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Telegraphiſche Depeſchen. 


Grliefert don ber "Ansociatad Press”, 


Anland. 


Attentats:Nahklänge.. — 
Weiteres über Noofevelts Anareifer. — 
Manche feiner Angaben fcheinen faljb 
zu fein. — Steht in Deutfhland als 
Dejerteur auf der Lifte nnd Fonnte 
wegen feines erzentrifhen Wejens feine 
Beibäftigung finden. — Mitfhuldige? 


Milmautee, 16. Dit. John Schrant, 
twelcher hier Montagabend "den Verfud 
gemacht hatte, den Dberjt Roofevelt zu 
ermorden, hatte in feiner Zelle im 
Gountyaefänaniß eine aute Nachtruhe 
und ab fein Gefangenenfrübitüf heute 
anfcheinend mit beijerem Appetit, als 
das geitrige. Er hat feine Zelle in der 
zweiten von drei Zellenreihen, der Set- 
tion B, wo er den Blicden Neugieriger 
genügend entzogen ift, aber von den 
Gefängnigbeamten qut beobachtet wer- 
ven fann. Wie er fagt, ijt er „mit 
ben Zeitungsmenschen fertig”, und por- 
derhand überhaupt mit Xebem, und 
bermeigert alle weitere Austunft über 
bas Attentat, 


Alles ift in der Nachbarſchaft des 
Countygefängniljes ruhig; und man 
ermartet, daß die GStabt ruhig bleibt, 
bejonders wenn der AZuftand Roofe- 
pelts jich anhaltend günftig aeftaltet. 

Die Gerüchte, monah Schranf Mit- 
fchuldiae gehabt hätte, wollen. nicht ver 
ftummen. ‘jemand verfichert, daß ex 
ihn ganz furz vor dem Attentat in ver- 
trautem Gefpräcdh mit einem anderen 
Manne aefehen babe, und aibt aud 
eine Beichreibung des Lekteren. Es iſt 
auch noch immer die Frage ungeldit, 
woher das Geld für die, jedenfallä be- 
deutenden Reiſekoſten des Attentäters 
kam, der etwa einen Monat dem Oberſt 
Rooſevelt überallhin nachreiſte, dabei 
ſeit einiger Zeit beſchäftigungslos war 
und ſehr „reduzirt“ ausſah, als er hier— 
her kam. 

(Siehe die New Morter Depeiche!) 

New York, 16. Oktt. Inſpektor 
Joſephh Faurot, vom New Porter 
Detektivbbüro, wird vierzehn Tage 
daran wenden, alle auftreibbaren 
Einzelheiten über das Leben des Atten— 
täters Schrank in der Siadt Mew Yort 
zu ſammeln. Die hieſige Polizei er- 
klärt, daß unter den Vorfahren 
Schrants in Deutſchland der Wahn— 
ſinn häufig vorgekommen, und daß 
bei Schrank ſelber offenbar ſchon ſeit 
mehreren Jahren eine Schraube los 
geweſen ſei. Der Beginn 
Geiſtesſtörung dürfte entweder auf den, 


1907 erfolgten, Tod feiner Tante, | 
oder auf den Tod ſeines Schatzes, 


bei der Brandkataſtrophe des Dampfers 
‚Seneral Slocum“, zurückzuführen 
ſein. Sein Vater litt beſtimmt an 
Wahnvorſtellungen, ebenſo in ſeinen 
clieren Jahren fein Großvater, der eis 
wohlhabender bairiſcher Brauermeiſter 
war. 

Schrant kam nicht mit ſeinem Vater, 
ſendern mit einem Onkel Namens 
Dominick Flammang nach den Ver. 
Staaten und ührte eine Reihe Jahre 
deſſen Namen. Die Flammangs wur— 
den Schankwirte auf der New Vorter 


Oſtſeite und befanden ſich in guten 


Umſtänden. Vor acht Jahren zogen 
ſie ſich aus dieſem Geſchäft mit einem 


Grundeigentum anlegten. Bei ihrem 
Ableben fiel der Nachlaß an Schrank, 
der aber mit ſeiner Wirtſchaft keinen 
großen Erfolg gehabt zu haben ſcheint. 

Als Frau Flammang im Hoſpital 
ſtarb, machte Schrank, der ihr ſehr zu— 
getan war, eine Szene im Sterbezim— 
ner und weigerte ſich, die Leiche zu 

erlaſſen, bis er gewaltſam hinausge— 
»orfen wurde. Beim Leichenbegängniß 
purde er wieder gewalttätig, und meh— 
ırre Taae blieb er am Grabe, fort und 
fort meinend. Nachdem auch jein Onfel 
aeitorben war, brachte Schrank feine 
Sıebenfahen nach einem fleinen Hotel 
in Brooklyn, nur ein Geviert von dem 
betreffenden Friedhof entfernt, und 
jeden Tag weilte er mehrere -Stunden 
am Grabe der Tante und hielt dasjelbe 
nit Blumen bededt. 

Vor 9 Monaten 309 er von Brooklyn 
tpieder nach New York nach einem Lo- 
girhaus an der Canal Straße, und 
dort wohnte er bis zum 20. Septem- 
ber, an welhdem—fopiel man bier weiß 
—feine Verfolgung Roofevelts begann. 

Man verfucht, feftzuftellen, ab je- 
mal Oberft NRoofevelt, mährend er 
Polizeitommiffär von New York mar, 
Tlammangs Wirtfchaft megen Ber: 
legung des Afzifegefege fchließen lieh. 

Der Pla, mc Schrant feine Wirt- 
Thaft batte — über diefen tft der Po- 
Iizei gar nichts befannt — ijt jegt ein 
Grocerladen (370 Oft 10. Straße.) 


Eine Unterfuhung förderte auch die 


TIatfahe zu Iage, dat Schranf oft 
im Hau: Nr. 443 Dft 81. Straße be- 
fuchte, und dort wurde der Bolizei ae- 
fagt, daß er Befiger biefes Haufes 
fei, die Miete aber von Edward Lau- 
tinger, einem SHotelbefiter, bezahlt 
wurde, 

Baares Geld jeboch fcheint Schrant 
zur Zeit wenig gehabt zu haben. Man 
hat in Erfahrung gebradt, da er am 
2. September von jemanden $350 
borgte; und die Geheimpolizet mut- 
maßt, daß er bamit feine XAtten- 
tatgreife „ irte*. P 
 Zaufinger erfuhr auch, dak Schramt 


— 


auswanderte. 
| vor 16 Jahren nach Amerika, als er 


‚Hermann Rojenthal ihre 


ee | „Seien Sie unbeforgt,“ 





„„Welchen 


als Ueberſetzer für eine beutfche 


Zeitung aearbeitet hatte. 
Der Verband der „General Slo- 
cum“ = Weberlebenden fann fih aud 


nch an Schrant erinnern, welcher am” 
| 16. uni 1904 (einen Tag nad) der 


Ktataftrophe) die Leiche feiner Freun- 
din Emilie Zeiqler identifizirte., Bei 
jener Kataftrophe tft befanntlih Man- 
cher übergejchnappt. 

Münden, Baiern, 16. Dit. Es 
mird beftätiat, daß John Schranf, der 
Anareifer Ropfevelts, aus dem Dorfe 
Erding, etwa 20. Meilen von Mün 
chen, gebürtig tft. Mehrere feiner An- 
rerwandten wohnen noch dort und er: 
freuen fich eines jehr quten Rufes. 

Es it nicht wahr, dah Schrant, 
mie er fcate, fchon als Yjähriaer Knabe 
Er aing vielmehr erit 


20 Sabre alt war; und er wird auf 
den militäriichen Mobilmahunasliften 
ale Deferteur geführt. Er galt als 
ein ſehr exzentriſcher Karakter und 
konnte daher nirgends in dieſer Ge— 
gend Beſchäftigung finden! 

Madrid, Spanien, 16. Ott. Auch 
König Alfonſo von Spanien kabelte an 
Theodore Rooſevelt ſeine Gratulation 
zum Entkommen aus dem Attentat 


und die aufrichtigſten Wünſche für ſei- 


ne raſche Geneſung. 
Roſenthalmordprozeß. 
Die Wittwe des 
Zeugenſtand. 


New Nort, 16. Ott. In der heuti- 
gen Verhandlung des Mordprozefles 
gegen Bolizeileutnant Beder machte 
die Wittiwe des ermordeten Spielers 
Ausſagen. 
Sie war ganz in Schwarz gekleidet 
und trug einen wehenden ſchwarzen 
Schleier. Ihr Geſicht war blaß. 

Nach Feſtſtellung der Perſonalien 
bezeugie ſie, daß ſie Leutnant Becker 
mehrere Mal fah, einmal am legten 
Danktjagungstagsabend. im „Elts 
Elub“, und dann am felben Plate wie- 
der in der Shloeiternadt. 

Auf die Frage des Hilfsdiitrifts- 


% 


Spielers ift auf tem 


| anmalts Mo$: „Haben Cie die Unter- 
| haltung ziviichen Ihrem Gatten und 
| Beer gehört?” antwortete fie im Flü- 


ftertone: „Nein.“ Dann fuhr fie fort: 
„Beim Zufammentreffen in ber 
Spivefternadht fam Beder nad) unferm 


| Tiſch herüber und legte feinen Arm 
um 


Hermans Hals, dabei Fragend: 
„Run, Herman, tote Stehen die Dinge?” 
„Richt jehr aut,“ ermwiderte Herman. 


Beder, „Alles wir; in Ordnung fom 
men.“ 


ſten ſtehen.“ 


Sie fügte hinzu, ſie habe gewußt, 
daß Becker und ihr Gatte „Geſchäfts— 
transaktionen“ gehabt hätte, und daß 


ſie über deren Natur durch Leutnant 
Beder in ihrem Heim etwas erfahren 
habe, 
herum, alö Bedler eine Razzia auf den 
Spielplab ihres Gatten 
ließ. Beder it damals im Haufe ae- 
weſen. 

„Ich 


hörte ein Hämmern an der 


e e c tt einem | Türe,“ jagte fie weiter, „und ainq hin= * 
tleinen Vermögen zurüd, das fie in | 


unter, um jte hereinzulafien, ehe fie 


| die Tür einbrechen würden. Ich tonnte 
ı aber den Schlüffel nicht finden und | 


lief wieder hinauf, um Beder zu jehen. 
„„uUm’s Himmels willen, was bedeutet 
das?“*“ rief i$ ihm zu. Beder eriwie- 
derte: „„Es müßte Herman fein — 
oder ich."“ 

Dann ging ich mit ihm hinab und 


fagte: „Zaflen Sie die Leute nicht das | 
nicht | 
be= | 


Haus zufammenbrechen 
meine Möbel zeritören. 
merfte: 
die Schuld weg iſt. ch werde hin 
gehen und jenem Manne fagen, fie für 
abgetragen zu erklären, da Herman 
und ich quitt find, und er mir jene 
$1500 nicht jchuldet.”“ 

! Mann meinen Gie?““ 
„„zafen Sie das qut fein,”“ erwiderte 
er, „„german weiß fchon.““ 

Frau Rofenthal fagte auch, fie Habe 
ihren Gatten Geld dem 


und 
Er 


u“ 


der Kolleftor Beders gemejen fein foll. 
Sie fügte Hinzu: „Herman hat faum 
Geld genug für das Begräbnif; hinter- 
laſſen.“ 


Der Verteidigungsanwalt MeIntyre | 


nahm die Zeugin in ein Kreugverhör. 
Mehrere feiner Fragen wurden, auf 
den Proteft des Hilfspiftriftsanmalts, 
bom Wichter Goff als ungeziemend 
ausgeichlofjen. 

Ein jovialer Räuber! 


Tortland, Dreg., 16. Oft. Ein 
bochgewachjener Fremder betrat früh- 
morgens eine Schanfmirtfchaft im 
Vorjtadtgebiet und Iud die fechs anme- 


ı Tenden Säfte ein, an den Schanttifeh 


zu treten und Eins mit ihm zu trin- 
fen. Alle entiprachen prompt diefer 
Aufforderung. Ws alle Getränte 
aufgepflanzt waren — einjchlieglich 
eins für den Schanfwärter — tom: 
manbdirte der liebenswürbige Fremde 
plöglih: „Und jebt Alle — Hände 
hoch!“ 

Auh Diefe Aufforderung murbe 
prompt befolgt. Der Räuber erbeutete 
330 und empfahl id. 


i 


türfijche Flotte zur Teilnahme an dem 
| 


antmortete | 


Dann wanbie fr” Meder mir zu und | 
| und fagte, er fei bereit, irgend etwas | 
für meinen Gatten zu jeder Stunde | 
| des Tages oder der Nacht zu tun, und 
| er werde ftets ineinem Gatten zu Dien— 


um die Mitte lebten Auauits ! 


bornehmen | 


„„Sagen Sie Herman, vap | 
ch fragte: | 


Epieler | 
„Bald Yad“ Roje geben fehen, welcher | 


Ungeigen“ der „Abendpoft”, 


Chicago, Mittwoch, den 16. Oftober 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


Auslan». 


Türfei trumpft auf! 
Gibt den Balfanftaaten 24 Stunden Zeit, 


„Nic für ihre free Wote zu entichul- 


digen !' 


Berlin, 16. Dit. Eine Spezial: 


depeiche aus Konftantinopel meldet, 

daß die Türkei den Baltanitaaten und 

Griechenland 24 Stunden Zeit gegeben 

| habe, „itch für ihre freche Note an die 
Pforte zu entfchuldiaen!“ 

Puchy, Schweiz, 16. Oft. Der Frie: 


—— 


| Ungewöhntidhe Ruhe. 


| 
| Sie herricht in den hiefigen Natio: 
| nalhauptqnartieren. 


Beveridge als Eriakmann. 


—-_- 


velt. — Demofratiibe Kampaaneleiter 


im New Vorf. 


| 
| Spricht beute in Konispille für Col. Rooie 
} — WMiniiter werden für 


Taft im Weiten jprecen. 


densvertrag zwiſchen Jtalien und der | 
Türkei beitimmi, dab der Sultan ein | 


Dekret erlafien joll, welches die Selbit 
berivaltung der tripolitaniichen Pro 
pin; Libyen proflamirt, und dap 
nachher Die titalieniiche Reaierung 
ein Dekret erlafien fol, welches ein R:- 
gierungsiyiten, begründet auf italie 
nifher Souperänetät, dort einrichtet. 

Die türfifche Regierung foll allen 


Bewohnern der Uegäifchen Jnfein, die | 


fid) während des Krieges aeaen die tür 
fifche Herrfchaft empörten, Amneſtie 
gewähren. 

Rom, 16. Dt. Die italienifche 
Breife zeigt Jich heute in fehr gehobe- 
ner Stimmung über die Unterzeichnung 
des 7riedens mit der Türkei zu Duchn, 
und begrüßt fie als die „Krönung der 
italienifchen Siege auf den Schladt- 
feldern von Tripolis.“ 

Konitantinopel, 16. Dit. Dem all 
| gemeinen Bublifum dabier ift der Frie— 

densichluß zwoifchen der Türkei und 

Stalien noch nicht befannt. 

Mittlerweile tut das 


; türfifche 
Kriegsminiſterium Schritte, 


um die 


Feldzug gegen die Balkanftaaten bereit 
zu machen. Drei Schlachtichiffe und 
äiwei Kreuzer, welche von italienifchen 
Flottengeſchwadern eingeſtöpfelt gewe— 
ſen waren, liegen jetztan der Mündung 
des Schwarzen Meeres. 


Neues japaniſches Sturmunheil. 


Totio, 16. Oktober. Ein neuer 
ſchrecklicher Sturm ſuchte die Südküſte 
heim und brachte Tod und Verderben 
mit. Die Zahl der Getötelen iſt noch 
nicht bekannt, doch groß. Der Schaden 
an Eigentum und an der Schiffahrt iſt 
ungeheuer. Der Dampfer „Yeon 
Maru* ging mit vielenPerfonen unter, 
und ein gleiches Schiefal wird für den 
Dampfer „Ailama Maru“ befürchtet. 


Xofalberigt, 


Hatten Nachſicht. 


Junger Juwelendieb auf Parole ent 


laſſen. — Wollte zu hoch hinaus. 


Albert Wang, 


Wabaſh Ave., welcher vor mehreren 
Monaten unter der Anklage des Dieb— 
ſtahls von Uhren im Werte von $4000 
verhaftet wurde, bekannte ſich heute 
vor Richter Burke ſchuldig und wurde 
auf Empfehlung der Firma, die faſt 
ihren ganzen Verluſt „gedeckt“ hat, 
auf Parole freigelaſſen, worauf er 
mit ſeiner jungen Gattin freudeſtrah— 
lend den Gerichtsſaal verließ. 
feiner Gattin die Wohnung möglichit 


nett herzurichten und ihr die bei fei- + 
nem fnappen Gehalt ausgefchloffenen | 


ı Freuden des Lebens zu bieten, hatte 
| er lange Finger gemadt. Er war im 
legten März in jeiner Wohnung, Nr. 
ı 7424 Gonftance Ave., verhaftet mor- 
| den. 

| — 


Verſteigerung von Glasaugen. 


Waren von der Bundesregierung als ein— 
geſchmuggelt beſchlagnahmt worden. 


bäude wurden heute 2659 Glasaugen 
verſteigert. Sie waren im Geſchäfts— 


lokal der Geueva Optical Co. 37 S. 


Wabaſh Ave., von Zollinſpektoren be— 
ſchlagnahmt worden, die erklärten, ſie 
ſeien von B. C. L. Schulze aus Euro— 
pa eingeſchmuggelt worden. Gegen 
Schulze iſt ſtrafrechtlich vorgegangen 
worden. Die Augen koſteten im Aus— 
| land 3348. Ihr Wert im Inlande 
| Ttellte fich auf 8569.50. Nur ein ejn- 
äiger Käufer hatte fich eingefunden, 
nämlich 3. W. Sturtevant, 4727 Late 
e., der $455 bot. Die Augen wur: 

den ihm zugeichlagen. 


Schwarze Liite. 


. Heute iſt der Bericht des Leichenbe 
ſchauers Hoffman über die letzten vier 


Jahre ſeiner Amtstätigkeit im Druck 
| erichtenen. Danach find in den Jahren 
ı 1908, 1909, 1910 und 1911 im Coun- 
‚ tn Coof 18,769 Todesfälle von ihm 
| unterfucht und 7380 cuf natürliche 
ı Urfadhen zurüdgeführt worden; 4138 
| Perfonen ftarben durch Unfall, 2023 
dur Selbjtmord, 772 dur Mord, 
2 durch andere gewaltfame Urſa— 
en. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
504 

Kleine Anzeigen 
Wer AUrbeitäfräfte verlangt, immer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufhen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed-Aurcch die „Kleinen 


y 


| 
| 
| 
Geleife meiter. 


der 22jährige An- | 
aeitellte in der Jumelenaroßhandlung | 
ton Moore & Gvans, Nr. 32 Süd | 


Um | 


' hat, reqijtriren zu laflen. 


Im Marihallsamt im Bundesae: | 


lingewöhnliche Ruhe, um jo unge- 

möhnlicher, als die Kampagne nicht 
ganz drei Wochen mehr dauert, herrich: 
in den hiefigen Nationalhauptquartie 
ren der drei hauptlächlichen Parteien. 
Da im Hauptquartier der Fort 
joprittspartei die Mafchinerie in's 
Stoden geraten ijt, ift in Anbetracht 
des Anariffs auf Iheodore Roofeveit, 
den WPräfidentichaftstandidaten der 
Partei, leicht erflärlih. Der Anariff 
hat eine aründliche Wenderung der 
Pläne für Die legten Hampfwocen 
nötig gemacht, in denen naturgemäß 
Col. Rooievelt die Hauptrolle zuaedacht 
war. Bon Anfpraden kann nicht die 
Rede jein. A. %. Beperidge, früherer 
Bundesfenator und Gouperneursfan 
didat der Fortichrittäpartei, der aeitern 
Adend hier war und mit Col. Rooje: 
beit fonferirt hat, wird heute Abend in 
Zouispille die Anfprache halten, die der 
„Körnel“ jeldft zu halten beabfichtiate, 
Weitere Pläne find noch nicht verein 
bart. Xm demotratiihen Hauptquar- 
tier herricht außerordentliche Ruhe, da 
alle Führer fich in New York befinden, 
Im Hauptquartier Präfident Tafts im 
Auditortumhotel geht Alles im alten 
Nur die Anfprachen 
JM. Harlans und Adam Bedes find 

ausgefchaltet worden. 

Minijter iprehen für Lait. 

Drei Mitglieder des Kabinets 
Präfident Tafts werden, wie heute im 
republifanifhen Nationalhauptquar- 
tier im Auditoriumhotel angekündigt 
wurde, nächite Woche im Weften für 
Präfident Taft und das republifani- 
Ihe Nationaltidet Anfpracen halten. 
&3 find Xames Wilfon, der Ader- 
bauminifter; Henry 2. Stimjon, ber 
Kriegsminifter, und : Bhilander G. 
Kuor, der Minifter des Meußeren. 
Minifter Wilfon wird am 2. Dftober 

| eine breitäaige SKampaanetour im 
Michigan mit einer Anfpradje in Hart 
eröffnen. Kriegsminiſter Stimſon 
ſpricht am 23. Oktober in St. Paul, 
und Miniſter Knox wird in Chicago, 
Milwaukee und Städten 

und Ohios ſprechen. 


Ruhe im demofk. Hauptquartier. 


quartier im Karpengebäude herrſcht 
überraſchende Stille. Der Leiter des 
Hauptquartiers, Joſephh E. Davbies, 
und die Abteilungsvorſtände: Bun— 
desſenator Thomas P. Gore von 
Oklahoma, Martin J. 
Jowa, Kongreßmitglied A. S. Burle— 


| fon von Ieras und Will. R. Kane, der 


Leiter der Abteilung für die Staaten 
an der PBazifitfüjte, haben jih nad 
New Hort begeben, um mit dem Vor- 
figenden William %. Comb3 vom Na- 
ttionalausihuß und anderen Bartei- 
| führern Pläne für die Schlußwochen 
der Kampagne zu beſprechen. 
Deneens Pläne für Chicago. 
Gouverneur Charles S. Deneen, der 
republikaniſche Gouvberneurskandidat, 
| traf aeitern Abend hier ein, um ſich in 
der 31. Ward, in der er jeine Wohnung 
Gr beginnt 
heute Abend feine Kampaane in Coof 
Gounty mit einer Ansprache an der 
Archer Une. und 35. Str., in der er, 
ivie verlautet, auf den Angriff von Col, 
Roofevelt Bezug nehmen wird. Cr 
' oedentt Die Schlußmachen der Kam- 
paane ausichlieglich auf Coof County 
zu verwenden. Die übrigen Kandida- 
ten für Staat3ämter werden erit näd); 
te Woche hier eintreffen. Gouperneut 
Deneen ipracı) fich heute jehr befrie- 
diat über die Laae in den Landbezir- 
fen des County aus. Er erflärte, die 
Ausfichten Jeten die denkbar beiten. Er 
habe nie in feiner politifchen Laufbahn 
einen derartigen Zulauf zu feinen Ver- 
Sammlungen zu verzeichnen gehabt, mie 
in diefem Herbit. 
Eleftriter indoffiren Kandidaten. 


Die United Clectrical League bon 
‚ Ehicago, welche die Verbandseleftrifer 
umfaßt, bielt geftern in ihrem Haupt: 
auartier, 175 W. Wajhington Str., 
‚ eine Situng ihrer Vollziehungsbehör- 
| de ab, in der fie die Kandidaten für 
| Gounipämter und die Abmwafferbehörde 
indoffirte. Sie erklärte fich für die 
Kandidatur von Edward %. Dunne, 
demottatiſchen Gouverneurskandida⸗ 
ten, Maclay Hoyne, demokratiſchen 
Kandidaten für die Staatsanwalt— 
ſchaft, Fred W. Blocki, demokratiſchen 
Kandidaten für die Reviſionsbehörde, 
James M. Daley, Fred D. Breit und 
| Charles Reading, demokratiſchen 
Kandidaten für die Abmwalferbehörde, 
und Frant Ragen, Charles Glennon 
und Names ufper, Kandidaten für 
den Countyrat. Ragen und Glennon 
find Demokraten, Yafper gehört zur 
Fortſchrittspactti. 
. Politifches Allerlei, 


m —— — 


Indianas 


Im demokratiſchen Nationalhaupt— | 


Wade von | 
allen Eden und Enden einjchränten. 


| 


Ein originelles X ſchriftſtüch Bir. 
we F Bra Fe * — re: 


nn ss een nn nn ⸗— — 


für den Konareh im 2. Bezirt, John | 


Charles Vauahan. Das Schhriftitüd 
aibt einen Veraleich der Preije für 
Baummwolliwaaren, ehe das neue Zoll- 
agieh in Kraft getreten ift, und ber 
reife, die feitbem verlangt werden. 
Dem Scriftftüd find 


| Waaren beiaegeben. 


Muiter der | 


Die „Northweit Side Hebrem "Demo: | 
cratic Organization“, welche die deino- | 


fratiihen Wähler israelitifcher lb 


jtammung der 14., 15., 16., 17., 27., 1 Haben dem Derwundeten geiteru Starr- | ichichte geftern Abend fein 
33. und 35. Ward umfaßt, veranftaltet | | . 


morgen Abend in Schönhofens Habe 
| eine große Feier mit Ochjenbraten, der 
| alle demofratifchen Kandidaten bei 
| wohnen werden. Präfident der Ber- 
| einiquna ift 3. M. Laventhal, Sefre 
tär A. F. Lewis. 
— — — — 


Das Urteil beſtätigt. 


je 5500 Strafe zablen. 


Der Appellhof hat heute die Verur— 
teilung von F. A. Pouchot und M. 
J. Boyle, Geſchäfisagenten der Blech— 
ſchmiede-, bezw. der Elektrizitäts— 
arbeiter - Gemerijchaft, zu je $500 
Geldſtrafe nebſt Koſten bejtätigt. Mit 
ihnen verurteilt war auch der jetzt ver— 
ſtorbene Martin B. („ISkinny“) Mad— 
den geweſen, der Geſchäftsägent der 
Dampfleitungseinrichter und Vräſi— 
dent der Vereinigten Baugewerkſchaf 
ten. Anklägerin war die Baufirma 
Joſeph Klicka Company, an deren 
Bau an Weſt 20. Straße und S. 
Kalifornia Ave. ein Streit aller 
Unionleute ausgebrochen war. Ihr 


bei dem Prozeß, er habe Madden ge— 


Streik beenden würde, und Madden 
habe erwidert, er ſolle das Geld nur 


nen Zimmer hinter einer Wirtſchaft 
legen. 

Die Anklage lautete, daß Madden, 
Pouchot und Boyle ſich zur Erlangung 
von Geld von der Klicka Company 
verſchworen hätten. Die Jury beriet 
91 Stunden. 

Auch die Verurteilung des Poli— 
ziſten Edward S. Gard zu 60 Tagen 
Gefängniß wegen Mißachtung des 
Gerichts iſt vom Appellhof beſtätigt 
worden. Richter Scanlan hatte ihn 
falſcher Berichterſtattung ſchuldig er— 
klärt. Richter Petit ließ Gard, nach— 


geſeſſen, durch Habeas Corpus-Befehl 
frei, worauf Richter Scanlan ein 
Mandamusperfahren einleitete und 
das Obergericht den Sheriff anmies, 
Gard in Haft zu nehmen. 
hie 


Alles ift hin. 


Nayor Barrifon ftimmte heute ein ver- 
;weifeltes Klagelied aır. 


Ueber die üblen Folgen, welche die | 


pom Staatsobergericht hinfichtlich der 


| Steuergrenze abgegebene Entfheidung 


$- 4. Poucdet und M. J. Boyle mühen | Jaffen zu dürfen, was zu verhindern 


"veröffentlicht — Ei 


B0o4 


24. Jahrgang Ro. 247 


Roofevelts Befinden. | 


Ließ heute Vormittag nichts zu 
wünjchen übrig. 


Die Aerzte jehr vorſichtig. 
frampf-Untitorin eingeiprigt. — frau 
Roofevelt an die Seite des Hatten geeilt. 


— 


Die Xerzte, welche den im Merch- 


' bofpital verwundet darniederliegenden 


früheren Präftdenten Iheodore Rooie 


‚ velt behandeln, glauben nichts unter 


: geeiqnet erfcheint, dah die Verwundung 


| dem möglichen Einjeßen 


| caulayicher 
Ingenieur George S. Andres bezeugte | ® Fr ifli 

Ing ge © | ficherte, daß er fich vortrefflich 
fragı, ob eine Zahlung von FL000 den | i s 
trog Yaytung * Befinden nichts 


holen und es auf ein Pult in dem klei- 


dem dieſer einen Tag im Gefängniß 


des Patienten böſe Folgen zeitige. Um 
der Wund— 
ſtarre vorzubeugen, haben ſie Herrn 
Rooſevelt geſtern Abend Starrkrampf— 
Antitoxin eingeſpritzt. Das bewirkt zu 
weilen bei dem Behandelten Schwin— 
del und Brechreiz, doch zeigte im vor— 
liegenden Falle eine folche Wirkung 
ſich nicht. 

Der Verwundete hat in dem Hoſpi— 
tal eine geruhſame Nacht verbracht. 
Nur einmal, gegen 2 Uhr Morgens, 
wachte er auf. Er verbrachte dann 


König Alphors 


| machen, haben fie aufgegeben. 


von Spanien und Kar 

dinal Gibbons 'endten ähnliche M in« 

ie. 4 

—-+- oo 4 
Jugendliche Taugenichtſe. 


Wollten mit des Vaters Geld nadı Kafısz 


| fornien reifen, famen aber nicht weit, 


Einbreberbande aufgegriffen. 


Der Wirt William MeWitliame 
eiſernes 
Spind mit $500 Baar und $858 iz 


' Banfanmweifungen auf einem. Aufzug: 
I 
— Glüdwunfbtelearimme in Menge. | 


aus feiner? Gejchäft, 414 N. Gacras 
mento Boul., in feine darüber gelegene: 


Wohnung, fein elfjähriger Sohn Eimer: 


und deſſen Freund Harıy Wagner, 
125 Glarfion Court, nahmen e& iM: 
Empfang und madten ji damit aus 
dem Staube. An dem Sacramento 
und Franklin Boulevard nahmen fie2 
das Geld an fich und ließen das Spind' 
und die Bantanmeifungen auf Der) 


| Straße liegen. Nachdem fie dann im 


der Gegend der Halfted und W. Mabi- 
fon Straße mehrere Wanbelbilber- 
theater befucht hatten, wurbe Efmer er=? 
ywifcht, Wagner fpäter in feiner Woh-? 
nung. Sie hatten etwa einen Dollar“ 
„verpußt.“ Jhren Plan, mit dem 
Gelde eine Reife nad Balparaifo zur? 
find vorläufig im Jugendgemahrfam = 
Mord fchreit nach Sühne, “ 

Frau Minnie Luß ließ geitern Wr=3 


etwa eine Stunde mit dem Lejen Ma= | thur Friedman, Arthur Barrett und 


Abhandlungen, darauf 
Ichlief er wieder, ein, um erft furz nad) 
6 Uhr wieder aufzumwacen. Gr ver 
fühle 
Auch die Aerzte fiellten feit, dat jein 
zu wiünfchen übrig 
lafle, und hatten nichts dagegen, daß 
der Patient ein kräftiges Frübftüd zu 
fih nahm. Um 9 Uhr aaben fie ein 
Bulletin über den Zuftand des Patien: 
ten befannt. Es heißt darin, daß die 
Höchfttemperatur des Rranten während 
der Nacht 98.8 Grad betragen habe. 
Puls: gejtern Abend, 80, heute Früb, 
74; Atmung, 20. „Das Allgemeinbe- 
finden des Kranten ift ein qutes. Der 
Reiz, welchen die von der Kugel ae 
troffene Rippe geitern auf das Bruſt— 
fell ausübte, hat nachaelaffen.“ 


Der Sit der Kugel. 


Die Kugel zur entfernen, welche bie 
Verwundung verurfacht hat, erachten 
die Merzte nicht für geboten. Das Ge- 
fchoß fit in der Nähe des Bruftbei- 
nes, etwa 5 Zoll unterhalb des rechten. 
Sclüffelbeines und aleich weit ent- 


fernt von der Stelle, an der es einge= | . , 
ı Ward und Nojeph Miller, beide bo J 
St. Paul, haben heute einen Einbruch 


drungen. 
Am Lager des Gatten. 


Heute früh traf Frau Rooſevelt, be: | 
| gleitet 


|: — PR r 
ibrem Sohn Ihedore jun. und bon | Nerbasht, eine ganze Reihe ähnlicher 


bon ihrer Tochter 


Dr. Mlerander Lambert, vem Hausarzt 


| der Familie, aus Nem Horf hier ein. 


für die Stadt Chicago haben müßte, | 


| wenn es dabei fein Bemwenden haben 
| jollte, ftimmte heute Mayor Harrijon 


ein verzmeifeltes Klagelied an. Die 
Stadt, jaate er, müffe fich diefer Ent: 
Iheidung wegen in diefem Jahre an 


Noch Ichlimmer würden aber die Dinge 


fi in Zufunft ftellen. &3 fei nämlid) | 
garnicht daran zu denten, daß die, 


Stadt von dem ihr zufommenden 
Recht, Bondsanleihen aufzunehmen, 
noch würde Gebrauch machen fünnen, 


| anlaßte er ralch, dah 


falls jie gehalten fein follte, die Bonds- | 


zinfen innerhalb der Steuergrenze 
aufzubringen, d. H. dazu einen aroßen 
Zeil der jebigen Steuereintünfte zu 
berwenden, die fie undedingt zur Be- 
ftreitung ihrer laufenden Ausgaben be- 
nötigt. E38 würde unter diefen im- 
ſtänden fchlechterdings unmoalich- fein, 
die Pläne zur Ausweitung ver Zmwölf- 
ten und der Haliteb Straße zu ber- 
wirklichen, die Michigan Xlvenue aus: 
zumeiten und eine Verbindung zivifchen 
ben Boulevardanlagen der Nord: und 
der Südfeite herzujtellen. Mich würde 
man weder den Außenhafen bauen, 
roch auch nur die fo dringend notiwen- 
digenStrandbäder anlegen fünnen. Die 
Bundesregierung iverde die Stadt zur 
Beſeitigung verfchiedener Brüden zmwin- 
gen, durch welche die Schiffahrt behin- 
bert werde. Der Stadt werde es aber 
nicht möglich fein, die abgetragenen 


1 


Brüden durch zweefmäßigere Neubaus | 


ten zu erfeßen. 

Herr Harrifon hofft, daß es den An- 
mälten, die heute in diefer Angelegen- 
heit beim Gtaatsobergericht vorftellig 
geworben find, gelingen wird, die böfe 
Enticheidung rüdgängig zu machen. 

— — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Halifax: Uranium von Rotterdam. 
Liverpool: Lufitania don New Port. 
Bremen: Kronprinzeilin Zägtlie von New Vorf. 


Abgegangen: 
New York: Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
(Sweitcent3briefpoft); Ryndam nad Rotterdam, 
Bofton: Laconia nah Liberpool, 
Meifina: Saronia, von Yiume nad Nem York. 
Am Lizard vorbei: Kalferin Auguite Viktoria, 
bon Hamburg nad New Dorf. 
— — —— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
> — ſteigende Luftwärme: zunehmender 
Südwind. 

Illinois: Klar heute Abend und morgen; ſtei⸗ 
gende Luftwärme. 

" Indiana: Klar heute Abend und morgen; wär- 
mer im Norden und im mittleren Teile. 

Niedermihigan: Klar ıumb Märmer heute 
Abend und — 

Wistonfin: Klar beute Abend und morgen; 
beute Abend, tun hen erft morgen, wärmer, 

In Chicago ftellte fih der Zemperaturitand 
f ern Abend Bis heute M 2. wie folgt: 
"6 Uber, 51 Grad; Nachts 12 Uhr 

6 Uhr, 46 Grad; Mittags 12 


: 5.18 Ubr, 
morgen: 6.13 Ups, 


# 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sie wurde auf dem Bahnbofe von ihrer | 


Stieftochter, Frau Alice Rooſevelt 


Lonamwortd, in Empfana 


genommen, | 


Charles Barrett, fämtlich 840 Green=-" 
wood Xerrace soohnhaft, unter ber? 
Anklage der Ermordung des Schwaz 
aers der Frau, des Straßenbahn“ 
ihaffners Front Witte, verhaften. 
Mitte var am 27. Juni während einer 
Schieherei infolge, de Ausjtandes der: 
Zeitungsdruder an der 5. Une. unbe 
Mafhington Straße auf feinem War 
gen erichoffen morden. Die Gefange-? 
nen waren ichen damals verhaftel,: 
cber freigelafjen worden, weil meber® 
Polizei noh Staatsanwalt ala Anz 
tläger auftraten. : 


Räubereien und Diebftähle. 1 
Heute früh wurde Thomas Gr? 


gory vor feiner Wohnung, 1403 Wafh-: 


ington Boul.. ton zwei bewaffneie 
Stroldhen, die im Schatten eine Ge? 
bäubdes ihn aufaelauert hatten, um SIT? 
beraubt. — 

Vier in der Weit Ban-Burer re 
Süd State Straße aeftern Tpät Abends 


bon Geheimpoliziiten _ tete Bur=’ 
Then im WUlter von en 
Edward O’Brien, Philadelphia, Par: 
Vincent Garey, Nem Port, Frank: 


im Sigarrenladen von E. Bunge, 101% 


| Melt Nadi \ 
Ethel, | Weit Jadjon Boul., am legten Sams 


tag Abend, zugegeben und ftehen im‘ 


Verbrechen im Hauptgefchäftsniertel im 
fegterer Zeit begangen zu haben. 4 


Das Ende. _ 
Amanda Wedbe, eine verheirat 


die fie Hinfichtlich des VBefindens des | Frau, hat fich geftern Abend in ihrem 


Gatten berubiaen fonnte. Die Damen 
begaben fi; vom Bahnhof aus direit 
nah dem Hofpital, und Col. Rooie 


pelt hieß feine Angehörigen freudig | 


twillfommen. 

Als Col. Rooienelt heute früh von 
dem nahe bevorjtehenden Eintreffen 
feiner Gattin verjtändigt wurde, ver- 
fein 
forgfältig in Ordnung gebradt wur 
de. „Meine Frau,“ Tagte er lachend, 
„balt Ätreng auf Ordnung im Haufe, 
und fie darf hier pichts zu tadeln fin 
den.“ Für Frau Roofevelt ift im Ho- 
Ipital ein Zimmer dicht eben dem 
ihres Gatten eingerichtet worden, umd 
jie wird, fo fange diefer im Merchho- 
Ipital bleibt, ebenfalls Dort wohnen. 
Die mit ihr aus New Work aeioınme- 
nen Kinder des Paares haben fich' mit 
ihrer Schweiter Alice anderswo ein: 
quartirt. 


arzt der Noofevelts, hat ich von den 
behandelnden Werzten die Wunde ae- 
nau beichreiben laffen. Er hatte an der 
Behandlung nicht? auszufehen, 
auch damit einverfianden, daf die Ku 
ael vorläufig in der Wunde 
merde. Sie Tpäter zu bejeitigen werde 
feinerlei Schmwieriafeiten haben, mein 
te er. 
Telesramme und Blumen. 


Yus allen Ieilen des Landes und 


auch vom Auslande her ergießt ſich 
eine förmliche Flut von Telegrammen 
nach dem Mercyhoſpital. Hervorra— 
gende Würdenträger, darunter Ver 
treter aller Parteirichtungen, ſowie 
zahlreiche Männer der Wiſſenſchaft 
und ſonſt hervorragende Perſonen 
drücken auf dieſe Weiſe dem Verwun— 
deten ihren Abſcheu aus vor der Tat, 
die ihn gefährdet hat, und geben ihrer 
Befriedigung Ausdruck, daß der An— 
ſchlag des Täters als mißlungen an— 
geſehen werden kann. Auch Blumen- 
ſpenden werden in Menge für Herrn 
Rooſevelt nach dem Krankenhauſe ge— 
liefert, und der Kranke hat veranlaßt, 
daß ein Teil von der Zufuhr an ſolch 
duftenden Gaben nach anderen Kran— 
tenzimmern abgeleitet werde. 

Unter den Telegrammen, die heute 
zu Hunderten eintrafen, befand ſich 
auch eines vom deutſchen Kronprinzen 
und der Kronprinzeſſin. Es lautet: 
‚Wir ſind dieſer beſorgt um IhrenZu⸗ 
ſtand. Hoffen auf baldige völlige BGe⸗ 
neſung.“ Auch der König von Italien, 


Zimmer | 


* * denken.“ 
Dr. Lambert, der vorerwähnte Mauss | d 1selt, 


„Wenn ein mittellofer Menfch in # 


iſt ) get 
| Der Fall ift fiebenmal aufgefchoben. 1 
belafien | 


| Bett mit Leuchtgas getötet. Merziliche: 


Hilfe kam zu foät. Die Familie Wedbe: 
wohnt 117 Wellington Str. 7 


| Gerechtigkeit im Stadtgerit, 


Ste it nah Stanley Jadfons Meinung 
nicht vorhanden. vs 
„sm Stadtgericht Tann man nichk, 
zu feinem Rechte tommen,“ fehreibt‘ 
Stanley Jadfon in einem Briefe, in J 
welchem er wegen ewigen Auffchubs 
der Verhandlung feine Anklage gegen? 
die Arbeitspermittler Harry Weiß, 
Nr. 30 ©. Canal Str, und George? 
Bertrand, Nr. 36 ©. Canal Ste., zu 
rüczieht, an Leutnant M. 3. Gallery? 
bon der Desplaines Str.-Bezirls- 
wache. Die beiden Vermittler haben 
Jadfon angebli um $4 betrogen. 
„sch fonn es dem Manne nicht ver= 
fagte Leutnant Gallery. 


von fünf Wochen nicht zu feinem. 
Rechte gelangen kann, dann mag € 
den Verfuch gerade fo gut aufgeben. 


worden, obwohl Jadfon ſteis De 
war, auf den Zeugenftand zu geb 
Das gegenwärtige Verfahren im 


| Stadtgerichten ift fhlimmer, als das 
in en 
geweſen iſt. 
| Hinausfchieben verhindern, das im j 
| dem Falle den VBejchwerbeführer x 


den früheren Friedensgerich 


Man follte das 
| 


jegt, wenn es ein armer Xeufel if“: 
Jadjon war mit $4 von YHarlforb, 
Konn., aetommen und hatte angeblich 
feine ganze Baarichaft den % 
gegeben, die ihm meder Arbeit 
Ihafften, noh das Geld 3 
ben, wie er Saat. -Sie 
den am 9. September verhaflelr 
aber die Verhandlung murde — 
Richter Heap fünfmal verfchoben, m 
rauf der Fall Richter Veitler überk 
gen wurde, der die Anklage am I 
taq abivies, weil Jadfon nit 
Stelle war. ‚Bei einer Gelegenheit fr 
der Hilfsftadtanmalt man. ©. 
Leis ald Anmalt der Ange t 
auf, eine Handlunaämeife, im * ut⸗ 
nant Gallery in fcharfen 2% 
tabelte. 


= 
A 
en 


Dampfernachrichten· 


J 


Angelommen: 3 

Re Dort: Kaifer Wilhelm II, de 
Be — 3* elite I D8 
: Rhein e 





(26. Yortfegung.) 
"RXL Roapitel. 
ungßlos mar %iabelle nod 


| 


er die Braut verloren, aleich zu zu fom- 
men!“ 

Sie brady in bitterlihes Weinen 
aus. ' 

„Ruth, jebt gehft Du zu Ellen und 
überläßt e3 mir, zu handeln, tie ich 
es er gut befinde!” 

Er fprah ungewöhnlich ernſt, fe 
mußte ihm gehorchen. Mit der Nadı: 


m; jie lag auf dem Boden | mittagspoft fam ein eingefchriebener, 


immerd und meinte — meinte | umfangreicher Brief 


bitterfier Scham. 

hrt vor, baf fie zwei Jahre an 

diefes Mannes gelebt hatte; 

nu mußte fie fi vor den Bliden der 
Eniben verbergen. — — — 

mar am Abend vor dem 

aanz heimlich abgereiit, fte hatte | 

Fe ta davon gemertt. Und doch 

ubte niemand, wohin. 

Diefer Feigling! Sich, und damit 

6 fie vor den Leuten zum Gefpöit 

Emadken! D, märe jte um jeuter 

telle geivejen, fie Hätte wahrlich nıcht 

E ber Waffe des Gegners gezittert! | 


James 


fie ürchtete ſich vor den fcheuen, 
i edenden Augen der Dienſtboten. 
fe hätte fich verfteden mögen, too nie: 
and fie fannte. Und doch mußte fie | 
£ bleiben, mußte diefe Demütigung | 
Br fi nehmen. Denn wenn fie ab: 
He, mußie man da nicht annehmen, 
& fie fih mit der elenden, feigen 
mgöimeife ihres Mannes einver- 
inben erkläre? Xrennung war das 
Agige, bas ihr blieb — und in diefem 
anten atmete fie erleichtert auf. 
Ein vröhnendes Gelächter hatte fich 
t be ganzen Gegend erhoben; foldhe 
äbeit war ja noch nicht dagemwejen! 
Sanbrat hatte ben Kopf geichüt- 
4, als ihm ein Bote einen Brief bon 
Löbbede überbracdte, in bem 
eier ihm mitteilte, daß er megen 
licher Nervenertzantung ben Hiveis 
mp um einige Wochen verjchieben 
ae; fobalb er fich erholt habe, 
ürbe er Eſwerſtãndlich ſich ſeinem 
7 fielen 


& ipät am Abenb noch ritt ber Land» 
f zu Klaus und zum Grafen Ler: 
Zr a den war das natürlich ein 


Genuß. 
es Reitpeitiche dem feigen Hund, 
m er zurüdtommt!“ fagte er und 
oang feinen Stod, daf er pfeifend 
e Luft durfänitt. „Ein ehrlicher 
gel gibt fi; mit dem doc; nicht mehr 
ft — Ind fo etwas haben mir nun 
 unferm Berkehr geduldet! Die 
Sau! Wei der Kudud, ich 

nun mal 'ne Schwäde für Diejes 
ib von einem Weib. Man tann’s 
Begteifen!” 
ea, man fann’3 begreifen!“ tmie- 
Merholte Klaus lanafam. 

e tonnie ed ihr nacdfühlen, wie 

Be ftolge Seele litt. 

lich Hatte Kames feiner Frau 

3. erfie Lebenszeichen bon Abbazia 

gefandt. Sie folle zu ihn fom- 
AR, er fei in einem Zujtand völliger 
eperlicher und Teelijcher Erſchöpfung. 
Sie ſchrieb ihm kurz zurück, daß ſie 


t | 


ftöhnte auf in namenlofer | 


| 
| 


ht imftande fei, ihn jeßt zu jeben, | 


oben er-fich-in der Geſellſchaft un— 
ich gemacht habe; an eine Krank⸗ 
fit könne fie nicht glauben. Dann 
achte fie ihm den Vorſchlag einer 
Kennung: für fie beide fei das eine 
fung, da fie do nicht harmonir- 
E Davon molite er aber nichts 
Bien. Sie jei und bleibe feine Frau; 
Ebabe nit Luft, fich duch fie zum 
Eipätt machen zu laffen! Er erfuche 
&, jofort zu kommen! 

ber iabelle blieb auf Birken- 

, allein ımb einſam. 


“Ganz Sich — —* auf das 
ungdblatt in ihren Händen. „Lied 
8, Klaus,“ fagte fie mit geprehter 
in me. Er griff nach der Zeitung. 
Mblaut las er eine Me'bung au? 
Bbeon, hab durch einen bedauer= | 
Ht Ungtüdsfall ein Fräulein non 

Klin beim Baden ertrunfen Sei. 

? Eragend jah er auf Ruth. „Kennit 
venn bie Dame?“ 

28 iſt ja ſeine Braut!“ ſchrie 
h förmlich Heraus. 
bie Verlobung denn veröf- 

bt?“ fragte er Teile. 

Kr weiß es nicht, Klaus! Nur 
Beförberung zum Nittmeifter 
% geleſen!“ 

R Tage erſchien dann die 
beBanzeige, nur bon der Mutter 
terze inet. „Merfmwürbig, der 

ie deß Verlobten hätte doch da auf 
men Fall fehlen dürfen!“ Eine 
äl mbe Unruhe erfaßte Ruth. Nur 
ige Zage noch, und ihre Ferien 
ce m abgelaufen. Sie hatte ite Ge: 
afterin, die ben Urlaub bei ihrer | 

En auf dem Lande verlebte, fon | 

fengt, bie Mohnung mieder her⸗ 
Als ein Brief von dieſer ein— 

dem fie ihrer Herrin mitteilte, 
D orer Neubega dagemefen fei und 

Fe Has Dringendfte um Fräulein 

Mors Üdreffe gebeten habe. Anfangs 
Er fi) gemweigert, er habe aber 
—6 en, und geſagt, es 

e fih um bie Zukunft Fräulein 
Hofe. Er jei fehr erreat gemefen, 

ba babe fie nicht anders gekonnt, 

Feb die Adrefie zu geben. Fräu— 
Allhof auf Althof. Sie glaube. 

—— Graf beabſichtige, nach dort 


M 
ri 


fe pen fei_ ber Herr auf ber 
Idteife non Neapel, er habe auf 
erhaltener Nachriäten eine 
Re Sour unterbrochen, wie er fagte. 
Huth war außer fi. „Klaus, wenn 
Fern wirtlih fommen follte! Ach 
amr a nicht jehen; ich reife noch 


5 
II 


5 Ein Schtoefter, marte doch 
‚& iſt doch ſehr eigentümlich. daß 
— war! Als Neuverlobter 
man ſich ohne zwingendeGründe 
bon der Braut zu entfernen. 
fe ‚er kommen, was ja borläufig 
eine Annahme Deiner Gefellihaf- 


— en 16 mit Die 


| ihn mieberjehen, 


| 
| 
| 


| 


an „Fräulein 


Sie kam | Ruth Aithof auf Althof“ an. 


(5 


„= 


r ilt von ihm, Klaus, ich fenne 
feine e Schrift!“ fagte fie bang. 

„So lies dod;!“ 

Ich kann nicht!“ 

„Stleiner Angſthaſe! 
fürchteſt Du Dich?“ Sie wollte ihm 
der Brief geben, der ihr förmlich bie 
Hand verbrannte. Lies Du zuerſt!“ 

„zen, ug! Vielleicht nachher, 
wenn Du dann noch Neigung ver— 
ſpürſt, ihn mir zu geben. Seht aehit 
Du in Dein Zimmer, damit Du unge- 
ftört bift, ich werde Ellen vorbereiten. 
Mein Gefühl jagt mir, daß Dein 
Glüd zurüdiommt!” Er füßte fie 
herzlich. 

Endlich hatte fih Ruth entichlofien, 
ben Brief zu öffnen. 
Briefblatt mit der 
Schrift enthielt der Umſchlag noch ver⸗ 
ſchiedene Bogen, mit einer ihr frem— 
den Frauenſchrift bedeckt. 

Gerd ſchrieb: 

„Meine geliebte Ruth! 

Ih darf Dich wieder fo nennen 
und Du mirjt eö mir nicht verbieten, 
wenn Du die hier beigefügten 
Schriftjtüde gelefen haft. Meine 
Ruth, man hat ji fhwer an Dir 


Seit wann 


und mir verjünbigt, man hat Mißs | 


trauen zwijchen uns gejät und uns 
durch Unmahrheiten getrennt. 
Charlotte von Reichlin hat aefühnt, 
deshalb mollen auch mir ihr ver: 
geben. hr tragifches Ende hat mid) | 
tief ericgüttert. Ich fühle mich frei 
von Schuld gegen ſie; ſie hat eine 
freundſchaftlich Zuneigung mit 
Liebe verwechſelt! 

Schwere Wochen habe ich hinter 
mir. Ich wollte Dich vergeſſen, und 
ſchloß mich meinem Freunde an, um 
mit ihm eine große Auslandsreife 
zu maden, die mid für ein ahr 
der Heimat fernhalten würde. Einen 
Zaa bepor ich mid nad Egnpten 
einſchiffen mwolite, erreichte mich in= 
liegender Brief Frau von Reichlins, 
Da hielt mic, nichts mehr! Den 
nächſten Zug, der mich nad) Deuticy- 
land aurüdführte, benußte ich, und 
nun barre ich der Enticheidung. In 
einer Stunde fchon bin ich bei Dir, 
bieie Zeilen jollen Dich vorbereiten! 

Ruth, Du Heißgeliebte, fühlst 
au Du die Sehnjucht, die mich er: 
fült? Mir merden uns wieder: 
ſehen! Wie ein böſer Traum liegen 
die verfloſſenen Wochen hinter mir, 
und ich frage mich, wie konnten wir 
beide nur ſo leichtqläubig jein? Wir 
mußten doc, daß wir uns liebten, 
— unDd ließen uns troßdem fo leicht 
trennen! 

Die größte Schuld liegt auf mei- 
ner Geıte, daß ich Charlottes Ein- 
flüfterungen fo leicht Gehör ſchentte. 
Aber Du, warum hie.teft Du mir 
Deine Zür verfchlofien? Bon Zwei⸗ 
feln und Sehn zucht bin ich hin und 
her geſchüttelt worden; zu einem un— 
frohen Menſchen haben ſie mich ge— 
macht. Doch das will ich Dir alles 
ſagen — und an Deinem Herzen 
will ich vergeſſen! 

Ruth, meine geliebte Ruth; 
zähle die Minuten, bis ich Dich wie⸗ 
der im Arm halte und Dich küſſe.“ 

Dein Gerd.“ 
Ruth lachte und weinte; ſie würde 
ach, welche Seligkeit 
dieſe Gewißheit in ſich ſchloß! 
was waren das für Mißverſtändniſſe, 
von denen er ſchrieb? 

Sie nahm den Brief Frau von 
Reichlins zur Hand. 

„Mein lieber Gerd! 

Ich danke Ihnen für die köſtliche 
Blumenſpende für das Grab meiner 
armen Charlotte, wie für Ihre 
teilnehmenden Worte. 

Was in den letzten Tagen über 
mich dahingeſtürmt iſt, 
furchtbar ſchwer und ſchmerzlich, 
daß ich mich heute noch fragen muß, 
wie ich es habe ertragen können! 


infleln vederkten 
fall das ganze geſichl 


—(0)-— 


Andı Miteffer. Litt viel. Not und 
entzündet. Nicht anzufehen. Ge- 
braud;te Guticnra-Seife und Salbe 
und Geficht wurde rein. 


— 0 — 


Atchiſon. Qan. — Einige Jahre lang litt 
i& fehr an Suutsnsfhlag. Mein Gefidt war 
fehr rot und entzündet, falt bededt mit Rufteln 
und Miteifern. Die Burftein waren über das 
1anıe Gefigt verietit, cin feiner Audfhlag mit 
Ausnahme von einigen menrigen großen Buiteln 
an der Stirn und am Kinn Mein Gelidt 
rannte und fah rot aus ala ob ed der Sig 
Ider Mälte ausgelegt wäre. EB war_nidt nur 
EN, fordern au umangenehm. AG bei» 
fubte berfiedene Mittel, Ionnie ader Teine 
trleigterung finden. E85 mwurbe mir geraten 
Suticaurs Seite und Euticura-Salbe zu gebrau« 
ber. Ab tat bie Euticura + Salbe am ben) 

uf, —J es fünf Minuten darauf umd wuſch 
3 mit GuticurosSetfe und beikem Waffer ab. 

Inh mulh id mit gg e und beikem 
salfer mebrmal3 em ad ungefäLr 
ier Monaten biejer & andlung war mein 
seficht frei bon u Ne we ame: 
noch uticuta⸗Seiſe Cuticu 
Yuttel allen emp! eblen, . —2 
leiden.” c(Gezeichnet) Miß hie⸗ Niellon, 28. 
Dezember 1211. 


Um Schuppen zu entfernen. 


% dert Irofnen, Ausbünnen und Aus. 
er are, lindert Nuden unb Entzün- 
ung, und befördert Bassium und — 
es Hcares; ditere mit 
Zeife nebit gelegentliden Einzeidun eds 
— find — 5 Ban 
u a herhlern 15 Der ‚ge 

ten um 
toben eines jeden nebit se 2b 
aut frei ei verlemet. er — 


Br 


‚wie 
üder 
farte » 


— 


ion 
Volt „Suticara 
e — Vrobe 


Außer dem | 
wohlbekannten 


Doch 


| 


I 


Dog) | 


| 


war jo 


Meine Lebensfreude ift Jahin, 
und ich wünfjdhe nur noch, meinem 
geliebten Kind bald zu folgen — 
Sie wiſſen am beſten, was wir ein⸗ 
ander waren! 

Aber von dem Schmerz über die— 
ſen Verluſt will ich nicht reden; der 
iſt zu tief und groß, als daß ich 
ihn in Worte faſſen könnte. Ich 
habe Ihnen etwas Anderes mitzu— 
teilen, was mir ſehr ſchwer fällt, 
weil es eine Schuld meiner teuren 
Charlotte enthält. Doch ich baue 
auf Ihre Großherzigkeit, die einer 
Toten nicht nachtragin wird, was 
ſie aus übergroßer Liebe zu Ihnen 
gefehlt hat. 

Ich will nun ſühnen, gutmachen. 
a ſei Dant iſt es dazu nicht zu, 
pät 
Lefen . Sie umliegende Blätter 

und vergeben Sie! Das iit meine 

flehentliche Bitte. Ich fordere es 
auch bafür, daß ich Ahnen zu Jhrem 

Glüd verhelfe. 

Das Andenten meined unglüd:» 
lichen Kindes foll rein und unge» 
Mübt auch vor mir daftehen. 

Ein jeber‘fehlt einmal im Leben 
— und das wor bie einzige Schuld 
meiner Charlotte, die mir jonft nur 
Freude gemacht hat. 

‘ch bitte, mir die Blätter zurüd- 
zujenden. 

Mit 
Sfüd! 

Ihre 

Nun las 
Charlottes. 

Es woren nur Bruchſtücke. Frau 
von Reichlin hatte lediglich das für 
Gerd Wichtige geſandt., Aber aus die— 
ſem Wenigen ging hervor, wie unbe— 
ſchreiblich Charlotte gelitten, wie die 
Scham über ihre unwahre Handlungs⸗ 
weiſe ſie faſt überwältigt hatte. Rück—⸗ 
haltlos klagte ſie ſich an, und über 
Allem leuchtete gleich einem Stern ihre 
grenzenloſe Liebe zu Gerd Neudegg. 

Wie ein Blitzſtrahl durchfuhr Ruth 
die Erkenntniß, daß jener unglückliche 
Zufall, der Charlottes Tod herbeige— 
führt, kein Zufall war. 

Tief erſchüttert legte ſie die Briefe 
beiſeite, ſie mußte ſich von dem Er— 
fahrenen erſt erholen. Kein Groll, 
nur heißes Mitleid für jene Unſelige 
erfüllte iht Herz; mitfühlende Tränen 
quollen aus ihren Augen. 

Jetzt war aber keine Zeit zu ber: 
lieren. Gerd mußte ja bald kommen. 
Schnell kühlte ſie die brennenden 
Augen und eilte zu Klaus und Elleen. 

Beide lächelten bei ihrem unge— 
ſtümen Eintritt. 

„Nun, Nth, darf er kommen?“ 

Sie warf ſich an ſeine Bruſt. „Ja 
— ja!‘ 

„D Ruth, warum Hatteft Du mir 
nie etwas gejagt?“ fragte Ellen mit 
fanftem Vorwurf. „Hatteft Du fein 
Vertrauen zu mir?” 

„sh wollte Dich nicht traurig ma= 
chen, Ellen!“ 

„ad, Du Liebe, wie freue ich mich, 
dbak ich das noch erlebe! Mögeit Du 
fo glüdlicd werden, wie ich e3 bin!“ 

Gerührt nahm Klaus ihre ſchmalen 
Hände in die ſeinen und drückte die 
— darauf. 

„Ich danke Dir, 
Wort!“ 

Die Unruhe trieb Ruth hinaus, dem 
— entgegen. 

Da ſah ſie auf der Landſtraße eine 
dichte Staubwolke, den leichten 
Wagen des Stationsvorſtehers. Das 


innigem Gebete für Ihr 


Alice v. Reichlin.“ 
Ruth die Aufzeichnungen 


Ellen, für dieſes 


ich Herz klopfte ihr bis zum Halſe, der 


Wagen hielt und eine ſchlanke Män— 
nergeſtalt ſprang heraus. 

Sie ſtand in der Toreinfahrt, das 
holde Geſicht wie von Purpur über— 
goſſen. Er ergriff ihre Hände. 

„Meine — meine Ruth!“ ſtammelte 
er, denn die Stimme drohte ihm zu 
verfagen. „Sit jegt alles wieder out?“ 

-„RWilltommen auf Alihof, Gerd!“ 

Sie ftonnte nicht viel fpreien. 
„Komm ind Haus, mein Gerd!" Sie 
führte ihn über die Diele in das ge: 
mütlih eingerichtete Empfangszim- 
mer. „est will ih Klaus rufen!“ 

— — ſah er ſie an. „Ruth, 
iſt das Dein Empfang für mich?“ Er 
hielt ſie an den Händen feſt und ſah 


| ihr tief in die leuchtenden Augen. Da | 


miberftrebte fie nicht mehr, fie legte die 
Arme um feinen Hals und bot ihm 
ben Mund. Lange ruhten feine Lip- 
pen auf den ihren. Er hielt fie feft in 
feinen Armen. 
mit diefem Ku mollen wir alles ver: 
geifen und begraben!” Er fagte ihr 
die heißeſten Liebesworte, bis ſie ſich 
erglühend von ihm befreite. „Klaus 
wird warten,“ meinte ſie leiſe, „ich will 
ihn holen!“ 

Als ſich die beiden Männer insAuge 
ſahen, fühlten ſie ſofort gegenſeitige 
Sympathie. 

Ein ſcharfer, kurzer Blick von Klaus 
in das ſchöne Geſicht des Andern — 
und er war gefangen. 

Herzlich ſchüttelte er ihm die Hände. 

„Willkommen, Herr Graf,“ ſagte er. 
„Sie ſind mir wert, weil Sie meiner 
Schweſter teuer ſind!“ 

„Verzeihen Sie mein Eindringen, 
Herr Althof, bob Ruth hat Sie ja 
eingemeibt. ch bitte Sie, mir |hre 
Schimefter Ruth für das Leben anzu- 
bertrauen, troßdem Sie mid nicht 
lennen.“ 

„Ruth hat gewählt, und ich bin 
glücklich, meine Schweſter in ſo gute 
Hände geben zu können.“ Er ſtreckte 
Gerd die Hand entgegen, die dieſer 
mit feſtem Druck ergriff. 

Ich verſpreche Ihnen, daß ich Ruth 
als mein Höchſtes, Heiligſtes halten 
werde.“ 

Zur Bühne darf ſie aber nicht wie⸗ 
der zurück. Das iſt wohl die erſte Be— 
dingung, die Sie ftellen?“ 

Dieb wäre es mir allerdings, Hert 
Althof.“ 


„Meine geliebte Ruth, 


gotalberiht. 
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Die Begifrirung. 


Gejamtzahl wird vorausfihtlich 
hinter der im Frühjahr zurüdbleiben 


Der zweite Tag. 


Er bringt die Zahl der regiftrirten Mähler 

auf 445,073. — Renifion w.rd Zahl vır= 
Angriff auf Rooferelt beein: 
flugt Kampagne. 


rırgeri.-- 


Die geftrige Negiftrirung ift hinter 
den Wrmarıungen zurüugebieben, 
weiche Yoluter an den zweiten Ytegis 
nrirungstäg getnüpft hatten. 103,- 
12 Wsahıer trugen ıyre Namen in Die 
Stammiinen em, was vie Sahl der 
tegiirirten Wähler auf 445,075 
bringt. Die Keviyion der Stammlijien 
aber wird betrachtliche Streichungen 
mit ſich bringen. Beamte der Wahl⸗ 
dehorode berurcen, dag Die Zahl ver 
tegihrirten Wahıer nad Beendigung 
der Regiſtritung geringer ſein wird 
als im Frühjahr. Die Zahl der regi— 
ſtritten, ſtimmoerechtigten Wähler be⸗ 
trug nach der Repiyion im März die: 
yes Jahres 444,910. Nach der Revi: 
fion im Ditober 1908 waren 409,431 
nimmberechtigte Wähler tegiftrirt. 


Politifer hatten gehofft, daß bie 
Zahl der reginrirten Wähler 450,000 
erreichen werde. In den Warbs, bie 
früher ala ftart demofratiych gegolten 
heben, ift ein jtarter Rüdgang gegen 
rüber zu vetzeichnen, während ın ven 
ehemals ſtark republikaniſchen Wards 
die Beteiligung an der Regiſtration 
ſehr ſtart war. Wahlkommiſſar Czar— 
necti erklärte, daß die Vorſichtsmagre— 
geln, die in den ſogenannten Fıuß- 
wards getroffen worden ſeien, um 
Wahiſchwindeleien zu verhindern, viel 
mit dem Rüdgang in der Zahl der re: 
giitririen Stimmen zu tun gehabt 
hätten. Die SRegiltrirung in der 1. 
Mard ift gegen die des Frühjahr um 
3000 Stimmen zurüdgegangen, die in 
der 18. Ward um 2000. Dagegen Ite: 
Ben Ward3 mie bie 6., 7. und 25., die 
bisher ſtets als ſtart republikaniſche 
Wards gegolten haben, eine ſtarke Zu— 
nahme der regiſtrirten Stimmen gegen 
das Frühjahr erfennen. Am jtärkjien 
war die gejtrige NRegijirirung in der 
33. Ward, nämlich 6304 Stimmen, in 
der 32. und 25. Ward, nämlich 6261, | 
beziv. 6169 Stimmen. Die Gefamt: 
zahl aller Wähler, die am erften und 
weiten Regiitrirungstag ihre Namen 
in bie Stammliften eintragen ließen, 
beträgt in der 25. Warp 19,053, in 
ver 32. Ward 18,209, in ber 6. Ward 
17,601 und in ber 7. Ward 17,184, 


Am niebrigften tft bie Regiftrirung in‘ 


.o- 


der 20. Ward mit 5659 Stimmen, in 
der 17. Ward mit 6440 Stimmen 
und der 10. Ward mit 6312 Stimmien. 
Außer den 
1 Frauen regijtriren. 


Die größte 
sie 6. Ward mit 22 reai- 
frirten rauen auf. hr folgen die 


. und 21. Ward mit je (0 Frauen. 


‚Unregeim"Bigleiten bei der Regi- 
rirung wursen der Wahl-ehörde nu 
in geringer Zah! gemeldet. County- 
tihter Dmend, das Haupt der Wıhl: 

a'chinerie im Ecuntn, Vieh im Laufe 
bes Tages 60 Herberaabefiter der 1., 
18. und 21. Watd perlaven, ge;en 
velche die „Eitigens’ Affeciatien“ un» | 
die „Latm and Drder League” Be: 
jhreerden erhoben hatten. Die Be- 
Ichmwerteführer behaupteten, e3 fei be- 
abfichtigt, für den Wahltag Perfonen 
in Herbergen unterzubrinsen und ab» 


; Rimmen zu lajfen, die nicht ftimmbe- 


| 


| 
| 


rechtigt jeien. Die Verhandlung wurde 
auf den Samftag verichoben. 
Mahibelörde ftellt Sowderanmwäite an 
Mit zwei gegen eine Stimme be- 
ſchloß die Waohlbehörde geſtern Abend, 
als ihre Vertreter in dem Mandamus— 
verſahren, das die republikaniſchen 
Parteiführer beim Staatsobergericht 
gegen ſie eingeleitet haben, die An- 
mälte W. W, Wieelof und Kohn X. 
| Herrid anzuftellen. Das Verfahren | 
fol! die Benukung der Stimmafchinen 
in der fommenden Novemberwahl ver: 
bindern. Anmwalt Wheelod mohnte der 
Situng bei. Er Hat die Untwert auf 
das Mandamusgesuh der republifa- 
nifchen Führer bereits fertig. Für An: 


telluna von Sonderanmälten ftirmten 


bie beiden demofratiihen Wahltom- 


Die gewiſſe, ſichere Weiſe, 
Hühneraugen zu heilen. 


„Bingo“ macht das blutige Raſirmeſſer 
unnötig. 


Ohne Huͤhneraugen! 
Ohne Aerger! 


Maxtect Euch mion uneyr Mih une Meffern 

ımd Kalicpiefieen — mit ig — Salben u. 
Hedeigen —— Beſchwe —A ptit 
lilebrigen Baumwolwatte, Tüchumſchla⸗ 
gen und abnthen, ünannedertihteinen. icht 


„Bier 
— F harse A * 2 Bingo! 
eiddaene wegen Ich 


je & ntshn F 


an u | 


heiraten, Gerb!” fagte ernfthaft, 
bo ber: heim Tochte aus ihren 


ug 
Que bem 


Männern ließen ich auch | fich beraten Hatte, 


mijjäre Kellermann und xalor, da- 
.[ gegen der Kepudiitaner Gzaruedi. 


keit der Verdündeien Vereine für örtz | y 
wird morgen : | 


Vie Wahlbehotde hat geſtern ent⸗ 
ſchieden, daßz der Siadtrichterpoſten, 
der inſolge des Ablebens Siadtrichier 
Eberharols ſrei geworden iſt, in der 
lommenden NRodemoerwanl nicht beſetzt 
werden darf. Sie hade kein Recht, 
eine Sonderwahl anzuordnen. Auger— 
dem hätten nmıyt aue Parteien eıne 
Beiegenheit geyadt, Kanoroaren fur 
den »ojien zu nomıniren. Die Ent: 
jyeidung wurde auf Da3 Erjuchen der 
Anwälte John We. Durip und 3. 8. 
Vecvechon angegeben, Die Kojeph ©. 
Kyan vertreien, ver eıne Nomınatıona: 
peition für den &tadtrichterpoiten 
eingereicht hat. Sie merden die Sache 
den Berichten boriegen. 


Gehen auf eizene Sanft vor. 


Die Mehrzahl der demofratifchen 
Kandidaten für County» und Gtudt- 
gerichtäamter bringt einen ampagnes 
fonds für ihre eigenen Yıveue auf und 
führt den yampr auf eigene jFauit, 
ohne ſich um die Zäntereien zwiſchen 
den beiden Countyparteileitungen zu 
fümmern, die von den hadernden de—⸗ 
mokratiſchen Faltionen kontrolirt wer⸗ 
den. Sie machen es klar, daß es 
ihnen gleichgitig iſt, was die beiden 
Parteileitungen zu ſagen haben, daßg 
ſie aber in' den einzelnen Wards der 
Stadt Stimmung fürKandidaten aller 
Fektionen zu machen beabſichtigen. 


Aendern Kampaanepläne. 


Das Attentat auf Theodore Rooſe— 
velt hat aue Berechnungen der Leiter 
der verſchiedenen politiſchen Parteien 
über den Haufen geworſen. Alle gaben 
geſtern zu, daß es einen inberechenba⸗ 
ren Einfluß auf den Ausgang ber 
Kampagne ausüden mird. in dei 
Rationarhauptquartieren kam vleftam- 
Yagne ind Stouen. Die Leiter hielten 
Konjerenzen ab, in denen radifale 
Uenderungen der KRampagnepläne be» 
jproden wurden. E83 heißt, daß die 
Stampagne eine andere Form anneh: 
men wird. Ungrijfe pon Seiten der 
Repubiifaner und Demokraten auf 
Eol. Rooyevelt werben, für den Mus 
genblid menigftend, aufhören. Die | 
Berfammlungen, in denen Kohn M. 
Harlan und Adam Bede, melde den | 

„Rörnel“ durchs ganze Land verfolgt | 
baten, Iprechen follten, jind abgejaat 
worden. 


Wilſon kürzt Tour ab. 


Gouverneur Wilſon, der demokra— 
tiihe Präjidentichaftstandidat, fün- 
Digte, Nachrichten aus Yrinceton zu: 
| foıge, gejiern an, daß er — — 
den nicht mehr halten werde, bis Col. 


Rooſevelt im Stand iſt, Anſprachen zu 
Fr wird in Verſammlungen, 


halten. 
: bie auf Die 


nächſten Tage einserufen 
ſind, ſprechen, 


aber Ein adungen für 


weitere Verſammlungen nicht anneh-⸗ 
Er wird ſeine Tour am Sams— 


men. 
tag beenden, nachdem er in Delaware, 
Weſt Virginien und Benniplvanien ge: | 
Iprochen hat. Er faßte den Entfchluß, | 
nachdem er mit dem demefratifchen 
Nationsihauptauartier in New Yori | 
Drrbidet> Vereine. 
Der Auzidup für politifche Tätıg- 


liche Selbſtregierung 


Nachmittag zuſammentreten, um Em— 


ausgeſchloſſen, 


pfehlungen für die kommende Wahl zu 
machen. Er wird ſeine Aufmerkſam— 
leit in erſter Linie Kandidaten für die 
Legislatur zuwenden. Von County⸗ 
kandidaten werden höchſtens zwei in— 
doſſirt werden. 
daß der Verband ſich 
Hoyne, den demokratiſchen Kandi- 
baten für die Staatsan valtſchaft, aus— 
ſprechen wird. Fernerhin 
daß auch die Kandi— 


datur A. J. Cermals für das Amt 


| 
| 


Nach barſchaftshalle. 


des Stadigerichtsdieners indoſſirt 
wird. Cermat iſt Sekretär des Ver— 


Prophezeit Dunnes Sie. 

E. F. Dunne, der demobkratiſche 
Gouvern eurskandidat, wird am 
Conntag feine Kampagne in Coot 
Ccunty mit einer VBerfammlung in ber 
67. und May 
Straße, eröffnen. Er beendet in biefer 
Woche feine Kampagne in ben Land» | 
bezirten des Staates, die aht Mo: 
nate gebauert hat. Morgen jpricht er | 


in Chatisworth, am Freitag in Piits- | 


field und am Samötag in Galesburg. 
Er ift fehr zufrieden mit den Aus: 
fihten für den Wahltas. 

Daß der frühere Vürgermeifter eine 
bedeutende Mehrheit über feine Gegner 
in den Landbezirfen bes Staates er- 
halten iverde, und daß zu feiner Er- 
wählung eine große Mehrheit in Eoot 
County nicht nötig jei, erflärte geſtern 
Urthur W. Charles, der Vorfigende 
ber Jemofratifchen ftaatlichen Partei— 
leitung. Er führte aus, daß Berichte 
über bie Lage im Staate anbeuten, 
daß Dunne in 75 von den 102 Eouns 
tie3 fiegreich bleiben werde. Vor vier 
Sahren jei Adlai Stenenfon von Gou= 
verneur Deneen mit 3,164 Stimmen 
geihlagen worden. Er habe in 49 
Countie3 gefiegt, Deneen in 53 Eoun: 
ties. In Coof County hätten beide 
ungefähr bie gleiche Anzahl Stimmen 
erhalten. Diejes Jahr werde Dunne 
eine riefige Mehrheit in Coof County 
über Deneen erhalten. Deneen habe 
beitändig an Stimmen verloren, mäh- 
rend Dunne und Senator Yunf all: 
mählic; ftärfer geworben jeien. 


Deneen eröffue: Kampf in Chicago. 


Gouverneur Deneen wird ſeine 
Kampagne in Eoof County heute mit 
einer Verfammlung im Riefenzelt an 
der 35. Straße und Archer be. er: 
öffnen. Außer ihm wird Staatsan- 
malt John €. W. Wayman jprechen. 
Meiterhin fpridht ber" Gouverneur in 


3 


&3 mird ermartet, | 
für Maclay | 


I&Cow 


iſt nicht 


E. IvERSON & CO.) 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


— — 


Donnerſtag Morgen 


beginnen wir mit der endgiltigen Aufräumung von allen Vartien unſeres 
kürzlichen Ankaufs von durch Waſſer beſchädigtem Unterzeug. Strümpfen, 
Sweater Coats uſw. von dem Whol ſale-Lager von Jacob Meyer & Bros. 
507-509 Fifth Ave. — Diejenigen, die Griparnifie würdigen, werden biefen 
Verkauf als eine grohartige Gelcgenh ıt erfennn, bie Sälfte mb in manden 
Sällen nad mehr zu ibaren an Winter-Unterzeng, Strümpfen und Sweater⸗ 
Goats. Hier ift eine teilweiſe Lifte der Bargaind: 


Swenler Coals von dem Inch Meyer & Bros. Einkauf 


2.00 mwollene Stwenter Coats für —** Ära — 2.50 Eiveate 
u 5 


änner, alle Größen btö. zu 44 


Coats für 


3.00 oats für 


Sweater 


Männer, 1.79. — 4.00 Smeater Coats und "Cardigan Yadets für 


Mönner, zu 248 


Schwere mollene Sweater 
bis zu 5,00, au 8,98 und 2,98. — 


und 1.98, 


Goats mb Karbiean Kadets fir Männer, Werte 


1.50 mollene Sweater Coats für Kna⸗ 


ben und Madden, 9Se. — 2.50 woll. Anaben Siweater Coats, 1.25. 
3,50 Emecter Conts für Damen und ge in ‚sivei Partien, 1.98 y.. 1.48. 


— 2.50 Simwenter Coats Für Miffes, 


1.39. -— 2.00 Stmenter Coats für 


Milfesd, HSc. — 1.50 Swenter Soats für Miiles, 69% 


Interzeng von dem Jacob Meyer d& Bros. Einkauf 


5dc fliegefüttertes Unterzeug für Männer, 35e. — 2.50 Inter 
48, — 2.) Unterzeug für Männer, G8e. 


Männer, 


eug für Männer, 


u 1,50 —— für 


G9e . — 1750 Union Suits für Knaben u. Mädchen, 6GOVe. 


T5e Kiraben und Mädchen Ilnion Suite, 30e, 


29% geiliektes 2 Damen-ltı tterzeug, 
1.19 


150. — 2.00 wollenes Damen-Unterzeug, gu 
. —— 1.50 Damensliinterzeug, 196. — : 330 
Kinder, 17e. — 5e wollene Leibchen und Bem 


gefließtes Unterzeug fuüͤr 
ds fir VBabtes, d5c. 


Slrumpfuanren von dem Incod Meyer & Bros. Einkauf 


de Schwer 
— baumtwollene Damenſtrümpfe, 
Baar Ile. 


Schlichte ſchwarze Caſhmere Strümpfe fir Damen 
Serippte twollene Strümpfe für Damen 
Reine Flickaefütterte baumtvollene Strümpfe für Damen 


Wollene Caſhmere-Socken für Männer 
Schwere wollene Socken für Männer 


Feine und fchwer nerippte wol. und Kailımere Stinderitziimpfe 
Galbmere-Strümpfe für Babtes, jeidene Ferje und Zehe, 


in in Scivarz, Meik und farbig 


- Baumwoienwaaren 
9 Oualität hardbreites un— 
gebleichtes Sheeting, Yard 
10c fancy Tuting Jlanell, 
die Nard 


$1.25 aroße Sorte weiße Honencomb 
Vettdeden — fpeziell 
für nur 


* Schürzen⸗Gingham — 
die Yard nur 


Geſtreiftes Feather Ticking, 
wert 2öc, die Mard........... 


wert ... 18e 


Damen und Mädden: 
Trachten 


5.00 ſchwere Winter Coats für Mäd⸗ 
chen, Alter 6 bis 14 Jahre, 


Schwere Caracul Winter Coats für 
Damen, wert 10.00, 


Be Dreſſing Sacaues für 
Damen, für 


Kleider für Männer 


und Hnaben 

3.00 zmei-Stüdf Anzüge 
für finaben 
1.00 zmweisStüd Anzüge 
a Re 
2.00 Beinfleider für 
Räanmer... 
50 Flanell⸗Hemden für 

anner. 

Neberzieber für Kna⸗ 

Ru ff tan Mode 

51 8 iehofer für Knaben, 
35c Arbeitähoien für 
Männer 


Bom — —— 


i Eh malivr Chef ve £ mi 3.ar5, Roebud 
fib auf er Morsfeite anbauen 


Zu Beginn diefes Jahres Zaufte 
Herr Chzuncen Keep eine 95 bei 110 
Fuß große Bauftele an der Xftor 
Straße, nahe Burton Place. Er 


band3, | zahlte defür annähernd $50, 000. Sept 


hat er den Plaß zu einem etwas hö— 
beren Preis an Herrn Ridard W. 
Sears, den früheren Chef der Firma 
Sears, Roebud & Eo., verlauft. Herr 
Sears will ein großes Wohnhaus auf 
dem Plate bauen laffen. 


| Präfident Wm. M. Hoht von der W. 
M. Hont Eo. und feine Gattin, Emilie 

| %., baten an ihre drei Entel, Kinder 
| ven Nelfon ®&. Hoyt, ihr ehemaliges 
| Wohnhaus, an der Norbiveitede von 
Dearborn Are. und Maple Straße, 
übertragen. Diefes Haus, mit bem 
100 bei 150 Fuß melfenden Grund: 
ftüd, ftellt einen Wert von $75,000 
dar. €3 wird gegenmärtig als Koſt⸗ 
haus benutzt. Vor einigen Monaten 
erſt ließen die Hoytſchen Eheleute auf 
ihre Enkeltinder ein Zinshaus an 38. 
Straße und Grand Bo. überſchrei⸗ 
ben, das auf 3100, 000 bewertet wird. 

Im Grundbuchamt wurden geſtern 
weitere Uebertragungen gebucht in 
Verbindung mit der Auflöſung der 
National Paching Co. Vorgenommen 
wurden dieſe Uebertragungen von Ed⸗ 
ward Tilden, bezw. von der North 
American Proviſion Co. zugunſten 
bon Swift & ko. 

Zu nicht enanntem Preife Hat Win. 
Kemper das Grundftüd an der Süb- 
oftecle von Halfted und N-rih Ave. an 
Erma White verfauft. 3 laften bar» 
auf Hupothetenihulden im Betrage 
bon $84,000. 

Uekertragungen von Zinshäufern, 
faft durchweg ohne Preisangabe, mur= 
den geftern gebucht, wie folgt: Racine 
Ave, 50 Fuß nörblich von Wilfon 
Ave; 3. 2. De Huff an Robert 2. und 
Dapton DB. Vomell, Ray 9. Lebin und 
Jos. F. Carroll. — Südweſtecke von 
Late und Sangamon Str.; Michael 
E. und Daniel X. Keough an peter 
Cohen. — Dft 24. Straße, 138 Fuß 
weitlih von Süd Park Xoe.; Mary E. 
Stinfon. an Louife Robertfon. — 
Südoſtecke N. 44. und Leland Avbe.; 


CASTORIA Fürsäugfngsund kinder. 
DI Sort, Die Ir Img Gekauft Habt 


neriphte baumwollene Knaben⸗S 


xümpfe, 126c. — 19c ——— 


11e. — -1Re mollene Soden für Männe 
-— 13150 baumtmollene Stinberitrümpfe, Se, 


Auswahl ber 
ganzen Vartie, 


15c 


\ da3 Bart. 
Werte bis 35e. 


Baſement 
Smift 8 Borar — Auswahl, 
} 5 Stüde 


e ai Laundry⸗ 

"Seife 
Swift's Pride LrundrgsSerfe, 
5 Stüde für 
Großes Packet Swift's Bride 
Waſchpulber 2de 
Schwere doppelte Bratpfanne aus 
Stahl, mit Ventilated Deckel, „Self 
Vafting, wert 30c, 


12c 


10 bei 1dgölline - ichmere Stahl-Brat- 
bfanne, tegulärer 12 Wert, 6c 


Schwere grangeibrentelte emaillirte 

Waſſereimer, — — 9 

20c Wert, für 

Schune für Damen und 
Kinder 

Vatentleder⸗ Schuhe fücr Kinder, Grö— 


gen bi3 $, wert 1.00, 
das Baar 


2.50 Schuhe fir Damen, 
tg Fr —— 


— *5* Kinderſchuhe, 


28% s⸗Sli 3 fü 
u a EIN > Mr Sa 8 de 
Comforters u.B antkets 


1124 wollene Blankets, wert 
wert 2. y8, das Paar 79 


2.00 Betten Comforters, 
a Stüd 


1.00 Qualität weiße Gänfe- 
em das Pfund 


> NMarb3 lange Gardinens 
i | Ei wert 25c, Etüd 


ift die befte Beit für 


Piano -Barpains 


Wir haben mehr ivie 100 ges 
brauchte „upright3" aller beianns 
ten Machwerfe, darunter: Steins 
way Chickering. Knabe, Hard⸗ 
man. Starck, Singer, Twichell u. ſ. 
w., auch eine Anzahl „Kimballs“ 
zu 


sehr n.edr'gen Preisen 
Auf leichte monatfihe Zahl.ngen 


Alle Square Pianos 325 


TE Alte Inftrumente in Tauicdh 
genommen! / 


W.W.hmfall Co. 


Su weſt · Ece 


Wabash Arc. & JacksonBonlvä. 


GEO S H E FFARTH, 
Deutidder Berläufer. 


Henry Krauter an Yreb Wittenberg. 
Auf zehnjührige Dauer hat Fred 
Bender von E. Eiger & Bro. die Las 
denräumlichleiten Nr. 1243-47 Wa- 
bajh Ave. gemietet, zum Mietöbetrage 
von 325,000 für die Dauer des Zers 
mind; auf $23,300 ift ber Mietäbes 
trag feftgefeht in dem Bertrage, imels 
hen Henry Zurberg und Natdan Sil: 
ver in Beaug auf das Gebäute Nr. 
6738 N. Elart Strafe mit Edmarb 
Lang abgefhloffen Haben. Auch hier 
lautet ber Kontratt auf zehnjährige 
Dauer. I 


— Kufernenhofblüte. — eldwebel: 
„Was — die Segeltugtaf friegen 
Sie nicht mehr ’cein in den Tornifter? 
‘ch werde Ihnen gleich mal ’ne Bors 
lefung über Raumtunft halten!“ 





Das verzäglid;s Bier 


— — — — — — 


| 


an \\ 
ANIIN 


Ah re Beſtellung von Pabſt „Blue Ribbon“ Bier verrät richtiges 


Urteil und guten Geſchmack. 


„Blue Ribbon” 


verleiht Ihrem 


Imbiß oder Mittageſſen, wenn zu dieſen Mahlzeiten ſervirt, erhöhten 
Geſchmack und erfriſcht. Jede Flaſche iſt gleich rein und bekömmlich. — 
Ihres Tiſches würdig — das beſte Bier, je gebraut. 


Ausſchließlich in der Brauerei auf kryſtallhelle Flaſchen abgefüllt, 
die auf den erſten Blick geigen, wie klar und rein das Bier iſt. 


Beſtellen Sie eine Kiſte ſſir Wren Haus⸗ 
gebrauch, telephoniſch oder ſchriftlich. 


Pabst Brewing Co. 
Phone Monroe 67 
354-356 N. Desplaines St. Chicago, Hl, 


Telegraphifche Depefchen. 


MWeliefert von der "Associate Pross’’ 


Ausland.. 


Derzihtet auf Würde! | 
Ungariſcher Oppoſitions führer ſchickt Ge⸗ 
heimratspatent zurüd.— Oefterreich will 
erft nach Sriedensfhlug im Balfan ein» 
greifen. — Graf Königsmard befteht 
zwei Duelle. — Stanzöfifhes Mufiffeft 
in Schwerin. 
(Spestallabeidepeidhe der „N.D. Staatszeitung.”) 


Mien, 16. Dft. Der allgemein 
Je chenden großen Unruhe wird 
In: einer Halbamtlichen ' Kundgebung 
enigegenzuwirten geſucht. Es wird 
ses; da Bulgarien fich offenbar 


t überftürze, verbleibe den Stabi | 


netten Zeit, zu verhandeln. _ 

Die Möglichkeit einer Verſtändi— 
ung, fo wird betont, jei noch vorhan= 
en. Befonders aber jeien überall 

Ruhe und Befonnenheit und das Ver- 
meiden aufregender Gerüchte not=s 
wendig. 

Bor dem Zentralverband Yndu=s 
itrieller führte der Handelaminifter 
Dr. v. Schufter aus, die Regierung 
bertraue feft darauf, daß die Wellen 
der. Balfanbemequng ..in.ihrem Bett 
eingedämmt bleiben, und er hoffe auf 
eine baldige Wiederfehr normaler Zei: 
ten. 

In Delegationstreifen wird anges 
nommen, daß Defterreich-Ungarn feine 
Truppen nicht in den Sandſchak 
Nomwibafar einmarfchiren lafjen werde, 
falls Serbien das Geſetz beſetze. Es 
wird hervorgehoben, daß es Sache der 
Türkei ſei, türkiſches Gebiet zu ver— 
teidigen. Oeſterreich-Ungarn greife 
erſt bein Frie densſchluß 
ein, um ſeinen Weg nach dem Balkan 
offen zu halten. 

Ssnzmwifchen hat, der vereinigte Hee- 
reö- und Marineausfhuß der ungari- 
ihen Delegation jämmtlihde Nach— 
tragsfredite angenommen. 

Die Kurfe an der Börfe janten noch 
peiter. Die Großmäcdhte haben fich 

nicht entfchließen fünnen, einzugreifen. 

 Bupdapejft, 16. Oktober. Der 
Führer der Oppofition, Julius von 
Suith, hat nunmehr an die Kabinet3- 
fanzlei jein Patent ala Geheimrat zu= 
rüdgejandt. 

Aufih hatte jeinerzeit, al3 die jenfa- 
tionellen Szenen im Reidhtag por: 
gefommen, und die Oppofitionellen mit 


E-Z Tooth Filler 
ſtillt Schmerzen ſchnell 


Die Füllung hält vor. Eripart Zahnarzt: 
foiten. 


€-3 Zooth Filter Heitt Zahmihmerzen jeder Art. 


Leidet nicht eine Minute länger an den ſchreck⸗ 
lichen ſchuerzenden. Uopfenden fpringenden 
Bahnfhmerzen. en Acc t Euch nicht länger vor 
Sam Stubl und den-Rednnungen des Bahnarztes. 

Ihr braucht- es nicht. Seh bt — zu Eurem 
Apot det, lauft eine Flafhe €-3 Tonty Filler, 
tut e n. wenig in die & — a d der Schmerz 
Dört fofort anf! 3 Ichlägt nie fehl — aus 
vlei, wie groß ber An —* — ganz gleich, 
was Ihr vorher bverfucht 8* 

Vergleicht E⸗8. h. nicht mit wert⸗ 
loſen fon Ctorf, Das Zen: = er — Bon 
wertloien Stoff, Das nur 5 nd, 
ide iſt —— F eufhaftlimes. 
Tei des Präparat von ımiı- 

—— Seine Wirlung iſt auhal⸗ 
— Füllung die Monate 


bon. Routen, die es lãu⸗ 
Er 


und. während 
Veſchwerden 


polizeilicher Gewalt 


teien hat, mit geftern, 


aus dem Sitz⸗ 
ungsfaal entfernt waren, an den Kai— 
ſerkönig Franz Joſeph die Anfrage 
gerichtet, ob eine derartige Behandlung 
mit der ihm vom Monarchen verlie— 
henen Geheimratswürde vereinbar ſei. 

Dieſe Anfrage war bis zum heutigen 
Tage unbeantwortet geblieben. Da auf 
einen Beſcheid kaum mehr zu rechnen 
war, hat Juſth nun die Konſequenz ge—⸗ 
zogen. 

Berlin, 16. Okt. Lebhaft be— 
ſprochen wird die, aus Hamburg ge— 
meldete Nachricht von einem Doppel: 
Duell, welches eine Folge des, im Juni | 
bort borgefommenen Rennftandals ges 
mefen-ift. Rittmeifter a. D. Graf Wal: ! 
ter v. Königsmarck hatte zunächſt ein 
Piſtolenduell mit dem Hamburger Se⸗ 
nator v. Barenberg-Goßlar. Dieſes 
nahm einen unblutigen Verlauf. Da: 
nach brachte er in einem weiteren Zmei= | 


fampf dem Rechtsanwalt Stammann } 


einen Schuß im Schentel bei. 

(Der Rennjtandal machte feinerzeit 
viel von fich reden. Der Borjitende 
des Hamburger Renntlubs hatte bei 
dem Derby auf der Horner Bahn ° den | 
Grafen Königsmard, einen der be— 
tannteften Herrenreiter des Berliner 
Uniontlub3, nad} einem heftigen Wort=' 
twechjel durch die Polizei von der Bahn 
meijen laflen, weil der Graf fih auf, 
einen Stuhl geftellt hatte und diefen | 
Pla nicht aufgeben wollte. Darauf | 
ließ der Beleidigte dem ganzen Vor= | 
ftand eine Piftolenforderung überbrin- 
gen. Nach reiflicher Erwägung derer: 
hältniffe hatte fich jedoch der Vorjtand | 
des Hamburger Renntlubs bei- dem | 
Grafen Königsmarck entſchuldigt, ſo— 
daß dieſer die Maſſenforderung zurück— 
zog. Aber die Verſtändigung war 
offenbar keine vollſtändige — 

Schwer?n. 16. Okt. Das hie ige 
franzöſiſche Mufitfeſt gipfelte in der 
deutſchen Erſtaufführung des ya 
dramas „Monna Banna“ (nad) Mae- 
terlint) von Henri Fevrier. Das 
Wert hat wenia Eigenart, ift unbras | 
matifh und wenig farbifch inftrumen- 
tirt. Die Aufführung war, den Vers | 
bältnifien entjprechend, gut. Das ı 
Drcheiter Teiftete unter der Leitung 
Willibald Kaehlers Vorzügliches. 

Die Konzerte boten meijt Belanntes, 
als — wirkten Raoul en 


m it. 
3Bieder zwei Flieger getötet! 


Bern, Schteeiz, 16. Ott. Zu Chaur- 
be-?yonds, bei Neufchatel, machte ein 
Schweizer liegern Namens Cobini | 
geftern einen Aufitieg und nahm einen 
Zeitunggmann Namens Bippert als | 
Paffagier mit, — plöglih brach die 
Maſchine zufammen, ftürzte aus einer | 
Höhe von 80 Fuß nieder, und — 
Inſaſſen wurden getötet. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Laut Bericht des amerikanijchen 
Gefanbten Weitel und des Kontread- 
miral3 Southeriand, ijt Nikaragua | 


jetzt volllommen ruhig. 


Im örtlichen Meiſterſchaftsbaſe⸗ 
ballfpiel in Chicago fiegten die 
„Wbitefor“ („American League“) 
über die „Cubs“ („Rational League“) 
mit 5 zu 4. „Gub3“ find aber mit 
frei geiconneren Spielen im Vorteil. 


— Bei dem geftrigen, in Bofton 
ftattgefundenn Bafeballfpiel 
um bie Meltmeifterfchaft, fiegten die 
„Siants“ New Norker' der „National 
League”):glänzend über die „Ned Sor“ 
(Boftoner - Der „American League“) 
mit 11 zu 4, . Xeder ber.beiden Par- 
3gewonnene 


— 2 Kinder des Farmers "Pine 


bei Summerfet, Wis., famen in einen: 
Feuer um, welches die ——— 
zerſtörte. Die SOjährige Frau Elifa- 
beth Schoepp, von Raud) überwältigt, 
Farb eine Stunde darnad). 

— Die Klage des „Journal of 
Commerce” in Nem York gegen ben 
Genraipoftmeifter und den Generalan- 
walt, um die Berfaffungsrichtigfeit 
der vielbefprochenen Verfügung üben 
Zeitungaveröffentglichungen zu erpro= 
ben, wurde im New Morfer Bundes- 
diſtriktsgericht abgewieſen. 

— Die Atlantiſche Kriegsflotte (123 
große und kleine Boote) fuhr geſtern 
Nachmittag vom Hudſon in die See 
hinaus, nach der Hauptrevue durch 
Präſident Taft. Das Schauſpiel war 
ein ingemein impofantes. Drei Stun: 
ben war der fonftige Vertehr auf dem 
Hudfon völlig geiperrt. 

— m Rofenthalmordprozep gegen 
Polizeileutnant Beder in Nem ort 
war geftern Sam Schepps. der Haupt- 
zeuge. Der Verteidiger Meijntyre 
machte dabei frampfhafte Werfuche, 
darzutun, daß Rofenthal von feinen 
eigenen Spielerfumpanen ermordet, 
rejp. von ihnen die Ermordung beitellt 
worden jei. 

— Staatsanwalt Zabel in Mil- 
mwaufee fünbigt an, daß der Prozeh 
gegen ben Roofeveltatten 
täter Schrant mutmaßlich zmifchen 
dem 11. und dem 15. November ftatt- 
finden werde, — jebenfall3 aber erit 
nad) der Wahl, da der Prozeh völlig 
von der Bolitif ferngehalten werben 
ſolle. 
Ergebniß der Verletzungen Rooſevelts 
abgewartet werden. Hr. Zabel glaubt 
nicht, daß Schrank irgendwelche Mit⸗ 
ſchuldige hatte. 

— Ueber die Perſonalien des Atten⸗ 
täters Schrank iſt noch zu ſagen, 
daß er ledig iſt. Seiner Angabe nach 
hat er in ſeinem Leben nur einen ein⸗ 
zigen Schatz gehabt, Emily Zeigler, die 
beim Brande des Dampfers „General 
Slocum“ umkam. In der letzten Zeit 
war er beſchäftigungslos. Er reiſte 
etwa einen Monat dem Oberſt Rooſe— 
belt nad. Wie er ferner angab, hat 

| er meijten® das bemofratifche, mit» 
unter aber auch das republifanifche 

Ticket“ geſtimmt. 


Auoland. 


— Die türkiſche Feſtung Houms, 
die letzte zwiſchen —5 — und Skutari, 
ergab ſich den Montenegrinern. 
— Nach einer Meldung des London 
„Chronicke“ aus Konſtantinopel ſollen 
in einem befperaten Kampf zwiſchen 
ı Zürfen und vordringenden Griechen 
| Hunderte gefallen fein! 
Diertelmilliondollarfeuer zu. |. 
Winnipeg, Rinche, zerjtörte die Ans dt 
“lagen bes Charles ounty! 
Club“, —R * im Juli d. J. vom 
’ Herzog bon Eonnaught eröffnet mor=‘ 
| ben mar. 
— MDie aus Spezia, Stalien, ge 
| melbet, leidet ber Zunfentelegraphie- 
—* Marconi noch immer ſtark an 
den Folgen des kürzlichen Automobil⸗ 
unfalls und mag die Sehkraft auf dem 
einen Auge für immer verlieren. 
— Der franzöſiſche Premier Poin— 
cars fragte bei der deutſchen Regierung 
an, was ſie über die Einberufung einer 
Konferenz der Sropmägite bezüglich 
der Balfanmwirren vente. In Berlin 
fteht man diefem Gedanten fympathifch 
aggenüber, hält jedoch den Zeitpunft 
ı nicht für richtig gemählt. ° 
— Türkiſche Regierung beichloh, 
| ihre Gefandten aus Athen, Sofia und 
Belgrad abzuberufen. Sie lehnte, wie 
ı erwartet, die Forderung Griechenlands, 
betreffs Herausgabe der befchlagnahm- 
ten Schiffe entfchieden ab. 
— Kiderlen-Wächter, der deutfche 
Staatsſekretär des Auswärtigen, er- 
klärte auf einem Bankett der Kauf— 
mannſchaftsälteſten in Berlin, zu 
Ehren der Internationalen Ausſtel— 
lungskonferenz, man habe wohlbegrün— 
detes Vertrauen, daß der Krieg auf 
den Balkan beſchränkt bleiben werde. 
— Türkei iſt daran, von deutſchen 
Fabrikanten Flugmaſchinen zu kaufen, 
und engagirte auch deutſche Militär— 
flieger. Die Türkei und die Balkan— 
ſtaaten verſuchen, Kriegsautomobile in 
Deutſchland zu kaufen; ſehr fraglich, 


— * wichtigen deutſchen Finanz⸗ 
| freifen erhebt fich Widerfpruch gegen 
bie mitgeteilte geplante Maßnahme der 
| Regierung zur. Hinausdrängung - der 
| ameritantjehen „Standard Dil To.“ 
ı Mehrere große Banfhäufer moller: dem 
| Spyndifat nicht beitreten, das hinter 
* neuen deutſchen Gefellſchaft ſtehen 
ſoll 

— Der endgiltige Friedensvertrag 
zwiſchen der Türkei und Italien wird 
wahrfcheinlich Ende der Woche zu 
| Laufanne, Schweiz, unterzeichnet. So= 
meit befannt, ift die tatfächliche Ober⸗ 
herrſchaft Italiens in Lybien, ohne 
| formelle Anertennung derjelben: durch 
die Türkei, gewährt, unter Vorbehalt 
— Religionsherrfchaft des Kha⸗ 
| Iifen; und ‘talien zahlt der Türlkei 
| eine Entfhädigung, weldhe ber Summe 
entjpricht, die Libyen früher an- bas 
 türfifhe Schagamt abführte. Türkei 
erhält die befegten Infeln zurüd, unter 
Garantie für chriftliche Bebölterung. 

— Devot. — Landesfürft (zu jei- 
nem neuen Sabinettstat): „Meine 
Handſchrift iſt wohl recht ſchiber zu 
lefen,» lieber Budelberg?* — „Uber 
mwunderleicht zu erraten, Em. Zurd- 
laucht! 

— Ahnungsvoll.. — Sie: „Dente 
a Een; Ei Mama * ‚ganz et: 
ra mit. —— ⸗ 
—— 


— Eniſcheiding ‚ba 


Und natürlich müffe auch das 


hat unlängft 

——— ee ich 
ie borne un berühm e 
Gefellfehaft der Welt, und wie zu er- 
marten war, hatten bie hervorragend⸗ 
ſten wiffenfchaftlichen Korporationen 
aller zivilifierten Staaten die hehre 
Jubilarin buch Worefien gefeiert. 
Unter Teßtern ift die der Könial. 
Preußifchen Atademie beſonders her⸗ 
borzubeben, ‘da fie in bündiger Kürze 
die Summe deffen zieht, mas bie 
Royal Society in dem PVierteljahrtau- 
fend ihres VBeftehens auf dem von ihr 
gepflegten Gebiet der Naturmiflen- 
Thaften geleiftet bat, und - badurd 
einen aqrößeren Einfluß auf die Ent- 
widlung bdiefer Wiſſenszweige aus— 
übt, als irgendeine gelehrte Rorpora= 
tion anderer Kulturpölter. In biefer 
Adrefle jagt die Preußiiche Akademie: 
„Die Yubilarin ift nicht, mie viele 
ihrer Schweftern, aus Tleinen Anfän- 
gen zu ihrer heutigen Größe und Be- 
deutung herborgemachfen. Bollendet, 
wie Minerva dem Haupte Jupiters 
entftieg, tritt fie una gleich: nach ihrer 
Begründung als einer ftolge Genoffen- 
fhaft von Forfchern erften Ranges 
enigegen. mn der Lifte der Mitglie- 
der, welche bie Begeifterung für bie 
Wiffenfhaft und die Yreude an ber 
neuen Erperimentierfunft im Jahre 
1662 zu gemeinfamer Arbeit in ben 
Räumen des Grefpam College ver> 
einigte, Iefen mir mit Ehrfurcht die 
Namen von Robert Hoofe, Robert 
Boyle und andern, deren Entdeduns 
gen heute bie Grundlage meitner- 
zmweigter MWiflendgebiete bilden. Aber 
der Glanz diefer Namen mwirb über- 
ftrahlt von der leuchtenden Rubmes- 
ſonne Iſaak Newtons, des größten 
Phyſikers aller Zeiten und größten 
Denkers auf dem Gebiet der Aſtro— 
nomie, wie ihn Helmholtz genannt 
hat. Mehr als die Begründer ſelbſt 
hat dieſer gottbegnadete Meiſter, der 
wenige Jahre ſpäter der Geſellſchaft 
als Mitglied beitrat und während 
eines Zeitraums von 24 Jahren ihr 
Präſident war, der Royal Society den 
Stempel ſeiner Perſönlichkeit aufge— 
prägt. Es darf der Jubilarin das 
hohe Lob geſpendet werden, daß ſie 
ſtets von dem Geiſte der großen 
Männer beſeelt war, die an ihrer 
Wiege geſtanden haben und zu denen 
ſich im Laufe der Jahrhunderte eine 
unabſehbare Reihe hervorragender 
Forſcher auf allen Gebieten der Na— 
turwiſſenſchaften hinzugeſellt bat. 
Frei in ihren Inſtitutionen, iſt ſie 
durch alle Zeiten eine Pflegeſtätte der 
reinen, von Vorurteilen unbeirrten 
Forſchung geblieben, eine für geiſtige 
Freiheit kämpfende Genoſſenſchaft, die 
ihre hohe Deviſe: „Nullius in verba“ 
mit berechtigtem Slolze führt. Möge 
he ‚en, diefen ebeln Traditionen fort» 


! jeben, möge e3 ihr bergönnt fein, aud 


“ im Tünftiaen Zeiten sine fo große 
Zahl hervorragender Männer und 
; fühzender Geifter in ihrer Mitte zu 
le. und möge fie, den alten 
Nuhmeablättern ftet3 neue binzufü- 
gend, auch fernerhin die Wiffenfchaft 
mit neuer und immer reicherer Er- 
fenntnia befchenfen, zur Ehre ’hres 


aroken PVaterlandes und zum Segen 
Nor arnıen Morthtnit k 


Seid nicht wählerifh 
beim Eſſen. 


Euer Magen kann irgend welche Nah— 
rung verdauen, wenn er die nötige 
Unterſtützung erhält. 


Wir machen gewöhnlich den Fehler, 
gewiſſe Speiſen herauszuſuchen und 
den Menſchen zu verdaͤmmen, der die— 
ſelben erfunden hat. Dieſe Angewohn⸗ 
heit geht bei manchen Leuten ſo weit, 
bis faſt alle Nahrung auf die ſchwarze 
Liſte geſetzt iſt. Dies iſt alles falſch. 
Alles, was nötig iſt, iſt ein wenig 
Nachhilfe mit den Elementen, welchen 
Männer der Wiſſenſchaft ſeit vielen 
Jahren ihre Zuſtimmung gegeben 
haben, weil ſie ſich abſolut bewährt 
haben. Stuart's Dyspepſia Tablets 
werden für alle Magenbeſchwerden an⸗ 
erkannt, ſie haben einen vorzüglichen 
Ruf; fie werden als gerade ſo zuver⸗ 
läſſig und vertrauenswürdig betrachtet 
wie die Unterſchrift des Präſidenten 
einer großen Bank auf den Wechſel 
eines Bankeinlegers. Und deshalb 
könnt Ihr alles eſſen, was Ihr wollt, 
was Euch ſchmeckt, weil Ihr gewiß ſeid, 
daß, wenn ſich Unverdaulichkeit, ſaures 
Aufftoßen, Gafe, Gährungen oder 
irgendmwelhe andere Magenbeſchwer⸗ 
ben einitellen follten, Stuar!’3 Dy3- 
pepfia Tablets Eud; in wenigen Augen» 
bliden mieder in Orbnung bringen 
werben. 


Belegte Zunge, übler Atem, Sob- 
brennen, Aufftoßen, Uebelfeit, Blähun- 
gen — alle biefe Symptome von Ber= 
dauungsſtörungen verſchwinden ſchnell, 
wenn dieſe Tabletten eingenommen 
werden. Dieſelben bezwecken nur eine 
Heilung von Unverdaulichkeit und ähn⸗ 
lichen Beſchwerden. Aber ſie haben 
einer größeren Anzahl von Leidenden 
Heilung von Magenkrankheiten ge⸗ 
bracht, als alle Patentmedizinen und 
Doltorrezepte zuſammengenommen. 


Der Magen verrichtet die ſchwerſte 
Arbeit von irgendwelchen anderen kör⸗ 
perlichen Organen, und gerade ihm 
ſchenken · wir die wenigſte Beachtung. 
Wir eſſen zu viel von der unrichtigen 
Vahrung zu irgend einer Zeit. 
Der geduldige Magen widerſteht ſol⸗ 
cher Behandlung ſo lange wie möglich, 
dann aber wird er rebelliſch. Ihr 
verſpürt dieſe Auflehnung in der Form 
von Gaſen und Schmerzen, die durch 


unberbaute, . 
——— 


aa aeNrung: we i 


en Ei 


einem Zuge getötet. 


Eine Lofomoliverplofion, 


Wieder ein Dertufhungsverjuh. — Mig- 

achtet Kahrmweifungen und führt im 

BHöhbahnwagen.— Frau unter Straßen: 
bahnmwagen zu Tode geicleift. 


An der 52, Avenue wurde heute der 
in Hopebale, Ill. wohnende ſiebzig 
Jahre alte vaufchreiner George Me⸗ | 
Eon von einem Perfonenzuge der Chi: | 
caao & Altonbehn getötet, als er vom | | 
Zaufbrett einer Rangirmajchine ab- 
fprang und unmittelbar vor jenen | 
Zug fiel. | 

Dertufchten Keffelerplofion. | 

%. 9. Homell, Nr. 6816 Mabijon | 
Ave., ift geftern Abend im South | 
Ehicagohofpital an Berlegungen ge= 
ftorben, welche er am 9. Dftober bei 
einer Kefjelerplofion auf einer Xoto- 
motive der Gürtelbahn erlitten hatte. 
Durch Homelld Tod wurde der Unfall 
erit befannt. Db andere Perfonen | 
Brüh- oder andere Wunden erlitten 
haben, ließ fich nicht mehr ermitteln. | 

Snfammenftoß auf Hodhbahn. | 

Infolge Mißachtung feiner Fahr: 
mweifungen berurfachte der Motorführer 
eine aus zwei Wagen beftehenden Zu- 
ges der Chicago, Aurora & Elginbahn | 
heute früh um fech3 Uhr in den Ran= | 
giranlagen der Metropolitanhohbahn 
an der Halteftelle an der 52. pe. ber | 
Garfield Parkzmweiglinie einen Zujam- | 
menftoß mit Wagen der Hochbahn; 
einer biefer Wagen entgleifte teilmeifz, | 
und der erjte Wagen des Landbahnzu- 
ges wurbe etwas bejchädigt. Die nicht 
fehr zahlreichen Fahrgäfte famen mit 
dem Schreden bapon. 


Ueber den Haufen gefahren. 


An ter Dearborn Uve. und Yndia= 
na Straße fuhr gejtern Abend Wil: 
liam €. Buhl, 3610 Pine Grove Abe., 
in ziwei über die Straße gehende Per: 
onen, Frau Selma Hagel und Wil- 
liam Hoffmeger, beide 200 Indiana 
Straße wohnhaft, hinein;; die Räder 
des Kraftwagen verleßten beide 
fhwer. Buhl ıfl unter Bürgjchaft auf 
freiem Fuß. 

An. der State Straße wurde ein 
bom neunjährigen Harlan Tibaerald, 
15 Weft Chicago Ape., gerittener Efel 
geitern Abend ftörrifch; ein Straßen: 
bahnmwagen fuhr in das Tier des Aina- 
ben hinein, und leßterer erlitt fchmere 
Verlegungen. 

Vor dem Haufe 515 Milmaufee Abe. 
geriet geftern Abend Frau Tillie Wro- | 
bel vor einen Straßenbahnmwagen und 
wurde ein halbes Straßengepiert meit | 
gefchleift. AI3 man fie aufhob, war fie | 
tot. Dur Nachforfchungen von Ange: 
börigen auf der Polizei wurde der Na 
me der 24jährigen Tyrau ermittelt. 

Die Leihenfchaugefchmorenen, welche 
den Tod der am Sonntag Abend ar 
ber Cortez Str. und Nord Dakley Abe. 
vom Kraftwagen de Bauunterneh: | 
mer3 William Schulg, 1010 N. Dat: | 


len Ave, überfahrenen bejahrten rau | —* 


Friederiie Schmidt unterfuchten, haben | 
Schul getabelt, weil er feinem fünf- 
zehnjährigen Sohne die Führung des | 
Gefährtes anvertraut hatte, den Kna= | 
ben aber nicht verantwortlich gemacht. 
€. P. Evans, ein 63 Jahre alter } 
Verkäufer, 109 ©. Sacramento Blod., 
büßte geſtern Abend an der Rockwell 
und Weſt Madiſon Straße das linke 
Bein unter einem Straßenbahnwagen 
ein. 
Kind an Brühwunden geſtorben. 
| 


Die zweijährige Rofalie Banif er- 
lag geftern im Elternheim, 1131 Weit 
Chicago Aoe., den Brühmunden, welche | 
fie vor bierzehn Tagen erlitten hatte, 
als ein Kefjel mit fiedendem Waſſer 
auf fie fiel. 

Don Bahnfchwelle getroffen. 


An der Nord Canal und Weit Late 
Straße war Heute früh der 4ljährige 
Sohn Saochiona, 728 Sholto Ave., 
mit dem Auffchichten von alten 
Schwellen der Dat Parker Hochbahn 
beihäftigt, als eine vom Gerüft herab- 
geimorfene Schwelle ihn an den Kopf 
und and linte Bein traf. Er erlitt 
einen Schäbel- und einen Beinbrud. 

Don £enchtgas betäubt. 


Nicholas und AYulia Deintines, 73 
und 65 Jahre «alte Eheleute, murden 
heute von Nachbarn, welche der jtarke 
Gasgeruch aufmerkſam gemacht hatte, 
bon Leuchtgas betäubt im Bett in 
ihrer Wohnung im hinteren Teil des 
Haufes 1110 Weit 63. Straße aufge- 
funden, mittel3 de3 Pulmotord aber 
gerettet und dann ins St. Bernhard- 
Hofpital gebracht. 

Noch ein Kind zu Tode gebrüht. 


Elifabet Baumann, ein zwei Jahre 
altes Kind, fiel am legten Samätag 
in ber Küche der Yamilienmohnung, 
Nr. 457 Weit 25. Straße, in einen 
Kübel mit fiedendem Wafler. An den 
Brühmunden ift fie Heute geftorben. 


———— 


Ein Dynamitverbredhen. 


Durd lofe Derpadung der Bombe ver- 
eitelt. — Die Unterfuhung im Gange 

Ein Paket, melches nicht feit ver- 
Schnürt worden mar, wurde daher bon 
einem Poftbeamten in der Abteilung 
für die Verteilung von Paleten heute 
der zuftändigen Abteilung übergeben, 
und dort: wurde entdedt, daß es einen 
mit Donamit aefüllten Ranonenjchlä- 


‚ger und, um biejen gemidelt, Streid: 


bölzchen enthielt, die beim Deffnen des 
Patets fi 'entzünden und die Erplo- 
fion herbeiführen follten. Die Bolt: 


. behörben verweigern vorläufig alle 
‚Auskunft, geben aber zu, daß bie 


Be für einen Mann Be 


3 
ıe@. Rockin, 5259 N. 
8 


me. Er entfernt die 
und madt 


— Son 


ao 
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beſchaffenheit geeignet, da er aus 


Wurzeln und Kräutern 


reinen, Geſundheit 


— ift. ieber ein Jahrhundert im 


braud), ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 


Er ift nicht, wie andere M 


Mebigtmen, ——— 


for T _ R 8 
den Leuten direft geliefert durch die alleinigen Yabrilanten und — 


N 


Anzeige: Annahmellellen. 


An den nadftchenden Stellen werden Kleine 
Anzagen für vie „Abendpoft“ und „Sonntiag» 
pojl” zu denfelben 'PBreifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. nn die» 
felden bis 11 Ubr PBormittagd aufgegeben 1 wer⸗ 
den, erſcheinen ſie noch am nämlichen za: 

während für die „Sonntagpoft” bi8 um 10 Uber 
Camttag Ybend. Anzeigen entgegengenommen 


twerden. + 
Nordfette, 


rn 2 nn 635 N. Alhland Abe, Ede | 
gie. „San, 1048 N. Afhlund Ave, Ede Emilh 


Ede Biffell 5 w. F. "Barth, 1237 Grand Abe, Ede EI 


& a ‚eoinnie, 934 Center Etr., 
2. 6. Wartens, 958 Center Str., Ede Sheffield 
O. wi ‚Hersberg, 1000 N. Clark Str., 
ton Blace 
Ghriftmann * e e 3118 N. Clart Str. 
R 7 Halfted St 
—— 3776 N. Clark Etr., Ede Srace 
h © eprabamion, 5125 N 
Winona de. 
Elar! Etr,, 


nabe Berhion 
. Genmer, 6158, N.. Clart Ste. nabe Gran» 
ville Mde, 


M. A. Nan Danden, 6401 N, Clark Str... Side 


Devon Abe, 
Deering Hharmacı, 2401 Elybourn Abe. Ede 


Sullerton U 


guten © ein. ! v5 Elybourn Place, Ede | 
a 


 Sawie, "1733 N. Halfted Str., Ede Wii 

iR. Kan 2000 N. Halfted Str., Ede Een» 
J. ws Bindt, 1343 Karradee Str., Ede Eihbourn 
Srant Benale, 1654 Larradee Str., Ede Eunente 
Gele Topf, 2000 Tarrabee Str., Ede Center 
*8 Hottinger, 2201 Lincoln Abe, de 
# . Kaniciert, 2303 Rincofn Ate., Ede 
—* Pa 401 W. North Abe, Ede GSeda- 
Som ‚I Keinboter, 458 W. North Ave, Ede 
601 M. North Ube,, 


Umenhoefer & Aumann, 
Ede Larrabee Str. 
— gars, 757 W. Nortö Abe. Ecke Hal 
e 
Vloncer Drun Go, 1320 Sebawid Str. Ede 
Sullivan tr, 
Diaz Besrges, 1330 Sedawid Str.. Ede Siegel 
8. u Sind, 1801 Cedawid tr, Ede Menomts» 
Sr. m. —J 1765 Eheffield Abe. Ede 
Einbourn Abe 
55 2925 Cheffield Abe. Ede 
6. Kennen, 1103 Webfter Abe., Ede Se 
Yninera Ade 
Aron Koclon, 1358 MWebfter Abe, Ede South» 
North Nratian © Tharmach, 501 Wells Str.. nabe 
Sn. Robind, "os Wels Str, Ede Indiana 
San Meiner, 600 Mells Etr., Ede Obio tr. 
—— Sehler. ss Wels Efr.. nabe Locuft 
— Boif, 1200 Wells Etr., Ede Diviſion 
en 8 Mark, 1365 Wells Str., Ede Ehiller 
8 2. Reutte. 2349 N. Weltern Mde., Ede Ful⸗ 
be. 
. 8. ni, 2 N. MWetlern Ube., nabe Di» 
berfeh -Abe 
@afe Riem. 


Gran. a ee 1900 Adaon Str. Ede 


& Ten u 8 
“ve., nabe — —— * — — 
Albert 3 Sanie, 3556 N. "Afdland Ave, Ede 
&, Drauns, 2200 Berlmont Ave, Ede Lea- 
2: 4 = Se 2059 Beimont Abe, Ede Paw 


ı® 5 yangert, 1901 Belmont Ave., Ede Lincoln 
ı € ” Snderion, 1201 PDelmont Ave, Erde Ra 


cine 
“X. Kannabedian, 1024 
— Belmont Ave, Ede 


A Fharmach, 3173 Elybourn Ave, Ede 


‚eo en, Auer 1000 Diverfeh Blbd.. Ede Chefs 
|. @aitivan zu. 2 
— 403 Diberſeh Blbd., Ede 
ner ceips, 520 
—53 »3, 5201 Evanfton Ude, Ede 
* Kogon, 1901 George Str., Ede Lincoln 
T. B. ———— 2800 N. Halſted Str. Ecke Di⸗ 


berfeh 
“messe er & Aumann, 
Snerton Stoe 2405 RN. Halfted Er, 
8 a, 355° R. Halfted Str, Ede Addl- 
— 3008 Irving Vark Blod. nahe Elfton 
Eiterman & Chriſtia 
Eee —— —* 3618 Irving Vart 
A. % Reimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
— E* 2973 Lincoln Abe, Ede South» 
— 2964 Lincoln be. nabe Wells 
Abe 
U. Gorged, 3175 LincolnAbe., Eee Belm 
Gunfer era, 4016 Lincoln Ade., j Ede Cum 
Hanover Rharmac 
— — 4, 4365 Lincoln Ave, Ecke 
Srant —— 4801 Lincoln Ave, Ede Lat 
„Kremer, 5158 Lincoln Abe, Ede Yos 


er 
8. D. enmin, 2001 Roscoe Blbd., Ete Node | 


N. —* Linte, 2925 Chert:eld Abe, Ete Daldale 
Eharted S. Sirfh, 255 

nn 558 Gouthport Ave... nabe 
= Reircter, 3401' Southport Abe, Ede NRoscoe 


Sof, Smwanion, 958 ri 
eheffieid sine. > oriobfinood Ehe, Cie 


Deitieite 

u A 2920 Armitage Abe, Ete Sum 
9. Ge — 3201 Armttage Abe, Ecke Ked⸗ 
Gentrat ee 3579 Armitage Abe,, 
Emi! Zint ner, 1918 ©. land Abe., nade 19, 
©. 2 — 3000 Belmont Abe, Ede UL 
— —* 3058 Belmont Adc., nahe Sacra⸗ 
— — 1379 Blue Island Ave, 
— — — — 828 S. CaliforniaAbe 
wie fon ei 1846 Eanalvort Abe, Ede Jet 
@. P. Staiger, 1356 ©. Center Ade., Ede 14. 
Chad. Yoncek. 1801 ©. Eenter Abe, Ede 18. 
&. Wrede, 1373 W. Chicago Ave, Ede Noble 
on Sörter, 1557 ®. Chicago Abe, Ede Al 
Bel F. — 1800 W. Chicago Abe, Ede 
a 1858 @. Chicago Abe, de 
%a * * werten, 2100 WB. Ehicago Abe, Ede 

* — — 3500 W. Chicago Abe. Ecke 
a —— 3759 W. Chicago Ade. Ecke Sam⸗ 


E. Eetomd, 3033 Eolorado be, Ede Wiipple 


— Süßer Traum. — Alte Jungfer 
(die ‚bei einer Mohltätigkeitslotterie 
eine Schnurrbartbinde gemonnen): 
Ad, wie füß, nun befomme ich gewiß 
bald einen Mann! 


— Lurusmöbel. — „Nun habe ich 
Ahnen. den Geldfchrant jchon drei 
Monate frebitirt; mann werde ich enb- 
lich mein Geld befommen?"— „Sobald 
welches drin tft!” 


 SASTORIA iin. 


it Borerd, 


Ede Tal! 9 
3. 3. Schmitt, 2460 N. Clark Ste., Ede Arling- | 


| 5 Knien 4159 W. Lake Str... Ede 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL, 


€. * —* 413 W. Dipifion St. E 
Wetin Bros., 1756 W. Dibiflon Ste, Ede 
©. eruit, 2000 W.-Dipifion Sr, Ede | 
Ro N 3; — 2202 W. Dwwiſion Str. 
— Ooflander, 2000 B. Divifton Ste, 
— — 2808 Diverſeh Ave nabe ( 
3471 Eiiton Moe. Ede Wide 
wi "Rremer Ir, 35354 Fullerton Are, 7 


a fe Abe. 
; Siedrande, 2752 ©. 41. Court, vo 


Sincoln Bharmach, 1858 Grand Abe. Ede 8 
coln A ’ 
2332 Grand be, 


2 Ghienprakt 
MWeftern © 
Grend —— 8741 Grand be. 


Hamlin Ave 


| A. Romans, 507 N. Halfteb fr, nahe 


tmaufee ve 


. Meitrom, 121 N. Halfted Str... nabe 
t. Clark Str., nabe 


. dolbh € 

€. Sehrens, "5028 S. Halfted Str, Ede Can 
ort Abe, “= 

Ballere M. M. Keh, 1402 W. Lale tr, Ede 


Sonis Sande, 1758 ®. Lafe, Str, Ede = 
6. (irdinas, 2724 W. Late Str., made 4 ie 


field J 
on 2159 W. Madifon Str. Leg 

Str 
N. @. Hartwig, 800 Miltvaulee Abe, Ede CM 
cago Abe > 


% ©. Kelnwany, 1053 Milwautee Abe, € 
5* Str. 


Sichtenderner, 1164 Milwanfee: Abe. & 
Soon on Str. 2 


wer 8, —— 1440 Milwautese Abe 
Everareen ? 
— hnarmach, 1860 Milmaufer 2 
O. J. win 1950 Milmwaulee Abe 
\ n 
em. Stroesel, 3385 Milmaufee Abe, Ede 
lerton Abe 
Chas. A. Shutan, 2812 Milwaufee Abe, 
Pi u ; 
o %. Omerten, er. Milmantee be. _ 
ar Bart 9 
Nortb 


North Ave. Geh 1535 2. 
nahe Dicfon Str. 

Sohn Ze — Co. 1738 W. North 
Ele 


, IL — 2403 W. North Abe 
Ciei ©. sine, 3200 W. Nortb Abe. 
F. M. —— WB. North Abe. Ede 
€. innert, 3927 W. North Ybe., nabe ®, “ 
J. 2 Happns, 4159 W. North Abe., nabe 4 
B. Diefeimann, 2084 Daben Abe., Ede 
Geo. 2 de Harrer, 2733 Daben Blbd., Ede y 
D. —— auier, a2s8o0 Oaden Me. 
%. Mann. 1000 ©, Baufina Etr. @de Tal 
@. Samen, 1912 N. Robeh-Etr., Ede 
3. Sellmmih, DIR N. Noben Eier, Ede 
€. —— 1055 MW. Zahlor Eir.. Ede 
GmttAoner 2754 N. Trob Etr.. nabe ' 
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Halten hat die Pforte nun end⸗ 


h Srieben geihtoffen, nahvem | 


€ in Der Schweiz geführten Verhand- | 
men jich. bereits zerichlagen hatten. 
fh biefem priedensfchluffe, daß es ın | 
anf Ss einen höchft kräftigen 
ud ausübte, um ihn herbeizuführen. 
ber Auch die Serienführenden jelbft 
fußten nachgerade infehen, mie ges 
lich eö für beide Zeile fein würde, 
€ Heindfeligteiten fortzufegen. Das: | 
tomanifche Reich, das Thon im Kriege. 
fit Montenegro liegt und demnächſt 
Buch mit Serbien, Bulgarien und Grie: 
enland zufammenftoßen wird, muß 
& por allen Dingen feine Verbindun- 
en mit ten afiatifchen Propinze:t 
ern, in denen feine Hauptitärte liegt. 
uf der anderen Seite kann ‘talien 
at „wider Millen“ den Feinden der 
irfei Beiftand leiften, ohne den 
Bropätichen Fsrieben fchmer zu ges 
rben. Nur wenn alle Großmächte 
k zufammenfteben und den Baltan- 
tern als Einheit gegenübertreten, 
Bin ker Strieg noch „Lotalifirt“ mwer= 
en. Meiftet eine der Mächte den Ber: 
Inneten wertvolle Dienite, indem fie | 
e jhnelle Zufammenziehung ver 
ekiichen Streitträfte verhindert, oder 
rt Unariffe auf türkiiches Gebiet 
hlernimmt, jo wird früher oder fpäter 
anbere Macht fich ebenfalls ein- 
wien zu müffen glauben. Dann 
Buß €3 zu einer allgemeinen Rauferei 
mmen, aus der italien, als bie 
machte der Gropmächte, nur mit 
Richlagenen - Anochen hervorgehen 


e Darum hat e3 jich auch mit Frie- 
Emabedingungen beanügt, Die meer | 
Eiminnbringend, noch bejonders ehren- | 
DH find. Die Pforte foll zwar ihre | 
zuppen aus „Libyen“ zurüdziehen, 
Der nicht im aller Yorm die italteni= | 
De Hertichaft über Tripolitanien an- | 
fennen müflen. Auch joll der Sul: | 
en nach wie vor als das Oberhaupt 
Gläubigen aelten, denen die Reli- 
möfeeibeit verbürgt wird. Ferner ſoll 
Salten nicht allein feine Kriegstoften= | 
Kihädiqung erhalten, jondern” der 
Horte jognt hoc Erfag für die Ein- | 
jahme: Ön, die fie Durch ben Ver—⸗ 


Bft ihrer,uprpafgitantichen Befigungen‘ 
mbüpßt. Er daäiſchen Meere er⸗ 
ten Inſeln werden der Türkei un— 
er Bebdingung zurückgegeben, daß 
den riftlichen Einwohnern „Re= | 
Demen“ gewährt. Alfo gewinnt Nta- | 
A nut das, was es in Nordafrita | 
bon hat — und mit Waffengewalt be- 
pten fann. 
Das if in Wahrheit jehr wenig. 
denn jelbft nach der Zurücdziehung | 
re türkifchen „Iruppenmacht“, die 
allem Anfang an äußerft gering= 
ägig mar, werben die Wüftenftämme 
n MWiberftand gegen die Eindring- 
nage vermutlich fortjegen. Diejer ift 
slang jo nachhaltig geweien, daß die 
aliener in das innere Tripoli- 
imtens überhaupt noch nicht haben 
ebringen können. Nach mehr als 
hährigen Kämpfen, in benen auf 
er Geite alle „modernen Berbeife 
ngen“ zurAnmwenbung gebracht wor⸗ 
en find, beichräntt fich ihre Herrfhaft 
mer noch auf die Küftenpläße, die 
On der Sriegaflotte beichofien werben 
nnen: Wenn fie aber ichliehlich mit 
naeheuren Opfern alle Dafen bejegt 
mb die einheimifche Bevölkerung nahe- 
f aufgerieben haben werben, jo wer⸗ 
m fie auch noch nichts geivonnen - 
ben. Das Land eignet fic) nicht für 
alienifche Niederlaffungen größeren 
Hiles und ift ſelbſt als „Durchgangs⸗ 
fation” nad dem inneren Afrika nicht 
i gebrauchen. Es taugt im Wefent- 
ben nur für MWüjtenbölter,. die an 
nem Nomadenleben Geihmnd finden 
nd an jehr beicheivene Bebürfnifie ge 
öhnt find. Mit dem Blute und Gute 
bet, das ar die Eroberung und „Er: 
bliehung* »Diejes Landes jchon ge- 
jenbet morden -it und noch wird ge= 
endet werben. müffen, fönnte in Sar- 


nien, Kalabrien und Sizilien viel | 
jeht Aderboben wieder urbar gemacht, | 


Ab eine weit mwirkfamere „Roloni= 
ion“ betrieben werben. talien hat 
Gbeim noch jo viel Kulturarbeit zu 
in, bab 3 fih mahrlicy nicht in 
Feifa um die Zinilifation zu be— 
üben braucht. Statt feine Kräfte in 
erfeeifchen Unternehmungen zu ver- 
kein, follte e3 fie lieber im eigenen 
 fammeln, d. h. feine Söhne und 

at Haufe behalten und ihnen 
Kizeitlihe Schulbildung geben. 

wird e8 auch wirklich die Groß- 
fein, für bie e3 fich jegt nur Hält. 


Not der ‚„‚„Steuerfreffer“. 


ano“ und „Coof County” mwer- 
e dem Bundesobergericht ihr 
um derung feiner jüngften 
aim iſcheidung u. deſſen Be⸗ 
ing bortragen, in der Hoffnung, 
& au finden aus ber finanziellen 
ihnen brobt, und die anderen 
tauchenden Behörberi ber 
des Countys jchließen fi 
uchen an und ftehen „mie 
‚hinter ihnen. Sie behaup- 

au von der Bürgerfchaft; "es 


1ei 1er 


er | zu etreichen, denn die Sache liegt ihnen | 


ı zunb $3,400,000 und das 


eopa“ Hatte ein jo ftartes Interejie . 


‚wollen „Stabt“ 
bern, die mit ihnen „m 
bemjelben Boote“ find, verſuchen, dar⸗ 
zulegen, daß das Juulgeſetz verfaſ⸗ 
jungswibrig ift und ınfoigedeflen nie- 
mais zu Recht beftand, oder aber, wenn 
das nıcht gelingen follte, dem Gericht 
tlar zu machen, da es nicht auf bie 
Bondsausgaven Bezug haben yollte, 
die por Jeiner Erlanung ausgeichtie- 
ben wurden. Sie werden teine Wrüht 
und Arbeit jeheuen, jo over.fo ihr Ziel 


gar jehr am Herzen. Sie find in Angit 
und Köten, denn fie wiflen nicht, wıe 
richt, wie e3 nächftes Jahr werben Toll. 
wenn ihnen nicht Hilfe wird, da durch 
jene fatale Entiheivdung des Oberge- 
richts das Eintommen der Stadt um 
des 
Countys und des Abwaflerbezirfs um 
je $300;000 verringert werden wird, 


| während eö bod) auch ohne dieſe Ver⸗ 


lürzung nur eben mit Buühe und Not 
ausreichen würde, die notigſten Be— 


dürfniſſe zu decken — ſo yagen die | 


ſteuerfteſſenden Behörden. — 

Ihre Klage und Lage könnte beinahe 
Mitileid erwecken und es iſt nicht aus— 
geſchloſſen, daß das Obergericht ein 
menichliches Rühren fühlt, oder ſich 
überzeugen läht, daß das Gefeg in der 
Tat verfaffungsmwidrig ift und nit 
mehr beiteten bleiben darf, nachdem e3 
in feiner jebigen Yorm fünf Jahre 
lana in Kraft war. Es iſt indeſſen 
nicht nur zweifelhaft, ob das Gericht 
ſich damit den Dank der Steuerzahler 
erwerben würde, ſondern auch, ob es 
den ſteuerverbrauchenden Behörden ſon— 
derlich viel Gutes damit tun würde. 
Denn jene ſind, wie vor Kurzem 
ſchon ausgefühet wurde, gar nicht be— 
ſonders erpicht darauf, die Entſchei— 
dung des Obergerichts in dem Sinne 
„modifizirt“ zu ſehen, daß die Steuer— 
umlage für dieſes Jahr in ihrer ur— 
ſprünglichen Höhe beſtehen bleibe, weil 
ſie nicht erkennen können, was die Be— 


hörden mit den fehr viel größeren Ein- | 
nahmen der leßten Jahre mehr leijteten | 
und überdies die Erfenntnik gemans= | 


nen, daß man fie damals über’s Ohr 
baute, fozujagen, als man ihre Zu: 
ftimmäng zu der Wenderung der 
Steuereinihäyungs- und Erhebungs- 
methode gewann, Und menn »a3 
Juulgeſetz umgeſtoßen werden follte, 
dann Mmird die öffentliche Meinung 
ganz gewiß berlarigen, daß ein neues 
Gejeh erlaflen werde, welches in ganz 
ähnlicher Weite wie das Auulgefeg, 
nur zuberläjliger als diefes e3 tat, die 
Steuerzabler vor der Willfür und 
Seldaier der  fteuernverbrauchenden 
Behörden fchüiten würde. 


Das  fteuernzahlende Publitum 


| hatte e& natürlich jehr wohl gemerft, 
ı daß die Gteuern höher wurden, nad: 


dem ein Drittel des Marktwerts als 
Gteuerivert angejeht wurde, ftatt ein 
Hünftel wie bis dahin, troßdem ber 
Prozentfag „dementjprechend“ - von 
fünf auf drei Prozent ermäßigt wurde, 
‘8 war dem Durdfchnittsbürger aber 
nicht jo ganz klat; wie und woh 
fam . Jebt it die Erfenntniß gekom— 
men burch jerie obergerichtliche Ent: 


fheidung des Juulgefehes und deren | 


Beanftandung durch. die „iteuerfreflen; 
den“ Behörden. 
jelbft den Beweis, daß man damals 
des Yuulgefeges umging. Die höhere 
Steuereinihägung murde verlangt, 
damit die erlaubte Schuldengrenze der 
Etadt ausgedehnt werde, es der Stadt 
möglich werde, die, für gemünfchte 
dauernde Verbefferungen nötigen Gel- 
der durch Bondsausgaben zu erlan- 
gen. Wenn der Marktwert allen 
fteuerpflichtigen Eigentums fi auf 
2100 Millionen ftellt, dann, fagte 
man, ift nur eine Bondafhuld von 
$22,500,000 erlaubt, menn nur ein 
Yünftel des Marttwerts ala Steuer- 
mert angenommen wird. Denn ein 
Fünftel von 2100 Mill. madt 425 
Mill, und, 5€ davon (5% bes Gteuer- 
mwerts darf die Bonbafchuld aus- 
maden) machen jene Summe aus, 
Wenn aber ein Drittel des Markt— 
werts alö Steuermwert gilt, fo fteigt der 
Steuerwertbetrag auf 700 Millionen 
und damit (57 davon) die erlaubte 
Bonbsihuld auf 35 Millionen, und 
mit einem foldhen Mehr kann fchon 
recht viel angefangen werden. Man 
fagte aber nicht? davon, dak bie 
Zinslaft auch, und zwar um rund 
$500,000 fteigen würde, und erft recht 
niht3 dapon, daß diefes Mehr und 
die notwendigen Einzahlungen in den 
Zilgungsfonds dur befondere Be- 
fteuerung aufgebracht werben follten, 
wie’8 bezüglich aller Zina- und Zil- 
 gungsfonbägelder gefhahb — in Im: 
gehung des Juulgeſetzes! 


Die Rechtägelehrten von Stadt, 
County u. j. w. beftreiten es natürlich 
jeßt, eö jcheint aber doch gewiß, daß 
im Geifte des Juulgefeges, wenn nicht 
feinem Buchjtaben nach, auch diefe Gel- 
der im die allgemeine Steuerumlage 
einzujchließen waren, und man wird 
faum feblgehen, wenn man annimmt, 
daß das Dbergericht jich in feiner Ent- 
heidung auch mit von der Erwägung 
leiten ließ, dab auf dem Wege ber 
Steuer merterhöhung leiht nod 
weitere Erhöhungen der Steuerla- 
ften erzielt werden fönnten. Denn 
wenn man jchon den Steueriwert von 
ein Fünftel auf ein Drittel des Markt- 
wertes erhöhte, dann kann man aud) 
weitergeben, ihn auf die Hälfte erhö- 
ben und die Steuerrate ermäßigen, 
damit — „entiprechend“ angeblih—die 
Steuerlaft nicht erhöht merde; oder 
man fann au den Marktwert ala 
Steuerwertb annehmen und nur 1 
Prozent berechnen, und, um hei jenen 
Zahlen zu bleiben, dann bis zum Be- 
trage von fünf Prozent von 2100 Mil- 
Tionen borgen, alfo 105 Millionen, Ind 
damit die Steuerlaft weiter um rund 
drei Millionen erhöhen, wenn die Er- 

abefteueru 


Aufbringung 


Dieje Iiefern jegt | 


I 
I 


er des 





Bi * at — — — — 


daß im rn Zi a gen neuen ; 
gebung für zunerläffige Beich 
gejorgt werden muß.‘ Wer 
lügt, vem glaubt man nid... 


einmal 


VBernünftige Fabrifinfpeftion. 
Eine der michtigjten Fragen, melde 
in unferm wiriſchaftlichen Leben ſo⸗ 
wohl der Staat, wie die Induſtrie— 
welt gegenüberſtehen, liegt in der Vor⸗ 
beugung gegen Berufskrankheiten und 
Betriebsunfälle. Eine ganze Reihe 
von Einzelſtaaten haben in dieſet 
Richtung wirtſame Geſetzgebung ge- 
ſchaffen, die viel zur Beſſerung der 
früher gerade nicht ſehr günſtigen 
diesbezüglichen Verhältniſſe beigetra⸗ 
gen haben. Vielfach jedoch hatte die 
Geſchichte immer noch einen Halen, 
und zwar einen recht bedenklichen da⸗ 
zu. Die ſtaatlichen Fabrikinſpektoren 
| ſahen wohl nach dem Rechten und taten 
| ihre nicht immer leichte Pflicht, Jo gut 
eö gehen mollte, aber ihre Pflichten be- 
ftanden in der Hauptjache darin, daß 
ı fie die ihnen unterftellten Yabrifan- 
lagen und Werkftätten von Zeit zu 
Zeit befichtigten. und dann bon ben 
Fabrilanten die Abjtelung diefer oder 
jenet Mängel, die fie ermittelt hatten, 
forderten. . Häufig ift es nun borge- 
tommen, dah die Yabrifanten zwar 
ven beiten Willen von der Welt hat- 
ten, die -gerügten Webelftände in ihren 
Unlagen zu befeitigen, aber dazu nicht 
in der Lage waren, weil ihnen bie not- 
iwendigen Abhilfsmaßnahmen nicht be- 
tannt waren. Menn es fih um rein 


bygienifhe Mabnahmen, wie Lüftung | 


und Reinhaltung der Arbeitsräume, 
Anlage von genügenden Wajcheinrich- 
tungen und Wehnliches, oder etwa um 
Schutzvorrichtungen für Kreisfägen 
oder ſonſtige Maſchinerien oder Rie— 
menleitungen handelte, die auf dem 
Markte und leicht zu beziehen ſind, ſo 
| fonnten die Forderungen der Staats— 
inſpektor:⁊ gewöhnlich leicht erfüllt 
werden, aber ſehr häufig lag die Sache 
nicht ſo einfach, und dann ergaben ſich 
Mißhelligkeiten, die für beide Seiten 
peinlich und unangenehm waren. 

Die Leitung der Fabrikinſpektion 
des Staates Illinois iſt nun kürzlich 
von dem althergebrachten Wege abge— 
wichen und hat in ſehr verſtändiger 
Weiſe eine Neuerung getroffen, welche 
von der geſamten Induſtriewelt des 
Staates freudig begrüßt werden und 
zweifellos in anderen Staaten Nad- 
ahmung finden wird. E3 find nämlich 
der ftaatlichen Fabrikinſpektion nun— 
mehr ausreichende Mittel zur Verfü: 
sung aeitellt worden, um alle nur ir= 
sendiwie erreihbaren und für die n= 
dujtrien unferes Staates in Betracht 
fommenden Informationen und Daten 
zu fammeln, die dann fojtenlos den 
Fabrikanten zur Einfihtsnahme zur 
Verfüzung geitellt werden jollen. Da 
duch joll diefen der richtige Weg zum 
Schuße ihrer Yingeltellten gezeigt wer— 
den, und e3 mirdb fih fünftig nicht 
mehr um tbeorziifche Warnungen, Jon 
bern um prafitiche Borichläge zur Ab: 
Helhım? ehsather" Migftande handeln, 
wenn Die jtantliche Fabrikinfpektion 
einmal zum - Eingreifen gezwungen 
wird. &8 mird tem Fabrilanten furz 
und bündig zwar erflärt werden: Das 
und jenes hafı Du unbedingt fo fchnell 


: — als möglich im J Deiner An— 
das Publikum täuſchte und den Geiſt —— — 


geſtelliten zu ändern oder zu beſeitigen! 
Aber gleichzeitig wird dem Fabrikanten 


dabei geſagt werden, wie er dieſe Aen— 


derung auf Grund wiſſenſchaftlicher 
Ermittelungen am billigſten und prak— 
tiſchſten vornehmen kann. Während 

alſo bisher die ſtaatliche Fabrikin— 
ſpektion in der Hauptſache eine nur die 
Uebelſtände auſdeckende und ſie ver— 
folgende Behörde war, wird ſie künf— 
tig dem Fabrikanten als Beraterin ge— 
treulich zur Seite ſtehen, und damit 
wird fie in jetem Falle ihre Aufgabe 
und ihre Pflichten befjer und verftänd- 
nißoolier erfüllen können, als ihr dies 
unter den bisherigen Verhältnifier 
möglich gemwefen :ft. Zmeifellos ift dies 
ein erfreulicher Fortjchritt. 

Bereits jegt ftehen in den Dienften 
ber Yabrikinfpektion unferes Staates 
ein erfahrener Arzt, der fich ala Spe- 
zialfah mit Berufsfrankheiten aller 
Art befaßt, und ein Mafchineninge- 
nieur, der über eine eingehende Sennt- 
niß der in den hiefigen Induſtrien 
beriwendeten und das Leben und die 
gejunden Glieder der Arbeiter gefähr- 
denden Mafchinerien forwie der an ih- 
nen zur Verminderung ber Gefahr 
notwendigen Schußvorrichtungen be— 
figt. Arzt und Ingenieur find alfo in 
der Lage, auf Grund ihrer befonderen 
Kenntniffe und Grfahrungen den 
Ratichlägen der Yabrifinfpeftiongbe- 
hörde an die Induftriewelt des Staa- 
tes Yllinois -praftifchen Wert und eine 
nicht geringe Bedeutung zu geben. 
Weitere Sachverftändige für die Pro- 
bleme, die mit der Wohlfahrtsfürjorge 
der Angeftellten. in inbuftriellen Be— 
trieben und Merkijtätten verknüpft find, 
werden dem Gtabe der ftaatlichen Fa- 
brifinfpeftion im Kürze hinzugefügt 
werben, damit künftig alle einichlägi- 
gen Fragen ſachgemäß und praktiſch be— 
handelt werden können. In den neuen 
Büros der Behörde ſind Laboratorien, 
Zeichenräume und ein Vortragszimmer 
eingerichtet worden, um nicht nur ſelb— 
ſtändige Unterſuchungen aller Art vor— 
nehmen, ſondern ihre Ergebniſſe auch 
einem größeren Intereſſenkreiſe zu— 
gängig machen zu können. Ein Muſier— 


— —_ an} 
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"unfällen 


‚und bürfte ben unge —. der 
Fabrikleitungen finden. Kurz, e8 ift al- 
les vorgeſehen, um muf dem eingejchla- 
genen neuen: Wege twirklich qute prat: 
tische Rejultate zu erzielen, Rum follte, 
aber auch die aefammte Jnduftriemelt 
unferes® Staates diefer Behörde hilf- 
reiche Unterftügung angedeihen Tajjen, 
damit das, was hier ſo vielverſpre— 
chend begonnen wurde, nun auch zu 


einem guten Ende durchgeführt werden 
kann. 


Vergangenheit und Zukunft der 
Luft. 

Obgleich die Naturwiſſenſchaft mit 

der Veränderlichteit aller Erſcheinun— 
gen rechnen muß, iſt die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Erdatmoſphäre dis auf bie 
neueſte Zeit als unmitielbar betrachtet 
worden. Die Geologie hat zuerſt da⸗ 
für geſorgt, einen Verdacht gegen die 
Unvberanderlichteit der Atmoſphäre zu 
erregen, indem ſie darauf hinwies, 
daß vor der Bildung der gewaltigen 
Steintohlenlager in der danach be— 
tannien Periode der Erdgeſchichte der 
Gehalt des Luftmeers an Rohlenſäure 
doch wohl größer geweſen ſein müßte 
als jetzt. Die Pflanzen, aus denen Die 
Kohlenlager entitanden jind, konnten 
den SKohlenftoff nur aus der Luft ent- 
nehmen, und was durd) jie in den Erd» 
Ichichten an diefem- Element aufgejpei- 
chert murbe, war fomit der Lust ent- 
zogen worden. Heute beträgt der Ge- 
halt der unteren Luftſchichten an Koh— 
lenſäure nur vier auf je zehntauſend 
Teile, und mit dieſer geringen Menge 
tommen nicht nur alle Pflanzen aus, 
ſondern ſie vermindert ſich nicht ein— 
mal, weil die Tiere und der Menſch 
durch ihre Ausatmung von Kohlen— 
ſäure für Erſatz ſorgen. Der Ge— 
wichtszuſtand aber, in dem ſich die At— 
moſphäre noch heute durch dieſen na— 
türlichen Kreislauf befindet, kann 
nicht immer derſelbe geweſen ſein, und 
es iſt auch anzunehmen, daß ſolche 
Störungen, wie ſie in der Steinkoh— 
lenzeit ſtattgefunden haben, in der 
Vergangenheit der Erdgeſchichte nicht 
die einzigen geweſen ſind und ſich auch 
in der Zukunft wiederholen werden. 

Wie die Geologie und Geographie 
immer mehr Bauſteine zu einer Erdge— 
ſchichte zuſammengetragen haben, ſo 
wird die Naturwiſſenſchaft ohne 
Zweifel auch dazu gelangen, eine Ge— 
ſchichte der Atmoſphäre zu ſchreiben. 
Bisher laſſen ſich nur einige Rutma— 
ßungen über dieſe Entwicklung äu— 
Bern, die ſelbſtverſtändlich mit der un— 
ſeres feſten Erdkörpers jn engem Zu— 
ſammenhang geſtanden haben. Da 
nach der noch heute allgemein aner— 
kannten Theorie die Erde zu Anfang 
ein glühender Gasball war, ſo muß 
es eine Zeit gegeben haben, in der ge— 
wiſſermaßen ihre ganze Maſſe nur 
aus Atmoſphäre beſtand. Auch nach 
der erſten Erkaltung und der Bildüng 
einer Erdkruſte werden die fie umae- 
benden Dämpfe aus verfchiedenen Ga- 
jen jehr hoher Temperatur bejtandey 
haben. Atembar im Sinne der heuti- 
gen Lebewelt war diefe Atmofphäre 
natürlich nicht. Das war aber au 
nicht notwendig, da überhaupt noch 
fein Leben bejtand, meil der Zuftand 
auch der Erdrinde dafür gänzlich un= 
geeignet war. Profefjor Cavers, der 
im „Univerfityg Correfpondent“ die 
bisherigen Kenntnilfe über die Ge: 
Ihichte der Atmofphäre zufammenge- 
ftelt hat, meint, daß diefe ältefte 
Dampfhülle zunächft der heißen Erd- 
rinde aus deren hauptfäcdlichen Be- 
ftandteilen zufammengejeßt gemejen 
fei, namentlich auch au8 Dämpfen von 
Chlornatrium, dem gemöhnlichenKtoch- 
falz, daß nachher nach Niederjchlag 
des Wajlers in diefem gelöft wurde. 
Ueber diefer Schicht alühender Gafe 
hätte jich eine Zone von Kohlenfäure 
befunden, darüber eine folde von 
MWafferdampf und fchließlih eine 
Shiht von Stidftoff und vielleicht 
auh von Gauerftoff. Nachdem die 
Erdfrufte genügend erfaltet war, um 
den Niederfchlag des Wafjerdampfes 
und feine Unfammlung zu 'geftatten, 
entiwidelte fich das erfte Leben auf der 
Erde. 

Ob die Atmofphäre damals über- 
haupt fchon reinen Gauerftoff enthal- 
ten bat, ift durchaus nicht ficher. Viel- 
leicht waren die erjten Lebemwejen den 
Bakterien ähnlich, die noch heute ein 
Leben ganz ohne Sauerftoffaufnahme 
führen und fich ftatt deffen mit Stid- 
ftoff oder SKohlenfäure begnügen. 
Solche Weſen zwiſchen Tier- und 
Pflanzenwelt könnten als Vorläufer 
aller Höheren Lebensformen -in Be- 
trat fommen. Wahrfcheinlih aber 
entjtand jchon fehr früh ein Wachstum 
grüner Pflanzen. Schon in den älte- 
ften Schichten findet fich Kohlenftoff 
in der befannten und wertvollen $orm 
bes Graphit, der wohl auch nur aus 
urfprünglien Pflanzenftoffen ent- 
Itanden fein fann. 

Wenn man ji vorftellt, daß die 
Pflanzenwelt auf der Erde überhaupt 
früher entjtanden tft und eine weitere 
Ausbreitung erlangt hat als dag Tier: 
leben, jo läßt jich auch begreifen, tie 
die Atmofphäre den Gehalt an reinem 
Sauerftoff erhalten hat. Die Pflan- 
zen zerjegen Die Koblenfäure, indem 
fie den Koblenftoff aufnehmen und den 
Sauerftoff an bie Luft zurückgeben. 
Die Tiere atmen wiederum den Sau— 
erſtoff ein und Kohlenſäure aus. 
Denkt man ſich in der Vorzeit die Erde 
nur mit Pflanzen bevölkert, ſo muß 
der Gehalt der Atmofphäre an Kob- 
lenfäure dauernd abgenommen, ver 
Gehalt an reinem Sauerftoff entfpre- 
‚end zugenommen haben. Das Ueber⸗ 
gericht der Pflanzenwelt blieb wahr: 
Ieinlich bis nach der Steinkohlengeit 
beftehen. Ugd diefe Entmwidelung mag 
bis zur Gegenwart in derſeiben Rich 


tung fortgefchritten fein, indem die.| 
in der Suft meiter abe u 


Koblenfäure 


nahm, der 
J J 
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Größe nges Gewicht ha 

meil ihre Knochen durch den X von 
Hohlräumen, die mit Luft gefüllt find, 
eine jehr bedeutende Er er= 
fahren haben. In der Vorzeit dagegen, 
namentlich in der fogenannten reide- 
zeit hat e& fliegende Reptilien gegeben, 
Die außer einer enormen Größe ein 
Gewicht erreichten, das fiher ein viel- 
faches des jchmwerften heute lebenven 
Vogels dargeitelt haben "muß. Die 
Frage, wie ſolche Weſen ſich in der 


ein 


Zuft halten und üderhaupt filegen 


lonnten, läßt ſich weit leichter beant⸗ 
worten, wenn angenommen wird, daß 
die Atmoſphäre ſelbſt damals durch 
einen höheren Gehalt an Kohlenfüäure 
eine größere Dichte beſaß. Hätte es 
damals ſchon Menſchen gegeben, ſo 
würde ihnen die Erfindung des Kunſt⸗ 
fluges leichter gefallen und früher be— 
ſchieden geweſen ſein. 

Ueber die Atmungsorgane und über⸗ 
haupt über die Phyſiologie jener 
längſt ausgeſtorbenen Tiere weiß man 
ſo wenig, daß ein Grund gegen den 
geringeren Sauerſtoffgehalt der frü— 
heren Atmoſphäre daraus nicht abge— 
leitet werden kann. 


werden, daß ſich die Veränderung der 


Atmoſphäre in dem bezeichneten Sinne 


ſeit den älteſten Zeiten der Erdge— 


ſchichte fortgeſeßt vollzogen hat, und 
daraus würde ſich der Schluß ergeben, 


daß ſie auch in Zukunft andauern 
wird. Außerdem verliert die Atmo— 
ſphäre dauernd durch Abgabe von Ga— 
jen an den Weltraum, ein Schidfal, 
das die Erde fcheinbar mit allen an- 
dern Mitgliedern, menigftens des 
Sonnenfpftems, teilt. Daher mird 
wohl einmal die Zeit fommen, in ber 
die Erde ebenfo nadt, das heit ohne 


Atmofphäre ift, mie jet bereitö der | 


Mond. Dann merden freilich weder 
Pflanzen, noch Tiere, noch Menichen 
auf der Erde Beitand haben können. 


u m — — 


Das chineſiſche Salzmonopol. 


Die chineſiſche Regierung hat be— 
kanntlich als Sicherheit für den Dienſt 
der mit der unter Führung der Firma 
C. Birch Criſp de Co. ſtehenden Lon— 
doner Finanzgruppe abgeſchloſſenen 
Anleihe von 10 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling den freien Ueberſchuß des chineſi— 
ſchen Salzmonopols verpfändet, Sollte 
der Ertrag der Salzabgaben ich zu 
irgendeiner Zeit als unzureichend zur 
Zahlung von Intereſſen und Kapital 
der neuen Anleihe erweiſen, oder follte 
der Koupon notleidend werden, dann 
iſt China dem Anleihevertrag zufolge 
verpflichtet, nach einem räfonablen 


Moratorium mit dem Dienft des Salz- ' 


monopols die chimefifche Seezollver- 
maltung zu betrauen, die befanntlich 


‚bon Ausländern betrieben wird. Die 
Einfünfte bes le has find be- | 


teit3 für den Dienft von jech# verjchie- 


denen Anleihen verpfändet und nad) 
‚englifcher Auffaffung auch unter nor 
‚malen Berhältniffen jchon jetzt unzu— 


reihend zur Sicherung der bisherigen 
Anleihen, al8 deren Unterpfand fie 
dienen. Nach englifchen Berichten aus 
Peling hat der Generaldirektor der 
hinefifhen Seezollverwaltung über: 
dies erklärt, daß es diefer abfolut un- 


möglich fei, die Verwaltung des Zoll- 


‚monopol3 zu übernehmen. 3 müßte 
ein vollftändig neuer Mechanismus ges 
Ichaffen werden, der in dem neuen An- 
leihevertrag nicht porgefehen ift. Der 
Vorſchlag der Sechsmächtegruppe ging 
dahin, das Salzmonovol auf moder— 
ner Grundlage zu reorganiſiren, um 
es ertragsfähiger zu machen. 

Das Salz für den Gebrauch der 
vierhundert Millionen Chineſen wird 
faſt ausſchließlich aus dem Meerwaſ⸗ 
ſer oder aus Salzmarſchen gewonnen. 
Obgleich alle Seeſalzwerke durch Pri— 
batperfonen „ betrieben werden, jo 
ftehen fie doch unter Regierungsfon- 
trolfe. Salz ift nämlich feit 3000 
Jahren ein Regierungämonopol. Die 
Einfuhr von ausländifhem Galz 
murde durch die mit den fremden 
Mächten gefchloffenen Verträge ver- 
boten. Das PVerwaltungsfyftem und 
die Kontrolle über das Salzdeparte- 
ment ift äußerft verwidelt und voll 
von technifchen Kunftgriffen. China 
ift zum Zmect der Galzverwaltung in 
fieben Hauptbezirfe eingeteilt, von de= 
nen jeder feine eigenen Probuftions- 
quellen befigt. Salz, das in einem 
Bezirk gewonnen wird, darf nad einem 
anderen teder verfendet, noch dort 
verfauft werden. Der Menge, fomie 
der Art der Produktion find feine Ein- 
fchränfungen gefebt. Alles gemonnene 
Salz muß indeffen entweder an die 
Regierungsbeamten verfauft” merden, 
die Speicher für, feine Aufbewahrung 
erhalten, oder aber an lizenfirte Salz- 
faufleute, die das Recht gepachtet ha-= 
ben, gemwiffe Konfumbezirfe mit Salz 
zu berforgen. Die Verteilung des 
Salzes erfolgt auf verfchiedene Arten. 
Der jährlihe Salztonfum Chinas 
wird auf mwenigftens 1500 Millionen 
Kilogramm geichäkt. 


Die Stadt der Kaffeehänfer. 


Aus Budapeſt wird berichtef! Erxft 
fürzlih murbe Budapeſt als die 
Staͤdt der Kaffeehäuſer“ geſchildert. 
Menn auch ſeither wieder eine 


— — — 


I 
Ein Berfud mit 
Hoftetter’s 
Aagenbillers 
Bedeutet: 
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Es darf demnach 
vorläufig als wahrſcheinlich bezeichnet 
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'arreebauserp! , — 


ohne röfft 
—— und andere bereits dem 
uUniergange geweiht. Und zwar die 
„hiftorifchen“ Kaffeehäufer vor allem. 
Das berühmte Cafes Pilvar, in dem 
no Petöfi Stammgajt war und bon 
mo die ungarifhe Revolution im 
Kahre 1848. ihren Ausgang nahm, 
eriftirt nicht mehr. Das Haus, in dem 
diejes Caf& jahrzehntelang beftand, 
wurbe demolirt, und ein pruntpoller 
Neubau, ficherlich mit einem pruntool- 
len Kaffeehaus, mird fi nad, Jahr 
und Tag an berfelben Stelle erheben, 
mo einft die Größen der ungarifchen 
Nation, PVolititer und Dichter, ihre 
| Zufarhmenfünfte hatten. Yuch das 
| &afe „zur Krone” in der Waihner- 
\ gaffe, der Budapefter „Fenfterauder“, 
| Aft nicht mehr. Hier hat ebenfalls das 
' Baufieber ein berühmtes Budapefter 
| Haus’ demolirt, mo- in ber Zeit von 

1866 bi3 1890 Politif gemacht wurde 

wie im Cafe Pilnar von 1846 bi 
1860. Im Eafe „zur Krone” wurbe 
' der Proteft der Mitglieder der linab- 
ı hängigfeitäpartei megen ber Veerdi- 
' gung Klavtas geichrieben und unter- 
fertigt, der letten Endes den Sturz 
des Kabinett? Szaparhy nad) fich 309. 
Hier befand fich auch der Stammtifch 
der „gefallenen Magnaten“, mie Graf 
Gabriel Karolyi die verarmten Grafen 
' Vethlen, Zichn, Horvath und Majlath 
ı nannte, die Nachts um die zmölfte 
Stunde an diefer Stelle zufammenta= 
men, um zu philofophiren und dann 
und warn au über die reichen Ver: 
| wandten zu fehimpfen, Nicht die un- 
intereffantefte Spezialität diefe3 Cafes 
war der Stammtisch der Atademiter, 
wo die neuen „Unfterblichen“ beim 
Kapuziner und Schwarzen aus ber 
ı Zaufe aehoben murden. Das dritte 
| Cafe, dad von der Bilpfläche ver- 
| Ihminden foll, ift das Cafe im Orchy- 
Then Haus, das vielgenannte Orciy- 
Ihe Kaffeehaus. Hier hauften niemals 
| Polititer oder Dichter, Tondern nur 
| fleine Leute: Getreivehändfler und 
| Agenten aller Urt, aber mande Reich3- 
| tagswahl murde in diefen Mauern 
I entichieden, Diefes Cafe mar eine 
Budapefter Spezialität, die allerdings 
für die Nachwelt nicht aanz verloren 
aing, denn einige Tnpen aus dem 

Drefyichen Kaffeehaus murben in der 
berühmten „KRlabriaspartie” der euro- 
rätfchen Tingeltangel verewigt. Gi- 
Herlic fann man das lehtgenannte 

Kaffeehaus, weder mas Tradition noch 

Bedeutung betrifft, mit den beiden an- 

deren vergleichen, aber dennoch müjfen 

fie alle zum Opfer fallen, meil fie mit 

den modernen Luxus-Cafés die Kon 

kurrenz nicht aufnehmen können. Der 
moderne Menſch, der ſeinen kleinen 
Schwarzen trinkt, will für ſeine paar 
Kreuzer keine hiſtoriſchen Erinnerun⸗ 
gen, ſondern moderne Einrichtungen 
haben, und er ſucht im Kaffeehaus kei— 
ne Pietät, ſondern bloß Kommodiiät. 


— Die reiche Braut. — A.: Nun 
ſind Sie alſo glücklich verheiratet! 
Aber nicht wahr, die Verlobungszeit 
war doch die Ichönfte? — B.: Keine 
dee! Sch bin froh, daß fie vorüber ijt! 
— U: Wiefo?—B.: Ach, was ich da 
für Ungft ausgeftanden habe, daß die 
ı Verlobung wieder zurüdgeht! 


— Erklaärlich. — Weshalb ftreifen 
nur bier in der großen Schokoladen⸗ 
fabrit dieMrbeiter?— Das emige Scho- 
‚ fofade-Effen befommen die Leute doch 


i 


ı auch einmal fatt. 


!! Blaue Bücder!! 
Fr. Daab: Jeſus von Ngzareth, wie wir ihm 
Hente ichen; 9. Lhouty: Die Seele deines Kin⸗ 
ded; M. Maeteri 
: eiten nnd nicht veraweifeln. 
Die Bücher diefer intereilanten Serie find ele- 


gen fartonirt und enthält jedes ilber 200 
Zeiten. ?i 


eis 60«. 
A. KROCH & CO,, 
59 Dft Monroe Strafe. 
Brotfen Wabaſh und Miidiaan Üdenue, 


Todesanzelge. 


Frenuden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater 
John Beter Georgen 
im Alter von 74 Jahren und 6 Monaten felig 
im Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung ſindet 
tatt am Donnerstag, den 17. Dfltober, um 8 
br 30, vom Zrauerbaufe, 1940 Orchatd Str. 
nad der St. Mihaelslirhe, bon dort nad beim 
Et. Bonifazius Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Edward, Nora, Wloid, Marie, Luch, 
stinder 


Set Center, Maske Behrie 
an a ehrheim 
2 Shtviegerföhne. dimi 


Todesanzeige 


Allen freunden, Verwandten und Belannten 
zur traurigen Nachricht, dab umfer lieber Water, 
Schwiegervater und Großbater 

Alerander Gampbelt 
am 15. DOftober, 1 Uhr Nahm., im Alter bon 
87 Jahren entihlafen iit. Die Beerdigung fin- 
det Ttatt am Freitag, den 18. Oftoder, 2 Uhr 
Nachım., vom Trauerhaufe, 2038 Eites Ave., Ro- 
ger Bar! aus nad Graceland. Die tiefbetrüb- 
ten Hinterbliebenen: 
Edward Campbell, Sohn. * 
Minnie Eampbell, geb. Damlos, Schwie⸗ 
gertocter. * 
Randal. Billiam, Donald und Erwin 
Campbell, Enlel, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Mathias Weber 
nach langem, ſchwerem Leiden im Alter von 54 
Jahren felia im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
aung am Freitag, 18, Olt., 9 Uber VBorm., bom 
Trauerbaufe, 2806 ©. 50, Ade., Hawtborne, JII., 
nab der ©t. Diomifiusfire, und von da 1tach 
dem St. Bontifasius Gottedader. Die trauern: 

den Hinterbliebenen; 
—— Weber, Geitin —— 
ua, tanz unb { nua 
Weber, Aller 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rad 

richt, daß meine geliebte Gattin und unſere ein⸗ 
zige geliebte Tochter 

Amanda Webde, 

Schweſter der verſtorb. tried und Walter Ei» 

chelbderg, im Alter bon 2 bren, 6 Monaten 

und 14 Tagen ; torben ift. Die 

——— finder Statt am Freitag. den 18. 

Aober, TUhr Nahm., vom Tranerbaufe ihrer 

' Eltern, 1117 Wellington Abe., nah dem Riedel 

in Niles ies 


enter. Die trauernden Hinterb! 
benen: 


mido Saul und aharı igeiberg, lie. 


— Lande des Sternenbanner 


ae Tale 


RN Erdmann 
FR er bon 71 
n 
17. . 
Trauerhaufſe, 
Lulas⸗irche 
Lon da nach de 
E⸗ bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 
Fran Wilhelmina Riftew, Gattin. 
dran Ella Städe, Frau Ade ihe id Malo, 
Tögter, nebit Berwandten umd Ber 
fanuten. dimi 


— — — 


Todesanzeige. 


—58* und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, dab unfer gefiebter Gatte und Bater 


Julius Stente 
im Alter bon 50 ren, 3 Monaten und 15 
Zageh am 15. ton fanft e ft. Die 
en! findet fta 18. Ob 
tober, 1 Udr Nadhır,, ‚ 1801 33. 
12. ‚ nad Dem Eoncordia-isriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Aldiana Stente, Gattin. 


Hermann, Hugo, George, A 
Eitte Giente, stinder, nıbo 


, 


Todesanzeige. 


nden ımd Belannten die traurſge Nach⸗ 

— umfer lieber Gatte und Bater 

Julind Kummer 
m 15. Oftober felig im Herrn entichlafen_ it. 
e Beerdigung findet itatt am Ste tag Bor» 
t 0 Uhr 30 dom Trauerbaufe, 5418 Gage 
., Um ftille Teilnahme bitten die trauerit 
den Hinterbliebenen: 
Bezine Kummer, ach. Bolgt, Gattin. 
attie, Archer, Stio und 

Kummer, Kinder. mido 


Todesanzeige, 
Gegenieitiger Unteritügungsverein von Chicass, 
von Mitglieder weden bierdurh benadhrichtigt, 


Mathias Weber 
bon ber 21. Seltion geitorben ift. Die Beerdts 
gung findet am Freitag, den 18. Oltober, Vorm. 
9 Ubr, bon 2806 S. 50. Ade, (Cicero) nach dem 
Bonifaztusiriedhofe itatt. - 


Joſeph Sieben, Sceltetär. 


Zur Erinnerung 
In Wehmut und Liebe gedenten wir heute des 
Iodestages unferes neliebten Gatten und Vaters 
Herman Kuchnte, 
geitorben vor 3 Jahren, am 16. Dltober 1009, 


Grad’ drei Jahre jind beriloiien, 
Seit die Augen du geichloffen, 
Gatte, Vater, wir nur willen, 

Wir wir fchmerslih dich vermiſſen. 


Gemwidmet von feiner 
Gattin nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 
In Wehmut und Liebe gedenken wir heute ıms 
fere3 geliebten Vaters und Bruders 
Sohn Grof, 
geltorben vor 5 Jahren, am 16. Oftober-1907, 


Nimmermebr biit du bergeffen, 
Stets warit du im unferem Sinn, 
Unbetlbar iit diefe Wunde, 
Die dein früher Tod uns Tchlug, 
Unvergehlih jene Stunde, 

13 man did zu Grabe trug. 
Tod wir hoffen all bienieden, 
Dir zu folgen zum ewigen Frieden, 


Gcwidmet von 
feiner Tochter und ſeinen Geſchwiſtern. 


FR a 
aldheim. 
ger deuticher konfeſſtonsloſer Friebdof don 


—S— le — — de 
* 
eb 


foUs aub mit allen Strahen- 
nen, 
uen feri 


e ntßpi Ind in dielem 
of au uof 
öne: Auftin 798. Toll Tine 


ig 
Be 
d, Sıipt. u. a 


— — 


t Bart 757, 
ad, © 
tebi 


nicht im Leichenbeſtatter · Truſt 


CHAS. HOPPE 


Der einzige dentfche unabhängige 
Reichenbeitatter in Chicago, 


rg im trgenb einer Jarbe, Begräßniklleider, 
—A n, Lei no en, 2 Rutiden, Hand 
(dnbe unb Grepe. Exritllailige Bedienung. Offen 
g imb Nacht. 


Telephon: Edgewater 5331. 


4903-05 Lincoln Avenue 


Kleine Entfernung au mweit. Seichenlgapelle frei. 
. 21fev,lamomi,im 
Bus“ 


Deutiches Theater ENhTe 


Elar! Str. und Chicago Ave. Tel. Dearb, 6319. 
‚Mm as Hanifc, Direktor, 

Heute, Mittwod (5. Samilienabend), Donners- 

tag, Sreitag, Samstag und Sonntag: „Ninon 

und Nanon” oder „Die Wirtin vom goldenen 

Lamm“, lomiihe Oper don Gence, Conntag, 

Matinee: „Die Diane Maus”, 


Großes Herbfikomert 


Sonntag, Den 27. Dftober, 


SchillerLiedertafel 


in Schoenhofens Halle 
Anfang 7:30 Abendd.— Eintritt 2öc — 


22. Stiftunasfeſt. 


mit Aumsriftiihen Vorträgen und Tanz, der 
PLATTD. GILDE 
Norp-Cnicago Nr. 9 


Samstag, den 19. Oktober 1912, 


nerd neuer Halle, 1638 N. Halfteb Ste, 
BR ed elDe. ns 25c im Borverfauf, 
an der Ralfe 50c. fp21of1d 


— 
12. Kirmes und Ball | 


veranftaltet dom { 


Heffen-Sranen -Anterfi.:Berein 


Sonntag, den 20. Dftober 1912, in der Natth 
Welt Halle, Ede North und eltern Abe, ’— 


Zidets 250. Anfang 2 Uhr Nachmittags. 


BER” Auigepyant! SE 
Diftritt 381. ? 
veranftaltet am Sonntag, den 27, OH. 1912 eine 


Agitations-Berlammlung 


in der Halle bei Fred Grobel, 1613 Larrabee 
tr,, nabe Nortb Ade. — Anfang 3 Uber Rahm, 

Damen und Herren bon 16 big 55 Jahren finden 

bei diefer Gelegenheit freie Aufnahme. s 


Tas Spezialtomite des Deutihen Unter 
ſtügungsbundes, Diitritt 381. 


— — 


Damenhüte! 


Drei Urſachen ſind es, warum ich die zefp,) 
Damen bitte bei mir zu laufen, und zwar 

ä. halte ich nur die neueſten Facons, 

2. find die Süte hübſch garnirt, und 

3. derkaufe ich zu den mäßtgſten dreiſen. 

Ich bitte Die geehrten Damen, fi feldft biegen 
von au Überzeugen. Ich verfaufe: 


Sübfh garmirte Velvet Hüte au $2,00 und aufn, 
Hübfh garnirte edite Biderhüte au 95 u. aufb. 
bis au den feinften Sorten. 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
Ede Garpenies Eisade 


Bronchitis 


Aithına,- hrontiher 


Kae nn KÄnc are ara Ama cn 





Bette Abend: „ANinon nnd Nanon‘ oder 
„Die Wirtin vom Goldenen Lamm.“ 


Bon heute bis zum Gonntag 
oeht im Deutfchen Theater 
jevem Abend „Ninon und Nanon“, 
große Operette” bon Zell und Genee, 
in Szene, eines ber fchönften deut- 
fchen Werke diefer Gattung, auf defien 
Bejebung, Einftubirung und Sn 
Tzenirung die Direktion. große Sorg- 
falt verwendet hat. Nachftehend die 

Beſetzung: 


Konig Ludwig XIV 2 Danner 
Fran don Maintenon nie Eanderd 
Marquis D’Aubiane, ihr steile... Miele Hawpt 
Rinon de VEnclos..Roſel Frey — Luiſe Bliger 
Frau d, FFrontenacı Steunoii men + Maud Plante 
Sräfin Houlieres. f Ninons . ıMnnb Böhmer 
Marquis von Marfillac, Intendant ber tgl. 
.. Schaufpiele Willn Diedrich 
Hector, Bicomte von Mariillac....Angelo Lippic 
Kanon Ratim, Wirtin dom goldenen Lamın 
Einilie Schoenfeld 
xb, Ehriitmann 
Hans Schwar; 
Friedric alten 
‚Heinrich Bend 
...Mar Winter 
Anita Bater 
Kiaiteshasigenu 
Marion.. ‚Elfe Schnigler 
Ein Ktorpora al Nler. Grünau 
rau von Fulbert, Stiftsdame.. Marie d,MWegern 
Frl, bon Armenpille, Stifts same 
Emilie dv. 


Mathien.. 
en: 


deren Bermwandte { \ 


Jagemann 
Reiir Marr 
Liane Weingärtner 

„Gregor Bares 


Abbe la Blarre 
Gaiton, Ninons Bage 
Bombardini, „Zambolırmajor 
Guillaume, Tambour............ Dmar Campbell 
Francois, TAMDOUL....semresrenenn Paul Sterner 
SHDOL, SIEIIET. :... 00.0020 0an00001 Alired_Hein 
Serome, Pfeifer John Peters 
»erotte, NRinons Diener.......... Michael Eherf 
Baptiite, Diener bei rau bon Miaintenon 
Ernit Rentrop 
Saqueline, Kellnerin bei Nanon..Nol. Presburg 
ein Kommillär Robert Unger 
Feitaäite,_ Dffiziere, 
Hofe. Drt der Handlumg, 
Regie, Pireltor 


Herren und Damen bom 
Bari. 
Mar Hanilch. 
pellmeifter Carl von MWegern, 


— — —— —— 
* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
reine Malzbiere der Conrad 


Zeit, 16085. 
Dirigent: Ha: 


rifch“, 
Eeipp Brewing Eo., in Ylafhen und 
Talfern. Zel.: Calumet 730 und 889. 


Fingerapdrüde. 


Sie dienen einer Chicagoer Banf zur 


Erkennung von Einlegern. 


Die „People 3_ Stodyards State 
Bank“ bat als erfte der Chicagoer 
Banten die Einrichtung der Yingerab- 
drüde ala Erfennunaszeihen einge- 
führt. Diejes von P. X. Flak in New 

Horf erfundene Spitem ift von feinem 
* Schöpfer in den lehten beiden Jahren 
in 52 Banten im Lande eingeführt 
worden und fol fich als das befte Mit- 
tel zur Erfennung bon Einlegern be- 
währt haben, hauptfächlich ſolcher, 
melche ihren Namen nicht jchreiben 
fönnen. 

— —— — 


Aus Bereinskreiſen. 


In der geſtrigen Verſammlung des 
neuen Nordica Frauen-Ver- 
eins wurden folgende Beamte in ihre 
Aemter eingeſeht: Expräſidentin, Anna 
Anders; Präſidentin, Emma Stamm; 
Vizepräſidentin, Magdalena Meier; 
Protokollſekretärin, + Franzista Pan- 
ioni, 1834 Biſſel Str.; FFinanzfefte- 
tärin, Peirfine Brandes; Schagmeifte- | 
tin, Wilhelmine Lehmann; Hührerin, 
Kätie Hollz Innere Wache, Emma | 
Bera; Wußere Wache, Berta Ullrich; 
Truſtees: Auguſte Heimer, Louiſe | 
Raufcher und Johanna Remling; Ber: 
gnügungsichat; meilterin, Wilhelmine | 
William. HZrau Stamm erflärte in. 
einer Anſprache die Zwecke und Ziele 
bes Vereins, einige der Beamten wur— 
ben mit Blumen befenft. Nad) ber 
Erledigung der Gejchäfte blieben die | 
Anmefenden Hei Kaffe gemütlich bei- 
‚Jammen. 

- Der Berein bat jet 115 Mitglieder, 
und mehrere Mufnahmegefuche Tiegen 
bor, Aufgenoınmen werden Mädchen 
und Frauen inı Alter von 18 bis 60 
Sahren. Der Verein zahlt $4 Kran: 
fengeld die Woche und $150 Sterbe- 
geld, an Beiträgen find vierteljährlich 
50 Eents zu zublen. Die Verſamm⸗ 
lungen werben am 1. und 3. — 
des Monats, Nachmittags 2 Uhr, i 
Yondorfs Hali⸗ abgehalten. 

Der Heffer Stauenunter- 
füßungsperein-ladet zum Be- 
fuch der zwölften Kirmeh „nebft Ball | 
ein, die er am fommenden Sonntag in | 

per North Weit Halle, Ede North Ave. 
d Metern pe., veranftaltet. Anz | 
a 3 Uhr Nachmittags. Der Feſt⸗ | 
Kuß, mit Ser beliebten und tätigen 
jinspräfibentin Anna Benz und 
eitporfitenden Karoline Zuber | 
Spite, mird Alles aufbieten,.| 

Fäften einen vergnügten und gez | | 
reichen Nachmittag und Abend zu 
teiteh. Alle find herzlich willfom- 

nen. Kintritt 25 Eents, 


— — t⸗— 


| 


Im Kohlenrevier, 


Im Hull Houfe, und ziwar in dem 
Theaterſaal dieſes Inſtituts, hält heu— 
te, Mittwoch, Abend der Paſtor D. L. 
Schultz aus Pittsburg einen Vortrag 

über „Znduftrieverhältniffe. im Weſi— 
moreland, Pa.“ Baftor Schul wird | 
bornehmlich den großen Kehlengräber- 
ftreif fchildern, der fich jüngjt in ge 
nanntem County abgefpielt hat, und 
während deifen der Baftor fih als. 
freundiilliger Helfer der Ausftändi- 
gen und ihrer Angehörigen gezeiat hat. 
Aus Anerkennung hierfür it Paſtor 
Schul ven dem Verband der Gruben- 


arbeiter zum Ehrenmitglied gemählt 
worden. 
—1:  — — 


Wilſon und Rooſevelt. 


Princeton, N. J. 16. Okt. Der be- 
mokratiſche Präfidentichaftstandidat 
Wilſon tündigte an, daß er, mit Aus— 
nahme von zwei unbermeidůchen Reden 
morgen oder Freitag, alle feine rebne- 
riſchen Engagements zurüczieht ‚—für 
die ganze Zeit, im meldher Oberft 
Roofevelt nicht an der Wahlkampagne 
teilnehmen kann. Denn er wolle nicht 
der einzige Kandidat im Felde ſein. 

Hk. Wilſon ſandie ein warmherziges 
Sympathie⸗ Telegramm an Hrn.Roofe- 
velt, und Frau Wilſon ein " ſoca an 
Frau ebelt. 


an! 


— Dr. William Lenneler, 123 ©. 9 
land Ave iſt nach mehrmonatiger Kr 

it im Alter von 68 Jahren geitorben. 

n Reiv Hork geboren, bat er 40 Xabre in 

bicago gelebt. Er hinterläßt eine Wittive. 
Morgen Bormittag 
ftatt, in Dumndee, J 
bene beerdigt werden. 


— Egbert Jamiejon, früher NRidhter 
am Superiorgeridt von’ Coof County, sit 
in der Wohnung feines Schtwagers, Dr. 
William €. Morgan, 128 €. 33. Str., 
nad) längerem Beiden geitorben. Er war 
in. Eaitleton, Vermont, im Jahre 1840 
geboren, erlernte das Sähriftfeßergemerbe 
in Racine, Wis., und trat fpäter in die 
Schriftleitun eines Blattes in Milwau⸗ 
fee ein. Am Nahre 1866 lam er nach Chi⸗ 
cago, itudirte Die Rechtswiſſenſchaft und 
wurde im Jahre 18783, in dem er ſich mit 

Frl. Mari U. Daniels verheiratete, 
Stadtanwalt. Als Richter führte er den 
Vorſis beim Prozeß gegen die Grabſcher 
im Countyrat und beim Scheidungspro⸗ 
zeß Leslie Carter im Jahre 1886. Später 
gab er das Richteramt auf, um General⸗ 
anwalt von Charles T. derkes zu wer⸗ 
den. Der Verſtorbene wird in Boſton be— 
erdigt. 


Im Alter von 92 Jahren und 5 
Monaten verjtarb am Tamstag im Heim 
ihrer Tochter, Frau von Briefen, in Co= 
lumbus, ®is., Frau Johanna Klappen—⸗ 
bach, die in den Jahren 1870 bis 1902 
hier lebte und ſich eines großen Bekann⸗ 
tenkreiſes erfreute. Die Verſtorbene, die 
ihre letzte Ruheſtätte in Columbus ge— 
funden hat, ſtammte aus Lenzen an der 
Elbe und wanderte im Jahre 1851 nach 
der neuen Welt aus, wo ſie ſich zunächſt 
nach Texas wandte und ſich in der be— 
kannten deutſchen Kolonie Neu-Braunfels 
niederlißz und dort bis zum Jahre 1870 
lebte. Sie hinterläßt außer zahlreichen 
Enleln u. Urenkeln, fünf Kinder, nämlich 
Frau Hedwig Scroeter, Enpreg Mill, 
Teras; Frau Margarete von Briejen, 
Columbus, Bis, Ridard Stlappenbadı, 
Johnſon Eitn, Teras, und Frl. Marie 
und Alerander Stlappenbad, Chicago. 


—— — — — — 


Sorſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß ⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

W A, n, 
Ma * &, 


a“ eine Totenfeier 
wird der Beritors 


Dezember, 94c; Mai, 98€: 


Juli, 
Dezember, Mai, 52 
%c; "Zu it, D2%c. 
Hafer, De ember, 32%c; Mai, 34%c; 
34k- 343 )8C. 

Die geitrige Anfuhr bon. Weizen für den bi * 
gen Markt ftellte fih auf 205,200, don a 
auf 167,500, von Safer auf 468,000 Buſhels. 
Rerichidt von bier wurden 189,500 Bufhels 
Weisen, 21,400 Bufbeis ? 
Burfdels Safer. 
Gepö * J tes 

$17.685 ;Nanıtar, $19.62% 
Schma a 3, Dltoder, $11. 80: ee St 17 14; 
Mai, $10. 6216. 
Rippchen, $11.05; 
Mai, N u. 742 


53 —D3ikc; 


Juli, 


Mais und 564,600 


——— et hehe „DRSOER, 


a ae ftarfer Bewerb, 


Als Bewerber um das Rhobesiti- 
penbium fanden jich geftern nur zmei 
| Studenten zur Ablegung der Prüfung 
im Gebäude der Northmweltern Univer: 
fität ein, Charles Conger Stewart und 
Robert Valentine Merrill, beide Stu- 
denten der Univerfität Chicago. Ein 
dritter Studioſus diefer Anftalt, 
Eowan GStephenfon, hatte fich zwar 
angemeldet, fam aber nicht. 


Noh gut abgelaufen. 


Infolge von Selbitentzündung bon 
Del entitand heute früh in einer Ede 
der großen vieritödigen Yarbenfabrit- 
anlage der Shermin-Williamd Com- 
pany, 115. Straße und Gtephenjon 
Ave., 
Die geöffnete Sprengvorrichtung in 
Tätigkeit, und als die Feuerwehr ein— 
traf, fand ſie nur noch wenig zu lö— 
ſchen. Der Sachſchaden iſt etwa 8500. 


Magen-Elend 
verſchwindet einfach 


Seht nad der Uhr! Keine Uuver- 


danlihfeit, Gas oder Säure 5 
Minuten nad dem Einnehmen 
von „Papes Diapepfin“. 


Menn das, was Xhr eben gegelien 
habt, in Eurem Magen fauer wırd oder 
| wie ein Stüd Blei darin liegt, ohne 
| verbaut zu werden, oder wenn. hr 
Gafe und faure, unverdaute Nahrung 
aufitoßt, oder wenn Yhr ein Gefüh! 
des Schmindels, Sodbrennen, Ueber: 
füllung habt, an Uebelkeit, jchlechtem 
Geihmad im Munde und Kopfmeh 
leidet, das aus dem Magen herrührt — 
ſo iſt das Unverdaulichkeit. 

Eine volle Schachtel von Pape's 
Diapepſin koſtet nur fünfzig Cents, 
und wird Euren verdorbenen Magen 
gründlich kuriren, und es wird noch 
genügend nachbleiben für ſonſt Jeman-⸗ 
den im Haufe, der an Magenbeſchwer— 
den oder linverdaulichkeit leidet. 

Erfuht Euren Wpotheler darum, 
Euh das Rezept zu zeigen, melches 
deutlich auf diefer fünfzig Cents— 
Schachtel gedrudt ift, dann werdet Ihr 
berftehen, marum byspeptiiche Leiden 
jeder Art verfchwinden müffen, und 


! weshalb fie einen jauern, verdorbenen 


Magen gemöhnlih in fünf. Minuten 
bon Unverdaulichkeit befreien. Dia- 
pepfin ift harmlos und fchmedt wie 
Candy, dennoch heſitzt jede DoſisKraft 
genug, jede Nahrung, die Ihr eßt, ge— 
nügend zu verdauen und ſeine Aſſimili⸗ 
rung ins Blut vorzubereiten; außer— 
dem bewirkt es, daß Ihr mit geſundem 
Appetit zu Tiſch geht; aber was Euch 
am beſten gefallen wird, iſt, daß Ihr 
es fühlt, daß Euer Magen und Eure 
Eingeweide rein und friſch ſind, und 
daß Ihr nicht Abführmittel oder Leber⸗ 
pillen gegen Bilioſität oder Verſtopfung 
einzunehmen braucht. 

Dieſe Stadt wird viele Diapepſin—⸗ 
Narren aufweiſen, wie manche Leute ſie 
nennen, aber auch Ihr werdet närriſch 
nach dieſem vortkrefflichen Magen— 
präparat werden, falls Ihr ein wenig 
dapon gegen Unverbaulichfeit ober 
Gaftritis oder irgend ein anderes 
Magenleiden gebraucht. 3“ 

— es Euch jetzt, diefe Minute, 

und befreit Euh auf | 
chwerden rer 


Danuar, $10.40; | 


Feuer. Yald trat die durch die | 


dann. Er nahm 
| de. „ 


nr De ee ine u 
® 


Bine: Rofetten 


—8 PETER DO 


Erfter $loor, State Sir. 
Beabeb Bands, mit No- 
etten,modern für Ain- 
er-Saarbersierungen, 


—*4 
weich. 
in wei 
Bes im 


Sue, Amor: 


1 — la: 1. 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 
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KeTRLP. 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Te 


1,000 feidene, Sammt: und Serge - Kleider, 825 Werte, für 12.7 


Da ein wohlbelannten Fift Avenue (New 
e ** zu beinahe der 


ermöglicht wird, 
‚. tn * Anzahl 


Kleine Barijer Ehronif. 


(Aus der Aölnifhen Zeitung.) 


Höflichkeit. — Ye höher der, 
Rang, defio größer die Höflichteit: das 
ift eine alte Erfahrung. Dem. alten 


ı Abmiral Guepratte, der in feiner Ju— 


gend wohl auh nur nadläjjig, und 
deito nachläjjiger, je neuer die Epau- 
letten waren,. aerwunfen haben mag, 
genügte nicht mehr bie eine Hand; er 
brauchte alle beide. Bei einer Inſpek— 
tion im Arfenal von Zoulon traf er 
auf eine Abteilung Matrojen, die an 
Bord gehen follten, Vorfjehriftsmäßig 
ftellten die mit Gepäd beladenen Leute 
jich auf, mie’3 gerade kam, dieje rechts, 
jene linfs des Weges, und machten 
Hront. Was follte der Admiral tun? 
Grüßte er rechts, jo vernadhläfjigte er 
Links, grüßte er links, jo fam Rechts 
zu furz, u. er wollte e3 doch allen recht 
machen. Hilflos dreht er den Kopf hin 
und ber, bejinnt ji plößlich, daß er 
ja zwei Hände habe,”und, beide Hände 
am Mütenrand, fchreitet er faluti- 
rend ziifchen den Fronten hindurch, 
während ihm verdußgte und grinjende 
Gejihter die Renerenz machen. Das 
ift eine hübfche Anekbote. Sie ehrt den 
Admiral, fie ehrt das Alter, fie ehrt 
die Jugend, wenn fie jich die Pointe 
zu Herzen nimmt. 

Der Zehpreller — Ein fo 
tal denfender Zechpreller war ohann 
VBeter Bardour, der von der Walze 

aus Belgien in Paris antam, jchredli- 
hen Hunger, noch mehr Appetit, aber 
nur zwei Sons in der Zafche hatte, 
Mie er feinen Inurrenden Magen fo 
über die Boulevards jchleppte und die 
unglaubliche Fülle von Zederbifjen por 
ben Läden fah und die behäbig por den 
Gafe3 und GSpeifehäufern fitenden 
Leute, da lief ihm das Waffer zwifchen 
die Zähne. Aber feine zwei Sous 
blieben zwei Sous, und die mußten 
noch eine Emigfeit reichen. rvem er 
an diefe Emigteit dachte, fam eine Art 
Galgendumor über ihn. So oder fo, 
date er, und — „alfo,“ fagte er, 
„meine Sous find von dem Umeinan- 


‚berbrehen jo blanf geworden, daß fiz 


für Goldftüde paffiren. ch habe alio 
zwei Goldſtücke.“ Er ſchwenkte nach 
rechts und ging auf eine kleine, ein- 
fache Kneipe zu, bor der Arbeiter zu 
einem Glas Wein ihre Wurſt berzehr- 
ten. „Zmei Golbftüde? Nein,” fagte 
er. Er ſchwenkte links, und da gerade 
ein Ddider, wohlgenährter Wirt vor der 
Zür ftand, ftolzirte er an ihm vorbei 
und feßte fih in das große Lofal. 
„Eine Flaſche Wein?“ fragte der Kell⸗ 
ner. „Nein,“ ſagte Johann Peter 
Bardoug, „eine halbe.“ Dann aß er, 
und obwohl er befcheiden nicht die 
teuern, fondern die billigen Gerichte 


wählte, blies fein rechtfchaffener Hun- 


ger, der rechtfchaffener war als die 
zivei Goldftüde, die Rechnung doch zu 
einem fetten Fünf-Franten auf. 
„Wünfcgen der Herr Kaffee?“ fragte 
der Kellner.” Johann Peter. Bar- 


d ih. „Dante,“ jagte er | 
oug befann fi). ine * en R a Be —— 


der, großartig in 


PFabrifant von ele 
des WBreifed an 
anf die Anzahl der Facons, on 


Dritter Yloor, State Straße, 3 
nten Kleidern Baargeld * nn tirte er unſere niedrige Baarofferte, wodurch 
> Berlanf von Kleidern 
ufen, unfere Yühre —* ei! * Bun erten Bensheim * eſer Berlauf von iR J— 


NE 


De 


Sichen Facons von jeidenen Eharmenfe Kleidern 
abgebildet, doch jind andere da in Seide, Sammt und Serge, 
in Schwarz, Ylavy, Braun, Taupe, Copenhagen und Weiß. 
Die Styles find fa.mtlich erflufiv. Einige davon find hüftch bejegt mit 
Lace Frilld und mit fontraftirenden Farben von Seide. Größen für Mäd- 
chen, 14, 16 und 18, für Damen 34 bis 42, Jedes einzelne diefer Kleider 
ein $25.00 Wert, marfirt für Donnerftag zu 


machte ein großes Gejchrei, das feine 
afthmatifche Natur vieleicht mehr fo- 


ſtete ala ein Fünf-Frantenftüd. Jo— 


hann Peter Barbour aber wurde, was 
aud) ohne feinen ausdrücklichenWunſch 
gefchehen wäre, auf die Polizei ge- 
bracht. PBefragt, meshalb, wenn der 
Hunger ihn getrieben habe, er denn 
nicht in einfaches, fondern in ein feines 
2otal gegangen wäre, antwortete er: 
„Zu jchlemmen lag mir fern, wenn ich 
auch angefichts der vielen Lederbilfen 
Luft dazu verjpürt Habe. Werzichtete 
ich doch fogar auf Die zweite 
Flaſche Wein und auf den Kaffee. 
Uber ich glaubte, daß biefer reihe Ei- 
gentümer den Eleinen Berluft leichter 
tragen fünnte als der einfahe Mann, 
dem feine Wirtfchaft ohmedies nicht 
biel einbringt.“ Das ift nun wohl 
richtig. Uber vielleicht hätte er bach 
anders faltuliren follen, denn der 
fleine Speifewirt hätte möglichermweife 
eher den Hunger berftanden und in 
Unbetradht der zwei Gous ein Auge 
zugedrüdt oder gar mei. So aber 
wurde Kohann Meter Bardour vor 
das Gericht geftellt und wegen Zech- 
prellerei zu einem Monat Gefängnif; 
verurteilt. 


Liebesprobe. — Luife Man- 
heulle „ging“, wie man zu fagen 
pflegt, mit einem jungen Manne Na 
mens Emil Plande. Die zwei moll- 
ten fich heiraten, nicht gleich, aber doch 
fobald die Verhältnifje e8 erlaubten. 
Uber eine lange Wartezeit ift niemals 
gut für Verliebte; entweder machen fie 
furzen Prozeß, indem fie auf den 
Pfarrer pfeifen, ober ihr Blut mwird 
fiedend und fteigt ihnen, Unheil ftif- 
tend, in den Kopf. Bor allem die 
Frauen, fagt man, follen, ohnehin 
nicht starten Geiftes, unter folchen 
Umftänden auf tolle Gedanten fom- 
men. Das geihah nun auch mit Quife 
Manheulle. Sie jaß den ganzen Tag 
in ber Nähftube mit frummem Rüden 


Spaten im Haushalt. 


Wie man den beiten Guftenihrup erhält 
und 32 ipart, indem man ihn 
zu Hauſe herſtellt. 


Huftenmedizinen enthalien in der Regel einen 
roßen Teil einfachen Syrup. Wenn Ir ein 
int granulirten Suder nehmt, % Bint warmes 
— ga = ımaefäbr 2 Minuten 
0 babt br fo guten 
ur? es Sie hen fann. — Sr, PR 
enn t danır 21, in 50 Cents 
tert) in eine Biniflaide } tut au ! Gens 
Huftenfyrup A erhaltet fo bie Huſten⸗ 
Iran, als Ihr ferfi : ‚50 laufen lönnt. 
Gi She wre Habe aan 
Ihr werdet fin e3 ber Gi 
—— ift, ben Ihr je gebraucht ze ee Tore hft 
gegen Keuchhuiten. wie er zu wir» 
en beginnt — beilt —— ‚pen (Hltimnitten 
Suiten in 24 Etunden. 2 EEE. bat 
8* Träftigende Wirt ihm anges 
nebm. NRebmt u „est voll Sehe eine, 


swei oder drei Etu 
Er tft auf ein * gg Mittel: acgen 
ngöelan eit, Aſthma, vruft⸗ 


Keuchhuſten, Braͤune, 
ſchmerzen uſw 
—— a Den notwegi — —— 


Biner iit die m 
Hiik n dem Rezept. » 
J 


halbe 


a Venen. ner FT — äx 
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‚Chicago und New Yerk, Boſton und dem Oſten zu reiſen über die 


== 


E3 ift ein Luxus, zwiſchen 
„Waierslevel Route.” 

Auf den „Limited“-Zügen bietet eine Abteilung, vollftändig und Tomfortabel, 
Lefelicht, elektrifche Glode, heißes und faltes Waffer, Zofe, 

Abfolute Abgefchloffenheit, wenn br alein zu fein mwünfht mit Eurer Arbeit. oder Eurem 
Bud — gerade wie in Eurem Privatzimmer zu Haufe. 

Die Reife. ift erquidend — Yhr könnt fehlafen! 


eleftrifchen Fächer, 
Diener und Stenogreph. 


Tier, Schlafiwagen-Beitellungen und alle Einzelheiten von 


CHICAGO TICKET OFFICES: 


100 Clark. Corner Monroe er La Salle Street Station 
Telephon Randolph 5300. Telephon Wabaih 4200, 
Automatic 54-210. 


—— 


CH a a nun Li zu 7 
U 


— — 
— 
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ihrer Nabel; und | „Du liebft mich nicht!” tief Luife. „Du | 
bift ein dummes Weib,“ jagte Emil. 
„Ich töte mich,“ ſchwur fie. Emil 
wollte einlenten und umarmte fie. 
Zuife aber, in Wut oder aus zu großer 
Liebe, biß ihn in die Lippen, daß das 
Blut Tief. Da murde er bleich, und 
hilflos, wie e8 in foldden Fällen zu ge- 
fchehen pflegt, jah er fich im Zimmer 
um. Daraus entnahm Luije in ihrer 
Erregung, daß er-ihr ein Leid antun 
molle. „Ich fpringe aus dem TFenfter,“ 


und grübelte über 
manchmal, wenn fie jich in den Finger 
ftach, jprigte das Blut mie ein richti-- 
ger Kleiner. Springbrunnen: fo drängte 
es in ihren Adern. „Er liebt mid 

nicht mehr,” ſagte fie bei ji, und 

angftvoll wiederholte fie es fich jo oft, 

bis fie e8 glaubte, obwohl fein Anlaß : 
dazu da mar. Denn Emil Plandıe, 

der ein ruhiger junger Mann war, 

dachte an nichts anderes, ala feine 
Zuife bald heiraten zu fünnen. Das 

foll man aber aud; nicht tun, befonber& rief fie. Emil ftand unbemweglich, aber 
wenn man Tag für Tag im Lärm und | [hob feinen Kopf mit ftarren Yugen 
Staub einer Fabrit zu arbeiten Hat. | Tprumgbereit vor. Luije flieg aufs 
Da Luife ihn nun Abend für Abend. | Yenfterbrett. * ihr war ängjtlich 
quälte, und er nicht mußte warum, | zumute, und mußte nicht, ob der 
wurde er auch gereizt, und anjtatt fich | | Geliebte zum Kagei ober zur. Ife 
aneinander zu feftigen, loderten dis | bereit jtand. ur Probe Er 
beiden gegenfeitig er Zufammenges einen Fuß is bie Ziefa In diefem 
börigfeit, während fie doch oder viel» | Augenblid Emil mit einem 
leicht gerade weil fie einander fo heftig u 

—— Im, ing nun, wie man Schrei erfchredt, 
9. lange meter, A en —** ben 
vn u. — 


fie packte, ſtürzte ſie, riß ihn mit, 

beide jchlugen auf. das Pfla 

Hofes. Da lag nun Luife —J nee 
dem Kopf und zerrijfenen Kleidern, 
Emil aber gab feinen Laut vom ji. 
Er fchien nicht verwundet, aber feine 
Augen ftanden meit auf, er blidte bie 
‚Geliebte. an, feufzte tief und fe i 
röchelnd auf und mar tot, 

feine Iebenagefährliche Wer 

erlitten hatte, wurde ins Krantenk 
gebracht. Dann mußte fie den gan 
Hergang vor dem Unterſuchn 

ter erzählen. Sie meinte | 

und immer ipieder toiederhofte | i 


er liebte mich. Ich wußte e — 
er mich liebt.” 


— — 

— fein Wunder. — 
Schnapäbruder): Mas, 
immer noch? Sie.haben doch’ 
ordentliche Kupfernafel— Bett, 
det 'n Wunder, überall erbäl: 
bloß Kupfer! 5 





Shr könnt eine Pfeife rauchen, und 
Prince Albert Tabaf raudt. 


entzogen. 


Beißt Eure Zunge nicht. 


Der 


Dom Paul Krüger,. 
berühmter Buren- 
Staatsmann und 
vräſident der frü⸗ 
beren Transvaal⸗ 
Republif, rauchte 
eine Pfeife lieber 
als Tabak in ir—⸗ 
gend einer ande: 
ten Weije zu ber- 
wenden. 


Shr werdet eine Pfeife rauhen, falls Ahr 
Stachel ift ihm durch ein patentirtes Verfahren 


PRINGE ALBERT 


the national joy smoke 


it ber Tabaf für Eure Pfeife, weil er den reiniten Geihmad und 


das feinfte Aroma befikt. 


aut. 


Er hält lange vor und hält das Feuer 
Alle Eigenschaften von Prince Albert machen ihn zu einem 


ganz anderen al3 irgend ein fonftiger Zabat, den Xhr je geraucht 


habt. Deshalb iit 


er auch der 
Amerifa gemacht wurde. 


Ihr Eönnt Prince Albert Tabak überall 
kaufen. In 5e Tuchfäden, 10c Büchien 


und Pfund- 


und Halbpfund-Humidors. 


beliebtefte Iabaf, der jemals in 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO., Winston-Salem, N. C. 


Zotalbericht. 


Bevorfichende Bergnügtingen. 


Samburger Klub, jene 
Bereinigung bon Söhnen‘ und 


Der 
treffli 
zelltenkußer altehrmürdigen Hamfaftadt, | 


aufs Sorgfältigite getroffen, und cs la= | 2048 Larrabee Strabe, am E3 gibt be- 


det der Konkordia-Männerchor alle ſeine 


Gönner und Freunde zu einem gediege⸗ 


nen, echt deutſchen, geſelligen Unterhal⸗ 


lungsabend herzlichſt ein. 


die immer ſo intim gemütliche Geſellig-⸗ 


feitsabende veranitaltet, begeht am mor-> 
migen Mittwodh jein 24. Stiftunasfeit. 
Eine Ausnahme von der gewöhnlichen 
Negel bildet diesmal der Ilmitand, dat 
das Felt an einen Mitttivocy itattfindet, 
und zivar im grosen Eaale der Wider 
Bart Halle. Zur Erimmerung an den 
Abend, der mwicder jehr unterhaltend und 
genußreich zu. werden beripricht, werden 
pradituolle Soubdenirproaramme an die 


Befucher verteilt werden. Nutzer den Mitz | 


federn haben, wie üblich, nur jolche 
älte Zutritt, die im Bejis von Einfüh- 
zungsfarten jind. Der Eintritt foftet 50c. 

Die Rlattdeutice Gilde 
Rord -» Chicago Nr. 9 begeht am 
Tommeılden Samstag Abend im 
Srleiners Halle, 1638 N. Haiitcd Straße, 
ihr’ 22, Gtiftungsfeit. _ Ball, deijen 
Tanzpaujen mit humoriitiichen Norträgen 
ausgefüllt werden, iit das Programm des 
bends, welches den Beiuchern jedenfalls 
febr viel Vergnügen bereiten trird. Die 
Eintrittöfarten foiten im Norverfauf 25, 
an der Kaffe 50 Cents. 

Der Prälzer Frauexberein 
eiert am fommenden Samstag 
in Dondorf3 Halle jein 15. Ttiftungsfeit 
mit Ball und Unterhaltung. Tag um 8 
Uhr Abends beginnende Feit, twelches den 
vielen Freunden des Vereins angenehme 
Stunden in YAusiicht itellt, itebt unter der 
Zeitung eines fachtundigen Komites. Eins 
frittöfarten find bei allen Mitgliedern 
und bei der Sekretärin, rau Adelheid 
Schmeider, 1529 N. Halited Str., zu 25 
GEents zur haben, an der Kaffe feiten jie 
50 Eents. 

Sn der a Halle, 2733 Hirich 
Eir., Ede Fairfield Ave., veranitaltet die 
Blatidveutihe Gilde Hanla 
Nr. 338 am Fommenden Sonnabend, 
Mbend3 S Uhr beginnend, ihren vierten 
Derbitball. Damen der Gilde haben e> 
N als Feitausichug zur Aufgabe ge= 
madit, den Bejuchern einen recht nemtilts 
lien, angenehmen Abend zu bereiten, 
und laden alle freunde und Gönner der 
Gilde ein, daran teilzunehmen, Der 
Eintritt foftet 25 Cent3. 

Am FTommenden Samsitag ver— 
anitaltet der Ronlordia-Männers 
"or jein Herbitfongert in der Vorwärts 
Surnballe, 2431 ®. 12. Strafe. Die 
Eänger werden mit ihrem Diriaenien 
E. U. Böhler ihr beites Können einjeßen. 

Die Auswahl der Chöre und Soli iſt 
eine borfreffliche, zum Cıxhluk mird aud) 

Humor in ausgieb'rer Weile Redh- 
nung getragen. Alle Vorfehrunge» Sind 


— 


Ehöpft Aufheiterung nnd 
; Energie aus eurem Bad 


HAND 
SAPOLIO! 


reinigt und erfrijcht die Haut, ö 
Dia bie Deren. eitigt — a 
* — un imu 3 

— — Blutumlauf. 


Für die San⸗ 
gesfreunde im Beſonderen ſei noch be— 
merkt, daß die beiden Chöre: „Trinklied“ 
und „Sturmwogen“, ſowie „Der Sviel⸗ 
mann von Düppel“ mit Soli, bei dieſem 
Konzert zum erſten Male in Amerika 
zur Aufführung' gelangen. 

Der Weſtſeite Sängerkranz 
hält am kommenden Samstag in Hoer— 
bers Halle, 2135 Blue Island Avenue, 
ſein vierundzwanzigſtes jährliches Kon— 
zert ab. Nach dem Grundſatz des Ver— 
eins, nur gute Sachen zum Vortrag zu 
bringen, haben die Mitglieder fleißig ge— 
übt und keine Mühe geſcheut, um den 
Beſuchern einen genußreichen und ge— 
mütlichen Abend zu bereiten. 

Der Harugari- Sängerbund 
veranitaltet am fommenden Samstag eis 
nen Liederabend nebit Ball in Counts 
Halle, Ede TSedawid und Blackhawk 
Straße. linter der Leitung don Herrn 
9. bon Cppen werden die Chöre „Dich’ 
mit“, von Angerer; „Abendſtändchen“, 
bon Schiebold, fowie „Und drüber fang 
die Nachtigall“ von Wengert und „Ob 
du mic liebit“ aum Wortrag kommen. 
Die Herren Mar Müller, Baul Steffens, 
W, Lorz, Ferdinand Hadmann, W. Piehl 
und Not. Alude haben die Leitung des 
Abends unter-Tich, welcher recht genuß- 
reich zu werden veripricht. Cintrittsfar= 
ten foiten im Worverfauf 2öc, an der 
Kaſſe ?°c. 

Einen große Ball gitb am fommenden 

CSamitag Nbend die Humboldt- 
Gilde Nr. 3, © GN, in Cdhliß’ 
Halle, Afbland Ave. und Divifion Etr. 
Eintriitöfarten fojten im Vorverfauf 25, 
an der Kalle 50c. ES it VBorlorge getrof- 
fen, dat die Mitglieder und Freunde der 
Gilde cinen gemütlichen Gejelligfeit3- 
Abend verbringen Tönnen. 
Einen großen Herbitball mit Verloo- 
fung veranitaltet der Garfield- 
Damenunterftüßungsperein 
am fommenden Samstag Abend in der 
Schillerhalle, Wells Str., nahe North 
North Ave. Der Eintritt foitet 25c. Für 
ein jchönes, gejelliges Vergnügen und 
begebrenswerte Berloojungsgegenitände 
hat der Feitausichuß beitens gejorgt. 

Der deutihe Verein Brinz Hein- 
rich Nr. 1 begeht am fommenden Sonn⸗ 
tag, Nachmittag 3 Uhr beginnend, 
in Mondorf3 Halle fein neuntes Gtif: 
tunosfeit mit Ball und Linterbalting. 
Mit den PVorfehrumgen find die bewähr- 
ten Mitglieder Emma Stanım, Rräfiden=- 
tin; Rranzista Pankoni, Auguſte Zielen 
benne und Arthur Kupfer eifrig beidyäf- 
tigt, und man fann ficher jein, daß e$ 
ein jchönes ?Feit werden wird, denn der 
„Bring Heinrich“ verjteht fi darauf. 
Eintrittstarien tojten im Porverfauf 25 
und an der Hafie 35 Cents. 

Am Fommenden Conntag, Nadi- 
mittag 4 Uhr, begeht die Deutjicde 
Kriegerfameradidaft ihr 26. 
Stiftungzfeit, verbunden mit Konzert und 
Ball, in Schönhofens Halle, Ede Mil- 
mwaufee und Aihland Ave. Um dieies 
Stiftungdfeit den bisherigen Vereindfeit- 
Iichfeiten mürdia amreihen zu können, 
oder wenn möglich noch befier zu geital« 
ten, ijt ein bemährtes Komite fleißtg_be> 
mühbt. Das Programm umfaßt Ordeiter- 
borträge, Gefangsvorträge de3 Gemildh- 
ten Chor3 vom Unabhängigen Orden der 
Ehre, des Banater Nunger Männerdior 
und des Deutfchen Militärgefangvereins, 
humoriftifche Darbietungen bon den Her=- 
ren Gujtav Richter und Fritz Bemberg 
und Frau Emilie Bemberg,. ein Pojau- 
nenfolo von Herm Heitſchmidt und die 
Aufführung einer PBoife. Eieben Mit- 
gliedern, welche dem Verein jeit 25 Nab- 
ren angehören, werden goldene Abzeichen 
überveicht werden, die Namen diejer Aus 
bilare find: I. Meier, %. Schivager, €. 
Bauer, E. Hennig, 5. Lange, 3. Nier 
meher und A. Hader. 

Sein achtes Weinfefefeit findiat der 
Oefterreihiih - U aaziife 
Militär - Kranfenunferikük- 
ungspverein für Tommenden 
tag in der 2a Sale 


2 “ 


"ftet 15 Eents. 


Tanntlich feine Iujtigere Gejellichaft, als 
Die Xeute aus der Doppelmonarchie , bei 
der Weinlefe, twie die früheren derartigen 


Feſte Des Vereins zur Genüge bemiefen 


haben. Mucdy für das bevorjtehende FFeit, 
das wieder mit Breisfegeln verbunden 
jein wird, werden große Vorkehrungen 
getroffen, die einen großen Vergnügungs— 
erfolg im Voraus ſichern. Angefangen 
wird um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 2e, an der 
Kaſſe 356. 

Einen arogen Siappenball aibt der 
wohlbefannte B:inz Heinrich deuts 
fche Gegenfeitiae linteritükungsperein am 
lonunenden Conntag in der Scil- 
Ierballe, 1569 Well Struße, nahe North 
Ave. Das Feit beginnt um 3 Uhr Nach- 
mittags, nd ein erfahrener Aeitausichuf 
jorat dafür, dat es unterhaltend und ges 
miütlich verlaufen wird. Der Eintritt fo= 
Der Feſtausſchuß beſteht 
aus den Damen Helene Taecker, Präſi— 
dentin; Ulrike Grützmann, Berta Pauly, 
Henriette Kirchhoff und Marie Molls. 

Wer einen gemütlichen Nachmittag und 
Abend verleben will, der komme am 
kommenden Sonntag nach der Süd— 
jeite = Turnhalle, 3143 State Etraße, 
two der Berein'dentider Waf— 
fengenotfen von Chicago in großen 
Gaale fein 21. Stiftung3fejt abhält, mel: 
ches um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Der 
Vorfehrungsausichuß hat e3 fich angele- 
gen jein lajjen, ein abmech3lungsreiches 
Programm zujammenzuitellen. Die 12 
Mann jtarfe Kapelle unter der. perfönlis 
chen Leitung ihres tüchtigen Direktors C. 
bon Molfskeel jorgt für den mujifaliichen, 
der Arion Männerchor der Cüpdjeite, jo> 
wie die Geſangsſektion des Kriegerver— 
eins Town of Lale, mit mehreren Soli— 
ſten für den geſanglichen und komiſchen 
Teil der Unterhaltung. Eintrittskarten 
ſind bei allen Mitgliedern zu haben, im 
Vorverkauf zu 256 und an der Kaſſe zu 
50 Cents. 

Der Südjeite Shmäb.- Bas 
difhde Frauen = Unterftübßs 
ungsberein feiert am fommenden 
Conntag in der Walballa-Halle, 37. 
Str. und Wenttwortd Ave., fein fünfte 
großes Etiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert, fomifchen Vorträgen und Ball. 
Da ſchon verſchiedene Gejangbereine ihre 
Mitwirkung zugeſagt haben, ſo iſt auch 
das Konzertprogramm ſehr reichhaltig 
mit Chor⸗ und Solovorträgen aller Art 
ausgeſtattet. Ein tüchtiges Komite ſcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Miz 
aliedern und Freunden dieje3 belichtä 
Vereins einen recht vergnügten Nahmits 
tag und Abend zu verjchaffen. Kür gute 
Muſik, ſowie für vortreffliches Ejfen und 
Getränte wird beiten3 aejorat werben. 

Ein großes Konzert mit Ball verans 
ftaltet der Wider Bart Männer 
bor am fommenden Sonntag Abend 
in der Wider Barf-Halle, North 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, ———— 

n beutichen Spezialärzte; 
Ghicago ik 1891. — Die Kerzte dieſer 
Anftalt find erfahrene beutihe Epesiali- 
Pe und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenjchen ſo ſchnell wie mög- 
-[ich von ihren Leiden zu heilen. Sie hei⸗ 
len gründblih und unter Garantie alle 
eheimen NArantheiten der Männer und 
tauen; Unterlerb3leiden und Beſchwer⸗ 
en bei Mäbden, Menitruationsftöruns 

gen, Kropf, Blutbergiftungen, 
tungen, berlorene Manneäfraft, 
Zungen, Xeber-, Nieren, Blafen- 
en» und Barmleiden, Nervenleiden, 
—— Lähmung. NRüdgratverfrüppes 
ungen, Settfudt, abnormale Magerfleit 
am Körver und unentwidelte Büfte ber 
Te a  Teunden, np = Ge: 

mus, nv 

er Gr Methode), Haarkranfhel- 


Ihmwilre (neue 
„sw. en 

iudenbe Leiden ıt, ] Dee) ko 
Medizin 


—— 


Rurdrei Dollars * 
Monat. dies aus. Cpr 
—— 
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ſonde⸗ 
Herz, 
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HET und einget, un eu der 
eil des eites 


ird infolge ätig« 
teit des tüchtigen Temausichufies nichts 
gu wünſchen übrig lajien. Eintrittäfars 
en toiten im Borverfauf 2öc, an der 
Kaffe 50c. 

Der New Eity Damendor gibt 
am fommenden Sonntag, bon 4 ÜUhr 
Nachmittags an in der Schoolhalle, 48. 
und Honore Strafe, de viertes Herbit= ’ 
fonzert nebit Ball. Bei der Ausführung 
des jchönen Vrogramms mirfen nicht we- 
niger als .fech3 Gefangvereine mit, und 
die Vorkehrungen zum Ball werden von 
den bewährten Damen Lina Gebhardt, 
Rräfidentin; Marta Wahl, Katie Kobl, 
Anna Manz, Geraldine Mojer und Eli- 
jfabeth Kluge getroffen. Die Bejucher 
dürfen zuderfichtlid vergmügte Stunden 
erwarten. Der Eintritt foftet 2öc. 

Sein zehntes Stiftungsfeit feiert der 
Kreundfhaftsbund Nr 2 am 
fommenden Conntag von 3 Uhr Nadjmit- 
tags an in der Vorwärt3-Turnballe, Nr. 
2431 W. 12. Str. Unterhaltung und 
Ball bilden das Programm des weites, 
welches voraussichtlich jehr vergnügungs- 
reich verlaufen wird. Der Eintritt fojtet 


25c. 

Der Deutſche Verein der 
Weſtſeite feiert am kommenden 
Sonntag in Hörbers Halle, 2135 Blue 
Island Avenue, ſein zehnjähriges Stif- 
tungsfeſt. Die Feier beſteht aus öffent— 
licher Einſetzung der Beamten und Ball 


Der Eintritt koſtet Be 


In der Mogarthalle, 1532 Clybourn 
Ave., wird der Deutſch-Oeſter— 
reichiſche Frauen-Kranken— 
unterjtüBungöberein am 
Samstag, 26. Oftober, fein 14. Etif- 
tungsfeit feiern. Der Feitausjchuß, mel: 
cher die aus Val und Ilnterhaitung bes 
ftehende eier borbereitet, beitebt aus den 
Damen Karoline Fifcher, VBräfidentin; 
Antonie Krubbita, Berta Salzinger, Jo— 
hbanna Rotihnif, Anna Krimicek und Ka— 
roline Weber. Er it eifrig bemrübt, den 
Befuchern den Aufenthal: auf dem Feft jo 
unterhaltend wie möglich zu machen. Der 
Eintritt Zoitet 25. 

Der mohlbefannte Leffin 8 ⸗ 
Frauenverein gibt am Samstag 
Abend, 26. Oktober, in Yondorfs Halle 
einen Maskenball, zu welchem große Vor⸗ 
kehrungen getroffen werden. Dieſe lie— 
gen in den bewährten Händen der Damen 
Marie Roſe, Präſidentin; Hanſel, Bot— 
ſchaner, Schüttler, Futterer, Mitchell und 
Sliedde. Nicht weniger als 175 Preiſe 
für Herren und Damen werden zur Ver— 
teilung kommen, woraus erſichtlich iſt, 
daß man auf einen ſehr ſtarken Beſuch 
rechnet. Das Vreisrichterkollegium ſetzt 
ſich aus den Damen Mentzel, Fallbuſch, 
Brange und Tank zuſammen, welche ge⸗ 
wiſſenhaft ihres Amtes walten werden. 
Eintrittsfarten foiten 25c im Vorverkauf 
und 35c an der Kaffe. 

Der BayrifhAmerifanijcde 
Frauenperein der Südjeite veran— 
ftaltet am Samötag, dem 26. Oktober, im 
großen Saale der Südfeite - Turnhalle, 
3143—47 Ctate Str, jenen großen 
Herbitbal. Wie immer, jo wird audı 
diesmal da3 Feit allen Beſuchern recht 
amüfante, fröhlihe Stunden  Bereiten, 
denn die rührigen Baherinnen bliden mit 
Stolg auf alle ihre mit Erfolg abgehalte: 
nen Feite, mit der jiheren Hoffnung, daB 
diejer Ball gewiß hinter den andern nicht 

urüdjtehen wird. Sie laden Deshalb alle 
andsleute, Freunde und Gönner freund: 
Yicbit ein. Das Nomite, Kathi Wachter, 
Eliſa Arnold und Biltoria Naifer, tft in 
voller Tätigfeit mit den Vorbereitungen; 
e3 joll an nichts fehlen, was das Gemüt 
erheitert und den Störher jtärft,»: Anfang 
8 Uhr. Tickets im Vorverkauf 28 Ets. 
an der Kaſſe 50 Ets. 

In der Wabanſia-Halle, California u. 
MWabenjia Avenue, hält der Deyticd- 
amerifaniidhe Klub dEL;2S. 
Ward am Samstag Abend, Dem 26, 
Oktober, feinen jährliben Ball mit Konz 
zert ab. Die umfajjerden Vorkehrungen 
zu dem/ Vergnügen armährletjten einen 
vollen Erfolg. Cintrittöfarten fojten im 
Vorverfauf 25 Cents, an der Kafle 35 
Cents. 

Die Biltoria = LogeNr. 3 vom 
Grade Ruth, 3. O. M. A., feiert am 
Samitag Abend, dem 26. Oftober, ihr fil- 
bernes Stiftungsfeit mit großem Em= 
pfang und Ball im oberen Caale der 
Nordieite Turnhalle, 822 N. Clark Str. 
Der Borfehrungsausihuß trifft -umfaf= 
fende PBorbereitungen, um den vielen 
Freunden und Gönnern einen angeneh= 
men und vergnügten Abend zu bereiten, 
es ſtehen verſchiedene Ueberraſchungen be— 
vor. Ein gutes Orcheſter wird die Muſik 
liefern. Für gute Getränke und ſchmack— 
bafte Speiſen wird reichlich geſorgt. Der 
Eintritt iſt auf nur 25 Cenis feſtgeſetzt, 
weshalb die Präſidentin, Frau Thereſe 
Beiersdorf, und das Komite zu recht zahl⸗ 
reichem Beſuche freundlichſt einladen. 

Sein ſechstes Stiftungsfeſt mit Ball 
und Agilation begeht der Deutſche 
Verein Alpenroſe am Samstag 
Abend, dem 26. Oktober, in der Schiller—⸗ 
halle, Wells Str. und North Ave. Die 
Präſidentin Emma Stamm und die Mit— 
glieder Magdalena Meier und Theodor 
Timmermann bereiten das Feſt in be— 
währter Weiſe vor, und die Beſucher 
werden ſich ohne Zweifel auch diesmal 
wieder beſtens unterhalten. Der Ein— 
tritt koſtet 13 Cents die Perſon. 

Unter der Leitung der Damen Karo— 
line Willecke (Präſidentin), Mathilde 
Reifenberger (Vorſitzende), Anna Geß— 
ner (Sekretärin), Sophie Kracht (Schatz⸗ 
meiſterin), Katie Fiſher, Katie Flattich, 
Minnie Spies und Sophie Thompſon 
wird der Nord⸗Chicago— 
Frauenverein am Samstag, dem 
26. Oktober, Abends, in Counts Halle an 
Sedgwick und Blackhawk Str. ſein 15. 
Stiftungsfeſt mit Ball feiern. Der Name 
des Vereins ſowohl wie die Zuſammen— 
ſetzung des Feſtausſchuſſes bürgen den 
Beſuchern für eine fröhliche und gemüt— 
liche Unterhaltung. Der Eintritt fojtet 
25c. 

Der Arbeiter -Anterſtütz⸗ 
ungsvpereinsorden A. U. V. O. 
hält am Sonntag, dem 27. Oktober, in 
ſeiner Halle an Blackhawk und Sedgwick 
Straße ein mit Ball verbundenes Fami⸗ 
lienfeſt ab. Das unter der Leitung des 
Großpräfidenten Dr. Herrmann Mai tä- 
tige Fejtfomite beiteht aus den Mitalie- 
dern Hermann SKungel, Vorfiger; John 
nr Sefretär; Albert Hoffmann, 9 


ench 
itfchfe, Georg Kopp und u We⸗ 
ſterhaus; es iſt fleißig an der Arbeit, um 
das Feſt recht erfolgreich zu machen. Meh⸗ 
rere Geſangvereine haben ihre Mitwir— 
kung zugeſagt. —— 8 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Eintrittslarten koſten im Vorver⸗ 
fauf 15c, an der Kaffe 20 Cenis 


Die Einiradt League Nr. 7 
vom Orden der United Le ue of Ame- 
rica feiert am Sonntag, dem 27. Oftober, 
in der Teutonia-Turnhalle, Ede 53. Str. 
und South Ajhland Ave, ihr 17. Stif- 
tungsfeft mit. Konzert und Ball. Der 
Anfang ift auf 4 Uhr Nachmittags feitge- 
ſetzt. Verſchiedene Vereine haben jhre 
Mittwirfung , neeient, Ein reichholtiges 
Brogramm it aufgeitellt, und man kann 
um Voraus Allen, welche diefes Feit be- 
— einen genußreichen Abend berſpre⸗ 

u. Der Feſtausſchuß beſteht aus den 
Mitgliedern Jakob Fiſcher, Karl Be 
Alex Mathews, Karl Heunſel, 

Virus; Emil Blau, Eliſabeth 

rine Henjel, Emma fifcher, Barbara 

lagbert und Liszie Bed. Der Eintritt 
ift auf 25 Cents die Berfon feitgefekt. _ 
Ein. Konzert gibt die Badifche 
Sängerrunde am ö. 27. 
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die Herren Frank Li! 
—— 
nt um 
— Schwäbiſche. 
derein wird am Sonntag, dem 27. O 
—— der Nordſeite⸗Turnhalle ſein is 
un 


Lyra und unter Leitumg ihres Dirigenten 
U. Rehberg fleißig mit dem Einitudiren 

nz neuer Litder beichäftigt, auch wmer- 

en wieder verſchiedene humoriſtiſche 

Stüde zur Aufführung fommen, fowie ein 
Einafter, aufgeführt von den Mitgliedern 
der Gefangsiektion. E3 haben mehrere 
befreundete Gejangvereine ihre Mitmwir- 
fung zugejagt. Ein tüchtiges Komite un- 
ter Leitung der Präfidentin jFriederife 
Scellenberg hat feine Mühe geident und 
für gute Bewirtung und Bedienung der 
Gäjte geiorat, jo dat jeder Befucher auf 
einen gemütlichen Nachmittag und Abend 
rechnen darf. Eintritt 2öc, Kinder 10c. 
Anfang 3 Uhr Nachmittag?. 

Am Sonntag Abend, dem 27. Oftober, 
gibt die Schiller» Liedertafel 
in Scönhofens Halle ein großes Non 
zert. Mehr als dieje bloße Ankündi⸗ 

ung iſt bei dem beliebten Geſangverein 
aum nötig, um die Halle dicht zu füllen, 
denn die Gediegenheit "jeiner Konzerte 
und IUnterhaltungen ijt allgemein be= 
fannt. Auch das beborjtehende Konzert 
wird bei nur 25c Eintritt eine Fülle von 
Genüfien bieten. 


An der Echlißhalle an Aſhland Abe., 
nahe Divijion Straße, feiert der Ban 
ner Wohltätigteitöverein 
am Tonntag, dem 27. Oftober, De 16. 
Stiftunasfeit. Das um 3 Uhr Nadmit- 
tags beginnende Feit wird von einem tüd)- 
tigen Fejtausichuß borbereitet, der es fich 
zur Aufgabe macht, den Gäften des Ver— 
eins auc) diesmal wieder eine fehöne Unz 
terhaltung zu bieten. Eintrittöfarten 
foften im Vorverkauf Zöc, an der Kaſſe 


Bde. 
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Einen großen Herbjtball feiert der 
Fidelia = IInter’:ügungsper- 
ein Wr. 1 am Sonntag, dem 27. Ofto= 
ber, in der Ktolumbiahalle, 1815 W. Dis 
bifion Str. Das Komite und der Prä- 
fident forgen für gute Mufif, Erfrifchun 
ven und einen guten Imbiß. Der Bes 
fuch_des Feites veripricht bei der günjtig 
fortichreitenden Enttvidlung des Vereins 
ein großer zu werden. Gemütlichkeit u. 
guter Humor werden nicht fehlen. Ein- 
tritt 15 Cents die Berfon. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. 

Der Rotmänner =» Lieder: 
franz feiert am Conntag, dem 27. 
Oktober, fein Stiftungöfeit in der Lin 
coln-Turnhalle, Anfang 3 Uhr Nachmit- 
tags. Der Verein, der ftet3 dem Publi- 
fum mit quten Liedern und gutem Vor— 
trag fröhlide Stunden bereitet hat, wird 
auch diefe8 Mal ein reichhaltiges Pro- 
gramm zur Ausführung bringen. Es 
ſteht zu erwarten, daß das Publikum 
gute und gut borgetragene Lieder zu 
würdigen weiß, und der VBejuch ein guter 
fein wird. 

ver Turnverein Freiheit wird an 
den Tagen 31. „itober, 2. und 3. Nobem 
ber fein Zöjahriges Beitehen in jeiner 
Halle, Nr. 3417 bis 3421 Sid Halited 
Straße, feiern. Am Donnerstag, 31. 
Oktober, wird die Feier mit einem Kom- 
mer3, zu dem alle Zurnbereine der Stadt 
eingeladen worden find, eröffnet werden. 
An den beiden anderen Tagen wird das 
Programm aus Schauturnen, Vorträgen, 
Feitreden und Ball beitehen. Der erite 
Sprecher deö3 Vereins ilt Herr J. ©. 
Dlejling, der Turnlehrer Herr Kohn. Un» 
ter den Gründern des Vereine befanden 
fih die Turner R. Albrecht, Schaaf, R. 
Wagner, Nöhler, 9. Hill, D. Birker, PB. 
Schmidt, Alb. Roſe und G. Lindemann. 


‚Am Samftag Abend, dem 2. November, 
feiert dev Bhoenir Krauenper- 
ein fein 13. Stiftungsfejt nebit Ball im 
reimmaurertempel der Nordjeite, 1504 N. 
Clark Str. Die nacbenannten Damen 
treffen die Vorkehrungen: Sophie Wull- 
tweber, Bräfidentin; Pauline Jenfen, Er- 
präjidentin; Lifette Neebe, Vorfigende; 
Elife Hover, Schabmeifterin; Karoline 
Bremer, Sekretärin; Matilde Honer, Kal: 
ſirerin; Ottilie Stod, 
Marie Wenigmann, Alma Schweitzer und 
Anna Gundling. Es iſt das Beſtreben der 
Damen, Alles recht ſchön vorzubereiten, 
damit die feſtlichen Stunden den Beſu— 
chern ſo angenehm wie möglich vergehen. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Die 11 Plattdütſchen Gilden 
der Nordweſtſeite veranſtalten eine gei— 
ftigegemütliche Unterhaltung am Sonn> 
tag, dem 3. November, in beiden Sälen 
bon Schönhofens Halle. Der untere Saal 
ift dem Tanz vorbehalten, der um 3 Uhr 
Nachmittags beginnt. Die Unterhaltung, 
tweldhe im oberen Caale ebenfall3 um 3 
Uhr beginnt, ijt reichhaltig. Sie beiteht 
aus Mujif- und Gejangsborträgen, fo- 
wie ſolchen komiſchen und ernſten Ans 
halts, Turnen, Bühnenaufführungen, 
Schattenbildern ufw. Die Feſtrede wird 
Herr Ferd. eukranz, Grotmeiſter der P. 
G., halten. Nach Erledigung des Pro— 
gramms findet auch im oberen Saale ein 
Ball ſtatt. Mehrere wertvolle Gegenſtän— 
de kommen zur Verteilung. Tickets im 
Vorberfauf 25c, an der Kafje 50c. 


Das diesjährige Konzert de$ Ge- 
fangberein3 Harmonie bon 
Late Bierv findet am Sonntag, dem 3. 
November, in der Lincoln Turnhalle itatt. 
Da die Konzerte des mohlbefannten Ges 
fangvereins jchon jeit Jahren durch ihre 
mujterhaften Gefangsvorträge befannt 
find, wird auch diesmal von der großen 
Sängerichaar unter Leitung des Dirigen- 
ten Henry von Oppen Bejonderes geletitet 
werden; e3 fommen zum. Vortrag Ges 
fänge, welche der „Harmonie“ in Deutfch- 
land gefvidmet wurden und in Chicago 
noch nie gehört worden find. Das mufik- 
liebende Bublifum wird befonder3 auf fie 
aufmerffam gemadit. Der Eintrittöpreis 
beträgt 50 Eentä für Herrn und Dame; 
Eintritt3farten jind bei dem Bergmi- 
gungsfomite, Aris Walther, Bruno 
Knecht, Fritz Eber, Henry Bauer und 
Hermann Wolfe, fotwie bei den Mitglie- 


Ich Heile End) ind Tagen 
— = Kommt zu mir, 
lie Heite Eh, dab 
j Jar geheilt bleibt. 
ch heile Euch billi- 
a ger ımd jchneller al3 
Me | Dottoren in der un- 
#4 teren Stadt, die hohe 
a Mieten und Unfoiten 

4 zu bezahle haben. 
* — gebrauche und 
9 mache meine eigenen 
A Medizinen; die Bes 
x — —— Pr 
— importire i bon 
Eyezialift, der eilt, nerichiedenen Teilen 
wenn andere fehl Her Melt. Nekt ift 
Idlagen. die Zeit, geheilt zu 
werden, um-auch- geheilt zu bleiben. 
Konfultation und Unterfuhung frei, in 
Behandlung treiet 0 nidt. Mein Aps 
parat ift der befte und. vollftändigite bei Blut» 
beraiftung, ich importierte ihn bei meiner fürs 
lihen Rüdlehr bon, Deutihland, 606 Turirt 
Blutvergiftung auf immer. _ Alle Shumptome ver» 
en a u aa 
Er a heute bor. oder füreibt. Ih fprehe 

eutih. A 
Dr. REUFER, Spezialist. 
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8bad von Amerika. 


: Der reiche Ozon ‚am Suße der 
Cumberland - Hügel macht das 


Leben zum Dergnügen. | ® 


French Lick und 
West Baden Springs 


Die berühmten Waffer “diefes befannten Erholungsplages 


find in der ganzen Welt befannt. 


Reben. 


Sie geben neues 


Die Hotels, Bäder, Annehmlichkeiten und Ber: 


gnügungen enthalten Alles, was man fich nur wünjchen fann. 
Wegen voller Einzelheiten telephonire oder fragt nach 


Herbert Wiley, Gen’l Agt., Pass. Dept., 144 80, Clark Strass 
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dern des Verein zu haben. 
Konzert findet ein gemütlicher Ball ftatt. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Dr Schwäbiſch— i 
$rauenpverein Nr 1 wird am 
— dem 3. November, in der Vor⸗ 
mwert3-Turnballe, 2431 W. 12. Straße, 
fein 15. &tiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, abhalten. ES werden 
bon einem aus jehr rührigen Mitgliedern 
beitehenden Komite unter Leitung der 
Bräfidentin Barbara Euchner ganz bejon- 
dere Anjtrengungen gemacht, um diejes 
Feit recht unterhalteny zu machen. Meb- 
rere befreundete Gejangvereine und Sos 
litten haben ihre Mitivirfung zugejagt, 
aud; werden einige humaoriftiiche Stücde 
zur Aufführung fommen. Das Komite 
bat jein bejonderes Augenmerf auf qute 
Berirtung und Bedienung der Gälte ge- 
richtet, jo daß jeder VBejucher auf einige 
bergnügte Stunden rechnen darf. An 
fang 3 Uhr Nachmittags; Eintritt 2öc; 
Kinder bezahlen ohne Ausnahme 10c. 

Der Unterjtüßungsperein 
Sarxzonia beranftaltete am Conntag, 
dem 3. November, in Nondorf3 Halle ein 
Konzert nebit Ball. Gefangs-, Anftrus 
mental» und fomifhe Vorträge bilden 
da3 Konzertprogramm, an deifen Aus—⸗ 
führung Ki mehrere befreunbete Vereine 
beteiligen werben. 


Badiſche 


Dieſe Darbietungen 
und das geiellige Vergnügen, welches bon 
den Herren ©. Unger, ®B. Filcher, €. 
Schultz, A. Kerſt, O. Haaſe und E. 4. 
Krauſe vorbereitet wird, werden den Teil⸗ 
nehmern im Kreiſe der gemütlichen Sach 
ſen jedenfalls eine ſehr — Unter⸗ 
en bereiten. Im Borans gefaufte 

intrittöfartn au 2ödc gelten - für Herr 
und Dame, an der Stajfe zahlt man 35c 
die Berjon. 

Sein zmweiundswanziajähriges Gtif: 
tungafeft mit Ball feiert ver Germas 
nia grauenberein am Sonntag, 
dem 3. November, in der North Weit 
Halle, Weitern und North Ave., um 3 
Ur Nachmittags beginnend. inter der 
tüchtigen Leitung der Präfidentin Anna 
Trieb wird ein erfahrenes Feſtkomite 
VBorjorge treffen, daß auch dieje Keitlich- 
fett den Befuchern vergnügte Stunden bes 
reiten wird. Das Komite ladet die vielen 
freunde de3 „Germania Frauenberein“ 
ein, durch ihre Gegenm' das Felt ver= 
fchönern zu helfen. Für gute Mufik, jos 
Ipie borzügliche Erfrifchungen und Ge 
tränfe wird auf das Beite gejorgt fein. 
Der Eintrittspreis it auf 25 Cents die 
Perſon feſtaeſetzt. 

Sein 2djähriges Jubilãäum, verbunden 
mit Bühnenaufführungen, Konzert und 
Ball, feiert der Nord» und Nords 
weit = Chicago Bridmadhers 
Kranfen - Unterftüßungspers 
ein am Conntag, 3. November, Nadj> 
mittags 3 Uhr anfangend, in den beiden 
oberen Cälen. der Eozialen- Turnhalle, 
ß a3 
Feſtkomite, John Woelms, Präfident; 
Wilhelm Wiedbufch, Kohn Schalla, Aug. 
Luebfe, Ernit © Schmidt, Karl Bunge 
und Karl Kranf, —* nichts unverſucht ge⸗ 
laſſen, dieſe Jubiläumsfeier ſo interſ⸗— 
ſant wie möglich zu geſtalten. Während 
im, großen aterfaal die befannte ler 
Todeliche Theatergejellichaft in fomifchen 
Vorträgen, Iuftigen Duetten und zum 
Schluß in einer Gefangspojje auftritt, 
erden in dem zu einer nrgemütlichen 
deutſchen Bierſtube verwandelten Turn⸗ 
faci  berfchiedene Geſangbereine ihre 
Ichönften Lieder erichallen lajfen. Abends 
findet Tanz in beiden Sälen ftatt. Bei 
der allgemeinen Beliebtheit de3 Vereins 
in Lafe Viem dürfte ein durchichlagender 
Erfolg jet fchon gefichert fein, Eintritt» 
farten 25 Eent3 die Perjon. 

Zum Beiten ihrer Marfchriege hält die 
Ameriftaloge Nr. 1357, Orden der 
Ehrenritter und Damen, am Camötag 
Abend, dem 9. November, in Siebens 
Halle, 1457 Eiybourn Avenue, ihr 24. 
Stiftungsfeit in Form eines Ernie= oder 
ländlichen Feites ab. Der Vorkehrungs⸗ 
ausſchuß iſt jchon fleikig an der Arbeit, 
um dem Vergnügen b viel Würze tie 
möglich zu verleihen. Der Eintritt fo- 
ſtet 25c. 

Zur Feier von Schillers Geburtstag 
veranſtaltet der Schillex⸗Frauen⸗ 
verein am Samstag Abend, dem 9. 
November, im großen Saale der Nord» 
—— einen großen Ball. Die 

orkehrungen zu dieſem werden von den 
Damen Emma Schmidt, Präſidentin; 
Erna Scaade, Borjitende; Beronifa 
Meyer, Schabmeifterin; Margarete Het— 
finger, Friederife Treichel, Marie Lades 
wig und Liszie VBrodmann getroffen, 
und alle Anzeichen deuten auf jtarfen 
Befuh und jehönen Erfolg de3 FFeites 
hin. Im PVorverfauf foiten die Ein 
tritt3farten 25c, an der Kaffe 50c. 

Sein 16. Stiftungsfeit feiert der 
Aumboldt art $rauenbdbers 
ein am Sonntag, dem 10. November, in 
in Schlig' Halle, Afhland Ave. und Di: 
bifion Str., Nachmittagg 3 Uhr begin= 
nend. Ein abmedßlungsreiches Bros 
gramm, beiteheno aus Konzert, Gefang 
und fomifchen Vorträgen, gefolgt von 
Ball, verjpricht- den Beiuchern angenehme 
Stunden. Ein umfichtiges Komite unter 
Zeitung der beliebten Präfidentin Chri- 
ftiane Heiden it fleirig an der Arbeit, 
um allen Anforderungen der Gäjte zu ge= 
nügen. Eintritt Zoc die Berion. 

Das 10jährine Stiftungsfeſt verbun⸗ 
den mit bumoriitifhen Aufführungen, 
Konzert und Ball, feiert am Sonntag, 
dem 10. November, der BPolnhym= 
nia =» Damendor in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Raus 
Iina Straße. Das Komite und alle Mit- 
lieder werden. feine Mühe und Arbeit 
cheuen, den Freunden und Gäften etwas 
Groß ige au bieten. Der fejtgebende 
Verein, befreundete Gejangbereine und 
Soliften werden mit Gejangsporträgen 
dazu beitragen, das Feit zu einem ers 
olrreihen u manhen. Anfang. 5. Uhr 

achmittags, Tickets im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 

umoriſtiſche Aufführungen und Ball 
mit dem 22. Stiftungsfeſt ver⸗ 
üpft, welches der Rhbeiniihe Ver: 

e i n am S dem 10. November, in 
Halle feiern wird. Dieſer Ver⸗ 

= 


Yondorf 

ein und fei dentlich 

1 * Er en al u erfolge 
bo En arte „ieh eine Ömiofehtung 


Nach demDas Feit beginnt 


| um 5 Uhr Nachmittags, 
Eintrittäfarten, für Herr und Dame dr 
tig, werden an der Kafje fiir 2dc und nad) 
8 hr für 50c zu haben fein. 


Der Gefangpverein Freier 
Sängerbu nd hält am Sonntag, dem 
10. November, in Schönhofens Halle fein 
Herbitiongert mit darauf folgendem Ball 
ab. Saffenöffnung 5 Uhr, Anfang 7 
Uhr Abende. Wie bei früheren Kongers 
—5 kr au mal der Verein unter 
zeitung jeines Chormeiiters Hans Seik 
ein reichhaltiges und aut — Pro⸗ 
gramm zuſammengeſtellt, ſo daß den Be⸗ 
fuchern einige bergnügte Stunden in mıt= 
ſikgaliſcher, ſowie gejellichaftlicher . Hinz 
ſicht geſichert ſind. Zum Vortrag bom⸗ 
men berjchiedene Chöre, Soli 9. um 
Schluſſe „Die 4 Junggeſellen“, aufge⸗ 
führt von den Herren Heury Hollmann, 
Willy Boſſe, Hans Pfeiffer und Hans 
Kosmatch. Darauf folgt ein flotter Ball. 

Am Samstag Abend, dem 16. Nobem- 
—* gibt der Bäder umierang 

Sberein von Chicago in der 
Norbfeite-Turnballe feinen 2% Jahres⸗ 
ball. Der Eintritt boſtet 80 Ten für 
Herr und Dame, und die Vorkehrungen 
lajjen den gleichen Erfolg erwarten, der 
dem Verein nun fchon jeit jo vielen aba 


ren bei feinen Feiten jtet3 
ben ie Zeiten f treu geblies 


Elettrifhe Naturwunder, 


Der franzöfifhe Militärarzt Gails 
lard, ver fich längere Zeit ala Mit» 
glied einer Erpedition in der. Gegenü 
ziijchen bem Nigerftrom und. dem 
Zichadfee im inneren Afrika aufgehals 
ten hat, berichtet in ber Beichreibung 
feiner Erlebniſſe während biefer Zeit 
über ‚eine Reihe höchit auffälliger, 
eleltriſcher Erſcheinungen. Eines 
Abends fühlte er, wie das Pferd unter 
ihm an den Flanken zu zitiern begann 
und wie aus den Spihen der Schwanz⸗ 
haare, mit denen eö die Seite ſchlug, 
helle Funkengarben herausſprangen. 
Ein anderes Mal beobachtete er bie 
Entjtehung echter elektrifcher Funken 
von mehreren Zentimetern Länge, wenn 
er mit ben Fingern rafch: üben... bie 
Mafchen bes Mostitoneges hinüber: 
fuhr. Die Funktenbildung war ftart 
genug, um eine unangenehme Empfins 
dung am Ende ber Finger herborzurus 
fen, und fie murbe nad lebhafter, 
menn das Neb mit einem langhaarigen 
Tell gerieben wurde. Die Erfchei- 
nung jehien fich leichter in den aus 
Lehm oder Stroh gebauten Hütten ala 
an freier Luft einzuftellen. Der Glanz 
ber Funfen erleuchtete zumeilen einen 
erheblichen Teil des Raumes. Selbft- 
verftändlich fünnen diefe Beobachtun- 
gen dur) eine ftarfe elektrifhe Spane 
nung in der Atmofphäre erflärt mwer=- 
den, und in einem meiteren Falle war 
biejer ‚Zufammenhang noch deutlicher, 
da gleichzeitig ein Gewitter niederging. 
Yon Nordoſt war ein Wirbelſturm mit 
ſeinen gewöhnlichen Begleiterſcheinun⸗ 
gen an ſtarlem Wind, Regen, Blit 
und Donner berangefommen. Die Rei- 
jenden hatten fich aber feiner Zugbahn 
bereit3 entzogen, und die Donner- 
ſchläge waren ſchwächer geworden, als 
faſt unmittelbar nach einem Blitz plötz⸗ 
lich eine einzelne Detonation wie en 
Kanonenſchuß hörbar wurde, In dem 
ſelben Augenblick ſah Dr. Gaillard— 
eine Feuerkugel, die fentreht vom 
Himmel herabzufallen ſchien und ei 
leuchtende Spur, wie einen Strick n— 
ſich zog. Dieſe Erſcheinung beit 
ohne Zweifel in einem ber verhäl a 
mäßig feltenen Kugelblige. Be 
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— Glänzendes Geihäft. — „Der 
Dir mal, rau, was für einen günfti- 
gen Kauf ich Heut’ zufällig auf einer 
Auktion gemadht habe..." — „D 
bin ich wirklich wieder mal neugierig.“ 
— „Seh3 tadelloje Grabfteine, die 
fonft 300 Kronen gefoftet hätten, habe 
ic für 50 Kronen erftanden!“ 


— Verſchnappt. — Gerichtsvollzie⸗ 
her: „Iſt der Papa zu Haufe?" Kerl. 
en: „Rein.“ — „Und die Mama?" — 
„Die hält au no Mittagsrube,“ 

‚Im Eifer. 
einigen Herren, die jich in der Loge et= 
was laut unterhalten): „Bitte um 
Ruhe, meine Herren! Hier ift dag 
Luftfpielhfaus und fein Drt, wo man 
fi amüfiren fann!“ 

— Erllärlid. — „Und dann diät 
leben, mein Lieber, diät leben!“ fagte 
ber Arzt zu einem Patienten. „Und 
nad) jeder Mahlzeit eine Zigarre, aber 
nur eine "—Nad) einigen Tagen 
fommt der Patient wieder, und der 


| Doktor fragt: „Run, wie befommt Ads ° 
nen die Kur?“— Der Patient erwidert 


ein wenig bedrüdt: „Soweit ganz gut, 
Herr Doktor, nur die verdammte Dis 
garre behagt mir nicht. Ich bin näm ch 
— Nichtraucher!” 


* 





— Theaterdiener ,„. 


” 


Slanell Hemden 
für Männer 
Ye 


Der gewöhnliche Preis ift 
1, Dis das Doppelte mehr 


Heine Tzlanell-Hemden für Männer, 
bon mollenem und gemifchten Zeug. 


in berfchievenen Gemeben 
Sind meiflen3 in dem be 


liebten Oxford Grau vorhanden, auch einige in Navyblau. 


Mit daran befindlichem umogelegten Kragen gemadt. 
Partie, aus leichter grauer Wolle, 


abnehmbarem Kragen. 


Diefe Hemden find durchweg aufs Befte gearbeitet, 


durch einen vorteilhaften 
den. 


marfirt zu, das GStüd: 


Einkauf 


——— 


Kriegserinnerungen an NRogi. 


Der Peteröburger Berichterftatter 
der „Köln. Ztg.“, der im Auftrage bie- 


jes Blattes das rujjiiche Heer-in dem | 


Seldzuge. gegen $apan. : begleitet hat, 
Ichreibt: E3 mar in einer 
Märznaht 1905. Wir lagen in 
Schütengräben am Schaho und fpäh- 
ten nach den kleinen gelben Zeufeln 
aus, die jeden Rufjen von der Bruft- 
mehr herunterpufteten, der nur. die 
- Nafe in den Bereich ihrer Flinten 
ftedte. Da donnert e3 wie Poſaunen 
de jüngften Gerichts, eine Granate 
reißt das gefurchtete Antlig von Mut- 
ter Erde hinter uns in taujfend Feen 
"und befprigt und von oben bi unten 
mit braunen Klumpen. Das Unge- 
tim iirb herbeigeichleppt und betrach- 
tet: Harte Gefichter, die oft dem Tod 
ind? Auge gejchaut, merben bleich: 
Wipt Jhr, wer vor ung fteht? Nogi. 
Der erfte Gruß einer Port Arthur 
Kanone. Nicht das Geichoh, der 
ruhmgetrönte jchweigjame Held von 
Bort Arthur jchredte die fampfge- 
wohnten Männer. Was raunte man 
boh ihm.im- feindlichen Heere? Seine 
beiden tengigen Söhne fielen vor der 
rue Feitung, das Geficht bes 
greifen Felpdmarjchalls blieb ehern mie 
zubor. Rür » einmal joll man ihn 
während det langen Zeit der Belage- 
rung gejehen haben, wie er in einja= 
mer Nacht zufammengebeuat in feinem 
Seffel jah und die Tränen, die jeinen 
Augen. entftürzten, mit den Händen 
verbarg. Am ZIage zupor”hatte der 
zähe Feind feinem Ruhme wieder 
Taufende japanijcher Krieger geopfert, 
 — Aulihife! Um einen Waldjaum 
- haben Kofjaten, halbnadt, um in ber 
mandſchuriſchen Glut nur noch da3 
Gewehr halten zu fünnen, gegen japa= 
nifche Vorpoften gerungen. Bajonette 
zum Sturm. Urra und Banfai jhallts 
durch die duftenden Orchideenbüſche. 
Der Gegner iſt verſchwunden, nur ein 
graubärtiger Unteroffizier liegt im 
grünen Klee. Ein großer jchmarzer 
Falter gaufelte um bie rote Wunde, 
v0 ihm der Kofatendoldh in den Leib 
hr. Und er lächelt, Tächelnd raucht 
. auf die Bahre aus grünen Xelten 
egt, eine Zigarette, fein Zaut bes 
hmerze3, bis die Geele dem ftähler- 
n Herzen entflieht. Im Kreije ent- 
Öhte Häupter und ein Flüftern: 
ker don Nogis Heldenſchar. 


Lotalbericht. 


Bankerotterklärungen. 
aſtung von ſeinen Berbindlichleiten 


——— nad: 

olefield, 2911 Jadion BIbd.; 
n $14,541, Beitände $238. 
| 


Der) Grundeigentumsmarft. 


Bolgende Grundeigentumsübertragungen in 
et ade von .$1000 und darüber wurden amt» 

Ih eingettanen: 

Emerfon Ave., 120 5. mweftl. von Wood Gtr., 
Aordfront, 54 bei 100; James N. Tracey an 
Louis Brince, $1200. 

Rt. 51. Eourt, 233 3. füdl. von Chicago Abe., 
Weſtfront, 2 bei 125; €. Camille Kauffmann 
en Batrid I Mitchell u. And., $3300. 

N. 48. Abe., ‘6. 3. nördl. bon "Superior Etr., 
re — 137; John Juhl an Seba- 
tian Rubh, $25 

ss Court, 163 3. fühl. von Ontario Eir,, Dit- 
front, 26 bei ne &. Broomell an 
Mary Cameron 

y 52. be. ‚1a $. füdl, von Tale Str., Dftfr., 
— * : Norman 2. Morrifon an Geo. 2. 

800. 
tand ® 120 8. Öftl. von Dafley, Rordfront, 
24 bei 105: Tom Para an Mary Friedman, 
1 

u Ave 71 F. weſtl. von Lincoln Str., 
Südfront, 24 bei 100; Lizzie Chulg und Gatte 
9. 3. .an Gerando Coppola und Canio Eop- 
pola, -$2500. 

Huren Etr., 175 5. weitl. von R. 49. Ave., Süb- 
front, 25 "bei „120; xho3. 9. Hulbert an Marh 
4. Blnett, $22 

Huron Etr., 5 öftl. von Hohne Ave., Süd: 
front, 24 bei 9%: Frant Pleet an Antoni Ofa- 
Domat 2300. 

— me 5. öftl, von Dafleb Ave., Süd 

4 144; John Kunder an Samuel M. 


$2900. 
—— ifon a 212 #3. weitl, von ©. 54— 


Ver⸗ 
—8 


Südfromt; 25.85 bei 170: im. M. 

an Maurice "Upplebb, $1600. A 

Maribali Blvd., 28 3. Tüdl. von_25. ©tr,, Oft- 
— oo 303. $. Spec an Nozef 
m ats, 

Dt io Ein, Ve % 98 5. dftl. von N. 48. Abe., Südfr., 

bei 2‘ ; — ©. Palmer an Oscar 
ilmann, 

* ve., 30 3. weitl. bon NR. 45., Südfront, 
36 bei 100; gem © . Bradeit an Thos. $ 
Walton 

s ieid Südweſtecke Indigna Str. 

* 25 bei 125; Bincent D. Whman au 
* Ries, 33500 
646 N. —— Abe. e Beuie, 30 Rn 125; 
tion an ? — 
x Sir; 1 75%. von 1 Sompbeit Ave. 


bei 1283; 23100 
Se nörbl. von 27. 


n bon Dacia en an — 


BASEMENT | 


tifigen | 


Eine 
haben mir mit dazu pafjendem 


und nur 


ift diefer Preis ermöglicht mor- 
Die Partie umfaht alle Größen, aber nit in jeder Möpe, 


N 


J 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen im 
der Höhe von FI0UV und darüber wurden amt 


N. Ciart Str., Nordojtede Roger3 Ave., 
181% bei 154; Ino. ®. Nies an Bincent ©. 
Laieivcod Ave., 174 3. flidl, von Arthur, Oftfr., 
34 bei 124; Henry X. Edebredt an Margaret 
Lincoln Etr., 361 F. 
eftfront, 30 bei 153; Dominit Schumacher 
BPeniacoia Ade., Südoftede Elarendon, Nordfr,, 
A. Matteſon, 39500. 
Summerdale Abe 50 5. öftl, von Lincoln Str,, 
Louis Schoenwolf, Fboõo. 
Didens Uve., 172 3. öftl. bon Caroyer, Nord» 
3 £beoddre Mieling an Frans 
cesco Firppo, $5800. 
Sullerton Ade,, 108 5. mweitl. von N. 43., 
® Schmidt an Kon» 
rad Schubert, $1000. x 
Kedzie Nve., Südmeitede Sunnhfide, Dftfront, 
$u500, 
3144 N. Ridgemway Abde,, Oftfront, 28 bei 125; 
er Brown an Ino. 9. Prufinomsti, 
sont 
Epringfield Ape., 
bei 125; William Gent an Otto 
R. Waterſtraat, $3900. 
front, 41.03 bei 180; Agnes &. Wilborn an 
Emma N. Senger, 88200. 
bon Cullom Ube,, 
Ditfront, 25 bei 125; Elifton L. Field an Ernit 
“. Strom, $2000, 
60 bei 120; T. and Tr. Co., Truftee, an 
Regina Haufıfiein $3000, 
75 bei 254; Beffie Turner an Eva Forma- 
nowicz, $45 
weitftont, 25 bei 100; Sn Freudenberg an 
Anton Euhoricz, $7300 
Eüdfront, 24 bei 96; 
an Elizabeth Mabaiiey, $2500. 
bei 125; Simon . Obtaut an Wincenth  Lis 
pinsti, $1800._ 


ih eingetragen: 
Weſtfr., 
Woyman, 3100, 000. 
E. Kelly, $V850. E 
nördl. von Berteau Abe., 
an Chas. Bohr, $5500, 
100 ‚bei 125; Sarah G. Hall an De Forreit 
Rordiront, 25 bei 125; U. Augujt Sundell an 
front, 25 bei 125; 
i x Süd⸗ 
front, 25 bei 125; Frebt E. 
491% bei 125; 303. Knox an Wm. S. Powell, 
Edwd. M. 
141 F. ſüdl. von Wrightwood, 
Ditiront, 25 
Spaulding Vipe., 166 %. füdl. bon Belden, Oft: 
Whipple Str, 57 5. nördl. 
Wilfon Ave, — Sacramento, Südfr., 
XWindfor Ade., 150 ;5. öftl. von N. 54., Nordfr., 
500. 
Elybouen Apve., 422 5. Tüdditl. von Racine, Süd 
Starr Str., 102 5. nördl. von North Bart Ade., 
Kedzie Ave,, rg yi 37. Place, Weitfront, 41 
©. State Str., Südweftede Arder Ave. u. Nord: 


weitere 20. Str., Dftfront, 293 bei 160 bei 
151; Max Weber und David ®. Weber an 
2öilliam &E. Salomon, $401,000. 

Iruit Deed— Oben genannter Käufer an N. ®W. 
Mutual Life Inf. Eo., $200,000. 

26. Str, Südweſtecke Shields Ave., Norbftont, 
242 bei 100; Helvetia Reality €. von New 
York an National Sireproofing Eo., $10,000. 

Buffalo Ave., 75 3. füdl. von 107. Str, Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; John 3. Kreer an Gufiaf 
Kivite, $1250. 

89. Blace, 150 F. öſtl. von Vincennes Ave., 
Nordfront, 50 bei 125; Edward Mafel an Fre 
derid X, Hudjold, $2200. 

Sirglefide Ade,, 146 3. füdl. von 65. Str., Oft 
itont, 25 bei 125; ; Arel Ferman an Alfred &, 
Flude, 5800, 

Kimbari Ave., 370 5. nördl. von 55.-©tr., Weit- 
front, 20 bei 168; Elma &. Budley an Ebd« 
ward McGonigle, $2000. 

von 77. Str., Dftfr., 


Lale Mve., 1873. jüdl. 
50 bei 200; Charles E. Heifen an Amy Vai⸗ 
nördl. von 71. Str., Dits 


Vincennes Uve., 48 5. 
front, 25 bei 123; 
$6300, 
Iruft Deed—1128—1146 Hude Parl Blvd, und 
Iam I. Gteene und Auguft Greene an Simon 
RW. Straus, Iruitee, $135,000 
i Ditftont, 30 bei 
86; John Bain an Geo, 
fie M. Damon, $4700, 
ww: 101 F. nördl. gan 57. Str., 
Weitfront, 25 bei 127; Alfred €. Hernu3 an 
Mabel K. 
200 jüdl. bon 64, 
bei 123; Andreas Hinke an Leonhard Meeder, 
$1900, 
15 
30 bei 123; Alfred Garaman an Arthur &. 
Jelley, —— Cith, Mo., $2500. 
31 bei 124; Emil Johnion an William 3. 
Beibep, $1250. 
front, 29 bei 125; William N. Kleinau an 
George Karmann, "85800, 
Oftftont, 32 bei 124; Axel Rordlund an Garl 
x. Dlfon, $6050. 
24 bei 125; William DO. Green an Walenty 
Berent, $1525. 
Dasjeidbe Eigentum; W. Berent an Eugentus 
Berent,; $1525. 
nt 3 bon Auguita Str., 
Diftfront, 374 bei 124; Arel Blomauift an 
Marie _Wettemann, $3700. 
24 bei 120; Elizabeth Weftphal an Sfias Her: 
fhander, $5150. 
Cüdfront, 25 bei 124; Gujtab Duelum an Ja- 
cob Bei, $5600, 
front, 75 bei 54; Frant Badura an Yndrem 
I. Chuls, $5000. 
Weit: 


fon, $2000, 
Charles PR. Caldwell an 
Marh E. Flynn, 
Hyde Part Blod. Apts. 8.Ja. 6 Proz.; Wil⸗ 
Bifbop Str., Südmweitede 61., 
€. Bamon und Ief- 
Wentworth Abve. 
I 8. Welih, $3600. 
Wood Etr., Ditfront, 25 
Butler Str, 267 3%. nörbl. bon 119,, Weitfront, 
Wallace Etr., 213 3. nördl. von 122., Ditfront, 
Aders Ude., 84 F. füdl. bon Auguita Str., Oft: 
Avers Üpe., 225 3. ſüdl. von LeMohne Str. 
Armitage Abe., Sũdweſtede Wincheſter, Nordfr. 
Central Abe. 40 F. nördl. 
Cryſtal Stx. 136 F. öftl. von Nobey, Rordfront, 
Eortez Str., 254 F. öſtl. von Waſhtenaw Abde. 
Eliton Ade., Nordweitede Bladhawf Str., Dfts 
Sranllin Ave., Nordoitede Nugufta Str,, 


front, 58 bei 124; Erite In ren Baptiften- 
fire don NAuftin an Frani Karien $4000. 

Fullerion Avc., RNordoſtecle Leabilt Sir. Sũd⸗ 
front, > bei 166 bei 258; Ernit Heldmaier 
an Fred I. Spiegler, $5000. 

Sirih Eir., 150 3. wejtl. von Spaulding Ape,, 
Rordfront, „50 bei 124; rederid D. Bredorn 
an Ieffe D. Hults, $5650 

Holitein, Piecce 8 Add., Lot 4 bon Pot3 21 bis 
Ben 2 IS. Sedinger an Srant Cerech, 
3020 

Hirih Str. 25.F. weſtl. von Talman Ave., Süd- 
front, 25 bei 86; John Soibren an Louis Waſ⸗ 

Str. 


ferzug, $2000 
Irbing Ade., 175 5. füdl. bon Lemoyne 


Dftfront, 25 bei 124; Abe Sawikfy an Jenme 


tampert, $4100,. 
Zeapitt Str., 32 füdl. von Thomas, Oftfront, 

&. Mauer an Bus N. 
Bartodaiei, 81000. 


30 bei 105; Richard C. 
J* Blvd., 929 SF. weſtl. von —*— Str., 
üdfront, 30 bei 141; © an Ber- 
tha M. Sauerdrei. $16,00 
Dilllwaufee Ave, 125 F. Ebner. bon Will 
Etr., Südweltftont, 25 3 125; Anna Holicz 
an Senth Schwartz, 810, 000 
Montana Str. 116 F. öjtl. ‚bon Weitern Abe., 
Nordfront, 72 bei ae Stan Guderslii an 
Frant Slinsii 
54., Nordfront, 


Korth ade, 198 . Sit. don 
Mo mer 25 an Leo J. 


50 bet 125: 
Schmidt, s2000, 

mefil. von St. Louis, Norb- 
* 24 bei 120; Anna Bod an Paul’ Hante 


North Apve., 240 5 
ar en Upe., 3. nörbdl. von Er, 
tront, 24 bei ‚ak: Erben von Sorlian 
Wendt an Erneit 3. Ritdamel, 9 $1400 
Rodmell Er. 11 5 North Ave. 
BWeitfront, * Bei 126; son, M. en 

an Nels B. 


1735-37 Babantıa be, 
IE Dfinsfi an ne. Refnfront, 0 ne 

Madi ©tr., 212:%. mweitl. von ©. 51. u 
ehnfront 35.85 bei 170: Maurice 


⸗ 


Erben von George Heinz . 


— —* 

Anna, 85 Rn J— 

Bau 
—— 


———— &tr. 
P* 3. €., 16 g 5736 W. Superior 


tnoy Str. 

2] & % ie 

J J. orma h 
—8 Sean 42 & 2031 N. Leabi 

Mebger, Albert, 40 « Single, Ey 
Baslomw, A. R., 61 "2943 R Ave. 
Som. Ya ‚62 3. uiebio, Col 


Steberis, Yın, O., 35 1357 W. Suron Etr. 
Stange, "Sharies, c2 ad 1216 else. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Kathryn gegen George H. Sullivan, Iruml- 
ar Be ‚genen Nat Huebner, Berlaffen; 
Unna gegen tt Hancod, Zerlaffen: Wach 
gegen. Emil F. eebde, grauiame Behandlung; 
Gharled 5. gegen Chloe Wilburn, el len: 
Anna.gegen Thomas Redar srantamg © 

lugg: Levi ®. gegen Gitella ziiee. Halten: 
Mär gegen Walter O’Netll, Borlaffen; Anna 
ge its Nueden, Ehebruh; Marı gegen John 
molon, Berlaffen: Edward M. aegen Rulu —* 
nario, Berlaifen; Mabel gegen Erneit Andereg 
Sraufame Beban kung; Satbarine gegen a 
tence Rowland, Berlaffen; Feoladya gegen 
Wraesanneli, graufame Behandlung: 
geh Dtto T. Wlien, —A Behandlung; 
bert gegen Auguſtäa Willefvie, Verlalien; n 
egen Enma verder Veriaffen. Junus gi 
ertba Wnslco, Ehebrud; Stebe gegen „Kizsie 
Collins, Ehebrup; Anna gegen Bernard Blant- 
baber, grauiame Behandlung; Philip gegen Ylo- 
tence Herb, Berlafien. 


— — —— — 


Heiratslizenſen. 


5185 Heiratslizenſen wurden in der Ome⸗ 
des Countoclerts ausdeſteut: 
Edward Riley, Carrie Gray, 20, 30. 
walenty Kowalick, Anna nelemia, 26, 21. 
anachy Juredi, Eda Ruda, 25, 18 
seederid R. Ludblum, Frances Lewis, 27, 2. 
‚stieprih Wicht, Wieta Horn, 28, 22. 
Edwin W. Schillo, Jofephine Barrett, 24, 20, 
bman Sandler, . Gerber, 23, 20. 
Samuel &, Nolano, Eifie Simmions, 38, 40. 
George Feinhwater, Nina Glark, 43, 38.1 
Albert Kinney, Pauline Hali, 27, 24. 
Sranf Bartihmid, Minnie Ladzinsti, 21, 
Edwar Wolf, „atguierite Roefiler, 31, 23. 
Eugene Kobb, Bertha Dumel, 37, 27. 
Marman Rimwinsii, Anna Franfowsta, 21, 2 
Anton &. Nowidi, Martba vaniid., 7 23, 
Eugene A. Cahill, Elſie Sandwall, 20. 
Vels Velſon, Mathilda Nellon, 39, —3 
daran Felten, Selen M. Bea, 47, 41. 


20. 


arold 3. Rihatdfon, Sara T. Veerd, 23, 22, 

ozef Gamwra, Unna Monarcayf, 25, 19. 

Are Ienfen, Matbilda Gulfet, 46, 36. 
Herman Salbte, Selma Loewd, 29, 82. 
Louis Bobmann, Tereia Kanthad, 22, 19. 
Herihan Zohnion, Helen Leptein, 20, 18. 
Adam Lelinga, unna Kerlidaite, 34, 26. 
Josef Jerzalit, Jozefa Bolda, 26, 23. 
Bincenty Urbansii, Srances Urbansli, 31. 27. 

guset Bietruszal, statharzpna Budrasef, 4 2 

George J. Barry, Margaret Burle, 22, 22. 
Eugene Beauchamp, Edith Ansleh, 27, 20, 
Arthur ©. Sing, Grace Barbeauz, 22, 23. 

obn E. Etabtler, Bertba Faith, 39, 26. 

arty 9. _Herbit, Helen WM. Zomony, 22, 19. 
Charles Etroner, Role Noval, 21, 21. 
Auguſt 3. Schroeder, Marh Anderfon, 25, 20. 
Stanislaw Paciora, Mary Urvyass, 23, 18. 
Giacomo Gtambaloo, Bincenza karfo, 25, 18. 
Eoman Behnadit, Antonnina Dlatofsta, 42,40. 
Guft Alczovulos, Katherine Hans, 22, 21. 
Sohn Brief, Wargaret Slove, 21, 18. 

Metbur Karlow, Mamie Ktamindla, 22, 18. 
Wojcieh Rad, Genevieve Aucilosfe, 29, 22 
Maurice Eteinberg, Role Hoffman, 29, 31. 

Everett Noore, May Codington, 21, 18. 
Meder Horwils, Ka Weiner, 21, 19. 
Beistannic Nicpon, Nellie Jarnrofit, 24, 19. » 

John, F. Weyers, Lottie Gent 
Krant'& Major, Hazel Hilfinger, 21, 18. 
Bincent ; Fujat, Wiltoria Groin, 29, 18. 
Charles . Sbaviro, Lena Wolff, 24, 18. 
Dalton M erton, Margaret Hutfon, 21, 18. 
Michael Sanidi, Anna Talaref, 25, 19. 

Ss € Haufer, Frieda M. "girritt, = ‚24. 
Mic. A. Ehebleify, Maru Toronfend, 
god Hoder, Mary ®. Fotwler, 24, io. 

mil Hentel, VBerna Zeigler, 39, 26. 
Horation D. Aufe, Katderine 5 gest. 39, > 
Thomas SKtennevy, Winnefred MeGreal, 28. 
Sobn B. MeGinley, Margaret Carr, 27, Fr 
Jofepb, Stefan, € Iaabı etb Wagner, — 2 
€. Eharlcs DePew, Edith W * „sit, 4, 24. 
Emil Teide, Annie Gumtel, 

Bert E. Jobniton, Blanche site, Si, 5 

ohn €. Eullivan, Banner Find, 23, 

ubolvb Boblida, Julia Fofeif 24, 7 
Bernard Solomon, Tena Harris, 32, 26 
Robett 3. Me&ombd, vo Simrenth, 3, ‚80. 
Charles Bauch, Fri eda A fter, 25, 2 
‚Robert Hrudida, Rofe Strasburg, 21, 20. 
Louis M. Goodman, Dorothy Glid, 22, 21. 
Charles ©. Hilton, Basel 8. Hornet, 24, 23. 
—* x. Jones, Frances €. Ellis, 22, 24. 

Fred I. Kabifttem, Jof. Anderfon, 23, 22, 
Ralph So ‚ebber Gladyhs E. Wlorgan, 22, 22. 
George A Henne, Marp Aromann, 23, 23. 
Dirt R. Schesrenberg, Emma Dierert, 32, 20, 
Srant Deitlaff, Clara Blasesie, 29, 29. 
Wellington D. Kellen, Manda Eig, 19, 18. 
Leon Urbanial, Pearl Stailowsti, 28, 25. 
Charles Biagiomi, Severina Nannini, 35, 27. 
Sofeph ©. Dbreit, Eitder Thomfon, 21, 18. 

an Belt, Helena Wrona, 22, 20. 

Bıilliam $ S. Lind, Hlatberine Rane, 46, 21. 
Rennb Rofff, Eva Bagner, 31, 27. 

Sohn W. J hes, Jennie €. Zulin, 36, 25. 
Kıilliam D. Nortben, Lelia %. Hoover, 30, 24. 
Fred, W. Heide, Irma Reters, 24, 20. 

Lee &. Stevens, Carrie Beterfon, = 29, 
Charles Hanfen, Caroline Hanien, 30, 30. 
ale Rotbbart, Spa Silver, 22, 22. 
Charlie Gerlab, Annie Roberts, 23, 22. 
Santo Rinoffi, Terefia een. 26. „18. 
Frank G. ae &. nnd, 55, 51. 
Theodore 3. Daleiden, Clara Steegan, 27, 24. 
Oliver Eutberland, Sda Etola, 23, 20. 
illam McSrory, Dorotbn Gillefpie, 26, 
Pasgugle NRuffulo, Raffacla Mandarina, 46, Si 
Zoni Zocid, Mary Dilfa, 26, 23 

one Tivitansiv, Sarah Pocsner, 28, 20. 

Sofeph Marantic, Jofie Silivowdfa, 32, 30. 
Fobd Williams,’ Belfie Chamberlain, 26, 36. 
George Williams, Annabel Carter, 22, 19. 
Glarence Boorsma, Bertba Tonnema, 24 22. 
Mar Itenbera, Dorotbb Sneiber, 27, 20 
EHward I Y. Hanus, DIga Rigae, 23, 19. 
Robert MeCiweenen, Anna Rouffeau, 51, 46. 
Henrb Yan Stratter, Eiiher MeGagbie, 24, 26. 
Ehriitian M. Auge, Hannah Mord, 40, 38. 
Kalver Cihai, Hcen Trudef, 25, 20. 

James MeRaugblin, March Broudges, 25, „7. 

Nofcpb A. Conwav. Ella Rowland, 830, 22. 

rel 3. Corlion, Gerda Siwanfon, 25, 55, 
Frant Saeruenalt, Yofin —— 2, 18. 
San Glowadi, Nusefa Gasseda, 29, 38. 
Ratrid E. Tanth, Ada Sones, 43, 40. 
Florence M. Sullivan, Vellie Rufe, 28, 25. 
Kohn Welusr, Iosevba Niedziela, 22, 20. 
Meslen R. Spar, Anne ©. Bennett, 40, 35. 
Ichn ©. Williams, Grace Watts, 31, 30. 
Mail Matbied, Parbara Beder, 24, 23. 
Balter G. Miller, Unna Dapis, 29, 30, 
Sofepb €. Monroe, Lella Hawlins, — 9 
Robert & Mholfon, Roſe Ollhoff, 2 
Fhomas Tulte, Avis Beaded, 28, 24. 
Rozef Franfomsli, Stanislama VBerent, 30, 
Reter Newbous, Emma Webell, 21, 18. 
Am. U. Ullmarf, Etbel Dorman, 20, 25. 
Ralter 9. Plede, Minnie Etterwind, 20, 19. 
Henth Aubl, Mae €. Murvbu, 40, 32. 
James E. Grant, Niola M. Thomas, 21, 18. 
Noref Pranfa, Aniela Zopuiona, 31, 22. 
Gabriel Kramer, Rofe Reis, 23, 25. 
Alerander Lur, Alına Barler, 22, 17. 

Robert 9. —— Florence Ebv, 21, 21. 
Alan E. Folbiaa, Clara E. Möorian, 29, 22. 
Toralf Mortenfen, Ovidia Midtenger, 22, 22, 
Rilliam ©. VBeel, Irene ©. Wallace, 30, 20. 


Heilmittel für 
Aheumaltismus. 


melches bis jeht noch st noch nicht fehlgeſchla⸗ 
gen; ferner ſind keine Recidive oder 
Rückfälle zu verzeichnen. Wir machen 
die Einſpritzung intravenös, das heißt 
direkt in die Blutgefäße, unbedingt 


5. 25, 


20, 


frei. €3 find nie mehr als. fechE. 


Einfprigungen nötig, um den ſchlimm⸗ 
ften Fall rabifal zu heilen. Tyerner 
machen wir Ehrlih3 Salvarfan (606) 
für Blutvergiftung Frei. Um unfere 
neue Behandlungsiweife für Schtvä 
Hautktraniheiten uf. zu demonftri- 
ren, geben wir diefelbe frei auf 30 
Tage. 

Mir haben eine Lifte von Ausfagen 
von furirten Patienten, weldhe gerne 
bereit find, Anderen vont Erfahrungen 
mitzuteilen. 


Medizinifche Klinik der 
Ansländiichen 


Nachſorſchungs geſellſchaft 


Suite — 
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Gaarvreiſe. 
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zimotbhyfamen — 
$4.00 
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„gereinigt, De per 5 saß. . 


Ehlawtvieh 


dhieh. Gute bis ef 
9.50—$11.00, Der, 100 Bar eat, Se Bis 
7.50— sn eute-di auss 


aute „Beeves“, 

gefußie Kühe, he 

aute Küıber, $8. so. 00; ullen 

Sielideriwnare, $0.50—$7.00 

SS dfiweine, Gute bis susge fuhte — 

$9.05—$9.15 ver 100 2 * 
gefuchte (au um Berfandt), 9.42% 

S des * 
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Ni 


mittlere — 
246; we bis ansgefuch 
$7.75—$83.30 


$3.50— 34.50 
Schafe „Wethers“, per 100 Blund, $1.00— 
$. 0; „Breeding 


Emwes“, 33.70— 34.40; 
"ange ——— — = 20 „Natıwe 
Sambs", —$7 wes“, 33.50— 
$4.50. 
Wtoitereipradnfte, 
exira, vn u 
Plund.. . 


Butter— 
„Ereamery“, 
Nr. 1, 

Nr. 2, das \ lund.. 
‚Dairles" J 4 fund. 
Ne. das Vfund. 
aba das Pfund. 

Badwaare, das Piund.. 

Eier— 
mens Maare, ohne Abs 
zug von Verluſt, daͤs Dod. 

iiten zurüdgelandt).. 
& (Kiften einge gioffen) 
u das Dubend.. 
zn. das Dutzend 
— Twins“, d. 
—8 — 
das P 


das Pfund 
—— neu, das Pfund.. 
Limburger, das Pfurd 
Geflügel und Kaibilchic, 
Geflügel (icbend)— 
Hühner, das Piund.. 
„Eeprings“, das Biund.. 
Trinbühner, das ‚Bund... 
Hähne, das Pfund. 
nien, das Bfund.. 
Sänfe, das Pfumb.. 
G ef! ügel M ipeider)— 
ühner, das Pfunde. 
„Eprings”, das Rfund.. 
Truimuyner, das »lund.. 
ähne, das Pfund.. 
nien, das Brand. se sw 
nalbes, „aelhiadtet) 7 
50— 60 Bid. Gewicht, Pid. 0.09% 
60— 85 BD. —— „10. 0.1044 
80—160 Bid. Sewidt, Pd. 0.12 
Gemüje und — —* Ob ſt. 
Aepfel, das Fab. ———— 
Zitronen, die ee 
Vrangen, die Hillen.nunurnneneen 
Pfirſiche, der Kübel... 
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Zomaten, die alte. ne 
Bieiferfooten, : ‚die SKiite... 
Einmahgurien, der vufbei. 
Zwiebeln, der Sack 
Rüben, der Sac. 
Beterfilie, Dupend "Bündien.. 
Kartoffeln, der —— 
@üßlorn, ber Sad.. 
Cüßlertoffeln, das 5 ab.. 
Grüne ee bs Bündchen 
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Srine © Schnittbohnen, —* 0. 
Zrodene Bıehnen, auserlejen 3. 5 
Rote Nierenbohnen.. see 3 
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Altienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an ber 
biefigen Atienbörfe: 


Altiten 
Serläufe 2 Niedr. — 


American Can 
Do, bevorzugt. ..... 
Am, EHtpbuilding . 
20 RN bevorzugt. 
Chi. Rys. 25 


Ki * ar Id. { pet. .150 

bi. Ry3. Series 2....22 
cu. Rys. Series Bars 
Chi. Rys. Series 4.... 
Diamond Map ou... 4 

Illinois Brill „run... 7 
Aut, Harbefter . 
Beoplcs Gas . 
Pub, Serbice eis. 
Cents Hoch. 
Emift & 
ar Bube 

Steel 


‚150 
‚125 
.440 


210 


106 
202 
7814 


$2000 Eubaby & Co. 58.. 
1000 Ogden Gas 5.. 
3000 Chicago Railmays it BE 
2000 Commonwealth Edifon 58.. ne 


Bauerlaubniß ſcheine 


vurden a an: 

6901-03 ©. Halfted Str,, Baditein-Of- 
fice- u. Sadengebäube; 4. Solomon, 825,000. 

1513—25 Dit i2. Sir, awei 2.ftöd. Badit teiu⸗ 
Slaigcebäudce; A. Malin, $13,500,. 

4512 Ealifornia Ave,, 2:|töd. Baditein-Fint- 
ge ebände, Zevain Bros., 85500. 

er N. Winceiter Ade., 3chtdd, Baditein-Wohn: 
batz; James »ilferfon, $9500. 

7145--17 —— Zerrace, ð⸗ſtöck. us 
Flaigebãude; Matteſon, 820,000 

1406 Bryn — oe, vier * Vagftein⸗ 
Apartmentgebäude ; Ham DeCamp, 330,000 

4504 N. Saiher ... — Backſiein⸗ Flatge⸗ 


PR ae a ar 2 gilöd, tein⸗Lad 

6 —2— Backſtein⸗ Laden⸗ 

gebäude: Hamilton 9 Sorte. 33 538,000. 

1420 Rafcher Ave., her YBaditein- Wohnhaus; 
Carlſon u. ee $5500, 

4540 NR. Er eld ses —— Frame⸗Reſi⸗ 


denz: Oscar Aelfon 

—* 20 — th s.· oc. Baditein- 

265750 €. 41, Abe, 2-itöd, — 
baude; Gesta Enob * Ian Kerude, 20, 80000 

512022 Greenwood * zu „aiue * en 
Apartmentgebäude; €. NR 

305 © ‚Mvers Mve., 1-dtöd. Fanıie ‚Cottage; ©. 

1:ftöd. Baditein-Bafement; a. 


$1300. 
1541 — —5* 
eh Benin A Aoe., 1-Möd, Frame-Eottage; R. 
in &tr., u ee 


Brools, 
205—07 Ei 
Kontret-xagerhaus; Da 
ar RN. 43. Ave., 2:itöd. 
9. Gartfon, $4500, 
641 Monticello Ape., 


$40,000. 
ehe: : 


5 2-Atöd. Baditein-Flatge- 
ee er 1:jtöd. Badttein-k 
haus-Andau; Anderfon u. Gordifion, 5000 
Kleine Anzeigen. 
—— ei 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unier diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


— — 
Berlangt: ————— er 


Dein — — —— Band 
Berlangt: Starler Junge an Gates, Muß Er- 

—* Zn Gerber Baling €o., "Inbıona 
Berlangt: Ein zuberJäffiger Porter ar 


Belle Daksic 
Berlangt 


jap R 18. \ N 


ertkant als Saml Sanlır; 'lierer Mann EE 
— 5* ftetiger, nügiermer, | —* 


Verlangt: Bladimith-Helfer. 531 ©. B. Ave. 


—— 4 Engraberd. Guter Kohn. 38 


nat: Garbenter, ıtm 
eniton pe, . 


— — 


Sr 


au verieffagen. 


befor⸗ 


—— t: Zu allgemeine Arbeit 
Ei al Cabinet Co, 2234 Onden Mpe- 


gen, Commercial 


erangt: Earriage _Irimmers für Automobil- 
ebd imoufine Tarrioge &o,, 3515 Michi aan 


Berlanat: Bufhelman. oe Ehwab, 9—11 
WB. Monroe Er. 


— — —— 


Verlangt: Vainers unlonleute. 6218 Ber⸗ 

tean Abe, mido 
J—— 

Berlangt: 1 oder 2 Cabinetmalers für Fen⸗ 
er und Türenfabrif. Beltändine Mrbeit 
für Die’ richtigen Leute, 1910 W. 19. " 

0 


u Vorter junger Mann. 4200 Sud 
aud Vive. dimi 


Berlangt: Ein fehr guter VBarbier fofort. — 
3507 & E urbland Abe. dimi 


Berlangt: wit jungen Mann anlernen als 
Operator in 5 Gent Theater. 430 69, Ettahe. 
Ed. Deußen. di—fa 


Serla Starler Junge in Bäderei. . 3812 
Dgden Weine di—fr 
Verlanat: Ein Meffingdrüder für Kronleuch⸗ 
terarbeit. 124 N. Jeiterfon Str. ol15,10% 
"Berlangt: Ein Meffingarbeiter an Aronleud- 
ter. Suter Löhn. 124 N. Befferfon u 9 . 
5ol,im} 


Berlangt: Ein guter Chubmader „fürg banbae- 
näbte Boden. 115 ©. Dearborn Sir, Rooms 
620-621. dimi 


Weit Maclket 
Ede Union. 
bimi 
Berlangt: Männer, Pelz ufchneiber. u beite 
Urbetter. Höciter Lohn, Beltändige U 
zu Beal, Zimmer 902. 32 Sour. Sapafh 
Ave. 


guter Porter, 


Berlangt: Ein 
andolpyh Ztr., 


Quffet, 679 Weit 


— Ein ordentlicher *8 Mann für 
38 und Hallenarbeit, muß heizen verſtehen 
u Stfabrung In . Urbeit haben. 2431 8, 
Str, 


name: um Sand und Kiefelfteine 
abzuladen und in Lagerhaus zıt arbeiten. Na- 
Ki tagen Kniderboder Jce Go,, 348 wen 
lace, 


lad 
16011 


Berlangt: Ein PBreidlayer (Nicht-linion), 1814 
Nebrasia Sir, 


nee 
Beriaäst: 


ungefähr 18, für 
Etetige Arbeit. 


Berlangt: Junge, 
Arbeit „. Grotery. 
wautee 


2* Buſhelmann, ſofort, guter Lohn, ſte⸗ 


tige Arbẽit. Ar 354 €. 47. Eit,, nahe Grand Blvd. 


Berlangt: Berlangt: Schneider fü 
ftetiger wat, 
zip, 609 6409 N. R. Glast Str. 


 Berlandt: "Ein ungarifd ungarifher Junge in Bäderei, 
Berteilungen enigegenzunehmen und für fonftige 
Arbeit. 4404 Siate Etr, 


"Borter, einer der tewas Bartenden 
North Clatt Sir, nt—ia 


Guter Stalimann. 329 Weit 24. 


allgemeine Arbeiten, 
lommt eo g sur Arbeit. — 


Verla 
Pa 


anezlangt: 


Verlangt: Geſchirrwa Bet, 87. 
& Co. 3 N, ee 


Berlangı; Swei ıü 


A. Johnſon 


e Schneider und Bufbel- 
man. Daireiig, 1014 2 Siveriey 1 »Blod, 


Berlangt: Ein junger ‚ger Tebiger Porter im Se- 
loon. Lohn $25 usb Board den Monat. 2402 
Blue Island Abe. 


Berlangt: 


Ein Porter, der es Tiſch aufwar⸗ 
ten lann. 


551 Van Buren S 


Verlangat: Polſterer an Mſſion⸗Möbeln. Kommt 
fertig zur Akbeit. Churchhill Cabinet Co. Hohne 
Abe. und Vloomiugdale Ro Road. 

Vaſcher in —— 


Verla at: 2300 BD. Bis 


bifiom 


“ Betlangt: Poltfher in Garage. 2300 WB. Dis 
dHion Eir. 


— — — 


Verlanat Möbdelfhreiner, erfahren an Store— 
uns Orfice Fixtute Arbeiten. Wlerander 9. Ne 
veil & Ko, Mi &o., Rees und Dayton Etr. 


— Variender für ( ale Arbeiten im Ca- 
—— 1201 W. SHarrilon Str. Tel. Monroe 


Berlangt: Schneider, ber Männer und Da» 
mentleiver reparıren und preifen tann; ein jte- 
tiger Dann erhält gute Stellung. Hency ss 
„vael, 5311 Inviana Ave. Tel. Fenwood 2149. 

undo 

"Berlangt: Junger Mann in Mafdinenihop. 
va NR. Koben Str. 


Berlangt: Ein guter Bartender, muB beutfch, 
2*8 — polniſch ſprechen. 14283 Weit = * 


— Mann mittleren Alters für Borter: 
arbeit und Bartenden. Muß nlichteen fein, Sim- 
mier, Board und guter Kohn. Norbfeiie. odr.: 
W. 814, NAbendpoft. 

Iaoden, 10 Butcher und Helfer Fleiſch auszu⸗ 
en, wei Männer ehe zu Ti und 
— — — friſch ewanderte vorgese- 

Batla > 82338 Stt., nobe 12 

Ki und Robey 1dotim& 


Verlangt: Sofort, ein guter Bäder, —E 
beiter, : 6 die Mode, fretige Arbeit, und ein 
unger nid vi Bäder als Heller am Dfen, 
— * i su Srjabrung zu baden, $15 die’ 
B u ein. _ veans er Rocks 
ford, u —V erh Nuefenderg, 1821 ChHeft: 


nt Sir, Rodford, I. 


Berlangt: Vorwärts ftrebender junger Mann, 
um das Mapperzeihnen zw erlernen, einer. mit 
etwas erg eregee Stetige Stellung 
wenn tüctig. 322, bendpoft. 

Berlangt: © Schneider, neue und alte Arbeit.— — 

Ladies Zailor, 5058 N. Elart Str. midofr 


Berlanat: Gelernter Printer. 4765 Milwan- 
feed Ave, 


aan angt: Drei Schneider, 

455 4650 Glifton Ade., nahe Wil 
— © t: Bäder an Gales, 3. Hand, 

an Siscuin uits fein. ZJohn Sander, 218 ® 


wet Bufbelmätmer. 


t 
8 Sour 


Berlangt: wellen-Arbeiter fü b — 
417 €. ee voeline Ihr Gomkeln: 


Verlangt: Gordon Fecder, Ryan & t &0,, 
204 Be ee iss 


Berlanst: Mebrete lhtmaher: - eriahtene 

Arbeiter; ftetige Stellung; guter Lohn; allen 

eblungen ven. Borzufpre bon 8 bis 

11 Borm. im Arbeitäna: ß timent. 
Mebenberg. Sears, &. 

130N,1w& 


Berlangt: Univerfal Preßfeeder, - Common 
obelth Go,, 


gene 972 Montana -Etr, de 
field Ave. 15 —* 
— —— |" 


Berlanat: 6147 N. 
3233* vn Sin Stnifpens Ju 


Berlangt: 6 Baufchloffer für U 
een Zofenh Salt Eo., 1283 8 Nahe 


Lohn. 218 N. 


-Zeamfterg, ' 


rarbeiten. 
Liucoln Abe. 


— — Die au Sean - 2 Mor Racte 


3989 Jebing Part 
Berl 4 Männer, Mi Holz 
| Erf n Date an ige er 


nungen — “bends. 2e. uayer ötle 


Berlangt ene nd an Cates. ⸗ 
1737 Laie — — da 
Verlangt; Ein Lehrling in Bacerei. Guter 
Homän Abe., nahe Late er. 
Berlangt:- Eriter- Kaffe -Barber für Samfıtag 
Nach mirag Abend 
Steng. Va Velmont 
Verlangt; Janitor, iebloer Mann. 
ler, 5443 ©, Hallted Str 


Verlangt: Ein Mann, in Bäderei fi) nüblich 
su machen, Radiarbeit. 1432 W. Grie — 
midoft 


mido 
K. Muel⸗ 


Berlangt: 
8100 3, 


Verlangt: Stastfundiger, nücterner Manu 
fir Stauarbeit und ji fonit nüylid zu ma— 
en. —— ass Anrangsgeyait. Gamers 
Balerd, 3454 R. valited Str, 

Verlangt: Junge, um Pierde zu beforgen und 
bei Hausarbeit wmitzuyelten, $10 per Wude, — 
5604 Ogden Ave, 


Qunge, um die-Bäderei zu ‚erlernen. 
Zeadin Str, Ede Barty, 


. Berlangt: sKunaben, Gänge zu beiorgen. 
KHowatd Bartels & Ko., 332 Sherman Str. 
— — 


Verlangt; Bartender, der willens iſt, auch 
Porlerurdeit zu verrihien und am xiſch aufwar⸗ 
ten ıanın, 730 Ysells Str. 


Beriangt: Junger Mann in Miihgeihäft zu 
arbeiten und auf Wagen zu helfen. sio South 
Hodey Sir. 


Berlangt: 


Mehrere junge Männer mit etwas 
Erfaurung 


als Werläier im &Herrenausitaı- 


i tungsiwaaren: Dept. 


wiebolbt’s, 
Milwautee Ave. und Baulina Str. 


Berlangt: Junger lediger un der willens 
ift, ın ver Giocery zu helfen. 2. Vartholomaus, 
2252 Folter Une, nabe atien. 


Berlangt: Erfahrener Porter, muß engliſch 
fpreen und leien Iönnen. Pacaufragen in det 
emplonment xXrmee, 14. Floor, von 8 bis 11 
vormittiaus. 

— Mandel Vrothers, 

State und Madiſon Straßze. 


Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung an 
Biscuus und Cates. 2148 W. 183. Str., nahe 
Leavitt. 


Verlangt: Buſhelmann, ſtetige Arbeit, guter 
Lopn. “adhauftagen 940 Madıion Strape oder 
20 Chicago Sitr., Elgin, IU. mido 


Berlangt: Ein Borter im Saloon und Reitau- 
rant. iFrant- Brobit, 7935 Madiion Sir., #0» 
teit Part. mido 


Verlangt: Ein Träftiger Bar- Borter bei gutem 
Lohn. —— nach 5 Uhr Nachm. 1256 
Sedgwick Str 


Verlangt: Guter ſolider Schneider für alte 
und neue Arbeit, ſtetiger iß. Wo. Truſch, 
146 Weſt North Abe .. nahe —— Str. 

Verlangt; Ein junger deuticher Mann, ber 
ia Ioria fanın, Borterarbeit verrichtet ifid eng- 

fh fpricht. Nur gute Leute brauden boraufpre» 

her. 3401 North Clark Str. 

Berlangt: Junge an Brot und Cafes. 1314 
Wrightivood Upe., nabe Soutbport Abe, 


Berlaität: Ein Mann, ım Mouldings aufam- 
menzubiiden in Feniterragmen und Ziscenfadrif. 
Einer mit Erfahrung und fonel im Rechnen. — 
1919 W. 10. Str. 
Berlangt: Ein fräftiger junger Mann für 
Weingeſchaft, im Keller zu arbeiten, Ylafchen zu 
wachen, Füllen und Gtiiettiren. John Schweher 
& Co., 1452— 1454 W. 12, Str, 


Berkangt: Starfer Junge an Brot und Rolls, 
1520 Lal® Str. 


Berlangt: Bäder, Konditor * Calebäcker, 
ſtetig. 5154 Evaniton Ude. ; 


Verlangt 


1 Zwei Schneider für — 
und #refien. 309 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Wurſtmacher, der auch Schlachten 
fann, als zweite Hand; 88, Board und Zimmer 
a Unfang; guter und ftetiger Platz. Poſe Sau— 
age &o., Marfhalltown, Joma. : midofr 

Berlangt: Ein gie erfahrener Junge an 
Cales. 1547 WW. 63, Str, 


Verlangt: Ein junger, gut erfahrener dritte 
Hand Gatebüder; Iagardeit; Stiöfeite. Adreffe: 
WW. 806, Abendpoft. 

Verlangt: Painter, Unton, 1332 School Str, 

mido 

Verlangt: Zwei Buibelmen, ftetig und guter 
Lohn. 6171 Edaniton Ave. 


PBorzellanmaler Tönnen ftetige — ins 
Haus erhalten, Blumen und Frust: ein Blu⸗ 
Zn und ein Fruchtmuiter auf apier müffen 
u beigelegt fein. Adr.: D. R. 101, Abend- 
oft miit 


Berlangt: Junge in Bäderei. 1971 N. Halited 
Straße. 


Berlahgt: Balnter. 840 Center Str. 


Nahmwafder für Färberei. 217 Die 
Anton Graf. 


Berlangt: 
vifion Str. 


Berlangt: Agenten für englifhe und Beutiie 
Bc Prämien-® der, Gebalt und —— on, 
beite Selegenheit Geld zu verdienen. 136 Weit 
Yale Str,, mmer 534. Ede La Salle. Nachzu⸗ 
fragen von 1 bis 5 Nachm. 


Verlangt: Geſchuftsmann mit eigenem Pferd 
und een für aroßes Sundry- und Paper:&c- 
Mita. € rd- md Weitfeite-Rundihaft. Eliton 

fg. Eo., 1529 N. Halfted Str, 

“ Yerlangt: 


Porter für Saloon, 
fion Str. Vird. Noch. 


Verlangt: 
Str. Store, 


Berlangt: 


1958 W. Didt- 


Erfahrener Möbel-Berläufer. 12. 
12. und Halited Str, 


Mann in Färberei, einer der das 
„Spotten” und NRocdreinigen veritcht. 2239 
Hoscoe tr. mido 


— — — — — —j — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Widelmager, Noller3, ebenlo Mäbd- 
den und Jungen zum Lernen, obne Xebraeld. 
Cool Counth Cigar Factory, 2743 W. PDipifion 
Etr., nahe Humboldt Bart. 1601,110& 
Berlangt: Eheleute, Maichiniiten, zus Preßz, 
Eloltriler, Carpenters, Cabinetmaters, Shipping 
Clerts Frınfers, Heizer, Janitord, Barnmen, 
Lundman, Gefhirrtvafcher, 
ete. Central Room 201, 184 Wafhington. 


Berlangt: Kleine Familie, um fleine Delsan- 
lage zit beiorgen, 7 Monate Miete frei. 
N. Hohne Ave. 


Berlangt: "Operators, Männer und Frauen, 
an’ Bels-Goats und Noben; eleltrifche Kraft; fte- 
tige Arbeit. 1745 Milwaulee Ave, 


Borter, 
mpt., 


Stellungen fuden; Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Stubeit 1 Gent das Wort.) 
ai: Junger Deutich tr, der 


de in Nort und Schrift mädtig, 
5 zt Stellung . Tel. Wentmorih 4 6. 


Bea 
ſchon 
—J. bet, 


ae dl Ben = te 30 


art, 1103 W. Adams ger Omi 
: _Berbeirateter hunger nn 
4 als 
zu berricht —— 


—— auch 
H. Miller, en 
nd Bädı 
— 6 ee 
mi 
— 541 eld Ave. t 


nn Di Nachbarf 


— Mann f 


englifen 
fuct u 
mido 


Friſch eingeiwanheriez Student, 
zwei Sabre an der er Univerfität in 
will bier feine Studien fortfeßen um 
deshalb eine Abend. mb onntagarbeit. 
Auen Anträge an Zdenel Ginsburg, u €, 
dimi 


74 
* Das. Salson 


und Sonntag Vormittag. 


mido » 


mi-fon 


— F 
ae Bi 


Gefußt: Timper 


tft ausgelernier Schlo — 
Erſter 9 
— 
—— — am Es 


Sandler, 1306 fir * 
malt Sfaocı zung, — 


38* — ler 
eu — Er 
Bartender, 40 


un ed eieter bewahbert, 
fud t Iudht. Ttetigent un Adr.: 


— & 


Beluht dt: 
und re 
1009 8. nee 


Geſucht: — 


TE —— 
alt, jucht n * 
Avenuue. 


ne 
— —— 
— 1830 Mohawl Se — 


— — VV 
Geſucht: Junger funter tender, 
——— Seite, Su k 3 ; 
unger Mann fucht 


— — 
Gefuct: k ae — — 
i 


ger im Saloon, will Barien 
leinen niedrigen Lohn. 937 Concord — 
CEClhbourn Abe. 


Geſucht: Deutſcher SR ucht ftet 
gung irgendmwelder Art. 1547 Glebe 


“Gefuht: Eine Belohnung bon $10 — 
26 der mir eine feite Stelle als 
lettor (Windeitlohn $15) beforgt. Adr.: W. 81 


Adendpoit. midoft 


Gefucht: Junger Mann wünfcht tof Stel» 
lung als Wartender; ift willens 
—— zu verrichten. ibt 8. 8 

poit 


_Gelußt: Friih eingeranderter beuticher RB» 
beimager, 28 Jahre, fucht Stelle. 201252Mos 
bawt Str, R. Gabriel. 


— — — — 
Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als 2. 3, 
Hand an Brot und Rolls. 1315 Edgemort 


Geſucht: Frifh eingewanderter deutfher But 
cher fuht Stelle, geht au auswärts. Rofen- 
berger, 1507 ®. 51. Str, Chicago, 


Gefuht: Deutiher Mann fucht irgendmweldhe 
bausarbeit, Tann aud Pferde Gurten 1627 


Dahton Str. 
m. 


Gefunt: Friſch einge wanderter Bau⸗ und 
belſchreiner ſucht Arbeit. Martin 
4917 Sunnhſide Abe. 


Geinht: Chauffeur, guter Mechanifer,” mit 
eritflaffigen dt dbar fucht Stellung. Gebt 
auch aus der Siudt arles I. Schaefer, 8551 
Grand Dlvd., Chicago. 


Geſucht: Friſch eingewanderter tunger Deu 
wünfdht Difice oder fonf tige a 
[mäftigung, beberrfht 6 Epraden. Er 


Unterricht im Deutihen, war in Euro 

Gefällige Offerten adrefiire: W, 818, — 
Gefuht: Gute erite Hand Brot- oder: Cafe: 

rg wünfcht Stellung. Stein, Tel. u 5 


— Junger, ebrlider Mann, 1% 
im Xande, gelernter a re 
irgendwelche Beihäftigung. Adr. 
— — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das W 
—— — 


Abendpoſt. 
Läden und Fabriken. Gi 
100 Mädchen verlangt— 3 
Rothſchildé ———— 
Wir wünſchen Mädchen von i6 die 18 
Jahren für Office- und —— un. 
dere ichr gute Stellungen im Laden; 
fahrung nicht eeferberi wien Sram 
marſchule durchgemacht haben 
wohnen; vorzitgliche Beleg 
wedte, chrgeizige Müdden, j 8 
Bertäuferinnen auszubilden; fol —* 
tüchtig ſind, wird raſches Empor 
offeritt. Zu erfragen in ber Elfe oe 
Superintendenten auf dem 
8:30 Vormittags. 
State Str., Jadiun Bol. bis Ban Br 


4 


Verlangt: — Arbei⸗ 
terinnen für Umänderungsar⸗ 
bei an Damen Coats, Sürts, 
Gowns; auch Maſchinen-⸗Ope 
rators; permanente Stellen. 
Sofort narhzufragen, 12. Floor, 
füdliches Zimmer. 

Maripall Field & Su 

Retail. 


modim 


Wir bedürfen der Dienſte von Saft. * 
Girls“, 14 bis 16 Jahre alt. 3 — 
gen mit Alterd- and Schulzerti in 
der Emploument:Office auf dem 8, — 
um 8:30 Vormittags. 

Rotpihilv& Gompanyy 
State Str., Jackſon Boulevard His — 
Buren Strae. <= 


Berlangt: :_ Guflöm Sand. - — 
derinnen an Damen Gontd; zu 
erfragen: 12. Floor, jünliches 
Zimmer. 

Marihall Field 6 
Retail. 


Berlangt: Erfahrene Näherinnen an einfaden 
— Wlaicht inen; ebenfalls Mädchen bom > 
8 Jahren, al3 Lehrmädden. Anz 
10 Üdr Morgens oder nah 3 Uhr 
auf dem 11. Floor, 6 Nord Mi 
Marfball Field & 


Berlangt: Nüberinnen, — in U 
rungen an * ſtetige 


ftigung beb, 
tem Kodıt. auf bem 8° t00r, 
RT 


z 


Berlangt: Kleidermadjerin 
üfe, * andere braucht — 
rmitage Abe., oben. j 


Berlanat: Junges — die 
fteherei au erlernen. A 
Unfangslopn $5. 9. Roos. * 


Berlangt: Erfahrenes M 

und Drapiren; ferner Kehrmädden. 
beit, aute Bezahlung. 1972 ver: 
nahe Roben. 


_Berlangt: Erfahrene ini 


F 
Unique Yadies Zailor, 63 Dft Adams 


Berlangt: Ein fräftiges 


deutih und enali re 
fir alle — er B — 


Wells Str 


Verlangt: 


Erfahrene ——— 
ma Sinen: 


Pr: Arbeit, - a N 
& Garter Co., 125 S. Fiſfth nn 3 


Berlangt Kleidermanerim » 


ilfe, Ie ne —— brauchen — 
112 Armitage ** oben. 


— niet Er 


* Berlangt: 





*F 


—— Age allgemeine Hausarbeit. 
— J ben oder geln. 4228 Sheridan#onb, 
nn 0000 une 


i Bei > Mädchen für Hausarbeit; 
— 2238 N.; Halfied Str., Pen 
y 


— — gerned · 


2 rg —- „he Red 


 Qurlesffomöbie 2 
$ U Biniome Widol, 
he Blue Bir.“ 

Er ae ug x 
— Be Eve.” 
8. — "‚ftisme 
00. Dvera re — 


—. .Xbe. Benalth.” 
i a eh. —— Salesman. 
—— tag. 


„he Girl 


Konzert jeden — und 
— ——— "jeden Abend und Sonntag 


Enns Von ber 7. "Eeite.) 


; "Berlängt: Frauen und Mädden. 
a (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Räden und Gabritem. 


t: Mädchen für Delitateffenladen; mu& 
au Lohn. Nadhaufragen: 3713 
Ave. 


t: a hen für FZintfhing. Yadies Tai- 
joe 2655 9. Haliteb Etr,, Er, nabe Wrightwood. 


hen für für Delifateffen-Store. 347 
——— —— 

Berlangt: Mabchen, 16 Jahre alt und darım- 

um PBapierblumen zu "maden. Keine Er: 

— Bekwerbig: $3.00 bi3 $5.00 aum Anfang 

Damen um zu Hauſe arbeiten. — 

a Artificial Flower Co., 41813 Nortb 40. 


midofr 

— mdenmader für Euftomarbeit. 

Buter-Lohn. Brauchen wicht, ‚ensiifg au jpresen, 
Zage Bro3., 45 ©. Fifth Ave. 


Berlangt: Mäpden, Mafchinen » Operatorä, 
— leichte Arbeit. Common Senſe 
Eo,, 4. Floor, 35—37 N. Mariet — 

130 


Haus arbeit. 
Berlangt: Mädchen, ungefähr 17, für_Haus» 
—— 630 Eis Kart, 3. Flat, nahe 37. Str. 


ſtage Grove Pipe. 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
BRuB Io@eit Tönen. 4 Tocert fönnen. 4329 Grand Blvd. mbdofr 
———— Kräftiges Mädchen für zweite Haus» 

in.-Heinem Jnititut. Dauernde Stellung. 
—— 4733 Zanaleh  Apde., 


1601 1w* 


Mãdchen für Hausarbeit. Muß eng⸗ 
——— Einfaches Stoden. Kein u 
Bu Woche. 5526 © . Halfted Etr. — ‚Sl, 
t: Mädden für e allgemeine Hausarbeit. 
u m anttin Abe, Ede Nandolph Str., 
ſtin. mifa 


emg: © Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
Kinder. Rachzufragen Miftwod; 
und —— — 


5316 Michigan Abe,, 3. Upt. 


Berlanat: Erfahrenes deutihes Mädchen für 
allgemeine usarbeit. Seil, 2108 N. Sawher 
ne. Xel.: Belmont 3280. mibdofr 


Borlanat: Tüchtiges Mädchen für algemeine 
Kausarbeit. 5175 Michigan Mpe., Blat * 
midofr 


Berlangt: Cine gute Köchin mit "Empfehlun- 
Süäter Lohn. GutePehandlung. 3612 Grand 
ebard. 


Berlangt: Mäddhen als Köchin und Zaundref. 
Bamile von 2, 4340 Grand Blvd. Drerel 824. 


Berlangt: Mädchen oder ältlihe Frau für 
Jellpte Hausarbeit und sind au beauffichtigert. 
2402 ®. Dibifion Str. mido 

— Mädchen oder. Fcau mittleren AL 
—— Hausarbeit. 412 N. Sco— 


* 
diie io Sie at Park. mido 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
—— 4 in Familie. Angenehmes geim,— 
7 Brairie Ave., 3. lat. mido 
— — 
Berlangt: 


Nettes Deutihamerilaniihes :Mäd- 


on ür allgemeine ‚Hausarbeit. Muß gut ein- 
ed m iönnen. Stein Waſchen. Kleine Fa— 
ie. Sute3 Heim. Berger, 2552 Logan zo. 
Berlangt: _Deutih-ungarifhes 

e yausarbeit, eines das nur einige 

“in Lande ilt. 4957 Vincennes Abe. 
Ein proteftantifces Mädchen oder 
— ze allgemeine Hausarbeit und alter 
vn us — fein; 2 in Familie. Mrs, 
Pr Sampden Court, uabe Pemting, 


Madche n für 


: Mäden für allgemeine Suußarbeit 
— — — fleines3 Flat. Heimann, 539 


"erlangt: Erfabrenes Mädchen fite allgemeine 
— Heine Familie, Lob $6. Empiehlin 


gen. Radaufragen onneritag. 4240 Berry tr, 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ns Familie. Nachaufragen im Store, 
5 Uhr Racıım. Aſhland Abo. 
midofr 
fir allgemeine 
Deutſch ſprechen 
Logan VBlvd. 


—2 für allgemeine Hausarbeit, 
3820 leine ale. "3820 Glabhs Ave. nidoft 


3732 N, 


Berlangt: Gutes Mädchen 
t, fein waihen, mub 
' Rinder fieb haben. 3125 


Berlanat: Erfahrenes deutfh-amerifaniiches 
Mäbiben Tür allgemeine Hausarbeit, feine Mä- 
ſche $6. ‚4522 R. Aſhland Ave. mido 

Berlangt: ee für allgemeine Hausarbeit 
In fleiner" Sam milie. $0. 1935 Hudſon Ave. 
Berlangt: 
tet. 50 


Junge Frau, um Factorh reinzuhal⸗ 
So, Green Str. 


Verlan Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Klar Bsahäıen. 2000 R: Hoscoe Str., Ede Roben. 


pe en — 
de. Tagmidofom9® 


zant. 452 Nort 


Berlangt: Küchtige Köchin ür Fantilie bon 


feitt twalben; ameites ° räbahen wird ges 

en. Modernes Sans, alle Bequemlichteiten. 
—* Pe inzufragen Bimmer 415, 112 Weit 
Adams" © taße, 


dimi 


Vermittlungs⸗Büro vers 
ausarbeit, fiir Hotel und 


„ger t: Mäddben fiir Hausarbeit t: 
1 Austin Ape, Nehmt Eity x 
= ein Blod füdlic. 


— Maudchen für Küchen⸗ 
16 N Soiſteb Str. 


gutes 
2imit Gar, 
Dimido 


und Zimmter- 
dimi 


Ein Mädchen für allgemeine „Hause 
Weil, 4315 N. Nobey Eir. 
Dimi 


— — Ein gutes —E muß kochen lön⸗ 
ben oder Pügeln; deutihe. Samt: 


7 
A N. Hermitage Ave. Klar Str, Gar 
Debon Üve., zwei Straben weitlich bon Bu 
dimido 


——— zu: 


Werlangt:' 16—-18-jübriges Mädchen für eihte 
ne feine Wäfhhe. - 3628 Ebaniton bi 
4 imi 


angt: Mädchen für 4 Kücdenarbeit; feine 
—— eit, muß im Haufe fhlafen; 86 die 
37. Nord Fıftb Mnde., oben. dimt 


Berlanat: Mädinen für Hausarbeit. Mu To: 
sn ine. Referenzen. 4929 Laufe Ave, F1. 2 
dimi 

r Rei Ein Mädden für allgemeine —“ 

eine Familie. 4183 Calumet are I 

—fa 


Ein Mäpkhen ‚für allgemeine Haus: 
Me Belt Congreb Str, dimido 


taugt: Gutes äuberläffiges 


‚dligemeitte — Klcine 
> Eonih: Bark Mpe., 3, Flood 


Mädchen für 
Familie. 5246 
dimi 

: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 


4619 Michigan Abe., 2. Apartment. 
dimido 

Deutſches Mädchen für allgemeine 

1444 Eites Ave., Rogers Kart. 


di—fa 


at: Gute beut (he drau für allgemeine 
; $5 pro Mode, 3 in der — 


Bee be. Zel. Humboldt 52 


im 


sera Abe bmdo 


3 


Be :. Erfter Klaffe Wiener oder ungari» 
2 T Heine Kamilie, Norbfeite; hn 
die braucht engliſch zu füreden, 


ıR 584 Sbendhof t. 


: Mädchen, in — zu helfen. 
"Nocwood Etr. Phone: Edgewater 17. 


modimi 

— Wünſcht Ihr leichte — gu⸗ 
eſten Familien, ſprecht vor in 

: Emplsnmen! Bureau, 2049 Dipi- 

140f1w 


: Robn 


g  Mädh der ür allge 
sm Saufe (d ſchl —— Mess —— moieh 


en Se für "Sons u 


— 


& IE 


vBerlan Ugemeine Smusarbeit. 
5342 eete Ave., arpden re 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, - Caro, 1620 S. Homan Ave. 
Berlangt: Erfahrenes protejtantiihes Mid 
den für alla —— mit oder ohne 
Waãſche. MI lie. Guter Lohn für die 
richtige Berion. 2303 PBarl Place, Evanfton.— 
Phone: Evanfton 1247, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für_ 
beit. Mu5 aut Lodhen’ fönmen. Gutes 9 
guter Lohn. 11129 Lunt Ave. 


Berlangt: Eine Frau, Nachmittags, für leich⸗ 
tes Näben und leichte "Suusarbeit. 2221 Ely: 
bourn Ave, 


Hausar⸗ 
und 
mido 


Verlangt: Ein älteres Mädchen für Hausar⸗ 
beit und im Store zu helfen. 1147 Webſter Abe. 


Beriangt: Mädchen mit guten Zeugniffen für 
einzelne Berfon mit Heiner Haudbaltung; muß 
gut bürgerlich Tode lönnen. Viayer, 5420 Mt: 
bigan 2Ive., lat : 5, mido 


Berlanat: 


Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 


5406 Prairie Abe. 1. Apt. Morgenroth. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in Heiner sr 62 GCaft 53, Str., 


de Michigan Abe., 

Verlangt: Eine Köchin; guter Lohn; leine 
Wãſche. Vorzuſprechen 4830 Grand Blod, 2. 
Apartment. 16ofimt 

2erlanat: Aunges Mädchen zur Beaufficti- 
gung eines Tleinen Anaben. Mrs. Hirih, 2508 
N. Redzie Blod., nabe Milmauice Ave. Tele: 
pbon Belmont 5234. 


1. Flat. 


Qunges Mädchen für allgemeine 
2511 Foiter Mve. 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen oder Frau, Oeſterreich⸗ 
Ungarin, für gewöhnlibe Hausarbeit. Dr. Weiß, 
1756 Pibifion Str, Ede Woob. 


Berlanget: Eine gute deutſche oder böhmiſche 
Köchin; guter Lohn und bequemes Zimmer mit 
Bad. 3304 Calumet Avbe. Tel. Rouglas 765. 
Frau oder junges Mädchen für 
4255 W. 12. Etr. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
das wa⸗ 
guter Lohn; 
uckingham vᷣlace, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, 
ſchen und lochen lann; gutes Heim; 
leine Kamilie, 710-8 

Berlangt: Mädchen für Kilhenarbeit; muß et- 
was dom Kocen, veritehen; guter Kohn. 105% 
Addifon Ave., Ede Clart Str., Saloon. 

Berlangt: Mädden in der Rüde zu arbeiten, 
Geſchirr zu waſchen und ſich ſonſt nützlich zu 
machen; 36 die Woche; keine Sonntagarbeit. Sr. 
W. voerner, 162 Eait Michigan Str. 


— —— 1 —— —— 


— Mädchen, das flohen kann, und ein 
Mädchen in Bäderladen - mitzubelfen; leine 
Naäfche: erwadiene Familie; Lönnen zu Haufe 
fchlafen. Borzuſprechen beute und morgen an 
1619 ®. North. Abe. . 


VBerlangt: Mädchen oder Frau für allgemeige 
Hausarbeit. 2625 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein autes es Madchen für 
allgemeine Hausarbeit. 3968 NR. Elarf ‚Str. 


Ein autes Mädchen für Hausarbeit; 
2105 Roscoe Str, mido 

Berlanat: Starkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn. 1158 


R. Clarf Str,, Grocerh. 


Berlangt: 
guter Lohn, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
en. 1256 %. Lincoln Str. 


Mädchen für Sausarbeit, 
nabe Rodwell Str. 


fein Ro» 
ınido 


Berlangt: 
Potomac Abe., 

Verlangt: Deutic-Tatholifches 
allgemeine Hausarbeit. 


2609 


hes Mädchen für, 
1639 Mohamwi Str. 

mibo 
Berlangt: Tüctiges _ Mäden für allgemeine 


Hausarbeit_in Heiner Samilie. B. Nice, 1928 
®, 102. Eir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Hausreinigen vorbei. „4456 Pincennes Ülbe,, 
2. Flat. 


Berlangt: 


Kindermädcden, Dad aut 
ter 


Arbeit mitbelfen will. 5036 € 

Berlanat: Mädchen für —— Hausarbeit. 
Beſter Loͤhn. Familie von 3. Gutes Hein. Nach⸗ 
zufragen heute Abend oder. Donneritan den gan⸗ 
zen Tag. 5254 Wahne Uve,, Ede Berwim Ave., 
2: Flat. 


| bei ätveis 
iS Ube. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4428 ‚Brairie Ave,, 2. Floor, 
Verlangt: Tüchtiges 3 Mädden für Hausarbeit. 

2 in Samilie., Borzufpreden mac D Mhr und 

morgen den ganzen Tag. 3647 »rairie Ave. 


Berlangt: „Mädchen 

Douglas’ 'WBlvd., 2. Flat. 

— — 
Berlangt:? Mãdchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mit oder ohne. Maihen. Mıurk gut fochen ımd 
etwas engliih fpredhen fönnen. 1442 Dit 66. 
Str. midofr 
Verlangt: Deutfhes ober ungariſches Mädchen 
für leihte Hausarbeit; muß fohen und baden 
lönnen; nur 2in $amilie; 6-Zimmerflat; höchiter 
Kobn bezahlt an richtiges en Sofort nad: 
öufragen. 3540 Grand Bivd,., 1. Flat. mdo 
Ein Harles Mädchen für allgemeine 
Er stinder liebt bat. 523 

s pt 


“ Rerlangt b 
Guter Lobn, 


für Hausarbeit, 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Ealumet de 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Löhn. Burdard, 424 Daldale Mve., 2. 
Apt. 


Verlangt: 
welches gut 
nahe North 


Müdcen für altgemeine Hausarbeit, 
toben lan. 1527 Dearborn Ape., 
Ave. 


Berlangt: Mädchen für gewöbnlide Hausar- 
beit, gute Köchin. Nachzufragen Donnerftag. 
1534 N. 1534 Rt. Salleh Abe., 2. Sloor. 


— Haus hälterin bei Witimwer, 
milie. Rorzufprehen nad 6 Uhr 
1826 ilmot Ave. 


3 in Ras 
Abends, — 
mido 


Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
2331 Racine Abe. 


_ erlangt: 
Sausarbeit. 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
8714 Commercial Abe. midofr 


———— Deutfches Maãdchen für Hausarbeit. 
E. 50. Straße, 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für aligemeine Sausarbeit, 
4 Erwadfene, fein stoben. 9. Dowrning, 3155 

South Park Abe., 3. Slat. 

Verlangt: Madchen, das etivas 5 enelifh fpriht, 
ctwa 25 Sabre alt. 3508 Indiana Abe. 


erlangt: Junges Mädchen für Sawarbeit.— 
Zimmer und Board, Heiner Lohn, Rachzufragen 
Chicago Abe. 


nach 6 Uhr Abends. 348 W. 


Berlanat: Junges Mädchen für Teihte Hauss 
arbeit, feine Mäfhe. Su Haufe fhlafen. Mars 
tus, 2719 Ehergreen Abe. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit lleine 
Familie, leine Kinder lein Kochen. 155 N. 
Maplewood Nbe., 2. Fl at. 


Berlangt: Mäbden für allgemeine Hausarbeit, 
eines das ein autes Heim wünſcht, Fletite Fa: 
milie. Harry Goldftein, 5242 Prairie Ave. — 
Tel. Kenwood 2100. mido 


‚ Berlangt: Dentibe3 Mädchen, das etwas eng» 
liſch [pet t,. für gewöhnlide Hausarbeit, drei in 
Familie, Flat. Virs, Butler, 1229 Morfe Ae., 
Rogers Barf. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$6.00. 424 Dafdale Ade., nabe Sheridan Road 
2, Apt., Öftlich. dimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für Geußarkeit, 
eine Kinder; $5 die Mode umd Board. 1228 
W. Chicago Ype., Store. dimi 


Berlangt: Ein. Mädchen, 14 bis 16 Jabte alt, 
bei der Hausarbeit au belfen; muß au Haufe 
fhlafen., Nach ale en. 5200 Kenmore Vbe,., 1. 
Flat. D. 5. Fleifßer. bimi 


Verlanat: Mäbden für Hausarbeit in Privat 
familie, fein Balden, $5 bie Bode. 3760 
Sern on Etr., 2. Flat. dimt 


Mädchen 4031 
pd., 3. Apa dimi 


Berlangt: gefebtes, snäben für, allges 
meine ande eine Wäfhhe, muB rn 


Berlangt: 


ür ——* Arbeit. 
Grand 


den fönnen. Nadaufr ragen iım Laben 443 
63, ©tr., Telephone Wentworth 771. 


Stellungen fudhen: Frauen und Müddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junge Frau. fuht Waidh- und Nein 
macdenrläße. Schulz, 1046 Abdifon Str. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmache⸗ 
pläte. 5157 Laflin Etr,, Bafement. 


—— tz Deutſches Mädchen t Stele für 
— 2 it. Bitte felbjt —— 4032 
n 


Geſucht: Deutſche gun fuht Stelle als Rö⸗ 
Hin. 2846 Southport 


Geſucht: in mittleren 
ce en 


terin, am — 
Es "Sibe., 3 — 


> Slot, hinten. 


Bigelpläße. 


En Platz 
t. — 


ad run auge 


u * ober Camfag. 1097 Bine 


—— nee ai rast © fe 
ner San reiner. er. 


Se tet u m 
are — ante . Sun ferne und‘ 
SHauähälterin tust Stelle bei erem Herrn. 
Abr.: : $. 558, Abenbpoft. 


Gef t: u elbftändige Ködin ſucht 
Eielle — geht Emo arbeiten. . 1473 
Larrabee er d Sat. 


G t: Deutſche flei au ſucht Stelle 
für 9 * — Be endpoſt. 


ucht beitändige Wafıh- 
pläge. 251. 21 —— Ba 2 * 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Hausarbeit, Tann 
—— und — Selbſt —— 2417 
W. 12. Str., 2. Slat, Seont. mido 


Geſucht: Deutfe-umgarifge er et 
Stelle in Saloon. Mrs. st. Kaſit, 
Str., hinten, oben, 


Gefuht: Deutihe Frau Bi Pla zum m. 
maden für Samitag. 19 Mobawf Sir., 1. 
Floor, binten. 


Gefuht: Frau juht Stelle, Wöchnerin aufzu⸗ 
warten. Wagner, 1811 N. Halfted Str. 
"Sefuct: Deutfhe Frau fuht ftetige Stelle 
um ’Wafchen und u geln für Mittwoch und 
Donnerftag. Reibert, 1725 N. Halfte» Str. 


_ Gehict: Bläge zum Wafhen und Reinına 2 
Montag, BDienftag, Mittwoh und Freitag. 
Iepbonirt Diverich 9056. 


Geſucht: ou fuht Stelle in Reftaurant. 
658 Rees Str 

Gefucht: Deutihe Frau fuhht Pläke zum Wa- 
fen und Reinmaden, 658 Rees Sir. 


Geſucht: Gute deutſche Waſchfrau ſucht Pläbße 
für Mittwoch, Donnerſtag und Freitag. Maher, 
1629 Burling Str. 


“ Sejußt: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit 
bei fleitter Samilie, Teine Wäldhe. 1143 Center 
Etr., 2. Flat. 


Befuht: Junae deutiche Frau fuht Wafdh- und 
2336 Perry Str. 


Geſucht: Aelteres Mädchen, ſpricht nur deutſch, 
ſucht Stelle als Haushälierin. Lohn 855. 1121 
Orleans Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; fanı waſchen, bügeln 
und foden. 222 ®. 43. Str, 


Sefuct: Junges deutſches ſtarles Mädchen 
ſucht leichte Zausarbeit 5411 Bilhop Str, 1. 


Flat, hingen. 


mido 


Heiratsgeſuche. 


(Anjeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wott. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirat3efuh! Dame, 41 Jahre alt, mit ſchö— 
nem Heim und etwas erfpartem Geld, fucht die 
Belanntichaft - eines- dharaitervollen Mannes mit 
guter Stellung in entipreehndem Alter aiweds 
Heirat zu machen. Adr.: W. 8053, Abenpdpoit. 

Heirut3gefuh! Mufillehrer und Stapellmeiftez, ! 
ermögend, fuht Mädchen ziweds Heirat; a 
ifalifhes bevorzugt. Agenten  verbeten. 3. 
Bagner,. 1307 Elarf Str., nahe Divifion, 2, Bl. 


Heiratsgeſuch: Eingewanderter deutſcher 
Mann, 20 Jahre alt, ſucht die Belanntſcaft 
eines  deutfden Mädchens im felben Mlter, 
zweds3 Heirat. Diefelbe braucdt fein Geld zu 
aben. Friſch Eingewanderie bevorzugt. Adr,: 
8. 817, Mbendpoit. 


Perſönliches. 
rdeigen unter dieſer Rubril 2 2 Eents das Wort. ) 


2. Lithauer.—3iehe Stlane ; zurüd, Merden ung 
wabrfheinlih um 10 Uhr morgen im Gericht 
treffen. Vergik nicht die lange blaue Belleidung,. 
Det. Dalmetcher. 


Eriter Klalfe Schneiderin wünfht noch einige 
Kımden in vder oder dem Haufe. Beite Arbett 
garantirt. Adr.: K. 568, Abendpoft. 


Echte deutſche Filzſchuhe und "Bantoffemn jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig U. Zimmer: 
mann, 1431 Eipbourn Ave, 160F1m 


Sam gemacht⸗ Bett⸗Quilts, aus Fe: 
dern und Lammmplle, alle Größen. Ar: 
heitölohn $4.00 and anfwirts. Gute und 
chöne 108 garantirt. Frau Mary 

plu 1920 S. Aſhland Ave, nahe 
20 e. 23fep,im 


Uebernehme Pe —— 
Maß, mit Seidenfutter 330; Sanmmtkleider —E 
jeder Art, $20; jede Moderniftrung und Re- 
Kanen wird prompt ausgeführt in der Wienei 

TER E. Zoman,. 1352 Nord Glart 

. Ylat. 2ol,mifrfa* 


— Befragt Beterfon, 23 ©. sn Abe, 

we en Eurer müden, fchmerzenden Füße. 

frei. Hat ———— u. feine „Anti Tender Foot" 

Ehube fowie Fuß-Spezialitäten — ſ ne; 
Siu a 


- Plüfhmäntel nad) + 


Haararbeiten angefertigt bei Mes. 


al N. Cramer, 
1500 Wells Straße. —230l,jami 


Bupper - Hospital, , 
1653 N: California Ave., nahe North Ave. 


28ag,mifrjonn* 


Bei Born, bem Real Eitate Mann, 1955 Ab» 
diſon ©tr., Telepbon Graceland 941, findet Jhr 
ftets auserwähltes Grundeigentum_ au reeiten 
Preiien. Mats aufgedrungen. Ebrlihe’” Be: 
handlung, etc. 20tmijafo* 

Bianos, alte, twie neu bergeltellt; mäßige 
Breife; Abfhätung‘ frei; fahverfiändiges Siim:- 
men und Reparaturen. B. Rubin, 15065 South 
Sampher Abe. Tel.: Lawndale 8183. fafomi 

Schriftlide deutfche Arbeiten, Korrefpondenzen, 
Ueberfegungen, werden gut und billig angefer- 
tigt; habe eigene Schreibmafine. Teil. Lincoln 
7767. 120ft,1%0&£ 

Bianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Relſon Str. 9fpfondidoim 


Hausbeſitzer: —S Er herausgeſe 
alle Untoften nur $8.00. €. O8wald, 555 N = 
Ube., Ede Larrabee ei Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufpredhen. {p18*% 


»eglaubigungen, : VBollmadhten, Zeftamente, 
ueberfehungen, Sclefräirel ben und fonitige ichrift- 
the und notarielle Arbeiten zo und 
berläffig beforgt. Sartoriu3, 101 ©. Ftfih 
Abends und Sommiags: 1938 Mohamt ei, 
nabe Center Str. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3-das Bort.) 


ge San sau verleihen 
Bause Belange nl “> u, lan 
e . T nn ten n. 
er monatliche Abzahlım 
Belleben, en ir. be e in € —S —* 
er, 


Sragt na Se 
Bere rebit — 


French 
— Si 
mer, 10 Yarloe @ 2” * Rn 


Nied 


e Raten_für Möbel 
leben. 


2 — 75c monatlid; o’e I 
monatli; $75 für —— — ft i 260 


25 Dit ich. ein En tunben. 
Ki eben alle Borteile, "bie Untere offerire 
— Eentral. m 


: 5493 
— ———— 
en e olpd, 
€. Sreb Keller Der, Mar. u*. 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 GentS das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle — — ze wos. Brafti- 
Dearborn en —— 1 
750 Bitterfweet ®l., nahe Gintcuben ke um 
— — 
HN. Dearborn Str., 7. Flur; 


Alle alas: ** das —— —X 


ge Str. 


Abends 7 bis 9 Sonntags 10 Bis 12. 
18fepz* 


——— — & ——— 
— —— in en & em Serien, * 
——— Sim. 


a1 — 


he in ai Kraft 4443 


Jen. I 50. 


a a 

Spottbillig. 1625 Larrabee er 9— > 

WE Ba Ze Te nein 
——— Combination ————— 8 

i 

2034 ESu end > Ag Een 

— 5 
Zu berlanfen: Möbel, 2319 NR: Halftcd Str. 

— —— — — 


Leder A Re 


Bee aifen: Spring. os Ich Abe, mi 


Bu kaufen gefuht: Küchenofen in gutem Zus> 
— 3701 N. Afbland F Telephon Grace⸗ 
— 1, a ee Er in 

verlaufen: Guter Kochofen tloro d 
Ra 2031 Burling Frag Ye er ge 


Bu berfaufen: 
Eldbourn Uve,, 2. 


Zu verlaufen: Neuer Heijofen für $10, Oel- 
1520 Minslie Nve,, nabe Clarf 


— Kochofen, $9. 1737 


Zu berfaufen: Kleiner Kücdenofen. Her3og, 


1240 N. Roben Str. 


u verlaufen: Wegen “Unveife, 
en — ar Kochofen 


728 Nor 


fofort. feiner 
it Wafferfront und Auf 
Uve., 3. Flor. 


Zu — Großer Garland« eiggfen. ſo 
gut wie neu, billig. 5223 Marfbiield Abe. 


Mub fofort dverfchleudern: Rrachtvolle Er 
wie neu; $80 Cideboard $35; $40 Rugs 

40 Nähmafchine $10; $130 Barlur Get, 30: 
iano, Ledercoud, — * Betten, Drei: 
ers, Xiicbe, Stühle, Spiegel, — Gardinen, 
bren, Silberwaaren und Gefchirr. 1214 
Robey Sir, nabe Diviſion. 150f1v 


Bu verlaufen: n: Ein geoper „Jewel“ Gas⸗Range. 

Anſchaffungspreis 84 nt wie neu, Raum⸗ 

mangel3 balber für $15- au berlaufen oder 
— zu vertauſchen. 1746 Cleveland 
en 


egen 


>. ottbilliger Verlauf: Gute Möbel von 8-Zim- 
lat, praditvoller Rarlorofen Badenoien, Les 
ber arlorie, Bilder, Eptegel, Schautelitubl, 
Eoub, Ehzimmer-Set, Dreffer, Chiffonier, Met: 

fingbetten, fofort verfchleudert megen Abreife. 
2140 Eleveland Ade., nahe Lincoln Ave., 1: F 
—-fon 


Bu verlaufen: Möbel bon 6 Zimmer Flat, Bar: 
Ior, Bibliot el, Ehzimmer und Schlafzimmer; 
peäctiges 3 Rabagomt Upright_ Piano, Rugs, 

Defen. 2859 2859 Sheffield Ave., 3. Flat. 130f110% 

_ Berlaffe | Amerika, verkaufe hochfeines echtes 
Leder Barlor-Cet zum Spottpreis; Trödler braut- 
Sen nicht boraufpreiden. Tr. Montes, - 505 
Yullerton Ave. nähe Clark Str. 120ft,110£ 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu faufen gefuht: Eine Orgel. Offerten mit 
Preisangabe adreflire: W. 819, Abendpoft. 


ianos reparitt, Erpert-Arbeit, mäßige Breife. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 29fpiomifaim 


A een che Somnheshegnireitnnienss ehe 
Berfchleudere prahtvolles $450 Mahagoni Up: 
right Piano. wegen NAbreife febr ‚billig. 214U 

Gleveland Ave., nahe Lincoln Ave., 1. Dur. 
i—fon 


$50 Taufen eine feine, große Mufic Bor, bat 
8250 getojtet, bei Groß, 1549 Wells Er. a 
modint 


Prachtvolles 3450 Eichenholz⸗Piano, wie neu, 
iſt ſofort zu irgend einem Preis zu berfaufen: 
feinen Gebraud dafür, 2440 Lincoln ook * 

o . 


Berlafie Amerifa, verfaufe bochfeines Piano 
zum Schleuderpreis; Trödler und Händler brau> 
den nicht borzufpreden. 505 AFullerton . Yive,, 
Slat 25, nabe Elart < Str. 12oft, 1m& 


Nur $60 für etır ſchones LHon & Healy Upriabt 
tano ‚bei Groß. 1549 Well Str, nahe North 
Ave. 11oft,im,& 


$50 Taufen $300 Upright Piano. $5 monatlich, 
1956 Larrabee Straße. 10fim& 


$75 Tauft mein feines Upright, Loitete $425; 
in Storage. 705 Rorth Ade., nahe Se — 
Aſer 


Shoninger Pianos und Spielerpianos elablirt 
1850; don der Horner Piano Co., 705. North 
lde., vertauft. 2Tiep&* 

Pianos zu verfaufen oder ;n vernneten 
bireft von der Fchrif in’® Haus. Buih & 


Gert Piano Co. Fabrik, Of eh 


Verkaufsraum Weed und Dayton 
Miete $3.00 per Monat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögek in sfiw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Barapiın! Leichte, fehnelle Mäbre, muır $35. 
Store, 2031 Late Str., nahe Robev. 


Zu verlaufen: Englifher Hiibnerhund, 5 _Vtos 
nate alt, weib und braum. 1423 N. Weftern Ane., 
2. Flat. mifon 
Pferd. 1228 


ut verfaufen: Gutes junges Lars 


rabee Str., Milt Depot. 


Zu verfanfen: Zwei Pierde, Geſchirr, überded⸗ 
ter Wagen. Martet, 2058 |. 13. Str. 


Zu verlaufen: Gutes —— — Top⸗ 
Wãgen und Expreßzwagen. 1947 W. 35. Str. 


u verfauien: 1250: Bjund ichweres, fehler: 
freies, gefundes, frommes Arbeitäpferd, nur 
$45. 1052 Park Ave., nabe Robeh. 

Zur Beadhtung! 30 Pferde und Stuten im 
Gewicht bon 1200—1600 Pfund, in guter Ver— 
fafjung für barte Arbeit, Alter 5—-7_ Jahre. 
Keine dernünftige Offerte wird zurüdgemielen. 
Scaffe Auto-Trud3 an. 1740 Dgden Ube., nabe 
Wood und Mionroe Etr, 150f1mE 


Bu derfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeit» 
ferde, City Kumber Pferde und Stuten, paffend 
{ie Farmgebrauch; zen Bun Probe gegeben; alle 
rten Bferde von größeren Firmen in Taufe 
genommen. Offen Sonntag. Jof. Strauß, 1038 


— 


Milwauklee Avbe. 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Landäarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. PBaulina GStr., nabe Mils 
tmaufee Abe., gegenüber teBoldt'S und Moeller’3 
Dept. Stores, Mar Tauber. 24jun. æ⸗ 


Kanfs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter er biejer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: n: Billig, mweım fofort genommen, 
Zirenfenfterrahmen und Moulding, eriter Klaffe 
Material, geeignet für Leute, 2” ihr eigenes 
Heim baben. 23 North Avde., 3. Floor. mido 


— J m —— —— 
Zu verlaufen: Weinpreſſen. 874 North Ave. 
16011w 


— verlaufen: Mein * —— Diamant⸗ 
etwa LKarat, wert —— fũr Angzu⸗ 
Be 4014 Bafhington Blbd., Flat 1 fo-mt 


Geihäftseinrihtungen, Maſchinerie uſw. 
ngelaen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


ns Sarebnieherenn bei 

Es on Staße. 

Einrich a. (ie — chäft, au 

—— niedrigite Preife und beite Quali» 
“AL arantirt. u gene Fabrilation. 

Soda Fountains in allen modernen Exemplas 


ren; auf eftellt ur — 
Sie Weit ab Berlaufdräume, 
— Baar a — ßablungen. 
Zelephon: Monroe 2 


einzelne 


Bu verlaufen: Bäcderei- und eritflaffige Reitaus 
— billig. 665 9. lact uf 
mibdofr 


tures guter Eisfhrant 
mit 4 Türen, 2 Eounters, Kaffeemühle, Kaf fee» 
Bins mit Shelves, Raagen ufw. für die beiten 
rl — fofort genommen. 1947 Bejt 
Stra 


vertaufen; Neue F 


— 


Rauft 7* Laden⸗Einrichtungen bei 
A Bender: 
etwa 40 Cents 
— Een | 
u olu —— ——— 


m . 


Unterriät. 
mu unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


&-ameril. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
— ifunben im € nen erteilen 
Ya 

ee 


8 
Wer t een e., habe 


* 
—— at "107. Otte Aoehnt 1523 
2efen.fafoml Im 


alfted — 


Bi 


14infebimie 


—* —. 2. ‚Gents b 


' — ge m > 


— ar ee see ar Sr ne a 
€ : 6 belle‘ 
Bu bermieten ‚belle Binmer mit Bab. 3628 


Bu — Grocerb, 
fon eine ‚er — 


— 2W Str., 4 Zimmer, 
$tinder, $10 


verlaufen: Stube und Küche, Isar, fire 
ung, billig, Sronteoom. 315 
n © 


—— 4 Zimmer Slat. 87 per Monat. 
1521 Wels. Str. mido 


Zu vermieten: 4 —* Bimmer, Bad, an fin» 
derlofes Ehepaar, um Office reinaubalten. Auch 
Bi en, — Montag telephonirten. Adr;: 

Abendpoft. 


Meatmarlet oder Ne 
Saloon, 1061 Addt- 
mido 


Sites. feine ine 


RT 


Zu verinieten: 4 große Zimmer, $10, 2358 
Elybourn Abe. mido 


zu bermieten: 

1629 Walnut Str., 5 -Bimmer, Xoilet, — * 9 
1766 Ogden Mlve., 3 Smmer, 

315 N. Sheldon Str., 5 Zimmer zollet das" 5 

516 & Roben Str., 5 Sinner, Zoilet, Gas.. 2 

309 ©. Wood Str., 4 Zimmer, Toilet, Ga$.. 

416 Armour Etr., nahe Aibland und San" 
Ade., 2ftöd. Brid, 6 Zimmer, . 

2554 ai e Str. 6 Si immer, Toilet, Gas.. 

664 Milwanfee Abe., Zimmer, Toilet, Gas 13 
1449 BanBuren Str., 33 Ser Toilet, Gas ° 

1315 Weftern Ape., 4 Zimmer, Tollet, Gas.. 

E., Woltersdorf & Co., Madifon und — 


«ei bermieten: 
ne Store, 22x82. * * 325. 00 
Ein er Store, 3 Wobnyimmer. 18.00 
Ein befles Balement für Shop $ 6.00 
Charles Hein, 2007 N, Saifteb Str. dini 


Bu vermieten: Store. an "Belmont | Ave., öſtlich 

von Leavitt Str. billige Miete, binten mit 

BWohnatmmern. Geo. W. Bennin. gel. R. — 
Oo 


m nn nn un nme nenn mn nn —— 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents bad Bort.) 


Zu vermieten: Echönes warmes Bimmer bei 
Bitte. $1.50 die Woche. 908 Fulerton Ave. 


_ Bermiete großen Rarlor, paffend für Zei, 
83; Tleineres Zimmer $1,50, mit Wälhe, 617 
N. May Str., 3 .Hlat. 


— — Boarders, verlangt. 
Halited Str., nahe Lincoln Ave, 


Bvarder3 verlangt bei dentfhen Leuten. 2056 
Southport Ave. 


2237 


"Boarder verlangt. 


901 Eenter Sir. 


Bu vermieten: Großes, helles, warmes Fonts 
aimnter. 1643 Hudjon Abe, 


Bu bermieten: Srontzimmer, paffend für zwei 
Maͤnner, bei deutſcher Frau. 1316 Clybonen Avbe. 


Zu vermieten: Wwoarmes Zimmer für einen oder 
wei Männer, nabe Gar ımd Hodbahn. 33V 
Flm Str, nahe Divifion Str. 


Bu vermieten: Nettes Bettsimmer mit Bad, 
nahe Lincoln Park, mit oder ohne Board. 1563 


Wells Sir, Ede North Uve., eine Treppe. 


Bermiete großen Barlor, pafiend für Zwei, $3, 
und tleines Zimmer, $1.50, mit Wäfche. 617 
N. May Str., 3. Flat. 


Bu vermieten: Einzelne ? 
che. 731 W. 


Möblirtes 
544 Wells © 
Bu bermieten: 2 belle Sroptzimmertmit Bad, 
patend für zwei Freunde. 739 Wells Str., 3. 
„loor, nahe Ebicago Ave. 1601,miiaion* 

toor, nahe Chicago Ave. midofr 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, (Licht, Bad, 
aene, warmes Waſſer), im eigenen Hauſe, 
bill Keine weiteren Roomerd * deutiche 
—5* Beſte Carverbindung. Bod, 4836 2. 
Oatley Ave., nahe Lawrence de” 


Zimmer, 1 die Wu: 
Kale ©tr., öftlich von Halited, 
mi fon 


————— $1.50 die Bode. 


er { Gut ‚eingerichtetesigrontbettzim- 
Schneider, 1372 Mohaml Str, mido 


—— 
Zu vermieten: 
mer. 
ſchöne Frontzimmer, 

Madifon Str, 


Roomer3 verlangt, 
deuticher Frau. 854 W, 


bei 
dimido 
Berlanat: Boarders, gute ' Koft umd _Bimmer 

zum miedrigiten Preile. 708 ®. 67. Straße. 
dimido 


.— — 


Warmes Zimmer für 1 oder 
Gar und Hodhbahn. 353 
bifion. 


gu vermieten: 


2 Herren, nahe 
N. Elm Str., nabe, Bi: 
ın 


Freundlich möhlirtes Dimmer, 
preiswert. 3356 SE. Halfted Str. 
Möblirtes Zimmer, auf Bunfh 
Dampfheisung. 1612 Cleveland -Ave, 


140t110% 

Zu vermieten: 4 ihön möblirte, feparate Zins 
mer, Gas, Fümrnaceheizsung und Zelephon im 
Haus, halber NAlod zur Hod- und Straßenbahn, 
an Herren. Nordfeite, 1926 Bilfel Str., nabe 
Eenter Straße. modint 

Möplirtes Frontzimmter, —2*8 eizung, Bad, 
zelephon, feparater Eingan 0 die Woche. 
651 Eenter Str., 3. Floor, modimi 


Huxmann dentfche Häuſer; 153155 
W. Ontario Str., nahe Wells; 222 Wis- 
eonfin, gegenüber Lincoln Bark; Dampf, 
9. W., Bad. Billig! ol5,fafonmomi,im 


Bu bermieten: 
Board; 


— — 


aeger. 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht; Möblirtes Zimmer in ruhi⸗ 
gem Haus b — ohne Kinder oder Wittwe 
— Adr.: 8. 556, Abendpoft. midofr 


— 


Bu mieten geſucht: Eine Cottage für eine 
deutfche Familie, 5 Ermadiene, Miete nicht 
über _$15, mo erlaubt ift Hühner au halten. 
Adr.: W. 827, Abendpoft. 

Zu, mieten gefucht: Ein junger Mann ſucht 
möblirtes Zimmer in ru tger ibatfamilie — 
Offerten mit Preisangabe adreffire: W. 331, 

Abendpoft. 


Zu mieten gefuct: 


Sieftäubiger. Mann fucht 
helles, 


warmes Zimmer in anitändigem Haufe, 
Kr Didifion, Offerten mitBreisangabe erbeten 
unter 8. 807, Abendpoft. 


—— ——— peefenännieshe steigenden en 

Zu mieten gefuht: Junger anftändiger M 
fucht ‚anftändiges deutihes Heim, Are W. 8 S08, 
Abendpoft. 


Suche 1 bi3 3 unmöblirte Zimmer, aber mit 
Gas, irgendiwo auf der Nordiveitfeite Sofortige 
Yinpaokt mitPreisangabe an Adr: & 577 Abend» 

oft ” dia 


‘  Finanzielles. 
(Anzeigen «unter biefer Rubrif 2 Cents das ort.) 
Sagt uns, wa3 Ihr bauen follt, twir fage 
eu mas es Zoftet, obne ir, end welche der 
ütung. —— und vᷣlane, obne Kommiffion. 
ir bauen ertta warme — — 


jebrung. Alltion Eonitructing Co, 25 : 
born Str. 


Bünfhe $5000 zu Leihen auf te 
Sinerbeit zen Fri rid⸗Laden ⸗ A Sao 


wert $15,000; fheisung; feine La 
belebter Sranslerede, br: m. 034 — 
ſodimidoft 
Erite 6% Supotbelen _ 
auf bebauled Ehicagoer Grundeigentum. 
Geld u au den. beiten Fedingungen 


u 
Richard 25 NR. Dearborn Str 
Abends: 555 North Abe, Ede Larradee ie 


ſpis· 

is En BERN 3 ERSTE NEE anne 
Geld zu beri nen, ne Kommiſſio 

Inn Örinnelgengum u ne —* 


No 
—— te. "eiebrige Binfen. 9. Gil, 2422 N. Avers 
Ubenue. 2öap* 
leiten Bedingungen, gi zweite 


8 —— 5 * 
pothe bling, tth — 


Greenebaum —— de 7 —A 
berleiht Hera ns Fundeigentum und zum 
Eder: Ci eier, nl —— | Suim 
SE — = 


Ieine Rommiffton; Teine 
ideen: feine nee Hnieiden 
2 epbone ne, da Kan 

» * 26fen£* 


——— bromnt 


RE 


133 2a Salle Str. Exfie 
Geld 


—— 


ea 
tr., Zimmer 504. 
€ ® Bauling 


Str verleihen 
und 


t_bie cos, ee 
allem, $12 ohmatrmmer 

Be Beinen Dane aber, Bam 

e r vder 

zofit $100 dei. Monat, bier ift eine Ge» 

t für menig O5 > ein teanen“ ie 

erwer fragen Donneritag 

1-5 Die us achm. * Anzahlung, fertig 


85 N. California Avenue. 


$585° oder befte Baargeld-Dfferte Laufert mei» 
nen 81200 Grocerh-, Delifatefien-, a u. 
Eonfectivnerb-Store, elegante neue * 
Computing Scales, Bes Laggr don Stavie u 
fancy Groceries, ige Miete, mit € eganiem 
4 Zimmer Flat und lange Leafe, diefer RI = 
war eine Goldgrube für 20 Jahre, gebe aut 
auf Abzahlung an gute Sa: — 
nur Rachmittags von’2 bis 5 
— 2013 Roscoe Blvd., Bu N Sbeh Str. — 
Nehmt Riverview Bart Gar. 
dimido 


$375. oder beſte Baargeld- Offerte, „or A 
$600, faufen wenn fofrt genommen, fett 1 a 
ren etablirten Sigarsene, Notion- u, © ationery» 
Etore an einer der beiten Gefhäftsftraßen der 
Südfeite, Fifh Stamps, feine _yiztures, billige 
Miete mit Mobnatmmer, zum Teil auf Abſchlag— 
0. | gelpune. Kahaufragen Donneritag don 1-5 
ad. 
—233 


©. Afhlaud Abe. —— 


Habe zu berfauien: 18 Salons, mit und 0 
Lizens, don, $350 bis $6000, 6 Griceries, 5 Se 
lilateſſen Bäckereien, 3Butcherſtores, von 

150. 183200. Mer überhaupt ein Gefihäft, fanız 
ein was e8 will, fchnell faufen oder verlaufen 
till, gehe Morgens 9 ı 9 nad) 1572 Elybourn Upde. 


Zu verlaufen: Gutgek Gut ebender Grocerbftore, Um» 
tände balber. Nordfeite, $100, Adr.: WW. 825 
bendpoft. 160f1m& 


Zu deztaufen: 3 Stühle Barberihop. 1641 
School 


Saloonfeeper aufgepagt! Wegen Strankheit ber: 
taufe Saloon mit Haus, Lot, Ede, eigene Lizens, 
Wocheneinnabme $200, für $6000. Halfte kann 
fteben bleiben. Fragt Diorg. 9. 1572 Elybourı. 


Berlaufe Delitateffenftore, gute Lage, alte 
Siztures, ‚Scale, Eisbor neu, Vocheneinnahme 
$150 für $550. Auf Wunfch fönnen $200 fte ein 


bleiben. Fragt Morg. 9. 1572 Elybouen Ave, 


Wegen Kranfbeit ve daufe Saloon mit Hotel, 
16 Zimmer, 20 ®Betten, alles befegt, 7 Uder 
Sand, Pferd Wagen, Roceneinnahme $500 — 

Pr. $2800, Fragt Mora. 9. 1572 Elybourn Ave. 


—— Reſtaurant, Boardinghaus, T Zim— 
mer, 9 Betten, alles bejeßt, forort- $360, wert 
$750. Fragt Morgens 0. 1872 Elybourn Ave. 


Verfaufe mein flott aehendes Keitaurant Dil- 
fa, fan nicht zwei führen, Tanseinnabme $25 
bis $30, Miete 3. Bargain für deutihe Leute. 
818 Weit North Ude. 


Wegen borgeüdten Alters, ein 
gutgebendes Fleifhergelhäft. Mühige Miete. — 
Udr.: W, 810 Abendpoft. mido 

u bverlaufen: Cine der beiten Home-Bäde- 
reien, fehr billig, wenn gleih genommen. Gebe 
aus dem Geihäft. Guter Bridofen, Ed-Laden, 
Alles nad Boririft. Adr,: 3. 312 Abend oft: 
midofr 


Zu verlaufen: Ein’ Hochmodernes 5c Theater. 
Muß verlaufen. Gebe in anderes Geſchäft. — 
4838 Irving Part Bod. 


Bu berfaufen: 


Verlaufe —— Neſtauram Fabrif- ınd 
Roominghaus-Segend, ohne stonfifrreng: bobe 
PBreife; bezablt fih in 4 Monaten; 


wegen Sirant: 
a billig. Ueberzeugt Euch. 162 Oft Indiana 


mido 


Zu verlaufen: „Upbeiftering- u und Möbel- -Repas 
raturfbop. 4925 Mlbland Ave. 160f, Im& 


$245 faufen feinen Gandy-, Zigarren:, leichte 
Grocery⸗, Milch⸗, Delilateſſen⸗Siore, der einzige 
Store im Blod. der letzte Sigenfümer war zwei 
Zahre dafelbit. aute8 Dusfommen garantirt, 2 

immer mit Store, nur $16 Miete, 888 Lill 
Ave., 2 Thüren nördl. von Lincoin Ave. 

Zu verlaufen: Candy⸗ und Zigarren-Store — 
verbunden mic. feinem Kohlengeſchäft. Adr.: 
w. 802, Abeudpeft. midoia 

u berfauien: Reftanrant und Lundroom, 


billig. Nuß verlaufen, anderes Gefhäft.. 4777 
Milmaufee Ave, 


Zu berfaufen: Bollitändiges Madtengefsäft. 
Pradtvolle Koftüme. 2459. %. Halited Str. 


150t, 1w 


Shubreparaturibop, elettriidhe Maſchinen, ber» 
bunden nit. Candb, Scecteant, Sigarren, mit 5 
Bimmern ı. Bad; beite deutfche Vachbarſchaft; 
billige Miete; Leafe billig zu derfaufen. Adr.: 
W 821 Adendvoit. idotiwa 


$1200° laufen Grocerd Deiitatetien und Mar- 
fet, Butcherboy Sleifchbor, 2 Berehnungs-, 1 
Plattiormmaage, 4 Löcher Butterber Kuffee- 
müble, Gaibrentiter, Bigarren- und Candh-Eafes 
mit friiher Waare, alles vollftändig, in Nord: 
weitfeite Diftrilt; billige Mieie, blos $85 für 
Sfore und 5 Zimmer Flat. Adr.: 3649 Fuller: 
ton Avenue. dimido 

Zu derfaufen: Roofing und Teaming Geihäit 
billig; Eigentümer mub die Ctadt berlafien; 
ute Gelegenheit für jungen Mann; Teine Er: 
abrung nötig; alles in Anbeit. Adr.: 8 575 
Abendpoit. dimi 


_S3u berfaufen: Guter Butcher⸗Shop wegen 
Kranlheit 


. 1407 ®. 69. Str. dimi 


Zu verlaufen: Caloon, gutes Waarenlager, 
Plaver Piano, billige Miete, $700. 2297 Ein: 
bourn Abe, dimi 

Achtung Barbiere! Zu bermieten: Ein feiner 
Heiner Shop mit drei Stühlen, vollitändig, elef- 
trifhes Licht, Heizung; macht auten Play für 
richtigen Mann. 4223 Bullerton Ude. Tel. 
Belmont 7841. \ dimifr 


Zu verfaufen: Grocerh, Delitateffenftore, mit 
4 Zimmer, billig für $350. 3810 Montrofe Abe. 
dimdo 


Zu verkaufen: Gute Väckerei, nach Vorſchrift. 
2905 N. Spaulding Abe. modimi 


Bu verlaufen: öne Grocerh und Zelifatef- 
fen in guter Bauch er Nabbarfchaft, nahe zwei 
beutfher Kirchen; feiner Plaß net einen Deut- 
fen; auter Berfaufsarund. Wegen Einzelheiten 
adreffirt: M 554 Abendpoft. modimi 


Zu verlaufen: Saloon mit Halle, voliſtandia 
a er alter Plag, wegen SKtranfheit, 
Nordfeite. Ndr. U. 742 Abendpoit. ol10,110& 


Zu verlaufen: igen. 
tum, alter Plaß. 
u. 728 Abendpoft. 


Wir mahen eine Spezialität, 


Meat Market und Grundeigen- 
Baar oder auf Zeit. Mde.: 
100k1w* 


allerlei Ge⸗ 
chäfte zu verfaufen. Habt Ihr was au verlaus 
en?. Adreffirt: Lemon & Eo., 35 ©. Dearborn 
©tr., Zimmer zalpE* 


Saloonleepeer! Wir haben Kenntniß 
bon etlihen —— — die am 1. Novem⸗ 
ber 1912 zu gebrauchen ſind, doch nur von gu⸗ 
ten veranwortlichen Leute. — George J. Coote 
Co, Green und Madifon Str. 10fep*2 


715. 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bartner, Selten gute Gelegenheit awed3 fa» 
britmäßiger le ung eines Urtilel3 bon un 
begrenztent Wbiaßgebiet, fuche intelligenten, 
rechtichaffenen Herın mit $1500 als WBartner. 
Adr.: KH 563 Abendpoft. dimt 


Berlangt: Kaufmann, der eine Maſchinenfabrit 
intorporiren hilft, erhält Anteil ſowie Wer: 
trauensftellung. Wdr.: S. 564, — 

im 


Gefunden und Verloren. 
( Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldenes Bracelet und 8 Digmar- 
ten. Belohnung. 1319 Elybourn LIve., 2. Floor 
Phone Dearborn 1098, dim 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


fterreich-U be» 
© ra 
em Harfe, 


ine Be SE 
Be Bob ee Yelerbon 3sil.E6 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Rorbieite. 
3 töd. 2 
u , Front · 


Flat Frame, 1631 
Etr,, B 
leichte Bebiigungen, Eigent 


lat3, Miete $522; 
er, 1940 Dadion 
momi 


um u Scdimpestoetie 2. 000, 
— Frame — zwei 6 Rimn⸗ 
Sud und ut vermietet; 
e le Sie 52— an South. 
3 en Dr Vesins art Soul, 
ran e 1 tbing 
famomifr 


feine 
mer Wo 


” 


— br 
ga mo ———— M 
nat; PBrets $11,000. 
3:ftödiges Frame, amwei 5 und ein 4-8 
iat, alle Berbefferungen, —— Straße; ! 
2 oa 2 waſſerhei 
8 on erheizung, 
modern, 7-Bimmter Flat, —* 3 F 
—— Be den den, Monat: ie Toro 87500 


ortigen —E 
lot ac. weit 


elfon & Co, 
3118 Shettielb de., nahe Belmont, 
1: zotfofomigme " 


Zu verlauſen: Bargain! Preiftüdiges — — 
und Framebans an N. Halited Ztr., nahe Blade % j 
amt Str., Lot 25%X125, fünf Flats, Xoifet‘ — 
as; Preis $3300; Einnahme 3564. Zu erfräs 
gen beim Eigentümer, 1837 8 . Chicago — 


——— yloii 


5 
— 


4 
u 58 Pro ent, je nach Sicherheit m * 
Größe der Summe; feine unnügen Auslagen, \ 
Erite Gold» Hhpotbefen zu berfaufen. 
Geo, I. Shntidt & Con, 2175 Lincoln .Abe,, 
ntomife „ur 


Zu berfauien: Großer Sclenderpreig- - Algen: “ 
tümer will beiraten— bat jein Geld alled ange- 
legt in Belmont Ave, Eigentum, anti. von Ken- ”_ 
pitt Str, Lot 48%X125, Store — Zimmer 
Flat. —'Ge9. W. Bennn,. Iel.: B. . 1208, 
140m > 
Bu derfaufen: Neues —— Flats Brickgebaude. — 
5- ımd Zimmer Wodnung; bequem gelegeır 
ur Lincoln Ude.-Strabendbabn und Ravenswood- 
weig der Hohbabn; moderne Plumbing, Sat 
Tri, Mofail:>uBboden in Korridoren und Bade- 
—— eleftriihes Licht. Kombinationsssiz- 
ures; 30 Fuß Lot; gepflafterre Straße; $57 
und aufwärts; 3500 oder -mehr. Baar, 30. 


monatlich, 
Belosty, 1905 Belmont Abe. 
120110 


Bu verfaufen: Zmwei-flat$ Gebäude, an Bell 
gern . nahe Lincoln Ave.; 33800; $1000 
T 
Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
120110 
$200 Ungablung und $15 monatlich Taufen 
neue Brid-Gottage; alle modernen Verbefjerun: 
gen; bequeme Veriebrsverbindung 
Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
12011w 
moderne 
— 
130f1m% 


gu berfaufen: Dreiftödiges Bridhaus; Miete 
3364; 7800; $2000 Baaranzablung erforderlich, 
Fred ꝛe 602 North Äve. 120ft,10% 


See 
Waveland Ave,, nabe 


Mub fofort verlaufen: 
Cottage, Furnace, 
1349 ar Ude. 


6 Bimmer 
Konfretbafentent. 


$500 laufen 3 Xotten, 
N. 63. Avenue. 
Augufit Torpe, 820 North Avenue. 
1 2ofimd 


1400 Taufen Gdlot 533x125 Sub, nordöftlige 

€ e Melrofe Str. und California ve. 
Auguft Torpe, S20 North Avenue, 
x 1201102 


Norbweitieite. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer frame Cottage, Heib: 
wafjerbeizung, fann gleich bezogen werden, nabe 
Fullerton Abe. Carx. Racaufragen 24323 Rorw 
Springfield Ave. Siewert. 


Berläumt diefen ‚Yargain wor Cotiages, 
alle für $3800, Miete 50, 1 Blod dom Logan‘ 
Sauare „L“.. Sotvie — Haus, 4---4 Zime 2 
mer, $1900: Bedingungen argain! Martens, N 
2315 N. California Mve,, nabe Milwaufee Sie: — 
a 


Zu, verlaufen: Neues pradtbolles aweitödiges 
Preifed Bridhaus, 6 und 6_Bimmer, Ofenbeis 
gung, modern, Ballou Str., Logan. Gange ein 
Pargatıt. Shulg, Baler & Co, 1225 N. Ahland 
Ave. midofe 

Zu derfaufen ober zu bermieten: 

4714 Weit Grace Str., 6 Zimmer Refidenz, Furt 
nacebeizung. Ehe Ihr Tauft oder mietet, febt dies 
jes am. X. ®. Fielimons, Eliton Mbe., Ede R; 
Sawyher Ave. mifrſa 
Zu verlaufen: 3659 N. Spaulding Ave. 
—-$200 Baaranzablung — 
Das Vietsgeld. bezahlt den Meit, nene 6 Zime 
mer:Relidenz. Daf Trim und Floors. Modern. 

Um dieielbe fonelt au bertaufen, nur 
. — — 3800 en 
W. J. & GE. B. Moore, 
Elfton und Esser Avenues. 


$6000 taufen 2 Häufer 
571, in gutem Zuftand, 
Str. gelegen. 


und 2 ots, Miele 
2218 und 2220 Etie - 
Auguit Torpe, 820. „Phprtp Sive, ’ 
Nott F 


Humboldt Bart‘ Eiger ter En 
Preis : $3350. 3224 Wabanı °* 
Himifblutomo . 


arına bi 


Yu verlaufen: 
s350 das Jahr; 
fia Mbenue. 


Weitieite. 
Weſtſeite, Leines 
alles eingezäunt, 
816, Abendpoſt. 


Citdieite. 


— Wollt Ahr nicht ein eigenes Heim befigen?-— 
Eine Unterfuchumg wird Cucd davon überzeugen. 

Nur $300 Baaranzablung, teit tie Xiete. 
faufen moderne 7 „immer Nefidvenz, Brefied 
Brid, Stone Trim, bier Ontfide  Bettz mmıer, 
Empfangshalle, Hartholz Floors und Bad; alles 
neu deforitt; angenehme Nahbarichaft, balber ) 
Blod don Grand Blvd., nahe „U“ Station und 
Straßenbahnlinien. Maent, 3816 Galumet Ave., 
9 His 5 Uhr Nachm., heute und morgen! 
Schleuderpreis s 83475. mi⸗ ſen 


Framehaus, 


Bu berfaufen: 
5 32200. Kein 


5 %otten, Stall, 
Agent. Adr.: ®, 


Zu verfaufen: Auburn Bart, acht Simmer,- drei. 
Flat, Steinfrontgebäude, Seißwatferbeigung. 
Ausgezeihnete Gelegenheit für Heim, und Eiits .- 
fommen. Nehme fleine Benzensahlung. ag 


W. 815, Abendpoſt. 


Vornadie. 


Zu vermieten vder zu bverfaufen: Haus, Ges * 
fliigelbaus, % !lcre Land und 10. Ncres * 
tenland, in Nachbarſchaft von Weſtern Elektric. 
Tahylor, 5 N, ZaSalle Eit. . 

Bu verfaufen: 12 Ader - Zruictgatdenland an. 
Irding Part oo. und Des SplainesRiber,, lleine 
Anzahlung. Oblhaber, 1519. Bart Straße. 

ofiumifafoi u 


8300 Anzablıing faufen Saus wit drei Woh 
nungen, in Dat PRarf. Preis .$ "33250. Brodfuebren 
118 N, LaSade Str., Zimmer 509. mid 


u verlaufen: Große Lotten-an Ogben Ave 
ı$ bei 130, fo’groß wie 5 Gtadtlotien zufan 
men, nur 3 Blod bon Straßen: und Cifenbabz 
20 Minuten Fahrt nah der Stadt. Breis’b 
Ko aufwärts. $25 Baar, $10 ver — 

infen oder Steuern für ein Jahr. 
offen. 4..U.-Adam3, gegenüber erg 
pot, Berwhn, ZI. 2ıilie 


Barmlänbereten. 


u berfaufen oder au veriaufhen: SU 
yes Wisconfin Yarm (fein 5 
bäude, mit Küben, Pferden, Ehive 
nern, Korn, Hafer, "Getreide, Ktaroffg 
ten-Irud, Wagen und Pilügen etc.; D%efe 
gehört einem ‚alten Mann, der die Kart 
bearbeiten fann. Nebf,. 164 W. a. 
Straße. 160 


Sofort zu verlaufen oder zu * eten: J 
ade Ka 1 11, Meilen bon Tomwmerd Grobe, 
1 Meile von Belmont, 2 Acres in Forn, 1 Are 
in Kartoffeln, straut und Rüben, sınd der Net.) 
in Weide, 150 zubuer, 1 sub, 1 Pferd, 
Schweine und Wdergeräte, 5 Zimmer Haus, 
Hübneritälle, 50x16 Haus und Ställe von 
ment umd File. Rreis 32300. $1000 baar, Reit, 
auf bgablung, Adr.: Chas. Eelig, Downets Far} 
Grobe, F. D. 1, Box 46, j Ne 
Grobe, R. 6-2, 1, Bug BA 2 ne F 
Verlangt: Auf einer Dairh Farm 50 Weilen 
bon Chicago, ein lediger 2 ‚. beim Melfen 
u beifen und allgemeine. Sarmarbeit zu bes 
forgen. Lohn $30 per Monat u. Board, Schreibt 
oder fhredt vor. 913 W. 22, ‚oder telepho= 
nirt Ganal 3190 swifchen 7 ‚Morgens -und = 
6 Uhr Abends, m ou. 


u berfaufen: 20 Wder, Gebäude, 
rämttiche Gerätfhaften. " 31800. 
Bauer, 1231 ©. 41. Comet. ; 
z ————— 

81000 laufen 40 Acker Farm ſamt Gebäaude 
und Obſtgarten. Leichte —— — Br en! : 
eine 80 Wder — J. tan > 
Wichigan. Route 1 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, vertan: 
fen oder vertanihen wollt für Chi 
Broperty, ſeht Chas. Schlote & Co. 

North Ave. R. 2. 1öfep {omifa® | 
t 73 Meilen vom Ehlengot.er 8 
20. der, neue Gebäude. Iein Deifeter, Boden 
ee „yuB (amarzes, reiches Land, 
was nzahlung. 
—— u der, 3740 Wilton Sl 


Deutſche weite mittello8 war 
als fie gi: Süd-Palota T 
Ins, ie „= — 
5 3 Jahren r 

ee für 
ſtenfreie 
ann es — 
u alles Kia 


— — — 


— t u u 
enen 
diefen Elan € A 
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: Pad icatıor.. 

ANNUAL STATEMENT &.: var 

the PALATINE INSURANCE COMPANY 

td., of London, England, on tue Sist day of u - 

ceinber Ivil, made ihe Insurance Superinteud 

ent of tie stäte öf Miinotis. pursuant 16 law. 
GAPITAL 


it capital in ® * 
u 
ng tbe year 
vidends,.....- 
ofiice 


Amount 6 
Yurk ®& 


Premiums reüeıved 


nterest, rehid and 
—— — 


318,000.00 
1,700.971.98 
143 
3,044.95 

$ 1,809,634.25 
949,885.09 


28,402.05 


2.76 


Total ino6Mme ...«,44+ 
DIsBURSEMEN IS 
Losses paid during the year. 
Ezpens:s of adjustment and seitle- 
ment Of IOBBER, „nassen unnnnnene 
Commission® Or uroxeraga.... »... 
galarii yo and all otber cha ges 
of —8 slerks, ag ats aud ẽecc 
p or· es ET ä——⸗4— 
Renie — 
Advertiving. prinıing und staiionery 
post.’ etc... 
Legal ezpenzes. 
SEE TEEDR.» uunosännnre nes en ner. 
Underwriters boards, fire depart 
ment and ealrage coı ps, fe setc, 
Inspection and surveys.,. 
State, insuränce uepärtimefiis. takos 
and iee« 
Dtlier iicehses, fees ‚ud iaxe- 
Remittanse ıö home ofüce . 
Agents ba.ances tharged ofi....... 206.11 
son sale or mäturity Of wdgn. 30° 
BEUOtB..u.40 Dance cr cn ru 25,90 
—— in book vaine Of leigerus 
gets...» —* 


furı.iture, fixtures 


—E 5.969.06 


Total diebursemente $ 1,801,397.45 


LEDGER As8E is 


Book valtie Sf hands and stocas....$ 2,922,104.16 | 


Cash in ofüce and bank.. 2ssuruu oe. 
ents balancöh....0s00s0ornn en. 
Biüls receıvable.. esauuseees 


Total jedg® 


136,719.52 
410,276.02 
—— 32.67 


— — — 


aeete....... 3460 63.47 
ON 1.EDGEX x; : ch 
Interest ahd tents due and acı Fücd. 
GIOBE BSEObR „nano anne nn ne anne { 
DEDUST 
Agents 


32 301,00 

2 3,001,453.47 
ASSsET> NUl adbalfTü.. 
baıfinces over 

threem nths aue.....$10,531.69 
Bille receivab.e aud loaus 

on persön&l s-curity.. 
Book vaiue bond» and 

stocks over market 


.01”m 
Va.) 


Speci .'deposite!o s-cur‘ 
nabilıties in Virgin.a. 49,820.00 


»1,288.52 | 


$ 3,330,164.95 


— — — 


Total admitted Assets... ... 


LIABILITIE®. 
Losses adjusted and un 
paid....- soorinnncd SATEIO 
Losses in process « f Au- 
justment or in raus, 
Pensesn.unansenane en. 132,884.00 
Lossıs FeBißied aus. 25,733. 00 
„ 187,092.00 
28,722.57 


Deduct rein-urancr ... 
Net amount of unpsi 
losser 
Total utenrn-d premiumsm. ........ 
Sularies, rent«, bills, tazes eic. .... 
Commission& and brokerage....... 
Return and re-insurance prem ums 
Other liabilities.....,. PM adsense 


—  188,300.48 
1,628,452.30 
48,910.84 
45.691,91 


To alliabilitien. »urnenenssserner $ 1,905,785.44 
BUSINE<< IN IL. 
Total rieks taxen durin the yent. .$10,677,007.53 
oa) prewiums received during th 
year 
Toıal I 
year.... 


130,443.27 


A.B. WRAY,U.S. Maunger 
Subeeribed and sworn to before me Luis Sich day 
of January 1912. 


ra) H.R. RAY, Notar, Public. 


arg 2 rıya7n 

ANNUAL STATEMENT gti: Val: 
States branch 

of he PHEN X ASBURANC COMPANY Ltd. 

ef *ondon. Eng and, on the Alst day of December 

1911, made 10 the Insurtice Superintendent of 

the State of Illinois, purananı t0 law. 

/ CA ITAL. 

Amount of d postcap.ial. vew York 


Sud OBlO....-.r00snunenenanensennc 310,000.00 
INCOME 


Prem ums received urn: the year. .$2,431,374.26 

Interes:s, reuts and dividenda....... 

From all other sources ı 

Inc.ease i.: book value uf ledser as- 
BelB..uo0r ar nenn ern nn ne sonn0nn0.. 


$2,596,825.94 
81,472,592.09 
48,361.02 


454,077.3: 


Total ineome 
1 BUÜRSSMENTN. 
Losser paid durin : ihe year 
Expenses of „djus m nt und Bette 
ment Of 104808 .onu sun on un en en en en 
Com:: insions or brokerä €. zuauru nr» 
Balaries. fees and a.lother cbarg 8 of 
ofcers, clerke, &sgenis nnd em- 
— ————22 
22,270.95 


55,524.63 
9,937.03 


Adv. rt sına pintinz undstation«ry, 
 poBtaye ell, „.u.;.r >: — — ne. 
legal expeuses, fu.niınr, Nixtures 

And MAPS „......ursnasennurnnn ern 
Underwriter bo rd, 're depaitment 

and salva.ie.corps, ferr, eic.. 
In-pection «nd 8uıveY®........ — 
ttate, ınrurancr depart en . taxe 

and f 

Other icen:es, fees m] taxes. 
Rı mittänce to home ofÜ 3. ........0.- 
Depoait premium returned ........- 
Agents ba ances charzed of. ....... . 
Decrease in b. Ok va.ue of led.er as 

— — — — e e — 


Total adiahurae monta. .... ..... 32 226.83 

LE)G -RASNETS —— 
Booxk valus oſ bo ds and stock«. 
Casn in ofles aud bauk ..... ........ 107,407. 18 
—— ——————— ———————————— 497.478.28 
Other ledger assets .. 200.0 


„............. 


Total leiger asseta. „u. uns ennn 00. 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rent dueand a craed.. 
Other non·ledger assots ............. 
Gross assets 713,735. 
DE U‘ T ASSETS NOT A Te = 
A gen s bulances over three mon:hs 
J ER 


paid $ 58,363.00 
0 
„3 0 
es, renta, bil.s, taxeg, et ...... 63 .39 
.89 


Total admitted awsets..... 
Losses in process of ad- 
jus:ment or in sus- 
naeh $294,368.00 
\ Suctreinsurance..... 92,151.00 
sUrBlLee PIEMIUME „nur Hn HH er 01 3 x 
$2,355,711.48 


Los:es adjnested and un 
eses resisted 16,264.00 
2 1 
nnea ned premiuma.....u.r.0.. 2,058,31 
8 


MABILITIES. 
— 219,739.00 
mount of unpaid losses........$_ 202, 
BUSINESS IN ILLINOI 


"kstakn duriag the year. .$11,935,863.00 | 


»mıums received during tbe 
——— 153,052.61 
ses incurred durnz the 
— 92,541.57 
pe P. BAY\RD,T. $S. Mau ver. 
A and sworn to before me this 26th day 


er 

"ORGE V. RUGGE, Netery Public. 
— — — — —— 

BT — ⸗— —— — 


oMeis! Pub fcatıon. 
of the United 


AL STATEMEMT gas tarea 


ko SEA IN8URANCS COMPANY of 
"rsburz, ‚Russia, on ihe 8lst day of Decem- 
„Bil, made io the Insurance Superintendent of 
Stute of Nlinoıs, purasut to law. 
UAPITAL. 
mount of depa«t capiıai iu Con- 
neetient, N w York and Obio .... .$ 700,000.00 
INCOME. 
Premiurns received during tbe year .54,784,851.18 
—* rent and diridenüß...e...  230,844.29 
tom all otuer Bowrter.. ..»» a 2,583.88 
Keceiv.d r.m bumse ofticeauneneeee» 280,000.00 


Total INEOME uearseerree sr 2..0.:.85,198,179.35 
DI>BURSEMENTI 

kom» paid during the y: 2. ...$2,530,151.60 
pause of adjustımeni & ıd saitle- 

ment of iossen 32,980.39 

Oommissions or bro .eraxe 1,328,724.71 

Baiaries. fees and «li other cha „e3 

of oflicers, clerks, agents and em- 


* 96,092,58 
« * 9,081.21 
sing prin.ing \udst« jonery 
B:OOl ——— — — > 7,091.7% 
A expenses. furı iture, fixtures 
dmaps.. 6,316.70 
ie, Insurance Jjepartinen Ss. taxes 
2d ieen., 
er icenses, f-es ud taxe- 
9 her ulsbursemenie..u..uur en re. 
a.ttanoe 10 home offlce ... 


13.906.45 
—* 165,000.00 


tal disburssmerte· * .$4,196,801.51 
LEDGER A»SET®S. 

: value of 'onds and stockus „...$4,035. 410.63 
in office and bank... sur +r00 + 417,281.97 
ats balances. 198,595.96 


..............e...r 


otal jedger aenets.'...... 

NON : EDGER 

interest and rents due and ac rued.. 56,585.16 

GronS AsRetB ...onoonnen nern $4,707,874.02 
DEDUST AssET- NOT AD wit 1 

Book yalne bouds over market va nn 73,510.63 


Total admitted ansete. .. $4,834,333.39 
LIABiLITIES. 


jusiment or in eus- 
Penße ..urseer 


TORE „aasne once 

"Met amount of unpaiu 

” _lorses 
Total unearn-d premium. .. 
Belaries, rents, bills, taxes ic. .....» 


To al Mabilitles. .. .. +» 2272.52: +25:-99,686,983.58 
BUSIS RES IN ILL NO — 


Lesses in process ı f ad· | 


$574,629.00 


$, 574,629.00 


v 


1a) prewiums rece urng 


824,078.23 


— 


ear 
za) losues incurred during the 
i 139.64 


„.... ubndpuurnnn herr innen 2 ’ 
ER ET RE E 
* 


41187.98 
12283.44 
164,030,22 | 


123,020.04 | 
21,959.44 | 


I 
19,972.50 | 


13,946.25 | 


.....$3,032,676.00 | 


..$3,727,759.46 | 


— 84,661,288.560 
Su | Total disbursemente.. 
LED 


| Total ledger assets.. 
— — | Gross assets 
474, 020. 00 | 


era 8,101,154.88 a 
200.00 |; Commissıons and brokeräge 


| BUSINESS IN ILLINOIS 
risks taxen — the yorr..$24,952,714.00 | 


omemt Pattiocaston. 
ANNUAL STATEMENT &.: Dass 
of the «OYAı INSURANCE COMPANY, Lid., 
pe t, — ” ıbe 3lst ur ae m 
made 10 Ihe Insurance Buperint” »cen 
6f the Biate of INlinoie, pursuant to law. 
Amount o’ ä —8 X 
© al in New 
Yor: Rn 
INCOME. 
Kreniums receited durinz ıhe year 
' pötit prein uns on perpe usl risks 
Interest, renıs and dividenus.scı.. 
ze * * Bus et G’oosssucee 
rom agents’ bi:a 
Gharzed of _ en — J 
— lu book value of iedyer as- 
ets.. \ 


350,000.00 
7,859,283.7 
ö 


647,395.84 
812,105.58 


1.37 
4,605.00 
EEE 


.$ 8,023,501.50 


203 $ 4,000,978.82 
siment and setsle- 


Total Income 


. BENT 
Lörses paid Äuiing Ihe roar 
Expenses of uäjı 
ment of logsus Sönsensces 
! Commissions or brokerage.... ..-- . 
Salarier, fees and all or charges 
of ofllcer«, dlerke, agents and eın- 


nıe 
Di 


unten“ 


ı Advert sing. printing & statıonery, 
portege, ett,. ., 


Onssauresesartäre* 160,71 
Le. 8l expouses, itmiitire, Aztufes and 


33,171.88 


171.144.25 
62.485.78 


221,124.19 
155,867.40 


— ET PLTT. 

| Unde Writers’ board, fire depart- 
went and ealvage co'ps fees efc. 

Inspection and sUsveys „genauere 

Repa r-, epersös an Iazes m 

— — 

| State, Insurance deparımcuts. täkes 

| and fess....- ...,. 

| Otber l;censes, fees and lazr *.... 

| Allother diebursement» „,,. 66 

Remittsnce 10 home office ..... 

Depoeit premiums retörned er 

| Agents ba.ances charged of, 

| Loss on sale or mäturlty of iwdger 
aaseis — 4 

| Decre.se In book value 67 jeuger as- 


real 


47,439 85 
3,480.73 


38,060.00 
386,000.00 
Total disbufsements-,,.,... 
LWEDG!%k AssE1 
Book value of ren) e +tate — 
Mortgage joans on real estate,..... 
Book value of bonde and stocks.. J 
| Cash in ofice and bank. ,., ? 
| Agents balauces« 


4,140,802.01 

344.900.00 
5,302,7825.43 
» #15,223.7% 


1,406,738.74 
— — 
810,549.92 
| ON ED aa rt ei 
| Interent and rents due And accrued $ 
| Oiber non ledger asse!s...... 
Gros« ansete* — 
DEU” 
Acents bal 
mıonths du 
| Book v..luc bonus and etc 
over märket value... $0,984.13 
Speci 'Tdeposiis 10 secure 
habil ties in 
Total adınitted as«ets..- -. „.. 
LIABILLITIE>. 
| Losses adju-ted and 
' N ..,.8130.928.19 
| Tivsses in process o! ad- 
| jusıment or in sus- 
pense 675,453.49 
BLosses resiated .....-.- 23,423.88 
| — 
AA ———e — $809,308.59 
| Deduct rein-urance.... 208,812.60 
| Net anount of unpaid 'osie8....... 
| Total unearned premiums.....00r.. 
| A: ouat re I:imabis on pri per:u8: 
po icies 
Net preminın reserve and a'l o.her 
liebiliti s under any special de 
Par WED .-.... 2ucn0e aanane see oe 
leries, rents, bılia, tazes, etc. ...» 
ommission« and brokerage. 
| Return andr insurance premium: . 


| Total jedger asseta. 


34,362.3 
18 NOT aADMITTeEvV. 


vr three 


5 109,402.09 
$11,240,202.74 


.$ SER 
7,500,982.10 


91,855.92 


90,496.00 
242,118.57 
28,203.00 
158,016.06 


8 
© 


Total Habilitien. ..uneusensnener$ 8,802,843.70 
| __ BUSIN&-SIS ILLI + 
| Total risk« taken during tbe yea ..$59,018,595.00 
| Total premiumms received durng ih« 

7161,746.53 


|  vear 

| Total 

regt 3338 ——“ ..., _ 862,191.57 
EDWAR FT H suDı\LL, UT.‘ Munuger. 

| Snbscri ed and sworn to before methis 26: day 


MUND HARVEY. Notary Pablic. 


* 22226 


losaes incurred during th 


of Jenuary, 19 
ED 


| — s er —— 


| um 
411; 

| ANNUAL STATEMENT States branch 
| of ıh»- vCwA MARINE .N TRANCK COM 
PANYL'd.of ion.son, Engl n-, on tb let dy 
| 0 Deceinver, 1911, made 10 the Insurance Super. 

int-nden of the State of Illinois, pursuant to law- 
| APITAL. 
| Amount of depos.t capıtal in New 
| Vork ........ 0.0 snedassnen 


[Sea:) 


of the United 


$ 217,000.00 


u... 


INUOM .. 
Premiums rece’ved durinztıe ven . 
Interest, rents and dividends.... .... 
keceiviıd from home 0.f ce 
From agenis baiances pievivu-ly 

charged of... sonne er0e» 
1®rease in LOOK va.ue Of ‚edgerassel, 
——— 
rTotal incone..8 266,306. 12 
l AISBUVXSEA i 
Losses peid durin: th year, 
Expense of adjustmen aud settie 
m 160 lOs8o8. suuneseronsenenene . 
Commissions or brokeräge. ..ons« re» 
| Salaries, fees and all other cuargıs of 
offcers, cleras, agenis Ani em 
| ployees ......... 
| Advertisin „ printinz 
portare eiC. nonnnere . 

! Legal expenses, fuıuituie, 

and maps 

Underwritere boards 

| Iuspeet  n and surveyä..uuneeonnnere 

State, insurance deparımetls. taxes 

And CES...:-u0nnnon nennen nennen. 
| Other licenses. fees aud taxes 


224,654.54 
10,283.46 


238.23 


........ 


1,082.91 
28,533.60 
82.50 
826.54 
113.91 
610.35 
333.91 


8,354.73 
900.27 


| 


| Alıothei dısburseme t?® ., 
Kemittance to ho.ue Office auuoonreer 131,774.00 
Acents balances cuarged off..... . 73.31 
Decrease ın book value of iedger As 
oa — —— 3,652.62 
Total disburse menis ...* $ 267,613.83 
LEDGER AassEr. 

book value of bonds and stocks 
Cash in oBce und bank... zessuseneer 
Avents balances 
Other ledger usseiS zuononnenennnrere 


271,920.00 


41.938.88 
37.32 


— 


Total ledcer assets......... 8 
NON LEDGER A»SENN. 

Interest and rents due and accrued,. 
O ber leder assetz 256.27 

GTOBB SRRETE. auonsunne nenne rn 00 nee $ 357,107.59 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED 

Azenis balancex over three 

menthsdne .............$1,443.97 
Book value, b: ds over 

market value.. - .. 4,120.00 
o secure lıabilltı 3 


2,826.66 


| Spec:aı deposiis 
J 6 
| Tots! admitted assets „.uororon0er 
! ‚IABILITIES 

| Losses in process of & - 

| justiment or jı guspene: $54,203.26 
| Lo=ses res.sted.. 455.72 
j 
I 


.. «is 


854 58. 93 
DPDoaedaet remaurs uce 7242. 00 
| Net amount of unpaid 
} Er ar 
| Total unearned premiums ..... — 
War —— —— 2006 
Commissions and broxer «se 
Reinsurance premiums. ..uusserne rer 


| Total liabilit EEE 

| BUSINESS AN ILLINOIS 
| 

| 


joa 


Totalrisks taken during the year,..$3,824,455.00 | 


To:al pr miums received dusıng toe 
WE. nanne were 

fota! losses incurre 
VERT.<....- 


urınzg tbe 
annannnnnunnanun ann en en 1,151.50 
W.L. 4. SIMPSON. U. S. Manager. 
Subacribed nd sıworn to before me thie T6th day 
of Jauuary 1912. 
| [Seal) RU-SEL H. PORTER, Notary Public. 


offcial Publication 


| ANNUAL STATEMENT gt: Vnet 


of tbe PHENIX FIRE INSTRANGE COMPANY 
of Pari*, Fr.nce, on the Sist day of Decsmber 
1211, made to ihe Insurance Superintendent of the 
| Stute of Illinois, pursnaut to law. 
| "A ıTalı 
Amonn' 0" deposit capital in New 
York and Ohio 


of tbe United 


$ 300,000.00 
195,674.94 


| INCOME. 

| Premiums received durinz the year 
| Interest, rents and dividends ....... 21,940.10 
| Rece.ve . frum home off c» 501,411.73 
| 


Total income 


718,026.77 
| Losses paid during ihe year 44,401.47 
| Expensts of adjustment and settie- 
| MEeni OF IOBBeh „.nennan nennen en 
| Commissions or brokeräge 
| Salaries, feer and all oıber charges 
| of ofücers, clerks, agentY and em 
| ploJees.nunenenansenngrnnnnne en rer 
| Advertising, priuting % stat onery, 
postege. Oll,. annennnenruernr nein ee 
Underwriters’ board-, fire depart- 
ment and auivage corps fees eic,, 
State, insurance departments. tazes 
and fees 
Other lıcenses, fees and taxes 
Allother dispureement® 
Eemittance 10 Dome oficesurcuıe. 


251.00 
1,161.49 


2,316.83 

319 82 

698.70 
11,849.70 

2* 105,797.2 

GER AREA $ 105,797.26 

Book ralne of bonds und stocks ‚....$ 501,000.00 
Cash in ofüce and bank. ..cneenenee 50,111.59 
Txcenis daiances ............... · · 62,117.29 


.unnenssreen® 818,229.51 

ON LEDGER a — 

Interest and rentse due and accrued .$ 6,191.68 
Market talue of real estate. bonds 

and stocks over book value 2,000.00 

621,421.17 

18,111.08 


LIABILITIESs. 
Net amount of unpaid !Oosi@ß.. sr000+» 
'\otal unearned premiums 

Salaries, rents, bille, taxes etc. ..... 


Total liabilities .$ 185,183.96 


Totai risks taken during the year ...$1,678,048, 

Toıal premiums —— durng —* — 
“ 17,888. 
urlıg the * 


year — 

Total losses incurred . 
VORR- su n0onapainensse R— 6,889.58 
EMIL @. PIEPLB, U. 8. 

af Janasıy, 191% — 


wel WINFIELD 3. FULLER. Notar Bahaa 


* 


— 


87,311.13 | 


1,559,928.29 | 


1,2758.70 | 


nn. $ 8,7114,008.67 | 


84,692 | | 
811,949,304.85 | 


mn — 


30,147.89 : „ j auunnsorenenn nennen nn 
| State, insurauce departinenis, täxes 


$  90,161.41 | 


1.119.72 | 


854,024.66 | 


....9 101,297.21 | 


5,018.20 | 


Publieation. 


official 
ANNUAL STATEMENT 


ot the nOYAu ASSURANCE 
of London, England, 


of the United 
States branch 
GOMPANY, Ltd.. 


on tue Siet uay vi Weci M- 


wer Ill, made 10 Lüe Insurance Superinteudent 


vi the suate of Illinois, pursüan 
CArıil al. 


s vo law. 


Ainount o: deposit capitel ia Massa- 


‘‚chusette, New Yur. and O 
INGOME. 

Prewiums received during tbe 
Iuterest, rents and divideuus 


| Rece ve frum home off crs...... +++ 
From agents’ baancee previvusly 


charged ufl ....- 


| Total income. ... 


\ J.osses paid during the year... 
Lx 


DISBURSEMENT=. _ 


io 


yeär ‚$1,614 ‚149,90 


00,831.63 
429,000.00 


...$2,133,994.55 


832,612.79 


| Expenses, of adjus:meut and settie- 


went of losses......... 
Commıssiohs or brokurs; 


>s#iarıes, fees and all oiner cu 


ployees 
Lents .... 


Adı ertising, printing & stationeıy; 


postäge, eil,. ... 


Le,alexponses, Iurniture, üxXtures und 


Underwritere‘ boasda, fire depari- 


ınent and salvage corps fees 


| 
| waps. 
| Inspection and eljfveys.....- 


| State, insurauce departiaeuts. taxos 


au busen tunen 
Other licenseos, fees and taxus 


| agents bulances charged uff.. 


38,460.80 . . 
| Total disbursements... „nen. 


BR”, 
| Book ralne of Douds and stöck® ..... 92, 


LEDG«K A»sı 


Cash m ofice and bank 


| Total tedger assets.. 


Gross assels,.... 


B8.:.0 0: 

aryes 

ot oflicers, clerks, agents aud eın- 
& 


Ali other diısvursements „.ue. + 


| Remittanice 10 hHöme Office. .....++-- 


| agents balaucer...uurursenonsnen ns“ 
} Orber ledger ußset®. ..onconneneene rer 


18,656.04 


162,902.35 
9,804.08 
24,581.14 
0,440,51 


50,991.02 
v,052.34 


eic .. 


36434.73 
10,423.20 
2,895.53 
216,034.56 
174.16 


.81,752,127.33 


FT8,851.70 
104,245.71 
201,794. 38 
136. 66 


—D P0,0U0,388.01 | 
NON LEDGER As»st - 
Interest and rents due and aceruod 


. 28,39. 94 


2,183, v87. 38 


| DEOLUT Asa 18 NOT ADMIL LE. 


Axents balınces over three 
months dut........... 
| Book value real estate. 
bonds aud stocks over 
market value 
Speci .'deposiisto secure 


Yotal admitted assets... ...- 
LIABILITIE 
Losses adjusted aud 
| unpaiu 
ı Losses in process of ad- 
jusıment or in sus 
DERBO „u... 
\ Losses resisted 


8,204.08 


111,085.01 


sabitıties in Virginia. 50,820.00 


171,067.04 


....82,512,020.54 


> 


s$ 11,640.00 


. 
36,940.00 


— — 


B 
| Deduct reiusurance..... 
I 


| Net amonnt of unpaid losses . 
| Total unearned premiums. 


Re-insurance in Lloyür..... 


S laries, renta, bılls, taxes, eic. ..... 


Commissions and brokeräge... 
|! Return andr insurance 
| Other liabilities ....- 
\ 


Total liabi ties... 


premiums... 


222...$261,077.00 
66,568.00 


...$ 1094,509.00 
.„. 1,363,257.75 
23,686.25 
33,687.65 
4,000.00 
15,084.00 
2,630.00 


..$1,628,8314.63 


BUSINE-S IN ILLINOIS 
Totalrisks taken during the year... .$8,874,841.00 


Total premiums received dur 

2 

| iotal losses incurred 
RER 


ng ıhe 


"durıng the 


103,501.82 
47,170.83 


RD HARVEY, U. S. Manager. 
Subscri ‚ed and sworn to before methis 2dtu day 


of January, 19:2. 


[Sea:) 


JAMES G. THOUBBORON, 


Notary Publlc. 


————— — — — — —— 


Official Pub lcatıo .. 


ANNUAL STATEME 


ofthe KU STAN KE-LASCRA 
st Pet-rsburz, Russia, on ilie 
ber 1911, made to the Insurance 


of the United 
States branca 


MT 


NC3 COMPANY of 


alst day of Decsw- 


e Superintendent of 


| the stute of Illinois, pursuaut to law. 


CAPITAL. 


| 
| Amonunt of depo-ıt capıtai iu Con- 


| INCOME. 
Premitms received during the 
Interest, rents and dividends 


Total Income „nur: error nr: + 


neectieut, N w York and Ohio ......$ 300,900.00 


year .$1,053,116.95 
50,630.43 


— $1,103,747.38 


DI>BURSEMENTS. 


Losses paid duriug the year.... 


Commissions or brokerage...- 
Salaries. fees und 


oy.e$ 


all other cha 
of oficers, cierke, agınts and 


.s 8587,697.55 
are  BELEURTE 
yes 
em- 


| Advertising printing and sta:jonery 


| posta 8 eic 


fees, etc.. 


l and ıeos 


' Ot er .icenves, fees «ud taxes. 


| Kemittanoe to home vffice.... 


| Total disbursements. .. 
LEDGER 


Total ledger a«sets. . 


| NON LEDGER SSElS. 
| Interest and rents due and acı rued.. 


GTOB3 aBselS „res nn er ee san 
DEDUZT ASSET> NOT 


| Book yalue bonds over market va.ur 


| Total admitted assete,. 


| LIABILITIES. 


Net amount of unpaid 
Total unearned 
T.xes, eic 

To al liabiliti 


es 


Fire d partmenrs und salvage corps, 


3,353.40 


15,427.48 
. .. 1,401.79 
net 13,584.07 


1....$ 084,155.26 


ASSETS. 
Book value of bonds and stochß... .$1,269,945.58 | 
Caah in office and bank... .....r,+ +++ 


.....81,447,618.27 
9,990.83 


AbLMITT: 
v,945.53 


— — — 


.....91,447,663,52 


12,607, 
34,187,02 
17,682,.04 


— — — 


—E— 
> 


..$ 864,476.96 | 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken durin 


the year 


$4,551,028.00 


Total premiums' received during the 


| 

| VEBT.......... ..unnnneree 

| Total loasos incurred during 
‚year. 


65,831.42 


31,106.00 


the 


PAUL E. RASOR, U. 8. Manager. 
Subscribe and sworn to before me this *Tth Jay 


| of January 1912 
| lei) CHAN. 


MOOROW, N otary Public. 


I — — — — — — — 


Offürial Pablication. 


ANNUAL STATEMENT 


ofihe RELTA CE MARINE INSURA OECOM, | ferien, ber für Torpedoboote und 


PANY of Liverpool\, Englend 


December, 1911, made to the insurance Super 
of Tumbie, pursuant to iaw. | 
PITAL. : 


intenden of tbe State 
Ü 

| Amount of depos:t 
| York and Massachtks 
1 NUOMm 
| Premiums received during 
| Interest, rents and diviiden 


| Received from home olfices.,snusere 
presiwusiy 


ı From s& ehis 
euarged ofl......... 1 
Increase in Dook vaıue © 


ba an 


Total income. 


DISBURS 


| Losses paid darinz th- R 


Expense of sdjustmen. \Suc 
ment 0 lossen. .. 

Oommissions or brokerage 

Salaries, fees and all ot 
officere, clerks, 
p!oyeos 

Advertisin „ printing and 
poe tape ote.......* 

Legal expenges, furnituie, 
and maps .. 


Underwriters boards, Are dApps 


| _ ment and salvage coıps, fe 

| Inspect ın and surveyt 

| State, Insurance deparimeuts, 
| and @68...:.: ——— 
Other licenses, fees und taxes.. 
e other aisbursements 


- vedger ussets 


EEE 
EM NT: 


..r 


rhcharges ct 


of the United 
States branch 


‚ otı tie Bist xy 0‘ 


ıtal in New 
{8 suoanannı.B 300,000,00 


aa year .8 222,160.868 | 


12,183.00 
19,374.45 


239.23 


254,070.42 
8 97,900.55 


settio 
1,149.20 
80,148.78 


...... 


103.89 
681,75 
108,57 


539.29 
357.89 


emittance to home office... ,.»» [ 


Agents balances ciarged off.. 


Decrense in book valne of ıcd%g us 


i Total diebarsements. 


Booorurnen 
LEDGER AssufiN 


Book valne of bonds and stockse 
Cash in office and bank........ 
Agenis balances........- 


Bilis receivabl : — — 


Total ledger assetB.......:+; 
NON LED@ER 
Interest and reuts due and acc 
Other non-ledger assets 
— 
DEDUOT AssETs NOT 
| Agents balanoes over three 
montbs dub ......0...:: 
Boox value, bond aut 
sıocks overmarket valuo 27,1 
| Total admitted ste * 
| 


Losses in process of ai- 


justment or in suspense $47,181% 85 
BE. 


Losses res.sted 


ia: unse 

| Deduct reınsurnnce.,.. 

| Net amount of unpald 
losses 

Total nflearned tams „.... 

Sularies, rent+, biila, täxzes 'etc. 

Cotnmiesions and broker:k6.,.. 


Return and re-insursnce premiums 


Totsi lisbilities....... 
BUSINKSS 


....8 987.050.01 
$ 339,182.1 

Ya 

27.618.8 


Oi. 


vn & 880,203.32 
skie. 
2,603.75 
u 22.93 
os Ted. 
‚9 


2.13 


un 


27.648.823 


4 


I 
do} 


45,281.5 
5⸗ —R 
— 48.116.70 
sus. 1782.06 


IN ILLINOTS. 


Totalrisks taken during the year... .$8,873,871.090 
To:al premiums received deine * 


Total losses Incurred during the 


Jehr.cıonn unun 


WU. H. SIMPSON 


8,108,70 
884.23 


VS. Manager. 


Subscribed and sworn to be/ors me this Ind day 


ft Pe 
a“ 2 


7 Plihtgefü 


‚ biefen 
mit dem Aufgebot 
bie Leiter herauf 


— —— 9 


l. — „Alſo 
ner Laubfrofch iſt wirklich tot?“ — 
A 16, mal 
einer Iehten Kräfte 

ben 

und 


2. 
JAMES L. O'NEILT. Notary Public. | 


Ihr klei⸗ 


in 
und 


—. 


150,006.07 | 


119.88 | 


A.A 304,240.53 | 
JABILITTERB. 


Deutfhe Rheinmündung, 

Im alten Baterlande beichäftigt die 
Forderung, dem Rhein eine deutiche 
Mündung zu geben, von neuem de 
Deffentiichteit. Wiederholt ift fie im 
verfloffenen Jahrhundert und fchon 
friiher Taut geworben. Allein dabei 
hatte es fein Bewenden, greifbare 
Formen nahm fie nie an. Seht fcheint 
diefe Idee in ein neues Fahrwaſſer 
gefommen zu fein. Mirtichaftliche, 
durchaus ernit zu gehmende Faktoren 
Haben fih zufammengefhloffen und 
aehen mit allem Nahdrud ans Mer, 
um eine deutfche Rheinmündung zu 
fchaffen. 

ie aber, fo heißt e3 im einer, den 
Plan befürwortenden Beiptechung, 


| fchafl halten. 


verhält fih das veutfche Volt zu tir | 


| fer Forderung? Den meijten Deut: 
ſchen Scheint ed gar nit jo recht zum 


Pemuktfein zu fommen, daß unter 
deutfeher Rhein eigentlic, dreier Her: 
ren Kind ift, daß beſonders 
Mündung, und die mit ihr Hand in 
Hand gehenden großen wirtſchaftli⸗ 
hen Vorteile einem fremden, menn 
auch ftammpermandten Lande zugute 
tommen. Gemeinhin dentt man moBl, 
wenn vom Rhein aeipr@chen mird, 
rur an den Teil de3 Stromes, Det 
die fhönen fagenummobenen Stätten 
birgt, der una aus Liedern und Gr» 
zählungen vertraut ift wie ein guter 
Kamerad, und läht dabei ganz außer 
acht, daß ſich Quelle und beſonders 
Muündungsgebiet in fremder, oftmals 
unbequemer Abhängigkeit befinden. 

| 3 ift offenbar der deutichen Na 
j tion noch nicht genügend geläufig 
| mwades heiht, eine deutjche Aheinmün- 
| dung zu beitgen. 
| Ausſichten 


wirtſchaftlichen Auf⸗ 


Aus Anlaß dei Kaiſermanövers 
wurde der König von Sachſen zum 
General⸗Feldmarſchall ernannt; der 
Kaiſer überreichte ſeinem treuen 
Freund und Bundesgenoſſen perſön⸗ 
ſich den Feldmarſchallſtab auf dem 
Mandverfelde. Da im Manðrer das 
äußere Zeichen der Feldmarſchall⸗ 
würde, der ſogenannte Kommando: 


ftab, etmas zu umfangreich fein würs | 


de, hat der Kaifer einen Reititod 
eingeführt, der nur von Feldmarſchäl⸗ 
len im Dienſt getragen werden darf. 
Demnach könnte man jeden, der bon 
ber Front mit einem Stödhen zu 
Pferde ericheint, für einen yeldmar- 
Dak dem aber nict 
fo it, mwiffen wir affe und nicht nur 
die Herren borgejekien, MOzu wären 


| afer wie hohen Stiefeln da, wenn fie 


| Reitftod der zufünftigen 
feine | 


— — — — 


— 


Und doc, melde ; 


nicht aelegentlich als Verſted für den 
Jeldmar⸗ 
ſchalls dienen könnten. Daraus er: 
aibt fich aber uud, dap er nicht. alzu 
lang fein darf. Bor hundert Nab- 
ren war das Iragen bon Reititöden 
oder Veitfchen zu Prerde gebräuchli— 
cher. So ritt beiſpielsweiſe Blücher 
meiſt mit dem Kantſchau, der kurzen 
Hetzpeitſche der Koſalen. Die Knute 
Fatte der juaenbliche Greis beim gas 
fendegen Ichäßen gelernt, und da ſich 
Afücher, wenn irgend möglich, ſelbſt 
in der Kampagne von feiner gutja» 
enden Koppel Mindhunden nicht 
trennte, war die Seßneitjche Tteis zut 
Hand, mußte der Säbel aber aus 
der Scheide iliegen, Dann wurde die 
Fnute an den Sattel gehängt. 

Aus Friederizianiſcher Zeit zeigt 
ein befanntes Bild den Vorbeimarſch 


C 


25 Dragoner-Regiments Banreuth 


ſchwunges würden fich eröffnen! Der | 
Rhein leiftet ala matürliche Maler: | 


ftraße der Induſtrie Dienſte. Um 


Weltmarkt zu gelangen, iſt ſie von 
einer fremden Botmäßigkeit abhängig. 
Und wenn dieſe vielleicht auch gegen— 
wärtig nicht drückend empfunden 
wird, ſo muß doch mit der Möglich— 
feit gerechnet werben, daß eines Ja: 


jegt 
No. 


„Königin“ 
vor Friedrich dem Großen 


Küraffier-Regiment 
2 


“r 


nad der Schlacht bei Hohenfriedberg, 
aber mit ihren Nohproduften umd | 
mit ibren Fertigfabrifationen an, den | 


ſchwingen die bon 


ges eine andere politijche Konitella= | 


lion Platz greift. Wo bleibt dann 
für die deutſche, beſonders für 
rheiniſchweſtfäliſcke Induſtrie der bil— 
lige Waſſerweg zum Weltmarkt? 
Welche Dienſie könnte in dieſem 
Falle eine zweite ſeeſchifftiefe künſt— 
liche 
den, mit der eine 
Rheins etwa bis Köln zu verbinden 
waͤre, leiſten! Ihre Verwirklichung 
aber bei Zeiten im Angriff zu neh— 
men, ift geboten, damit fpäter 


4. Juni 
nimmt 
den 


1745. Der große König 
dor dem tapferen Negiment 
Hut ab, und Dragoner 

ihnen eroberten 
67 Fahnen, die fie auf ihrem in ber 
Kriegsgeſchichte beifprellofen Riit den 
Defterreihern abgenommen haben, 
au viele Gefüge wurden erteuiet 
und 2500 Gefangene gemadt. Fried» 


* 
die 


| rich der Große ehrte das Regiment 


die 


Waſſerſtraße auf deutſchen Bo⸗ 
Vertiefung des 
weit vor der Ftont angeführt hatte, 
Grafenwürde, 
Schwerin wurde 


Deutſchland gerüſtet daſteht im Wett⸗ 


bewerb der Nationen. 

Ferner würde eine ſolche Waoſſer⸗ 
ſtraße, wie ſie von Weſel nach Ewden 
geplant iſt, der deuiſchen Induſtrie 
im Lande jelbft bedeutende Ausfihten 
erichließen. - Die großen Nord: und 
Ditfeehäfen 
Kohle vwerforgen fönnen, als bister, 
und obendrein würde Die engliſche 
Kohle die⸗Konkurrenz mit der deut⸗ 
ſchen dann nicht aushalten. Weiter 
die 


mit gewonnen ſein, wenn bal⸗ 


Stätte der 
bringen könnten. 
lich nicht 

fahrt 


duktion zu gelangen. 


| tapferen 


"würden fih billiger mit | 


1,457'808.10 | würde ein erheblicher Vorfprung da⸗ 


Unter Berüdfihtigung folder Ges | 


ichtspuntte ſind die Beſtrebungen 
üt eine deutſche Rheinmündung ver— 
tändlich. 


Sie dürfen noch meht Anklang fin— 


ven, fobald das ftrategifche Moment | 


| in Betracht gezogen wird. Daß der beut- 
' chen Marine durch einen ſolchen Waf⸗ 


leinere wie mittlere Kreuzer beſahr— 
bar ware, eine erhöhte Aktionsfähig— 
keit gegeben 
Frage. Schließlich würde es 
möglich ſein, ſelbſt im Kriegsfalle 
auf dem Wege über den erweiterten 
Ems⸗⸗Jahde⸗ 


ſein, wenn ich 
tifchen Länder ihre Erze direft an bie | 
verhüttenden Induſtrie 
Und iſt es ſchließ— 
für die deutiche Küftenichir- | 
ein Bedürfnis, unmittelbar bis | 
an die Orte der großen Maflenpto- | 


durch einen Gmadenbrief und mans 
cherlei Vergüinftigungen, fall ſämtliche 
Offiziere erhielten den Orden pour 
le merite. Generalleutnant von Geh: 


ler, der die Attade mit dem Koms 


manbeur des Regiments, dem Ober» 
fen Dtto Martin von Schmerin, 
erhielt die erbliche 
außer der Reihe zum 
Generalmajor befördert. In den fols 
genden Friedenszeiten famen bei dem 
Regiment dann aber allers 
fei Dinge vor, die tem Könige miß⸗ 
fielen, Becher und Würfel haben da— 
mals eine noch größere Rolle gefpielt 
als jekt, und jo fam es, ne 
Majeität gelegentlich eine 1755 vei 
Stargard abgehaltenen Repue ſich 
höchſt unwillig über das „verſoffene 
Negiment“ äußerte. Schwerin quit⸗ 
tierte fogleih für den ihm ungerecht 
fcheinende.. Tadel, er rief feinem Re— 
aiment zu: „sch mil ein Hundäfott 


por dem Saufregiment ziehe!“ 
ten Degen in die Cdheide 
fprengte davon. 

Irog feiner Wchtungsperiegung 
ließ der König Schmerin unbehel- 
ligt, ja, er geliattete ihm fogar, ohne 
ihm den erketenen Abfchien zu geneh— 
migen, fi auf feine Güter zurüdzus 
ziehen. Als 1756 der Krieg iwiede- 
rum begann, jehrieb Friedrich der 
Große an Schwerin, er jollte nicht 
mehr „mudfen“ und das Kommando 
über fein Regiment wieber überneh⸗ 
rıen, damit er aber nicht fein Mort 


ftieß 
und 


| bräche, gqeftatte er ihm, mit der Reit⸗ 


würde, ſteht außer aller 
auch | 


und Ratjer- Wilhelm: | 


' Kanal ungeftört den Verkehr mit ben | 
Nord: und Oftfeeländern aufrecht zu | 


erhalten. 


Bei den zuftändigen Stellen erfreut | 


fich das Projett 
Rbeinmündung fait 
großer Sympathien. 


einer deutſchen 
ausnahmslos 
Es iſt aber 

notwendig, dab au weitere Kreiſe 
der Bepblterung ihm regeres Inler⸗ 
eſſe zuwenden, damit das große Merl. 
ya8 im vollen Einn des Wories ein 
nattonaleg gerannt merben darf, 
möglichſt bald ſeiner Verwirklichung 


entcegengeht. 


Blindenpoft. 

Eine wertvolle Anregung iſt kürz⸗ 
ih dem engliſchen Generalpoſtmeiſter 
durch eine Deputation von Blinher: 
eneben morben. Die Herren baten, 
sahin zu wirken, baß die Blinden: 
ihriften zu Dem 
Bofttarif ala Drudiaden befördert 
werben. Belonntlich find die Blinden» 
bücher in erhabener Schrift geſchnit⸗ 


ſchwer und müſſen das teure Packet⸗ 
porto tragen. Von den Iniereſſen⸗ 
ten wurde belont, daß eine derartige 
Vergünftigung von außeroroentlichem 
Merte für die Blinvenerziehung fein 
würde, außerdem müßte die Unre- 
gung [bon darum: für den internatios 
nalen Verteht von England ausgiben, 
meil der gröhte Teil aller Blinben- 
ichriften in England angefertigt wird, 
&3 tft intereffant, daß bei diefer Ge- 
fegenheit eine ganze Reihe von blind» 
geborenen Herren fi dem. Miniiter 
porftellten, die troy bes ihnen feblen- 
den Haupifinnes e& zu angejehene.t 
Stellungen gebracht hatten. Der eine 
war Anwalt und früher Bürgermei> 
von Cambridge, ein anberer Rel- 

har der Blinbenfchule in Icomb ein 
Atter Sekretär de3 Blinbenversins 
m. Leider ift bis jebt noch nicht 


nn 
dal, 


LUN 


= 


Paere 


internationalen | 


ten, daher natürlich verhältntismähtg | Pl ae 
\ trifch betriebene 


| hen dabei auf Holzternen, 
| Filz ng find und 


| der einzelnen 


peitfche fein Regiment wieder zu füh⸗ 
sen. In der Tat hat Schwerin dann 
auch kei Loboſitz das zweite Treffen 
unter Eeßler mit der Peitſche kom— 
mandiert. Irrtümlichermeife mird 
vielfach angenommen, dap Schwerin 
ichon bei Hohenfriebberg den Säbel 
nicht mehr gezogen babe, und daß 
er bei dem nad der Attade vom Kö— 
nige  befohlenen Vorbeimarfh der 


Dragoner im Giegestaumel zugeru⸗ 


fen haben ſoll: „Majeftät, va habt 
Ahr Eure Süpers!" Diefe Darftel: 
lung ift nach obigem durchaus falich. 
Da Schwerin auf dem befannten 
Bilde mit ter Reitneitiche falutiert, 
mag die Sage entjtanden fein, die 


Darftellung iit bemnad aber „bote | 


datiert." 


— — — 


Die Sprechmaſchine im Dienſte der 
Poſt. 


Ueber ein neues Hilfsmittel der 
Poſt wird in Berlin berichtet: Die 
vuchung der Zahlkarten im Poſtſcheck⸗ 
dertehr erfolgie früher teils hand⸗ 
ſchriftlich, teiis mit Hilfe von Rechen⸗ 
men in Liften. Um Zeit und 
Urbettöfräfte zu erfparen, wurden 
Verſuche mit Phonographenwalzen 
gemacht, worauf die zu buchenden An⸗ 
gaben übertragen wurden. Dies ge⸗ 
lang, und ſo wurden nähtiſchartige 
Apparate gebaut, auf denen die elek⸗ 
Sprechmaſchine auf: 
liegt. Die beſprochenen Walzen wer⸗ 
den in Schränten aufbewahrt, fie ſte⸗ 
die mit 
auf Der 
je Nummer der Walze tra: 
Schrank faßt etwa 1100 
Um auf die Eintragungen 
Malgen im Vebürfnis- 
falle zuriicgehen zu fünnen, vermerfen 
die Buchungsbeamten, fobald fie einen 
Voften Zahltarten auf die Walze ge: 
{prochen haben, in einem Hefte den 
Tag, die Nummer bes VBreitd und ber 
Walze, die Kontogruppe, die Eins 
gangönummer bet erften unb ber letz⸗ 
den Zahltarte, ſowie eine von ‚ber 
Sprechmaſchine an ber Hand einer 
mit der. Walze parallel laufenden 


Grabeinteilung abgelcen Zahl, die 
angibt, tie meit alze beſprochen 
” Cuf biefe Weife 1 uns 


Kopffeite 
gen. Ein 
Walzen. 


daß Seine 


noch einmal den Degen | 


Dr. Zins Hat In Ghicano,under tagt: 
e 


eher ent. Männer 


leid 


— — 
a nn 
| yrivatkraukgeiten 


Blutvergiftung 
der Männer. 


und alle Hautlca & 
er i 
Keriuft ber Miannedfraft, Nie : 
| ren: und Blaſenlelden 


ne Drüfen, 
' Merböfe Erfhdrrung, © Ace, 


derungen, (di gende 
Frauenkrankheiten 
verlorene Aratt, Blutdergiftung, t 
| Berfufte im Urin. * 


nd eite —— 
Beiden ale heiten deB- 
Lungen —————— 

utthıne, Bronchitis, Kraniheis 


den der Frauen geh 
ten der Ruftimege poftilb durch 


Unterfudung frei 
meine neuefte Methode geheilt. Spreehlinnden: 8 Borm. BIS 
Ronfultation frei. 


* Dtm» 8 Nds. Seuntagd, 8 Dos, 
Spestalit von Berlin, 


eiten dio 4 Nadım. 
ebermann fuht nachhaltige deile Euch bouftändig, ern 
all andertraut. Se — Sen Tin 


sten find mare unb bie insungen find Rn mu 
ee nee necdet gedeilt, Nonfultation frei. BDeuti$ gelpracen. S 


DR. ZINS, 183 North Clark Str. CHICAGO. 


inıyur 


note: 


tal Pablıes 


ANNUAL STATEMENT gas Dais 
NEU & 


ot ıhe PRUSS:AN NATIyhAL 1 
COMPANY of Btettis, Germany, an the 
of ber I#il, made to the Insuranoe * 
t of the vu 3 ru pürsuant to ia 
| Amonnt of deponitespitäl. New York 
iu... 9 320,000.04 
! INCOME 
remiums socelved durng Ehe yom- .31,110,848.9 
5* rants and cir idenãe..... Er 
l en inte 20,000.0' 
| agen eva» 
u nn 
Total intome .. 1.200024 2... :5%,108,161.78 
ON SBURSEHEN TS ’ 
| mangelt astag ibe JÜRr 2... :-- 889,900.87 
ı Ex s of adjasmont and sertie- 20.088. 
..... “il 
RR 


GUR Of 1OBBOn.uuna nn nern ner 
118,857.9 
8000.00 


Stelle auf der Walze ausfindig mas | 
hen, mo bie Zahltarte gebucht iſt. 
Fine ſolche vermag etwa 500 Einzel⸗ 
buchungen diefer Art aufzunehmen. 
Die volbeſprochenen Walzen werden 3 
Monate auflewahrt und dann abge⸗ 
ſchliffen. 


inten 


N 
Kriegeriſche Inbaſion. — Gnä- 
dige: „Aber, das tft doch jtarf! Da 
fehlt ja tmieder der halbe Braten!" — 
Köchin: „Ya, Madam, ich hab’ fchon 
eine Maufefalle aufgeftellt!" — „Eine . Comnisstons er Drokeraue. .... 
Maufefalie? Legen Sie lieber eine A er 
20,719.59 
8,786.08 
24,269. 
sata 


Flottermine!“ 4 
®. 
r 

Ei 

8 

181.2 

631.04 


Advert sinz; printing sndeiahiönern, 
215.00 


Pontage etCı...ennununan css nenn ehe 
Lega! uxpeuser, füraiturc, Gxtutes 

nn 

Total Alsbursemente. .........4..:61080,410.44 
MEDGIE ASSETS s 


Book valıs 01 bo:ds and stockx ....$1 8** J 

ſ n hes and banx ........... ‚218.6 

Agents balances ....... 7 5 ‚37 
$1,985,549.63 


ASSRTS. 
Interest and sonts due and scerued.. 15,180.17 
— — — — 

* 22. 2...,91,980,708.88 


Grm asnets us 
EHUFT ASSKTS NOT AvMil tun. 
Agen's balances over thre= man'ha 

s 8,755.42 


r 

80,881.71 68,817.19 
— — — — — 

Potal admitted Assets... ......:81,914,898.72 


LIABILIT1«8. 
Lose adjnsted and un 
td $ 43,103.05 


jes ot 
agents and em- 


— — 


Der beſte Spezialiſt — war Bun 
Unterwelt host, & depari a 3a 
—— oes, Ele .....- 


—* tion and sürvayb..... + 2 
ı and 


Insurande departs:en:n. tAzes 
Der !ieunees, feas and lAXe8...... : 

> Alı other disburseme t» 

für \ Remittange to home office ... 


10 Heilun Decreass in baok talue of leduer as- 
€ die en ee 
| Wir beilen piele Fälle fon au einer Gebüdr 
| von $t0. simfultation frei, ob Ahr in Behand⸗ 


lung tretet oder nicht. 
Beachtet! 
Frei! 


Wunſcht Ibhr gleich 
von Anfang an vom be⸗ 
ten Arat bebandelt aut 
merben und Seit, Geld 
und Eorgen au fvaren? 

Wunfcht Ihr von un— 
ferer Erfabrumg Au pro» 
fitiren? Wünfcht Ihr 
fümell gebeilt au mer, 
den? 

Münfst Ihr bon uns 

Be 3 gebeilt au werben? Sit 

* das der Fall, ſo ſprecht 

Dr. Flint beute bei uns bor. Kon« 
322 S. State Str. fultatton feet. 


Was iit Eure Krankheit? 


it fie in Euren Nieren: Schmerzen im Rül- 
| sen oder in den Lenden? St fie In Kırrem Ma- 
| gen: Aufitopen don Gas, Tauer, veſchwerden 
| 
| 


. 
22 


Total ledger assoto*8 
KON LEDG 


UB&.usur00 sone rnnnee 
Book valur, bonds ove 
market value. ++... 


ons of &d- 

or in sus 
POUBo ...nunar nennen 118,237.00 
Löss?3 reutsted 11,051.26 
....$174,801.31 
53,817.25 


— ee ) 
Net emount of anpaid losses......- .$_120,874.06 
Tot! nneamed preminma...ucusuer« 1,134,190.95 
Salaries, rente, bilis, tazes, el’. ä 23,567.10- 
Other liabilities, 1,297.00 


Total Vabilitiem ..... 2200 ss s0Hnge .$1,279,629.11 
BUSINESS IN ILWINOI 
Total riakstakeın during — — 
| Total preminme received during the — 


der Rervoſi- year a 
Total na 
2** +74408.23 
HAROLD W. LAUTON, U. 8. 


Remraltbenia, fie führt au | 
und bieticicht gu Geiftesirant: yoar. 
i Pr 
Bnbseribed and sworn to before me this 2ud day 
of February Iv12. \ 
GSeai) BIMEON W. KING, Notary Public. 


Badienl- Heilung 
Nervenſchwäche. 


— —— 


Hr 
ittert, © > 

engitli zübftnn, erie —S— 
d ten X ol· 
ledtsſtrant· 


jusimen 


... 


nach dem Eiien? Habt Ihr offenfipen natarrh: 
Seritopiie Nafe, Übelviedenden Atem? abt 
Ahr Hämorehoiden, Filteln, Juden (ohne Diel- 
fer geheilt)? Habt Ihr einen Bruch? nabt hr | 
| irgend eine Bluttrantbeit, Santausihläge, Fin: 
nen fahle Geſichtsfarbe, Gewichtsberluſt Schmer⸗ 
zen in dem Lenden. Sirdfeln? Seid Ihr ner 
bös, Ichlaflos, müde am Morgen, {hrwindelig? | 
| Habt Ayr Kopffhmerzen, belegte Zunge? Lie 
| be XKefer, beachtet diefe Symptome 
tät; bütet Guch bor 
ſchwachen Nerven 
helten. 
iemand braucht mehr an Kranfheiter Au lei⸗ 
sen, feid wir Diele niedrigen Beetle eingeführt | 
' Baden. Kommt fofort, 19 lange diefe niedrigen 
ı Breife in sivaft find, Ktonfultation frei, ob Ihr 
in Tehandluna tretet oder nidt. | 


‚Dr. Flint, 3228. State $t. 


swiihen Zafion and Tan Buren Str. 
| gegerüber von Rothihild & Go., äweiter Floor. 
‚  Spredftinden: Jeden Fag bon 8 Rorm. bis 6 | 
| Nachm. Montags und Donneritags Abend bis 
y Uhr. Sonntags 8 bis 12 Bormt. GEhieago, ZL. 


2 * Dam, 1910) 
okloren, .die Männer heilen gen 
mittelit der neuen und beſten Methoden und zu 

den niedrigſten Koſten für neihtelte und 
erfofgreihe Behandlung, 


3! 


3 F 
ee 
= 


Wir zeigen an, was 
wir tun. 

Kr tun, was wir W 

enzeigen. 


—— 

en 

Die nenehte beutiche Auflag 

Eirtendung How 25 Gent3 in 2 

fiegeit verfarbt ton ber i 

Frivate Cunio, 

137 East 27. St. Mew York, ".T. 
aber in 


„Der Iugendfreund“ It zu 
au fbestellen Beelfen. | „ur — 1508 9%. Seite su. cds 
Ytorıb Ude. ma as 


Nicht ein Tollar 
brandjt bezahlt zu 
werben, 
bis gebeffert. 

ı Eine fihere Heilung 


Keine Abhaltung dom Getääft, Samilte odes | 
Selm. Laßt Euch nit burd) Geldmangel nder | 


feine Scham abhalten. | 
Blutver gift .... 8108 
gire ugßß 
4.897,50 Bis $15 
$10 bi3 H3U 


enraudfall . 
Ausſchlag .... x 
Ecze ma * 
Diafenleiden .....- ..85 bis 512.50 
Vtierenleiben ..-... +» 310 bi 3 330 
| Eroitatiide Leiden 35518 815 
a pr 
zas 10 bid $50 
| Wtrophle ...........+ one. 
Ablonderungen ...... + 


Frauen and Männer. | 
a el a 
n. 
eie 


— 


Frauen. Ale 
und delifaten 


ten 


Rarierie Vergrößerung. 

 Watierbrud) on.. 5 
...85 DI8 812.50 
dexrvenſchwäche ........ bass. > Bi 

Verlufte ... 0 
un. Kb Bid $l 
Geihwüre <aae.... $5Bi8 81 
tgend ein Mann, ber ge werden. will, 
hat nicht die geringfie Entf uldigung, noch län 
ex zu leiden. Sana glei, mer Fud au ent 
Aufht bat, konfultist uns Toftenfzel, un win 
werden Guch Tagen, od Ihr geheilt werben lönnt 
Eprenftunden: 9 Born, 613 8 UbendB; Son 


ale Ferr-Behäude. 


—— 


Sa he 


— 


bänder, direkt von der Jabrik an Euch 

ame! Anieläns 
u u.urus —— 
And el-Stüd — 

eide aonerurgr 
Seibdinden — r 

gelbe eriski . 

ir 

patfensed ein. 


Ertahrexe Di 
audı 


fir — — 
Often 


098, 10 Zorm. 58 1 Uhr Nadım. it weißer es Batienten mit bei | 
e ; 
x. Meter beilt unter Gar 
Dr. HOWE&CO. | „rgad au Briten Sei 
120 N. Denrborn Str.. Chicago. 1 alti$ 
gwiſchen Waſbinaton und Nondaiyh Strafe, ! : 
(nesenifet | Ian * iainen, i Sr 
Do 20 2 cc VE Hunden: ”.. Son 1 
| Heilt Euren Brud 
mit unierem unüberizerts 
up lihen Epegialbruchtend, 
mweihes ohne Schmerjen 
bon Rindern, rauen_unb 
Männern und Rast 
getragen merden fanı, — 
Wir tabrigieren außerdem 100 verihiedene Sorten 
van 81.00 aufmärtt, — Glaftiihe itrümpfe, dom 
us aufwärts. Kheibbinden 
härmutterfentung, Rabe ls 
züde, na Cperatlonen umb 
für fhmadhen Leid, won $2. 
. aufwärts. Weratebalter nfts 
fie Peine, Arme uf, 18 
abritpreifen. Arummer Rüden, 
i ine, Bis und alle anderen 
—V——— 
— ren 
| , ben dab Altefte, gröhte Bruds 
| and umb oethopidiihe Bars 
degengefhätt foiwie unfere eigene 
abrit in Umerita, Unterfuhen und Unpeifen frei 
en bei größten deutlichen Gujaiten, aber 
pöhtter Wutgelhnungen umd iplome für oribee 
Hadifhe Ehrrurgie. 
Dr ROBT. WOLFERTZ, Präftdens, 
® si. a n 58* — * 
offen x en‘ nntags 
En 18 Kr. — —æe—— — P 
w 


801-803 Milwaukee 
Ede Chicago Ybenue. * 
6. Stod. — Rebmt ben Glebaise 


— 


ttel GErlältungen 
En. —— 
Rheumatidmus, Gicht, 


ec. Preis 50r, v. Bott 


10c in Braten u. 
SE, Gbienge, 


ee 


Dr. Meyer, Spezialifl. — 


Efafifche Ztrümpſe, Randagen, Brach⸗ 


Hottingers Fabrik | 





f d 
2 — nl. . 


ENHF A — STREFT 
Heim: 


Ausftattungen 


unterm PBreije, für Donnerstag. 


s47.50 Rabiant Ste: 
Bafebrenner | 
wie Bild, vollerdafe. | Cabinet3, 
— al die 

Berbeiie: 
gro Ber 
seuerplag, berieben 
Roit — 


mart 


brenner, 


—— 
ungen, 


mit Dup ler 
heizt bier 
g latte 
de, bochfein 
vlattirte 
acı — 


Kredit — 


Baar 


39.95 1250 


32.50 Gas 
ſchwerer 
Unterteil, 


Haditer, wie Bild — 


gegoſſe ner Über: 
röhren mit iarbiaen 


po!. ZStabl- "f 6 
Steinen, iveziell zu. ” 


$14.00 Art Sat Heisöfen, 14sölt. 
Feuerpla J mit Duplex Roſt, ert 
fhwerer In iter teil, nidely ‚lattirter 


drebbarer Ded tels 19.35 


Rus, Im 10 


Stabt, 
us 


feiner Heiger, zu. 
Tapeitrh Bruſſels 
Gewebe, Größe 

9, mit od. obne 
orient. u. Merall 
fter, wert $15, zu 


Eine — Vartie von Velvet- und Ax 
minſter Rugs, extra Sualität, Gröben 8.3 
X10.6 und OX12 >), ei Zeil bat Borten, nur 
bübfhe Muiter in diefer Partie, paifend für 
ww nd 


irgeud ein Zimmer — Wert 1 3 
+0.) 


bis zu $25.00 — Baar oder 
Hausausflatlungs: 


Kredit — zu 
50 


Fuß 


garantirte 
Länge, nur. 


10 Un; ‚en 
gläfer 

B fe chdedel 
Krauthodel — gemadit aus be- | \chr 
item Viaplebolz mit 3 Klingen |} aeı 1— 
— bolitändig mit Kalten | &ı 
wie die Abbildung — ınorgen 
zu dem ipeziel- & 
u Preis von 


Facon, 


— — 23 Gallonen- 
Größe — durdlöderter Boden 


und Dedel — ein jehr "89Ie 


fpezieller Wert zu 
8 


zwei für. 


braun 


—— und 
Flanelle 


Seidengeſtreifter Poplin, 27 
Zoll breit, große Auswahl 
neuer Cohattirungen und 
Mufter, 29c 
Sorte, zu 19e 
2 Kilten Ontingflanelt, hel- 
le und dunile Wuiter, De 
fhwerer Stoff, wert 
12%%c, Yard 7540 
BWollene Stirtlängen, große, 
in grau, rot und braun, — — — 
be, wert S 
2 r 1. 29 regul. 


Belours, neue perjiihe_Pin- 
fter, ibtver gefliekter Stoff, 
volle Stüde, wert 1214, c 
18c, die YVard.. 
25 Etüde Spieictte, 32 301 
breit, fein mercer., de 
alle Farben, Yard... 
— —— 


Feine gerippte 
Un i on Suits 
für Damen, — 
bober Hals, 
lange od. Zur 
ze Aermel, nie- 
driger Hals, 
lurze oder lei 
nellermel, neit 
gem., Ipea. 


1.00 


Meine gerippte 
fließgefitt. Da= 
menleibehen 

a bober 9al3, 

A lange od. Ell 
ge — 
niedr. Hals 
ärmellos, 
mittl. oder er: 
große Hofen, 


48c 


G te fliehgefütterte Veſts und 
Beinkleider für Damen, ipeziell zu. 39e 
=. 


erieh een te wolf. Beits n. 
dan fir & amen, tert Se. (€ 


18-3811. 
fig nicht, tt. 


36 2. br., 


54 Zoll breit. 


Zuits, mt. 69 


1.29 Wt., 


per Yard 
36» zul. 
Herbitjarb 
Stoff 
1.29 Suitings, 
Sairlineftreif., 


Coats 


Mirture n. Chin- 
— Coat3 für 
amen, Miffes u. 
uniors, die neue: 
en Mäiter, ale 
tben — $12.98 
erte, fpeziell zu 


57.98 


Butter, Meadow Hilf 


Kaffees), 10 Pid. fü 


Kaitee, per Rid 
Dolong Engl. 


Shoppers 
Lunch 


Kal B 4 peter mit 
ieb ein- 
Heblie‘ Kartofs 
ein, Brot und 
utter, Pie und 
Kaffee, zu 


20€ 


FPillsb, Beit od. New 
„Neon Hour“ 
Fch jap. Styl neuer 


„Ann- Duft‘ 


„Holly“ Nr. 1 fugar 
Schinlen, Pfd 


Prima Chud Roait, 
Fanch 
Magere 


Haus: Den | 


Kleider 


—— Hausklei⸗ 

der für Damen — 
in hübſch geſtreif⸗ 
ten uſtern — 
der reguläre Preis 
ift 81.50 — zu 


98c 


ferflaihe o». 
ichwerer roter 
Gummi, ara.... 


port. Leber⸗ 
tran, Pint 

25c Novals 
$1.50 Fruitola 
oder Traxo 


10€ Gradpod3 
blaue Ceife 


SHE RE 


Jänner: 
Socken 


Schwarze wolle 
ne nabtlofeMän- 
nerioden, graue 
dopp. Serſen u. 
Beben, zu 


12c 


Damen: 
Strümpfe 


Zune Seide 
isle — Da⸗ 


menftrü mpyfe — 

hoppelte Becken u. 

Strumpfbalter- 
— 3u 


25c 


J 


Eniſchuldigung. Freundin 
© Kur jungen Wittme): Schämift du dich 
it, mo dein Mann erft fo kurze Zeit 
ot it, bift-du jchon wieder zur Goiree | 
md haft dich auch bereit3 wieder ver- 
Dr — Junge Wittme: Ach, mas tut 
man nicht Alles in feinem Schmerze! 
2 Die Bergpartie. — Tourift (zur 
Bäuerin): Sie, Sraule, Sie find hier 
j * bekannt, fönnen &’ mir net eine 
Bartie empfehlen, mo net zu 
ber zu machen wäre? — o, jo, bie 
rleni: möcht” jcho’ lang a Dann, 
* Ses da mal probiren wollen... 


Zimmer, 
Gubetienitüi- 
nidel: | 
Verzieruns | pedel, 
oder | $18, 


Balieraläfer, 
Kryſtallglas, 
ein ipesieller 
Wert zu — 


Jardinieres, Bed, — 
f alafirt, 
be. peziell zu 

nı 15 


ee 
Bleiderfloffe 


Ceidenpoylin, 
neue Sarben, ziebt 


Fich Suitings, 
Streit. u. Mifch., 3 


58c Wt 


alle hübſch. Farben, 


für Stirts ur —7 47 c 


‚1.25 Wer 


farb. .uMifch'g., 


Sroceries u. Sleilc) 


Feinft. import. Rognefortkäfe, Pfd.......* 3Se 


Feiniter granulirter Zuder (mi Einfauf von 
irgendmwelhem unjeres Iees 


Plantation B’d friihgeröft. Kaffee, Bi. 32e 
— ————— Old Crop Santos 25e 


Breakfaſt * 
oder Jawan Tee, reg. 6Oc, per Pfd.. 


W. K. Fairbanks Gold Duſt —S — 
ber, grobes PBadet äU...oruncosncunesen 


Kirk American Family oder Eunnh 
Mondan Seife, 10 Stüde 


imy. Sardinen, 3 
Frife gemahl. gerolltes Tatmeal, 5 Pf. 190 


Sweep' ga Gomp’d, rea.1öc, ».1le 
Gute Koch- oder Eßäpfel, 


Home made Weißbrot, 5c Laibe, 
Lin Slate, Sodacraders, 10c Rd....... Tise 
Vorderviertel Spring Yamb, Bid 


interviertel Kalbfleiidh........ 131€ 
geialz. Schweineileiid....... 151,e 


$1.50_ nabtlofe_ Wai- 
Shring 


89c 


65e Debser Dils im- 


Pillen. ......00.. 14c Iaı 4 
65€ 


Aifortirte Partie Kü- 3 
den Eupboard3 und 
Dat Front, DW 
Golden Finiih, ferner Wi 
Gum Wood, Satin 
Waln ut Finiſh, Glas⸗ 
oder Walnut Türen 
metallene Gemürze: 
büchfen und Piaonnen: 
| Regale, Meblbekälter, 
glatte " oder fi 

wert bi3 3 
Baar oder Kredit 


-die Aus swahl zu 


Im | — 

kl 2 pn k 
EV 

Ir: —— * 

Moll Edge Matratzen, elaſtiſche 

Fühe, extra Qualität, 45 Pfund 

ſchwer, alle Gtößen, — bezogen 


mit ſchwerem ſanch geblümtem 
zlauem oder loh gelbem  ziding- 
u 


requläre $10.00 er: 95 
> 


te — der ipezielle 

Preis if 

Mercerifirter finiihed Drapery— 
Sateen, 36 Bol breit, — mit 
pübfhen Blumenmuitern — af: 
jortirte Farben, reguläre bom 


Stüd 25c wert — Pac 


Ipeziell, die BER 

zu. +. 
Aiiortirte Bartie feiner Scrim Novelty Gar- 
inen einfach oder ‚ta rrirt,t bob Igefäumte Spi: 
tenborten, ande rit Epigenrand und Ein: 
tat in weii Arabian — 2% Yards 
| lang — mert bis zu $2.50 — Br 
| mo rgen das Paar zu o) -} 
Ein 04000 Deere 


und Borjellanwanren. 


MWäfdhelei ine, 


* Te 
Jei⸗ 


mit 


opti fer Eifelt 


{ve 


ziel! für mot: 


21c 


Hares 
pioniai | =. u * 
Colonia | Yu 100 Stugen beſtehendes 
Dinner-Set — bübſche Floral— 
und Strauß-Detorationen — 
—* ber; ‚terte Knöpfe und Grif- 


das Doppelte 57. 98 


5e | 


mert [fe 


c 


mw ert, was wir 


verlangen, nur. 


Muslins und 


Leinen 


Muslin, Fabrifreit., 
36 Zoll br., glatt appret., 
» 


10c Wert, 

ver Yard.. bie 
Tiimdeden, gebleidht, groß, 
neite Blumenmuit,, 

für $1.98 verlauft, 

per Yard 

Aſſort. 


viele Gebl. 


314c 
Farben, 


2iac 


4%. 
einf. 


Zabies Cloth, 
paſſend 


regulär 
st 
Handtuchitoff, Wür- 
Seidenpoplin 2: artat‘ — ze 
FR au. — 1 Abendicatt., et ie | 
46 Boll breit. böhm. Tid- 
ing, 30 veric. Mufter, echt- 
ET 
t 11-4 Wolien-Blanfets, nur 
u. “wein, 120. fo lange der | 
per Baar. r e 98 
Wie gewöhnlich der Donners 
ie. gewöhnlich der Donners- 
n Dollar Schuh: Verkauf 


er 


52:3öll., 


890 


44- 
YD.. 


(Werte bis zu 
$3.00) 


Männer-Drefichuhe. 
Männer-Arbeitsihune. 
Männer-Hausilipp. 
Damen - Pat. Golt 

Schuhe. 
Damen-Dullcalis. 
Damen-Kidichuhe. 
Damen-Relour Co— 

lonial ° 
-Strap 
Tamen 
Slipp. 
Tamen- 
Juliets 
Warme Damenichuhe. 
Satin Oil Knabenſchuhe. 
Mädchen⸗Pat. Colt Schuh e. 
Mädcen-Kidichuhe. 
Mädhen-Dull Galf Schuhe. 
Damen⸗Oxfords. 


Drefler: 
Srarls 


$1.00 Battenberg 
Scari3, neue Mus 
iter, Drawn Wort 
Mitte — am Don 
nteritag verlauft 
zu nur 


62%c 


Greamerh, Bfd.....33e 


und 49 


Tooooooossennennnee 


Ice 
18c 
42c 
Get. Mehl, “Prl 1. „48 


af. 2: 5c 
Head Reis, 3 Bid..2Ie 


Shul- 
Cafes 


Waſſedichte Schul- 
Cafes, dides brauı- 
nes Gummituch, 
ftarle Griffe, act 
Stableden, Schloß 
3 für 10e | u. 2 Gatches, 4.51. 
Koffer, Dept., zu 
e 


Die 


10 Bid 
eured 


oe 
1 


Rid 120 


Weller: 
Slrips 


Ar. 9 


Liköre 


eunın Bronf Whis- 
ori ed in Bond, 
m Verlauf, 
"Weather- 
Strips für Türen 
und Seniter, gute 
Qualität Gummi, 
100 Fuß für 


Jamaica Be „der 
Dopp ellü 


1.. Sl afde ver⸗ 


nur 


49c 


Bali forni a 


wein, 7560 Wert, 


halbe 
Gallone 


—cc 


Damen: 
Haundſchuhe 


Schwarze Caſhm. 
Damenhandſchuhe, 
mit fanch Chamois 
Futter, zu 


25c 


Fanch 
RKämme 


Hinter- und Cei- 
tenfämme, einfach 
und mit Gold ein- 
gelegt, hell und 
YAmber, wert 50, 
fpeziel morgen— 


19c 


— Ein Jrrtum. — Einj junger Herr 
Hat gegen jeine Angebetete ein Biel- 
liebchen verloren und wählt als Ge⸗ 
ſchent einen koſtbaren Fächer. In einen 
Karton verpackt und dieſen mehrmals 
pet Papier umbüllt, wird die Gabe 
|von ihm perfönlich überbradt. Die 
| junge Dame öffnet am Tifch im Kreife 
der Yamilie die Umfhnürung. Neu- 
gierig hat fich der HleineBruder Guftan 
binzugedrängt, und al der Tängliche 
Papptarton aus feiner Hülle gewidelt 
I Ichreit er erfreut: Oh! Ein Kor- 
ett 


————— —— — — — — — — — — — — — — — — 


Steuereinkünfte. 


Verwaltungsbehörden ſuchen deren 


Verlürzung zu verhindern. 
Angriff auf die Juulakte. 


Die Maßnahme ift angeblich verfafjuhgs- 
widrig. — Derteilung der Tapferfeits- 
medaillen. — Barten und Carmody.— 
Der Gemeinderat von Sranklin Parf. 


Vor dem GtaatSobergericht findet 
heute eine Verhandlung in Bezug auf 
die Yuulakte ftatt. Diefes Gejeh, ge- 
nannt nach feinem Urheber, dem Sena= 
tor Niel3 Juul, regelt befanntlich die 
Steuergrenze für Chicago und Cook 
County. Auf Grund feiner Beitim- 
mungen bat dag Staatsobergericht ent- 
Ichieden, daß die Verwaltungsbehörden 
nicht über die fejtgefegte Steuergrenze 
hinausgehen dürfen, um Mittel zur 
| Verzinfung bon Pfandbriefen aufzu⸗ 
bringen und zur Einlöſung der je— 
weils fälligen Pfandbriefe. Es war 
vorher angenommen worden, daß für 
die beſagten Zwecke eine Ueberſchrei— 
tung der Steuergrenze ſtatthaft wäre. 
Durch die gegenteilige Entſcheidung 
des Staatsobergerichts, getroffen in 
einem Steuerprozeß, welchen die Chi— 
cago & MWeitern Indiana Eiſenbahn— 
geſellſchaft gegen den Countyſchatzmei— 

ſter und Steuereinnehmer Wim. L. O'⸗ 
Connell angeſtrengt hatte, werden allen 
örtlichen Verwaltungsbehörden die 
Steuereinkünfte ſehr erheblich gekürzt. 
Sie haben ſich deshalb zuſammenge— 
tan, um das zu verhüten. Als BVertre- 
ter der Stadtverwaltung haben ich 
Korporationsanwalt Serton und fein 
ı Alliitent Hornftein nah Springfield 
| bemüht, für die Countyverwaltung 


| [pricht dort der Countyanmwalt Wilfon. 
| Die Schulverwaltung, die Abmwafferbe- 
| Hörde und die verfchiedenen Parfbehör- 


den haben diefe Herren ermächtigt, 
auch fie mitzuvertreten. 
Angeblih verfaffungsmwidrig. 

Die Herren Serton, Hornftein und 
ı Wilfon find übereingefommen, bie 
| Verfaffungsmäßigteit der Juulafte zu 
| beanftanden. Sie ‚ziehen die Rechtagil- 
| tigkeit der Akte in Frage, meil biefe 
; angeblich die Städteordnung in regels 
midriger MWeife ändert; ferner, weil die 
Maßnahme fich auf mehr al3 einen 
Gegenstand erftredt, und weil ihr Titel 
feine volle Angabe ihres Inhalts ent- 
hält. Weiter wird behauptet, ‚daß dur 
| bie Juulafte Ungleichheiten in der Be- 
| fteuerung geihaffen werben, und end- 
| ic) no, daß im Grunde genommen 
ı die Maßnahme nur als ein Sonderge- 
ı Teß, in Bezug auf die Voltsfhulen, zu 
| erachten fei. 
| Sn ihren mündlichen Ausführungen 
| bor dem. Gerichtshofe wollen die An= 
| wälte der Verwaltungsbehörden noch 
ı darauf aufmerffam machen, daß bie 
Juulakte keineswegs rückwirkende 
Kraft habe, alſo z. B. nicht verhin— 
dern könnte, daß die Steuergrenze 
überfchritten werde zmed3 Aufbrin- 
gung der Zinfen auf Pfandbriefe, die 
bereit3 vor Annahme der Utte verauß- 
gabt wurden; betonen mollen fie aud), 
daß eine Verfürzung der Gteuerein- 
fünfte, mie die getroffene Entfcheidung 
fie bejonders für die Stadt Chicago 
bedingen würde, e8 diejer faft unmög- 
lih machen mürde, die Vermaltungs- 
aufgaben jo zu erfüllen wie die Ver- 
hältniffe es erfordern. 

Tapferkfeitsmedaillen. 


Binnen einigen Tagen werben die 
Medaillen zur Verteilung gelangen, 
melche Mitglieder der Feuerwehr und 
der Polizei für beiwiefene Zapferfeit 
zuerfannt worden find. Angejchafft 
merden diefe Medaillen aus den Er: 
trägen bon Fonds, welche zu dieſem 
Zmede vor ahren von dem feither 
berjtorbenen Richter Lambert Xree 
und bon Carter 9. Harrifon I. geftiftet 
worden jind. Medaillen erhalten mer: 
den die Tyeuermehrleute Frank M. 
Stolz, George E. Dolan, Henry U. 
Ssonce, Timothy Dillon und Kohn X. 
Moyniban, fowie die Poliziften Henry 
Buſſian, Henry ©. Deder, Joſeph De— 
vaney und George Newhoufe 


Sartzens Fehde. 


Hilfsſtaatsanwalt Victor Arnold 
hat geſtern den Hufſ chmied John Car⸗ 
mody und Louis Labahn in Bezug auf 
die Behauptung des Eountpratspräfi- 
denten Bargen vernommen, e3 jeien 
Grabjchverfuche gemadt morden in 


jenen Antauf eine® Labahn’jchen 
Grundjtüdes jeitend der Countyver— 
maltung. Herr Labahn foll erflärt ha- 
ben, er müßte von der ganzen Angele- 
genheit weiter nichtg, 
mody ermächtigt habe, das Grundftüd 
zu verlaufen, und daß diefer ihm zu 


gen jelber, mit dem er auf fehr gutem 
Fuße ftehe, würde es durchfegen, daß 
der Plaß gefauft mwerde.. Garmoby 
murde betreff3 der, nach Barken, von 
ihm getanen Yeußerung befragt, e3 fei 
ihm zu verftehen gegeben worden, daß 
er von dem Kaufgelde etma $8000 
würde berausrüden müffen zur 
Schmierung von Mitgliedern des 
Countyrats. 

Herr Arnold wird das Ergebniß der 
vorläufigen Zeugenvbernehmung dem 
Staatsanwalt Wayman vorlegen, und 
dieſer wird dann entſcheiden, ob es 
einen Zweck habe. die Angelegenheit der 
Grandjurh zu unterbreiten oder nicht. 

In dem Vororte Franklin Park; 
ſcheint der Wirrwarr, welcher in der 
Gemeindeverwaltung herrſcht, zu wach⸗ 
fen. Jet haben drei frühere Mitglie- 
der bed Gemeinberat3: Hiram Draper, 
K. W. Pelsma und Rees Welfh, eine 
Eingabe an da8 Kreigericht gemacht, 
in welcher fie er lee brei 
ya 

ne Ten — 


Verbindung mit dem beabfichtigt geme- : 


als daß er Gar: | 


beritehen gegeben habe, PBräjivent Bar- , 


MER 


al Jalesroom 


MARSHALL FIELD & COMPANY 


Great Basement S 


Die Nachfrage nach Putwaaren für den Srübherbft 
bat jetzt ihren Höhepunft erreicht. 


Noch zu feiner Zeit während diefer Satfon wurde eine Gelegenheit geboten zur Auswahl von jo vorzüglichen Sortiments v von billigen Hiten. Ges 
jelfehafts- und Straßenhüte werden in vielen Formen gezeigt, in Plüfch ? 
und Sammel, in Taupe, Braun, Navy und anderen Schattirungen, jo- 
wie in Schwarz; garnirt mit Strauß und fancy Federn. Iam Crowns 
find befonders in großer Nachfrage in diefer Saifon. 

Mit Straußfedern garnirte Hüte zu $9.75 und $12.00. 


Hüte, 
87.50. 


mit fanch. Federn garı: 


'rt, zum Breif: von $6,75 und 


Speziell — $5.00 garnirte Hüte beiondersfür heute, 


Wir haben einen Vorrat von 


00 Hüten in einer Qarietät von fchr hübfchen 
Facons, die bedeutend beifer find wie die durchichnittliche $ 


.00 Sorte, 
Baiement. 


mn 


1,600 Dutend reinleinene Tafchentücher hberabmarfirt. 


Zajfhentücher für Damen, 


dc, 


ic, 


10e. 


Tafchentüher für Männer, 


öc, 106, 


12:c. 


E3 ift dies der mwichtigfte Verkauf, der feit vielen Wochen in unferer Bafement-Tafchentuch-Abteilung ftattgefunden hat. Der Bedarf für viele 
Monate follte jegt gekauft werden. Alle diefe Tafchentücher find aus hochfeinen Qualitäten von Leinen gemacht, mit Ihmalem Saum; meit uns 
' ter den regulären Preifen. Darunter befinden fich Tafchentücher für Herren und Damen. 


den von wollenen Rleiderkoffen. 


Außerordentliche Preisherabfegungen wurden vorgenommen an Tau- 
jenden von Yards (Längen von 11% bis 7 Yards) von fchwarzen und far- 
bigen MWollftoffen— Broadcloths, Serges, Tchottifchen Imeeds, Panamas, 
Mohairs, Ehepherd Cheds, Plaids und anderen ftet3 populären Klei- 


beritoffen. 


deren 


Bajement. 


Stoff, der in diefen Abteilungen gefauft wird — Rojtenprei3 der Heritel- 


lung und Zutaten $2.50 und $3.00; Extra-Gröfen 50c Zuichlag. 


Portieren zu außerfl redusirten Preifen. 


Eingef&hloffen find alle Ddd Paare und einzelne Tapeftry Portieren 
— mande find finifhed mit Borden, andere find einfah. Sie waren 
als Mujfter benußt worden und find durch das Hantiren leicht befehmutt. 
Diele mwünjchensmwerte Farben und Sorten zur Auswahl — das Paar 


marfirt zu $1.50 bis Ä 50. 
ni 


Baſement. 


Verkauf von Inverted Gaslam— 
pen, vollſtändig, 356. 


Ein ungewöhnlicher Einkauf von einem der 
beſten Gaslicht-Fabrikanten zu einem bedeutend 
niedrigeren Preiſe, als dieſe Qualität jemals 


zuvor verkauft wurde. 


Dieſe Lampen ſind ge— 


macht mit halb „froſted“ Kuppeln, Wheel Re— 
gulator, vollſtändig mit Mantle, 35. 


Vivid Lamben, mit Patent Regulator Brenner; 


in Lava Finiſh, das Stück 81.00. 
Reflex Lichter, vollſtändig, 
Mariball 


erzeugend, in 
% 


Stüd, $1.65. 
Field & Company jpezielle Glühftrümpfe, die höchſſte Kerzenkraft 
Dutzend Partien, 81.00 bis $3.50. 


Speziell — Vier Panel elektriſche Tiſch— 
lampen, mit grünem oder Amber Schirm, 
vollftändig, für Diefen Verkauf, zu $5.00- 


in rechtägiltiger Form gewählt. Die 
Derfaffer der Eingabe beantragen eine 
Unterfuhung der Angelegenheit. 


— — — — 


Der neue „union⸗Bahnhof““. 


Die nötigen Vereinbarungen noch nich 
endgiltig getroffen. * 

n Bezug auf den Bahnhofsbau, 
4 bie Bennjploania Co. im Ber: 
ein mit ihren Mietsparteien vom jetzi⸗ 
gen Union⸗ Bahnhof plant, find die 
‚ nötigen Vereinbarungen noch nicht end⸗ 
giltig getroffen. Geſtern fand in dieſer 
Angelegenheit hier eine Beſprechung 
zwiſchen den Präſidenten der fünf in 
Betracht kommenden Bahngeſellſchaften 
ſtatt. Auch die leitenden Anwälte der 
betreffenden Bahnen mohnten dieſer 
Zufammentunft bei. Gine enbailtige 
Verftändigung murbe aud) geſtern 
noch nicht erzielt. Wie es ſcheint, iſt 
man fich noch nicht iin Klaren bar- 
über, ob alle fünf Gefellfchaften ala 
gleichberechtigte Teilhaber in das 
‚ linternehmen eintreten, ober ob bie 
Burlington-, die Milmaufee-St. Paul-, 
die Alton- und die Fort Wayne-Bahn 
aud in dem Neubau nur Pachtrechte 
ı genießen follen. Im Iegteren alle 
| würde es anſcheinend beſondere Schwie⸗ 
rigkeiten machen, die Rechte der Alton— 
Geſellſchaft deren Wünſchen gemäß zu 
regeln. Es iſt eine weitere Beſprech⸗ 
ung auf den 29. Oktober anberaumt 
worden. 


St. Paulsgemeinde. 


Der Männerverein der St. Pauld- 
gemeinde hält heute Abend in der Kir- 
| Genbalie an Orhard Str. und Kem- 
per Place feine erfte Verfammlung in 
diefer Saifon ab. Der Sefretär der 
CEongregational Brotherhood“, Henth 
Attinſon, und Paſtor Rudolf 

John werden Anſprachen halten, u 
Hal Quartett mwirb mufit 

träge zur 1 


Grgebnif; des ‚ZZag Day’‘. 


Die 3500 Damenz melche am geitri- 
gen „Zag Day“ auf den Straßen für 
35 finder = Woßhltätigkeitsanftalten 
— * haben Yund $60,000 aufge⸗ 


Model Wutomobil frei! 

Den eriten 50 Sfhülern, welde fih eintragen 
laffen, oiferiren wÄr ein Model Automobil umd 
bollitändige Ausftlettung bon Handwerisscug, 
paffend für irgend fein Automobil, abjolnt frei. 

Wir haben ſoebem eine große Nevaratınmwert: 
ftätte und Fabrii An Verbindung mit unfercm 
terigen Plap_ eröffnket und find borberecitet, 50 
meitere Schüler auffzunchmen; wir geben Ztus 
denten wirllihe Reparatur: und Straben-Erfab- 
rung an allen Zorkten Wagen und garantiren 
Staatslisens unter Rem neuen Gefet. 

VBerfchiebt es niht.% Sept ift die Seit, dad Aus 
tomobilgeihäft au eMlernen, fo dab Ihr Eud 
der Freiheit, des Behronügens und des Lohnes 
eines Chaugfeurs erffeuen lönnt. 


STANDARD MIOTOR CAR CO,, 
3822—24 JW. North Ave. 
Dept. Scientific] College of —9 
9mi 


— =. — 


Fina A 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


©. B.:EMe LaSalle und Waihıngton Str. 


ChpAt- Kontos erwinidt. 
8% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen. 
Brnndeigentumsdarichen 


huf verbeflerteß® Chicage Grundeigentum 
zu den niebrigiten Maten geliehen 


Allgemeines Bankgeſchüft 


| Bodfeine 3 


Baſement. 


Baumwoll. Blankels — Fabrik⸗ Seconds. 


Nach gründlicher Inſpektion in unſeren Fabriken wurden aus unſeren 


prima Qualitäten alle Blankets ausgeſchaltet, welche auch nur die gering— 
ſten Fehler aufweiſen. Wir offeriren daher dieſe Blankets, welche, außer 


in den Augen der erfahrenſten Experten, als tadellos 
| mwürden— zu den nachjtehenden niedrigen Preifen: 


Sfirts nad) Ma geichneidert von diefen Neftern oder von irgend einem an- | 


befunden werben 


Bajement. 


Weihe Blanfets, mit prachtvollen Border — Größe 62x76 Zoll, 
das Paar, 8öc; Größe 68%Xx80 Zoll, das Paar, $1.15. Große Blantets, 


| die allerfchwerjte Qualität, 70x80 Zoll, das Paar, $1.45. 


— — — 


ı Schwere Flanell-Blufen für Bnaben, 50c 


Einhundert Dutend, aus einem marmen Stoff, für den SHerbit- 
und Wintergebraud; vorhanden in zwei Schattirungen von Grau, ſo⸗ 


wie in fchlihtem Blau; Größen 6 ti3 16 — 50k. 


Baſement. 


Hochfeine gebügelte Blouſen für Knaben, von feinen Reſtern gemacht, 


die "RR .. betragen; 


| in farbigen Effekten, mit oder ohne Siragen, zu einem Drittel weniger, als 
Größen 6 bis 


16—65t., 
sr 


Mufter - Schuhe fir ir Ban, 


Durch eine ehr felten gebotene Ge- 


legenheit ſicherten wir uns eine der 


hochfeinſten Partien von eleganten 
Muſter-Schuhen zu einem ungewöhn— 
lich niedrigen Preis. Die Partie 
umfaßt gute, praktiſche Schuhe für 
allgemeinen Gebrauch wie auch Slip— 
pers und Pumps, die ſich für den 
Abendgebrauch eignen. 
Der Wert dieſer Schuhe 
pers iſt nur zu ſchätzen, 
ſieht, jedes Paar ſollte 
ı nur 312 und 4B. 


und Slip: 
indem man jie 


zum doppelten Brei marfirt jein. 
Zum Verfauf anı Donner 


Muiter-Größen, 
Stag Morgen. 


Uniere jümmtlicdhen Garlisle Standard und M. 3 


& Go. $3.90 fpeziellen 


Sorten 


werden jest in 


einer großen Neichhltigfeit gezeigt. 


MEERE. isn. suchen 


Spart heute! 
Belit morgen! 
Beginnt hente Abend! 


Wir find in der Nähe Eures Heimd und 
halten am Samstag Ubend von 
6 bis 8 Uhr offen. 


IndustrialSavingsBank 


2007 Blue Island Ave. 
—— 22 Jahre im Geihäft. 


Eicher, bequem und entgegenlommend. 
momife® 


BER” Geld au verleihen 


auf Grundeinentium au den 
günftigiten Pedinaungen. 


Yorzüglidie erfte Hnpotheken 


au 5 613 9% Binien ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (Iii.) 


uite 201—205. 179 W, Wafhinston Str. 
—*— 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffsfarten 


Extra billig für Dftober und November. 


* Hamburg oder Bremen in 
833. 00 Klaſſe. Geväck vom Haufe ab— 
geholt und ne "Dampfer befördert. 


FELIX SCHMIDT 


1568 Nord Halited Str, nabe North de. 
Iu Chicago 25 Jahre. oll4,mmir* 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Farbe wieder bei ein» 
maliger Anwendung von 


Dr. Langes Haarfarbe. 
50e — Schwarz, Braun u. Blond — 31.00 


In allen Apotbelen. fowie bei Mandel Bros,, 
tate und Madifon er. und im Bofton Store 
Drug Dept. fep29,momifa,3m 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER & & ERO. 
Dr Burft überall 


Schiffskart 
$28 bis 41 in zig 
$33 bis 43 ir 3. 
$371, bis 57% 
$45 bis 75 vı.# 
53 teitarten: 


8 ropa. 


je nach Auswahl der, Einie 


Ankunft der Paffagiere in Chicago recht⸗ 
zeitig gemeldet. 
Geld geſpart wer bei uns Billette kauft. 
Paffagierbeförderung nach und von 
Rotterdam, Antwerpen. Hamburg, Bre— 
men und allen Plätzen in Deufſchland, 
Oeſterreich. Ungarn. _ Gepäd abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 
: Ausländifhe Münziorten zum Tageßs 
urs. 
Ver. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTON BOENER Generalagent in 


Ebicago jeit 197 


ist 616 Süd Dearborn S 


Im neuen Transvortationgebäude, nabe Bolt wi 
Dearborn Str. Depot. ‚Tel. Harrifon 1450. 
Dffen bis 7 Uhr Abends. Sonntags bis 1 
fs jamenn 


Schiffskarten 


Zwischendeok und Kaj 


aber eh ——— — Er 
vg u 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


VBrompte und 7 anne garantirt. 


J. Ss. LOWITZ 


204 8. u... a 
© bis 6 dB, Sonn 9 


Shiiistarten 


Extra Billig auf ben Dampfera bes 
re 
J. V. ‚ZINNER & co. F 

| 


* 





